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3330. Allerhöchſter Erlaß vom 23ſten September 1850, betreffend die in Bezuz 
auf ben hauffeemäßigen Ausbau der Berbindungsflraße zwiſchen ne und 
der Kaiferlich Deſterreichiſchen Chauffee bei Riclasdorf in der Richtung auf | 
waldau dur die Stadtgemeinde Ziegenhale bewilligten ſi stalifchen Vorrechte. 


. 3331. Bekanntmachung über bie erfolgte Beſtätigung des „Revidirten Statuts“ der 


Magdeburger Feuer-Verſſcherungs-Geſellſchaft. Vom Ilten November 1850, 


. 3332. Privilegium wegen Ausgabe von 612,000 Thlr. vier und ein halb progentiger 


Prioritäts-Dbligationen ver Ruhrort-Erefeld-, Kreis Gladbacher Eifenbahn - Befell- 
ſchaft. Bom 16ten November 1850. 


. 3333, Geuehmigungs-Urfunde, bie Erhöhung des Anlage- Rapitald der Ruhrort- 


Crefeld⸗, Kreis Gladbacher Eiſenbahn- Geſellſchaft betreffend. Bom 16ten No- 
vember 1850. 


. 3334. Ueberſetzung des Vertrages zwiſchen Preußen und den Niederlanden weges 


gegenfeitiger Auglieferung flüchtiger Verbrecher. Vom 17ten November 1850. 


. 3335. Allerhochſter Erlag vom 1Bten November 1850, betreffend die Erridtung 


einer Handelskammer in Liegrig für die Kreiſe Liegnig, Lüben, Jauer und Gold- 
‚berg-Dayuan, mit Ausrahme der zum ‚Rreife Legnig gehörigen Stadt Parchwitz. 


‚8336, Belauntmachung, betreffend die erfolgte Beflätigung der Bergban-Befeflihaft 


Concordia zu Oberhauſen. Bom 27ſten November 1850. 

3337. Allerhöchſter Erlab vom 25flen Movember 1850, betreffend die Anwendung 

‚der dem Ehauffergeld-Tarif vom 29ften Februar 1840 angehängten Befimmungen 

wegen der Polizei-Bergehen auf die Prenzlau-Boigendurger Chauſſee. 

3338, Befanntmahung über bie unterm 25ften November 1850 erfolgte Befätigung 

der Statuten der Prenzlau « Boipenburger Ehauffer - Geſellſchaft. Vom ten De- 

zember 1850. 
Ausgegeben zu Berlin den 17ten Dezember 1850. 


3339. Statut ded Deichverbandes für bie Neife- und Oder - Niederung oberhalb 
Fürſtenberg. Vom 25flen November 1850, 
Ausgegeben zu Berlin den 2iften Dezember > 


> 


No. 3340. Statut des Deichverbandes für die Der - Niederung unterhalb Fürftenberg. 
Rom 25ften November 1850, 
Ausgegeben zu Berlin den 2iften Dezember 1850, 





Datente. 
Das dem Mafchinenbauer C. Dannenberger in Berlin unterm 15ten 
Mai 1850 ertheilte Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung, Kupfer- oder Stablplatten für die 
Ausübung der fogenannten ſchwarzen Kunft worzura in, 
it erloichen. 


Das dem Schloffermeifter und. Mafchinenbauer Heinrih Mann zu 
Elberfeld unterm Zten Dezember 1849 ertheilte Patent 
auf eine Mafchine zum Wafchen von Garnen und gemwebten Stoffen 
in der durch ein Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ift erlofchen. 


Das dem Fabrifbefiger A. Borfig zu Berlin unter dem Iften De- 
jember 1849 ertheilte Patent 
auf durch Zeichnung und Befchreibung näher nachgewieſene mechanifche 
Mittel zur Anfertigung von Hohlgefäßen und Röhren aus Metall, 
ift erlofchen. 





1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 

1) 1. No. 859. Dezember 1850, 
Obwohl durch verfhiedene üffentliche Bekanntmachungen gegen die Be- 
Schädigung der an öffentlichen Wegen und Straßen befindlichen Baumpflan- 
zungen gewarnt mworben ift, fo find Doc in neuerer Zeit auf ber Stettin» 
Danziger Kunftftraße zwiſchen Hornsfrug und Gollnow verfehiedene Baum- 
„ frevel verübt worden, unb hat es leider nicht gelingen wollen, der Uebelthäter 
habhaft zu werben. Um biefem Unweſen zu fleuern, finden wir ung veran- 
laßt, die fraglichen Baumpflanzungen wiederholt dem Schuge aller Wohlge- 
finnten zu empfehlen, und verheißen zugleih aud demjenigen, welcher einen 
an den Allee »- Bäumen begangenen Frevel derartig zur Anzeige bringt, daß 
der Thäter zur Unterfuchung und Beftrafung gezogen werben Fann, eine Gelb» 
Prämie von fünf bis zehn Thalern, welche bei der betreffenden Kreisbehörde 
nachzuſuchen ift. Stettin, den 20ſten Dezember 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) Der Saufmann C. W. Strehlow zu Gollnow hat die bisher geführte 


ze — 


Hülfs-Agentur der Cölnifchen Feuer-Verfierungs: Gefellfchaft Colonia nieber- 
gelegt. Stettin, den 23ſten Dezember 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) 1. No. 1099. Dezember 1850. 

Der Küfter und Scullehrer Hollmann zu Wuldow, Saaziger Kreifes, 
ift auf den Grund vorgelegter Beftallung, nach welcher derſelbe zum Special- 
Direktor der Bauern-Mobiliar-Brand-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Pyritz er- 
nannt worden, als Agent der gedachten WVerficherungs » Sefellichaft für die 
Ortſchaft Wulckow und deren Umgegend beftätigt worben. 

Stettin, den 21ſten Dezember 1850. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abteilung für die 
Kirchen- und Schul-Vermwaltung. 


2) Königl. Ober:Pofl-Direftion. | ' 
4) Befanntmahungen. Dom Iften Januar f. J. ab werben aufge- 
oben: 
v bie Perfonenpoft zwiſchen Stettin und Landsberg a. d. W. 
die Kariolpoft zwifchen Greifenhagen und Königsberg i. d. N.-M. 
In deren Stelle werden von jenem Tage ab eingerichtet: 

1) eine tägliche Perfonenpoft zmifchen Greifenhagen und Stettin, 4 Meilen, 
welche aus Greifenhagen 7 Uhr früh, aus Stettin 6 Uhr Abends ab- 
geht und in 34 Stunden befördert wird; 

2) eine:tägliche Perfonenpoft zwifchen Greifenhagen und Fiddichow, 24 Mei- 
len, melde aus Greifenhbagen 10 Uhr Abends, aus Fiddichow 4 Uhr 
früb abgeht: und in 24 Stunden beförbert wird; 

3) eine wöchentlich Amalige Perfonenpoft zwiſchen Greifenhagen und Bahn, 
3 Meilen, welche aus Greifenhagen Sonntag, Montag,: Mittwoch, Frei- 

tag ION Uhr Abende, aus Bahn am denfelben Tagen 4 Uhr früh abgeht 
und in 24 Stunden befördert wird; | ’ 

4) eine wöchentlich Zmalige Perfonenpoft zwiſchen Fiddichow und ‚Könige- 
berg i. d.N.-M., 25 Meilen, im Zuſammenhange mit den ad 1 und 2 

bezeichneten Poften,: welche aus Fiddichow Sonntag, Mittwoch, Freitag 
Mitternacht, aus Königsberg i. d. N⸗M. an denfelben Tagen 1. Uhr 
früh abgeht und in 2 Stunden 40 Minuten befördert wird. 
| ‚Das Perfonengelb beträgt bei allen diefen Poften 5 Silbergroſchen pro 
Meile bei 30 Pfd. Freigewicht, und werben Beichaifen nady Bedürfniß geſtellt. 
Neifende nach Lippehne, Soldin, Landsberg a. W., Neudamm, Cüftrin 
u. ſ. w. finden durch bie täglih 6 Uhr Abends aus Stettifi abgehenbe Per- 
fonenpoft nah Porig, melde ſich in Tegterem Orte der ‚Perfonenpoft nach 
Eüftrin unmittelbar anfchließt, ihr Weiterfommen. | 


— 4 — 
WVom Ißen Sanuar F. I, ab erhält hie Reitpoſt zwiſchen Alt-Damm und 
Greifenhagen folgenden Gang: er — — 
aus Alt-Damm täglich 54 Uhr früh (Aufgabe in Stettin bis 8 Uhr 
Abends vorher); 
aus Greifenhagen täglih 85 Uhr Abends (Ausgabe in Stettin 8 Uhr 
audern Morgens). 


WVom Aften Ianuar k. J. ab courfirt eine tägliche Reitpoſt zwifchen 
Hohenfrug und Pyris mit folgendem Gange: a 

aus Hohenfrug. A Ahr früh, aus Pyrig 9 Uhr Abende, Befärberungs- 

zeit 2 Stunden 20 Minuten. u 

Durch dieſe Poft gelangen Briefe, melde in Stettin und Stargard bis 
8 Uhr Abends aufgeliefert werben, am nächſten Morgen in Neumarf und 
Pyrig zur Vertheilung, fo wie die in Pyrig und Neumark bis 8 Uhr Abends 
zur Poft gegebenen Briefe am nächſten Morgen in Stettin und Stargard 
eintreffen. ir: 


Nom Iften Januar F. J. ab erhält die Perfonenpoft zwiſchen Pyritz 
und Königsberg i. d. NM. folgenden Gang: 
aus Pyritz Sonntag, Mittmoh, Freitag 7 Uhr früh, nad Anfunft der 
Reitpoft aus Hohenkrug und der Perfonenpoft aus Cüftein, 
durch Bahn 9 Uhr 15 Min., 9 Uhr 25 Min, Bormittags, 
in Königsberg 12 Uhr 45 Min, Mittags, zum Anfchluß an die Perfo- 
nenpoft nah Schwedt (Angermünde, Berlin), 
aus Königsberg an denfelben Tagen 3 Uhr Nachmittags, nah Ankunft 
ber Poſt aus Schwedt ır., 
durch Bahn 6 Uhr 20 Min., 6 Uhr 80 Min. Abends, 
in Pyrig 8 Uhr 45 Min. Abends, zum Anfhluß an die Reitpoft nad 
Hohenkrug und an die Perfonenpoft nad Cüſtrin. 
Die Verbindung mit Bahn wird außerdemihergeftellt, durch eine Zmalige 
Botenpoft, welche 
aus Pyrig Montag, Donnerftag, Sonnabend 7 Uhr früh, 
aus Bahn an denfelben Tagen 44 Uhr Nachmittags 
abgeht, in 4 Stunden befürbert wird, und die Anfchlüffe nach und von Ho- 
benfrug und Eüftrin, wie die Perfonenpoft, erreicht. 


— —— — 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Stargard und Pyritz wird künftig nur in 
der Zeit vom Aften Mai bis Ende Oktober jeden Jahres auf dem direkten 
Wege courſiren und 
täglich -7 Uhr Abends aus Stargard, 7 Uhr früh aus Pyrig abgehen 
_ und in 34 Stunden befördert werben, 2 


— 5 — 


Für die Wintermonate, vom iften November bis Enbe April. jeben 
Jahres, wird — und zwar vom iften Sjanuar r. S ab — die Verbindung 
zwifhen Stargarb und Pyritz durch 

eine tägliche Perfonenpoft: zwiſchen Stargard und Neumark, 25 Meilen, 
bergeftellt, welche aus Stargard 64 Uhr Abends abgeht und fich in. Neu- 
marf ber 9 Uhr Abends paffirenden Perfonenpoft von Stettin nad Pyrig 
anfchließt. 

Aus Neumark gebt diefe Po, nah Durchgang ber Pyris - Stettiner 
Derfonenpoft, 8 Uhr Morgens nad Stargard ab, wo fie 104 Uhr Vormit- 
tags ankommt, 

Das Perfonengeld beträgt auf beiben Routen 5 Sgr. pro Meile bei 
30 Pfd. Freigewicht, und werden Beichaifen nad Bedürfniß geitellt. 

En den 26ften Dezember 1850. 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 


3) anderer Behörden. 
9) Befanntmadhung, 
den Communal-Landtag ber Neumarf betreffend. 

Behufs Erledigung der laufenden Gefchäfte wird der Communal - Landtag 
der Neumark am 5. Februar F. J. zu Cüftrin zufammentreten. 

Die verwaltenden Behörden ber ftänbifchen Inſtitute, fowie ber Kreiſe 
und Communen haben diejenigen Gegenftände, weldye fie auf dem Communal- 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Vorſitzenden beffelben, 
Herrn Landrath Baron von ber Golg auf Kreigig bei Schievelbein, anzu- 
melden, bie Königl. Behörden aber ſich wegen biefer Gegenftände an mich zu 
menden. 

Potsdam, den 18. Dezember 1850. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staats -Minifter, gez. Flottwell. 





1. DPerfonal:ähbronik 


Der Rechtsanwalt, Zuftiz-Rath Böhmer, ift bei feinen: Ausfcheiden aus 
dem Amte zum Geheimen Yuftiz-Rath ernannt. 

Der frühere Land- und Stabtrichter, Juſtiz - Rath zur Hellen, ift zum 
Direltor des Kreisgerichts zu Cammin ernannt. 

Der frühere Kreis-Juſtiz -Rath und Land- und Stadtrichter Brofe ift 
zum Direltor des Kreisgerichts zu Greifenhagen ernannt. 

Der Kreisgerichts - Sefretair Winkler in Stettin ift vom iften April 
1851 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfept. 

Die Ausfaltatoren Jobſt und v. Löper find zu Neferendarien ernann!, 

Der Ausfultator von Puttlammer — bisher zu Marienwerber — if’ 

1 * 


4 


nach erfolgter Ernennung zum Weferendartus zum hieſtgen Appellationsgericht 
verfegt und dem Kreisgericht zu Anklam zur Beſchäſtigung überwieſen. 

Der bisherige Salarien- Kaffen- Controfeur Lamprecht zu Stargard if 
zum Safarien- und Depofital-Raffen-Rendanten beim Kreisgericht zu Anklam 


ernannt, 

Der Kaffen - Afjiftent Lüdke iſt zum Salarien - Kaſſen - Eontroleur und 
Sportel-Revifor bei dem Streisgericht zu Stargard ernannt. 

Der Bote Milbradt bei dem Kreisgericht zu’ Anklam if auf felten An- 
trag aus dem Yuftiz-Dienft entlaſſen. | 

Der bisherige Hülfsbote Kindermann iR zum Boten und Erekütor bei 
dem Kreisgericht zu Naugard ermanmt, 


(Hierbei ein Unzeiger.) 


— 717 


Amt: dlatet 
Mr 


Stettin, ben 10. Januar 1851, 


— — II —— u m — — 


Patente. | 
Dem Mechaniker Schäffer in Magdeburg ift unter bem Iten Januar 
1851 ein Patent 

auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich 
erfannte Conftruftion eines Queckſilber «Thermometers, ohne Semand 

in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für ben Umfang bes Preußt- 
fen Staats ertheilt worden. — 5 








— 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen ni 


1) der Königliden Regierung. 
6) 1, No. 1154, Degember 1850, | 
Der Fischer Auguſt Herrguth zu Fiddichow bat am Aten November b, 
J. die unverehelichte Srieberife, Bornhagen und die unverehelichte Caroline 
Angrefius, deren Kahn auf ber Wels - einem fchiffbaren Nebenarme ber 
Oder — mährend eines heftigen Sturms umgefihlagen war, im Augenblide 
ber äußerften Gefahr mit großer Anftrengung und mit eigner Lebensgefahr 
gerettet. h 
Wir bringen biefe menſchenfreundliche Handlung, für melde dem ꝛc. 
Oerrguth eine Geldprämie bewilligt worden, hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, 
Stettin, den 24ſten Dezember 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





7) I. No, 1096. November 1850, 

In Gemäßheit der Verordnung über das Privatfchulmefen vom ten 
Auguft 1843 — Amtsblatt No. 34. — haben von ung ben Erlaubnißſchein 
erhalten als Hauslehrerin: 

1) Bertha Rofalie Maß aus Stargard, jetzt in Jarchelin, 

2) Wilhelmine Thereſe Sperling aus Schönlanfe, jegt in Cammin, 

3) Doris Meilig aus Demmin, als Erzieherin, £ 

4) Emma Krüger aus Stettin, jegt in Krinig bei Bernftein, 
Stettin, den 30ſten Dezember 1850. 


„Renaige Regierung, Wrhllung für Be Rirden- und Shuferwaltug. 


— 


2) des Königl, Provinzial: Steuer: Direktorats. 

8) Belanntmahung. In Ausführung ber Vorfhriften des $. 35 bes 
Zollgeſetzes vom 23ſten Januar 1838 und bes $. 88 ber Zoll - Orbnung 
von demfelben Tage ift mit Genehmigung des Königlichen Finanz-Minifte- 
riums unter bem 13ten Dezember d7 J. wegen der im Intereſſe der Zoll-Der- 
waltung erforderlidien Beauflihtigung des fiehenden Handels im Grenzbezirk 
ein Regulativ erlaffen, wonady bie in bemfelben angeordnete Kontrole unter 
Umftänden auf alle im $. 35 1. c, bezeichneten Artifel, alfo auf alle zoll» 
pflichtige fremde, einem höheren als dem allgemeinen Eingangs-Zoll unterlie- 
gende, ober aleichnamige inlänbifche, fo wie auf alle, einem Ausfuhr-Zoll un. 
terworfene Gegenſtände ausgebehnt und folglid Sieber davon betroffen wer- 
den kann, welcher mit dergleichen Gegenfländen im Grenz « Bezirke Handel 
treibt, ohne Unterſchied, ob er folche ſelbſt fabricirt ober von Andern bezieht, 

indem das Publifum hiervon in Kenntniß gefeßt wird, wird zugleich 
basauf-aufmerfiam gemacht, daß eim Jeder, welcher im Grenz - Dezinfe mit 
einem oder ‚mehreren der vorgedachten, im $. 36 bes. Zollgeſetzes nähen ber 
zeichneten Orgenftänte Handel zu treiben beabfichtigt, gehalten ift, hierüber 
ber Zoll» oder Steuer-Behörbe, zu deren Bezirk ber Ort bes Handelobetriebs 
gehört, vor dem Beginn des Handels eine. fhriflihe Anzeige einzureichen, in 
welcher: | 

a) die Art und Menge ber etwa bereits vorräthigen Fontrolpflihtigen 

° Waaren anzugeben ift, und | 

b) die Lager-Räume, in melden die Vorräthe von bergleichen Waaren 

aufbewahrt werden follen, 
bezeichnet fein müſſen. 

m dem Einwande der Unbefanntfhaft mit den erlaffenen Porfchriften 
zu begegnen, wird jedem Handeltreibenden, auf melden das Regulatiy Ans 
wendig findet, und, falls er den Handel erft beginnt, fofort nad erfolgter 
Anmeldung ein gedrudtes Eremplar des erlaffenen Regulativs durch die be 
treffende Zoll» oder Steuer-Behörbe zugeftellt werben, deſſen Empfang ber- 
felbe zu Protokoll anzuerfennen bat. 

Wer im Orenz-Bezirfe einen Handel mit den oben bezeichneten Waaren 
beginnt, ohne folhen der. betreffenden Zoll- ober Steuer-Stelle vorher ange⸗ 
meldet zu haben, hat zu gemärtigen, daß er zur Unterfuchung gezogen um 
nad Befinden als Contravenient oder als Defraydant. mit, ber, geſchlichen 
Strafe belegt wird. 

Stettin, den 28ften Dezember 1850, 

- Der Geheime ee; BR, Bank el are AeeNR, 
ethe. 


3) Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion | 
9) Bitunntmadung 9 Sn a bisherigen Wariolpoſt zwiſchen 


— “ — 


Cammin und Wollin eourfirt vom Iften Januar x. eine wöchentlich Amalige 
cxſo we bexem FE zeiten gang biefelben, bleiben, wie foldhe bei ber 
ariolpoft waren. erfonsugelb beträgt 3 pro Meile, Beichaiſen 


t. & A ben 1jte 
al geſtell * — Ober ⸗Poſt⸗Direltion. 





10) IT PEN Tom Alten Jannar c. ab wird. bie- Reitpoß 
zwiſchen Ueckermünde und Nrumarp, und die Perfonenyoft zwiſchen —— 
pi Poelig. aufgeh en. unb im beren, Stelle eingerichtet, 
‚sing mörhentlich, Zmalige 2ſitzige epännige Perſonenpoſt miccn 
Ueckermünde und Poäclitz, 
welche folgenden Gang erhält: 
aus Uedermünde: Sonntag, Dienftag, Freitag 10 Uhr Abends, nah An- 
funft der 2ten Perfonenpoft aus Finkenbrüd, 
durch Neumarp: Montag, Mittwoh, Sonnabend 14—2 Uhr früh, 
durch Yafenig: Montag, Mittwoch, Sonnabend 54 —54 Uhr früh, 
durch Porlig: Montag, Mittwoch, Sonnabend 6 Uhr früh, zum Anſchluß 
an bie Perfonenpoft nad Stettin, 
aus Poelig: Montag, Mittwoh, Sonnabend 74 Uhr Abends nah An- 
funft der Perfonenpoft aus Stettin, 
durch Jaſenitz: Montag, Mittwoch, Sonnabend 73—8 Uhr Abende, 
durch Neumwarp: Montag, Mittwoch, Sonnabend 114—114 Uhr Abende, 
in Uedermünde: Dienftag, Donnerftag, Sonntag 34 Uhr früh zum An- 
fhluß an die Ifte Perfonenpoft nah Finfenbrüd. 
Das Perfonengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfd. Freigewicht. 
Für den Bodplag ift, wenn die Pläge im Innern befegt find, ein ſolches 
von A Sgr. pro Meile zu erheben. Beichaifen werden nah Bebürfniß ge- 
ſtellt. Stettin, den Aten Januar 1851. 
Königliche Ober-Poft-Direftion. 





4) anderer Behörden. 
11) Es wirb in ben Tagen vom 20ften bis einſchließlich ben 31ſten biefes 
Morats — mit Ausfhluß des Sonntage — und zwar in ben Vormittags. 
ftunden von 84 bis 12 Uhr, die Zahlung der bei unferen Departements- 
Kaffen nicht abgeforderten landſchaftlichen Pfandbriefszinfen ftattfinden, wo⸗ 
von wir die Befiger fälliger Zinsconpons ber Pommerfchen Pjandbriefe hier- 
durch benachrichtigen. 
Stettin, den 2ten Januar 1851. 
Königl, Preuß. Pommerfche General-Randfchafts- Direktion. 
Graf v. Eidſtaedt- Peterowaldt. 


U. sallın) Kırıd sry 31 ne um mir) 


- 10 — 


1 Perfonsl:Ehbronik. 

Für die Stadt Ufebom ift der Kaufmann Eric dafelbft aufs Neue zum 
Schiedsmann gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. | 

In der Stabt Demmin ift der Kaufmann Koffom dafelbft zum Schiebs- 
mann für ben erften Bezirf gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Der Kanzlei» Diätarius Wulff und der ehemalige freiwillige Zäger, 
Kanzlei-Diätarius Wagas, find zu Regierungs-Kanzliften ernannt. 

Der bisherige Rektor und Diafonus Hartmann in Bärwalde ift zum 
Paftor dafelbft ernannt und in fein neues Amt eingeführt worden. 

* Bismark, Synode Pencun iſt der Küſter und Schullehrer Benecke 
angeſtellt. 


(Dierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage..) 


— 


Ertra-Beilage 


zu No, 2 des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


ANNO TINANN 


Bom 10. Januar 1851. 





Befanntmadung. 


‘ BZufolge des uns von dem Herrn Minifter des Innern mittelft Reſcripts 

vom 20ſten d. Mis. ertheilten Auftrages merden hierdurch die nachftehend 

abgedrudten, durch Allerhöcfte Ordre vom 16ten Januar 1836 genehmigten 

Grundfäge über die Gewährung der Unterftügungen an Mikttafr- Familien 

bei eintretendem Kriege, während der Abmefenheit der Männer refp. Väter 
aus ber gemöhnlichen Garnifon, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 26ſten Dezember 1850. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Grundfiäße 
über die Gewährung der Unterſtützungen an Militair = Familien bei 
eintretendem Krirge, während der Abwefenheit der Männer und 
refp. Väter aus der gewöhnliden Garnifon. 


5.1 
Es follen erhalten von den Familien, melde beim Ausmarfch des 
Mannes und refp. Vaters aus ber Garnifon mit zum Oarnifon»Berbande 
deſſelben gebörten, ohne Rückſicht auf den Verbeirathungs-Termin: 
A. An Serpie. 

a) Die Frauen (ober die mutterlofen Kinder einer Familie zu- 
fammen) der Militair » Perfonen vom Capitain 2ter Klaſſe und Ritt- 
meifter 2ter Klaffe einfchließlich abwärts, bis zum Bataillons-Schreiber 
incl. herunter, 

ben halben Servis bes Mannes oder refp. Vaters, jebod mit 
Ausfhluß des Gervis-Zufhuffes und des Stall - Servifes, 
alfo nur bie Hälfte des regulativmäßigen reinen Perfonal- 
Servifes, 

b) Die Frauen der Militair-Perfonen vom Unteroffizier einſchließlich 
abwärts: 

ben vollen regulativmäßigen Frauen-Servis. 


Dieſe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder biefer Chargen 
nicht mit über). 

ec) Ein jebes Kind der sub b. gedachten Militair - Perfonen bis zum zu- 
rüdgelegten 1Aten Lebensjahre: 

ben vollen regulativmäßigen Kinder - Servis und zwar nad ben 
ir ber gewöhnlichen Friedens - Garnifon drs Mannes oder refp. 
aters. 

Ausgeſchloſſen von der Servis- Unterſtützung bleiben alle Familien 
(sub Littr. a. b. und c.), welche ſich während ber Abweſenheit des Mannes 
oder refp. Vaters aus der Garnifon nad dem Auslande begeben. 

B, An Brod, Mehl oder Gelv. 

d) Die Frauen derjenigen Militair » Pırfonen vom Feldwebel und Madıt- 
meifter einfchlieglih abwärts, melde im Frieden die Brobportion 
beziehen : 

monatlih 4 Stüf Kommisbrode, a 6 Pfd., oder 18 Pd. Diehl, 
oder 10 Sgr. baares Gelb. 

Diefe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder diefer Chargen nidt 
mit über, dagegen erhält: 

e) ein jedes Kind der sub d. gedachten Militair-Perfonen bis zum zurück⸗ 
gelegten 14ten Lebensjahre: 

monatlid 2 Kommisbrode, a 6 Pfd., odır 9 Pfd. Mehl, oder 
5 Sgr. baares Gelb. 

Es fommt nicht darauf an, ob bie zurüdgebliebenen Familien in der 
frühern Garnifen der Männer und Väter, ober an einem andern Orte refp. 
auch auf dem platten Lande fich befinden; nur wenn fie ihren Aufenibalt im 
Auslande wählen, haben fie auf die Unterflügungen ad d. und e. feinen 


Anſpruch. 
€. An Brenn-Material und zwar unentgeldlich. 
$) Die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zuſammen) 
der Militair » Perfonen, melde zum Unteroffizier und Grmeinen - Etat ges 
hören, oder zur Kategorie biefer Chargen zu rechnen find, alfo vom Feld- 
webel und MWachtmeifter einſchließlich abwärts: 
4 Klafter hartes Knüppelholz für jeben der 5 Winter-Monate 
vom Iften November bis uliimo März, oder 
flatt defien das ortsühliche Eurrogat. *) Kann bie Natural» Verabreihung 
nicht flattfinden, fo ift Die Grldvergütung dafür nad tem jebesmaligen Lokal⸗ 
Merthe, defien Einheitspreis ven der Ortebehörte zu befcheinigen bleibt, zu 
verabreichen. 
Zur Erleihterung der Staats-Kaffe fol jedoch in Stelle ber 


* Anmerfung. 
Es if im bortigenpen Balle angenommen, daß tas harte Knüppelholz, in Eu auf Feue⸗ 
rungsfraft, dem Kienen-Klobenbolz gleich fieht, daß demnach Feine größere Ouantität von 
der leptgevahten Gattung zu verabreicpen iſt. 


—— 


Verabreichung des obigen Brennmaterials, oder der Geld⸗Vergütung dafür, 
den betreffenden Familien ba, wo es nach dem Ermeſſen ber Forſt-Ver— 
waltung die Verhältniſſe geflatten, die dem Arbitrio der Behörde zu- 
ſtehende Erloubniß ertbeilt werben, ſich in benachbarten Königlichen Forften 
an beftimmten Tagen in der Woche Raff- und Lefeholz einzufammeln, 

Die Berechtigung zur freien Brenn-Materialien-Unterftügung wirb von 
dem Empfange der Servis-Unterftügung abhängig gemacht, alfo den bezüg- 
lichen Familien auch dann gewährt, wenn felbige fih mwährend der Abme- 
fenbeit der Männer und refp. Väter aus der Garnifon nad dem platten 
Sande innerhalb der Monarchie begeben. 

Anfuhrfoften für das Brenn -Material aus ben Forften oder von ben 
Niederlagen nad der Wohnung bes Empfängers werden ben Familien 
nicht vergütet. Es bleibt daher den Communen überlaffen, zur Heran- 
fhaffung des Brenn- Materials in Fällen gänzliher Mittellofigfeit den Fa— 
milien möglichſt behülflich zu fein. 


Tarif der Einheitsfäße. 

In dem beiliegenden Tarif find die Chargen näher bezeichnet, melche 
für ihre zurüdgelaffenen Familien einen Anfpruh auf vorftehende LUnter- 
ftügungen begründen Fünnen, fo mie dieſer Tarif zugleich bie Einheitsfäte 
enthält, nach welchen den betreffenden Familien bie Servis-, Brod- und 
Brenn-Materialien-Unterftügungen zu gewähren find, 


Berechtigung der Familien nit regimentirter Offiziere, Militairs und 
Militair-Apminiftrationd Beamten, 


Die Familien der nicht regimentirten Offiziere, Militairs und Militair- 
Abminiftrations-Beamten, in fo weit biefelben in dem Tarif nicht fchon 
fpeziell bezeichnet find, nehmen an biefen Unterſtützungen in fofern Theil, 
als die Männer und refp. Väter nad) Maafgabe ihrer Charge und ihres 
Friedens-Gehalts in die Kategorie der Militair-Perfonen vom Capitain und 
Rittmeifter 2ter Klaſſe einfchließlich abwärts gehören. 

Da, mo in Iegterer Beziehung ein Zweifel entfteht, entfcheidet das 
Kriegs-Minifterium über ben conereten Fall. Bemerkt wird hierbei, daß 
de Familien der Intendantur⸗Räthe und Regiments-Aerzte nicht zur Kate- 
gorie der Berechtigten gehören, 


4 
Nähere Modalitäten in Bezug auf die Berechtigung zum Empfange. 

As Grundſatz gilt, daß überhaupt nur diejenigen an ſich berechtigten 
Familien auf bie vorftchenden Unterftügungen einen Anfpruch geltend machen 
fönnen, deren Männer und refp. Väter in der Regel zum Servis oder freien 
Duartiergenuß und refp. zum Brod: Empfang berechtigt find *). 


*) Anmerkung jum $. 4. 
1) Die zurüdbleibenden Familien der Offiziere, welche auf Wariegeld ac. leben, werben, wenn ber 
Dann und refp. Bater wieder zum Dienft eingezogen wird und ausmarſchirt, eben fo behanvelt, 


ie A 
$. 9. 


Ausschluß derjenigen Ramilien, deren Männer oder refp. Väter in der. Regel 
feinen Servis und reſp. fein Brod verabreicht erbielten. 


Es Fönnen daher auch foldhe Individuen, die beim Ausbruche eines 
Krieges für die Dauer bdeffelben angenommen werden, um im QBeamten-Ber- 
hältniß zu fungiren, und welche bis zum Tage des Ausmarſches für ihre 
Perſon meder auf Servis sober freies Quartier) noch refp. auf die Brod- 
Verabreichung Anfpruch hatten, für ihre zurüdbleibenden Familien die Un— 
terftügungen nicht verabfolgt erhalten, 


Beziehungsweiſer Ausfchluß der Familien der Militair⸗Pandwerker, veren 
Männer und refp. Bäter für ihre Arbeiten ſtückweiſe bezahlt werden. 


Die Familien der Militair-Handwerfer, als Büchſenmacher, Reaimente- 
Sattler ıc., deren Männer und refp. Väter von den Truppen für ihre Ar- 
beiten ftüchweife bezahlt werden, erhalten die Servis- und Holz-Unterftügung 
nur dann, wenn die Männer und refp. Väter bis zum Tage des Ausmar- 
fhes in der Garnifon Servis oder freies Quartier verabreiht erhielten; 
bleiben aber von der Brod-Unterftügung ausgefhloffen. Wenn die Männer 
und refp. Väter jedoch bei den Truppen fürmlich angeftellt find und für ihre 
Arbeiten nur das etatsmäßige Gehalt bezichen, auch im Frieden auf bie 
Brob - Portion Anfpruch haben, fo erhalten die Familien auch die Brod- 
Unterftügung. 0 

$. 7. 
Unzuläffigleit einer weiteren Ausdehnung ver Unterftüßungen, als für die Frauen undKinder. 

Auf weitere Familien-Grade, als auf die Frauen und Kinder der be— 
züglichen Militair-Perfonen, dürfen die im $. 1. erwähnten Unterftügungen 
nicht ausgedehnt werden, i 

$. 


Geſchiedene Brauen. 
Frauen, bie von ihren Männern gefeglich gefchieben worden find, er- 
balten Feine dieſer Unterftüßungen. 


Unehelihe Kinder und Kinder gefchiedener Frauen. 

Unebelidhe Kinder bleiben von der Berechtigung zum Empfange ber 
Unterftügungen, auch wenn die Väter durch Erkenntniß zur Alimentation 
verurtheilt find, ausgefchloffen, mwogegen die Kinder geſchiedener 
Frauen zu dem Genuffe der in Nebe fichenben Unterftügungen in bem 
alle berechtigt find, wenn der Vater durch Erfenntniß zur gänzlichen 


— — — 


2) Die Familien derjenigen zum Armee-Gefolge gehörenden Perſonen, die auf vorübergehende Zeit 
angenommen werben und weniger aus Zwange«- Pflicht, mebr in Folge freiwilligen Ueberein- 
fommens gegen Feld» Gehalt, Diäten, Lohn u. ſ. w. fungiren, find in der Regel und 
zu ee in dieſem Bezuge in den Kriegen von 1853 Prinzip war, nicht unters 

tzungsberechtigt. 

3) Die Familien der bei den Feld-Lazarethen angeſtellten Krankenwärter gelangen in fo fern zur 
Unterftügung, als vie Männer und reſp. Bäter früher Militaird geweſen und bis zum Tage 
ihrer — zu den Feld-Lazarethen die Unterſtützung für ihre Familien in Auſpruch neh⸗ 
men fonnien, 


— J — 
ober auch nur theilweiſer Tragung ihrer Ernährungs- und Erziehunge— 
Koften verpflichtet worden iſt. 


. 10, - 
Familien der Privat-Bedienten bei Militair-Perfonen. 

Die Familien folder Militairs, welche ihre gefegliche Dienftzeit abge- 
‚leiftet haben, aus dem activen Militair - Tienfte ausgefchieden, aber bei den 
Difigieren ober bei Mikitair - Beamten als Bediente eingetreten find, Fönnen 
feine Unterftügung in Anfprud nehmen, weil ihre Männer und reſp. Väter 
in folder Eigenfchaft zur Kategorie gemietheter (Privat-) Bedienten gehören. 

.. 18. 
Terminus a > der Berabreihung. 
Die Berechtigung zum Empfange der Unterſtützung hebt an: 
a) in Bezug auf den Servis. 

1) bei denjenigen Familien, deren Männer und refp, Väter fih gegen 
den Servis in der Garnifon felbft eingemiethet hatten, von bem Zeit 
punfte ab, mo in Folge des Abmarfches die Scrvis- und refp. Micthe- 
Entfhädigungs-Zahlung an die Männer und zefp. Väter in der Oar- 
nifon anfgehört hat, 

2) Bei denjenigen Bamilien, deren Männer und refp. Väter kaſernirt und 
einquartirt waren, vom Tage des Ausmarfches der Letzteren ab. 

Denjenigen Unteroffizier- und Soldaten» Familien, welche grundfäglich 

um Natural » Quartier berechtigt find, und foldhes beim Ausmarſche des 
Mannes und refp. Vaters mit demfelben inne batten, foll bis zum Eintritte 
des nächſten Mieths-Termins Natural-Dinartiere belaffen bleiben, und dafür 
fo Iange der Commune für die Quartiergeber bir regulativmäßige Bamilien- 
Servis-Vergätung gewährt werben, falls die betreffenden Familien es nicht 
vorziehen, das Natural-Ouartier frühzeitiger aufzugeben, und ſich gegen Be— 
ziehung ber Servis-Unterftügung felbft einzumiethen. 

Mit dem Eintritte des nächſten Mieths-Termins find fie aber jedenfalls 
zur Selbfteinmietbung verpflichtet, und erhalten fie zu dem Behuf alsdann 
die im allegirten Tarife anggemorfene Servis-Unterflügung. 

b) In Bezug auf die Brod-Unterftüßung. 
Don dem Tage ab, mo der Mann oder refp. Vater aus der Garnifon 


abmarſchirt ift. 
e) In Bezug auf die Brenn-Materialien-Unterftügung. 

Ebenfalls vom Tage des Abmarfches des Mannes oder reſp. Waters 
aus der Garnifon ab, wenn nämlich der Ausmarfch in einem ber 5 Winter- 
Monate, November, Dezember, Januar, Februar und März erfolgt iftz fonft 
erft vom Eintritte der nächft folgenden Winter-Monate ab. 

12 


Terminus ad quem der Beräbreichung. 
Da dieſe Unterflügungen nur den Zweck haben, den bezüglichen Familien 
für bie Zeit, wo fie von ihren Männern und refp. Vätern getrennt leben, 
E eine Beihilfe zu gewähren, fo folgt von felbit, daß die Verabreichung derſelben 


— — 


von dem Tage ab wieder aufhören muß, mo die Männer und reſp. Väter 
allein ober mit ben Truppentheilen wieder in die alten Friedens-Garnifonen 
zurückkehren. 

$. -13. 


Kommen die Truppentbeile, bei melden die Männer fteben, ober aber 
auch die Männer und refp. Väter allein, nicht in die alten Garnifonen 
zurüd, fonbern erhalten fie ftatt Diefer andere dauernde Garnifon-Orte an- 
gewiefen, fo werden den bezüglichen Familien die mehr erwähnten Unterjtüz« 
zungen fo lange fortgemwährt, bis beftimmt wird, daß fie fich zu ihren 
Männern und refp. Vätern nach den neuen Garnifonen derfelben begeben 
fünnen und ihnen zu der Reife die beftimmungsmäßiigen Reifekoften bewilligt werden. 

14 


Diejenigen Familien, deren Männer und refp, Väter durd Krankheit, 
als Folge des Tienftes, bebintert werden, mit dem Truppentheil zu gleicher 
Zeit wicdır in die alte Friedens-Garnifon zurüdzufehren, follen die Unterftüz« 
zungen auch nad der Nüffchr des Truppentheils noch fo lange fort erhal- 
ten, bis bie Männer und refp. Näter genefen und ebenfalls mwieber nach ber 
Garniſon zurüdfehren. 

$. 15. 

Auch follen denjenigen Familien, deren Männer und refp. Väter vor 
ber Rüdfehr des Truppentbeils in Die alte Garnifon zu anderweiten militairi- 
fhen Dienftverrichtungen Fommonbirt und hierburd behindert werden, mit 
dem Truppenthril gleichzeitig wieder in Die alte Garnifon zurüdfehren zu fün« 
nen, bie Unterftügungen ncch bis auf 3 Monate, über den Monat der Nüd- 
fehr des Truppentbrils hinaus, belaffen bleiben, infofern die Männer und 
refp, Väter nicht ſchon früher von jenem Commando zurüdfehren und dae 
Commando nicht die Natur folder Commando’s annimmt, melde auch im 
Frieden von ben Garnifonen aus dauernd oder rorübergehend ftatt finden. 

. 16. 
An Familien, deren Männer und refp. Väter während der Abmefenbeit 
aus ber alten Garnifon 
a) zur Feſtungeſtrafe verurtheilt, und zugleih aus dem Soldatenftande 
geftoßen werben; 
b) fich felbft entleiben, oder an dem Leben beftraft werben; 
c) defertiren; 
d) durch Penfionirung oder Entlaffung aus dem activen Militair » Dienft 
ſcheiden, 
werden die Unterſtützungen bis dahin fortgewährt, wo die Nachricht davon 
bei der, die Unterſtützungen anweiſenden Behörde eingeht, Die Truppentheile 
ſind verpflichtet, dieſer Behörde von etwa vorkommenden Fällen dieſer Art 
ſogleich Mittheilung zu machen, um bie Verabreichung der Familien » Unter- 


ffügungen fiftiren zu können. 
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$. 17. 

Die Hinterbliebenen derjenigen Militair - Perfonen, melde im Gefecht 
oder fonft eines natürlichen Todes fterben, erhalten nah Eingang ber 
Todesnahricht die Unterftäsung noch 6 Monate bindurd, vom nächften 
Monat ab gerechnet; wofern die Kampagne nicht früher aufhört, und 
demnach die Verabreichung der Familien» Uuterftügungen nah Mafgabe des 
$. 12, allgemein wegfällt. 

Im Vebrigen wird für folche Hinterbliebenen möglihft dasjenige ver- 
mittelt, was mwegen der Militair- Wittwen und Waiſen überbanpt grundfäß- 
li und obfersangmäßig ift, und mas refp. bie örtlichen oder fonft zu dem 
Behuf gebildeten Fonds darbieten. 


$. 18. 

“ Familien, deren Männer und refp. Väter unverfhuldet in feind- 
lihe Gefangenfchaft gerathen, erhalten die Unterftügungen auch während 
der Gefangenschaft derfelden bis dahin verabreicht, daß die Männer und refp. 
Väter wieder aus der Gefangenfchajt befreit werben, und foldhe zu ihren 
Familien zurüdfchren; doc hören bie Unterftüßungen auf, fobald authentifche 
Nachricht darüber eingeht, daß der Gefangene mit Tode abgegangen iſt, oder 
das Verhältniß zum Baterlande auf eine andere Weife gelöft hat; wobei, 
was den Todesfall betrifft, rückſichtlich des End-Termins der $. 17, maap- 
gebend ift, 

$. 19. 


Marfetenderinnen ꝛc. und foldhe Familien, die mit Erlaubniß ihren 
Männern und refp. Vätern folgen, erhalten für die Zeit, wo fie bei den 
Männern und refp, Vätern verbleiben, die Unterjtügungen nicht verabreicht; 
in dem alle aber, daß einzelne Militair - Familien zu den Männern und 
Vätern blos auf vorübergehende Zeit zum Befuche reifen, während biefer 
Zeit in ihrem eigentlichen Aufenthalts-Orte eine Wohnung beibehalten und 
dafür Miethe fortbezahlen, überhaupt ihr Wohnungs-Verhältniß daſelbſt nicht 
aufgeben, fol ihnen die Servis-Unterftügung auch dann unverfürzt 
fortgewährt werden, 

| $. 20. 


Modus der Berabreidung. 

1) Die Servis-Zahlung, fo wie auch die Geld-VBergütung für das Brenn- 

Material, in fo mweit das Letztere nicht in natura verabreicht, ober 

aber den Familien das Einfammeln von Raff- und Lefe-Holz nicht ge- 

boten wird, erfolgt da, wo fi Kbnigliche Garnifon-Berwaltungen be- 

finden, aus den Kaffen derfelben; mo Feine Königliche Garnifon-Ber- 

waltung vorhanden ift, bewirft der Orts⸗Vorſtand aus der Commu- 
nal⸗Kaſſe diefe Zahlungen vorſchußweiſe. 

2) Die Natural-Brod-Unterftigung erfolgt da, mo folde ftattfinden lann, 

aus den- Königlichen Magazinen, 
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Tritt Patt der Natural » Verabreihung nah Maafgabe des S. 1. 

B. die Geldvergütung ein, fo erfolgt die Zahlung des Brobgeldes in 
ben Orten, wo fih Magazin-Vermaltungen befinden, aus beren Kafien, 
andernfalls aber aus der betreffenden Communal⸗Kaſſe vor- 
fhußmeife. > 
3) Wird das Brenn» Material in natura angewiefen, fo erfolgt die An- 
mweifung entweber auf benadhbarte Königliche Forften, vder anf König- 
liche Hulzböfe, wenn dergleihen in ben betreffenden Orten oder in 
deren Nähe vorhanden find, und ae hierzu geeignete Vorräthe beſitzen. 

F. 1 


Um die Nerabreihungen und refp. Zahlungen in der im $. 20. be- 
fimmten Art veranlaffen zu Fünnen, müffen die Truppentbeile, milde aus 
den alten Garnifonen abrüden, vor dem Abmarſche der betreffenden Pro- 
vingial-Intendantur ein namentlices Verzeichniß der Familien, melde 
beim Ausmarfche zu ihrem Garnifon-Derbande gehörten, dafelbft zurüdbleiben 
und! nad Maaßgabe der vorftehenden Grundfäge zum Empfange der im 
$. 1. gedachten Unterſtützungen berechtigt find, nad dem’ beiliegenden Schema 
einfenden. 

In fo weit der Provinzial-Intendantur, Behufs der Prüfung biefes 
Derzeichniffes, noch bie Trau- und Tauf- Scheine zur Einficht erforderlich 
fein follten, bleiben ſolche dem Verzeichniffe beizufügen. 

Die nicht regimentirten Offiziere, Militair - Perfonen und Militair- 
Asminiftrations » Beamten haben vor dem Abmarſche ihrer zurüdbleibenden 
Familien entweder der Königlichen Kommandantur, wenn reine ſolche im Orte 
vorbanden ift, ſonſt aber tem Megiftrate nachzumeifen, melde oder welcher 
von den im Orte zurückgebliebe en jämmtl chen Familien dieſer nicht regi 
mentirten Militair-Perfonen ꝛc., in fo weit foldhe zu den Eingangs gedachten 
Unterftütungen berechtigt find, ein Ähnliches Verzeichniß anfertigt und ſolches 
der Intendantur einfenbet. * 

$. 22, 


Nachdem die Privinzial-Intendantur das obige Verzeichniß revidirt und 
feftgeitellt hat, autorifirt fie fobann die im $. 20, gedachten Königlichen oder 
refp. Communal-Bebörben, zur Verabreichung ber bezüglichen Unterftügungen 
an die dazu berechtigten Familien, 

Da jedoch die Geldvergütung für das Brenn-Material zunächft davon 
abhängig bleibt, 

ob die Verhältniffe es geftatten, die Familien auf die Einfammlung 

von Raff- und Leſe⸗Holz zu verweifen, oder aber ihnen das Brenn- 

Material in natura auf benachbarte Königliche Forften oder auf König- 

liche Holzhöfe anzumeifen, 
die Beurtheilung über die Zuläffigfeit diefer Manfregel aber von ber. Forft- 
Verwaltung reffortirt, fo müffen die Provinzial» Intendanturen ſich dieſerhalb 

zuvor 
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zuvor mit den Regierungen benehmen, dergeſtalt, daß fie eine Geld-Vergü—⸗ 
tung für das Brenn » Material nur ba eintreten laſſen, mo ben Familien 
weder die Erlaubniß zum Einfammeln von Raff- und Leſe-Holz ertbeilt, noch 
ihnen Brenn-Materiale in natura verabreicht werben kann. 

In den Fällen, wo das Einfammeln von Raff- und Leſe-Helz, ober 
aber die Verabreichung des Brenn » Materials in vatara aus benachbarten 
Königlichen Forften oder von Königlihen Holiböfen zuläſſig ift, hat bie Pro» 
vinzial-Intendantur der betreffenden Regierung aus dem im $. 21. allegirten 
Derzeichniffe einen Ertract derjenigen Familien mitzutheilen, welche zur Brenn- 
Matrrialien-Unterftügung berechtigt find, damit Seitens der Negierung bar 
nad) bie betreffenden Forſt-Aemter und Borftände der Königlichen Holzhöfe, 
zur Gewährung biefer Art der Holz + Unterftüßung an bie berechtigten Fa— 
milien angewiefen werben Fönnen. 

$.23. 


Berrehnungs» und Fiquidations-Gang. 

gur Beſtreitung dieſer Unterſtützungen werben bie betreffenden Titel bei 
ber General⸗Militair⸗Kaſſe beſonders dotirt werden und zwar: 

der Zitel XXII. a) gu den Familien-Servis«- Zahlungen; 
b) zu ber Brenn⸗Materialicu-Unterſtützung; 
ber Titel KXIV. zur Brod-Unterftüßung. 

Die Königlichen und refp. Communal » Kaffen, welche derartige Unter 
fügungs» Zebtungen auf vorhergegangene Autorifation vorſchußweiſe geleiſtet 
haben, jerıgen darüber am Schluſſe eines jeden Monats eine, mit den Quit⸗ 
tunger ver Empfänger belegte Liquidation, woraus jedoch die Eervis-, Brenn⸗ 
Moerzalien- und Brodgelver » Zahlungen abgefondert ſpeziel hervorgehen 
ven, an, und fenben folde der Intenbantur bes Bezirks zur Erftattung 
des Betrages ein. 

Die Intendantur revidirt und ftellt bie Liquidation vollftändig feft und 
weifet den Betrag fodann zur Erftattung und definitiven Derausgabung auf 
bie General⸗Militair-Kaſſe (oder für Rechnung berfelben auf die betreffende 
Negierungs-Daupt-Slaffe) dergeitalt an, daß die Servis-Gelder, und Brenn» 
Materialien-Bergütungs-Gelder auf Grund ber Anweiſung sub Zitel XXII., 
bie Brodgelder aber sub Titel XXIV. verrechnet werben. 


$. 24. 

In ſo weit die Brod-Unterftügung und bie Brenn» Materialien » Unter- 
ffüßung in natura verabfolgt wird, verausgaben fowohl die Proviant-Aemter, 
als aud bie Forft-Aemter, oder die Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, die 
verabreichten Quantitäten an Naturalien mit dur ihre Jahres⸗Materialien⸗ 
Rechnungen, jedoch unter einem befondern Abſchnitt als ertraordinaire Unter- 
ftügung für die zurüdgeblicbenen Familien ausmarfchirter Iruppenthiile, 

Für bas in natura verabreidte Brenn » Dlaterial (mit Ausfhluß ber 
Kofen für das Raffe und LeferHolz, welches die bezüglichen Familien ſich m 
⸗ 
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Folge erhaltener Genehmigung einſammeln und wofür keine Vergütung an 
die Forſtverwaltung zu leiſten iſt) liquidiren jedoch die Königlichen Forſt— 
Aemter, oder die betreffenden Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, nah Maß— 
gabe ber beſtehenden Taxen die Koſten am Schluſſe eines jeden Monats zur 
Erftattung. bei ber betreffenden Intendantur und vereinnahmen bie ibnen von 
ber Intendantur auf ten ($. 23.) biflimmten Fonds anzumeifenten biog« 
fälligen Beträge in ihren Geld-Rechnungen. 
$. 25. 
Einreihung der Bedarfs⸗Nachweiſungen. 

Um bie biesfälligen Koften genau überfeben zu fünnen, haben die In—⸗ 
tenbanturen gleih nad Empfang der im $. 21. gedachten Verzeichniffe dem 
Militair » Defonomie » Departement des Sriegs - Minijterii durch Einreichung 
einer Haupt-Zufammenftellung nachzuweiſen, wie viel 

die Servisgelder; 
bie Brodgelver, refp. die Noften der unentgeldlichen Brod⸗ oder Mihl- 
Derabreihungen, 
für bie ſämmtlichen in ihren Bezirken zurüdgebliebenen Mifitair » Familien, 
welche zum Empfange dieſer Unterjtügungen berechtigt find, auf 1 Monat 
betragen, und wie viel Klafter Holz für folde pro Winter - Monat erforder» 


lich find, 
$. 26. 


Belaffung ter Kinder-Pilege- und Kinder- Schulgelder, in deren Genuſſe fih die betreffenden 
Familien fhon vor dem Ausmärſche des Vaters befanden. 


Die Kinder- Pflege» und Kinder-Schulgelder, in beren Ge— 
nuffe die betreffenden Mılitairs Familien fih bereits vor dem Ausmarſche 
bes Vaters befunden haben, follen denfelben aud) während der Abme- 
fenbeit des Waters, jedoch unter Aufrchthaltung der über dieſe Zahlungen 
biftehenden befonderen Gruntfäge, belaffen bleiben. 

Hieraus folgt denn auch, daß dirjenigen Kinder der nad ben vor- 
handenen Beltimmungen zum freien Schulunterrihte für ihre fhulfähigen 
Kinder zugelaffenen Väter, welche erſt nah deren Ausmarfh in das ſchul— 
fühige und fhulpflibtige Alter treten, in den Genuß des Schulgeldes ge- 
langen, fobald fie das ſchulfähige und ſchulpflichtige Alter erreiht haben, 

Die Intendanturen haben wegen Verabreihang biefer Gelder das Ers 
forderlihe nad Maßgabe des $. 20. No. 1. zu veranlaffen, und meifen die 
Beträge auf denfelben Fonds an, woraus folde während ber Friedenszeit 
beftritten werben. 


Mr 
Arznei» Berpflegung in gs ber Familien. 

Zur freien Arznei-Verpflegung ber zurüdgebliebenen Soldaten« 
Familien verbleibt den im Frieden dazu botirten Truppen ber zu bem Ber 
buf ausgefegte Fonds. 

Die Truppen treffen beim Abmarfche aus ber Garnifon, unter Zu 
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ſtimmung bes Koniglichen General» Commando’s umb unter Concurrenz der 
Intendantur ein ſolches Arrangement, daß aus biefem Fonds ben zur Theile 
rabme befäbiaten Militair-Familien, welche im Garnifon-Örte verbleiben, in 
Erfranfungsfällen bie Arznei-Berpflegung gewährt, und ber Fonds auf eine 
firhere und zweckmäßige Art verwaltet merbe, 

Eine Ueberſchreitung bes hierzu ausgeſetzten Fonds barf, den deshalb 
beftebenden Borfchriften zufolge, jedoch nirgends ftatt finden, 7 

$ 


Aerztliche Behandlung terfelben. 

Wenn fib im Orte Militair- Aerzte und Militair »« Chirurgen befinden, 

fo übernehmen dieſe, der desfalls beitchenden Verpflichtung gemäß, die une. 

entgritlihe Behandlung der zurüdgeblicbenen Soldaten Familien, wenn ſolche 

erfranfen, Sind im Orte Feine Militair » Aerzte oder Militair » Chirurgen 

vorbanden, fo treten die Soldaten-Familien in diefer Beziehung in die Ka— 
tegorie aller übrigen bürgerlichen Einwohner *). 


Unterflägung der zurüdbleibenten en ber einberufenen Landwehr⸗Offizlere. ' 

Die zurücbleibenden Familien der einberufenen Landwehr⸗Offi— 
jiere erhalten diefelbe Servis-linterftügung und unter denſelben Mo— 
balitäten, wie fie den Familien ber Offiziere des ſtehenden Heeres für Rech—⸗ 
nung des Militair-Etats verabreicht wird. 


Berlin, den Sten Dezember 1835. 
Minifterien 


bes Sriges, bes Innern und der Polizei, ber Finanzen. 
v. Wipleben. v. Rocho w. v. Alvensleben. 


*) Anmerkungen zu den 96. 27 und 28. 
a) Das Näbere über die arztlihe Behandlung und Medieinal» Pilege der Soldaten» frauen und 
Kinder, findet ih in dem betreffennen Abichnitt und Titel des Werts über Militair⸗Oekonomie. 

b) Rab der Allerböchſten Cabinets-Ordre vom 14. April 1832 und dem darauf gegründeten Re». 
feripte der Königfihen Minifterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdicinal + Angelegenpriten,. 
und des Innern und der Polizei, an fämmtlihe Königlihe Regierungen vom 30. Zuni 1832, 
(v. Aamphz Annalen 1832, Seite 484) darf von den Kreid-Phyfifern, als ſolchen, keine unent« 
geldtihe Keiftung begehrt werten, die ihmen nicht als Organe der Mevirinal» und Sanitätd- 
Polijei obliegt, und fie dieſemnach zur unentgelnlihen Behandlung armer Kranfen von Amts« 
wegen nicht derpflictet find. Es folien vielmehr in dieſer legtern Beyiehung die Beſtimmungen 
der vorgedachten beiden Königlichen Minifterien vom 10, April 1821 (v. Kamptz Annalen 1821! 
et auf die Kreis- Pppfiter, fo wie auf alle übrige praftiige Aerzte eine gleihe Anwen | 

9 finven. 


me: 


Tarif 


ber Einheits⸗-Saͤtze, wonach die Servis⸗, Brod- und Holz-Unter⸗ 

ftügungen den betreffenden Militair-Familien bei eintretendem 

Kriege, während der Abwefenbeit der Männer und reip. Vaͤter 
aus der gewöhnlichen Garnifon, zu gewähren find. 
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a B, An Brenn- 
Bezeichnung tin einer Malerial 


in einer "Stapt 2ter, An Brod— 


— si Pre: Stert Unter 13 Winter: 
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| Sude Mär 
moratlid En 
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Halter Perfonal: 
Servis des Mannre 


äbrend de ; 
er Familien, welche zum Empfunge Be a Weniers 


ber Unterſtützungen berechtigt find. 





den Servio-Zuſchuß 
A. 


4.|Die Braun oder die mutterlofen Kinder, 
eines Caritaing Aer Klaſſe; 
and eines Rinmeiſters 2ter Klaffe 


9.|Die Brau oder die mutterlofen Kinder, 
| eines Divifions-Anditenrs 





+23 Nass — — — nd ı, bis 3, 
Die Fami— 
fien dieſer 
— — — = Epargen find 
werer zur 
Brod⸗, noch 
zur Brenn⸗ 








und eines Dwiſions· Predigers 


3. Die Grat oder die mutterlofen Kinver 
z eines Intendantur · Aſſeſſors, Lieu⸗ 
tenants, Oberjäger des reitenden 
Keldjäger « Corpd, Intendantur— 
Sekretair, Rataillond-Arjtes, Con» 
trolleurd des Train Depots ... 


A. Die Frau oder die mutterlofen Kinder 
eines reitenden Feldjägers .... 


sjDie Srau oder vie mutterlofen Kinder 
x eines Feldwebels, Macdtmeiters, 
Ober » Feuerwerkers, Obermeiſters, 
Escadron · und Compagnie⸗ Chirur⸗ 


Materialien⸗ 
Un erſtuz⸗ 
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milie indges imärieven kein 

fammt;. Brod verab« 
„Alftr. hars reicht, wes halb 
irdfnüuppel«! tie Familie 
boly od. das auch zur Brod⸗ 
ortaubliche Unterſtüßung 
Surrogat nichtberechtigt 
elr.Anmers it. Die Polz⸗ 
fung zu $. 1.3 Unterftügung 
UT.) ent En. dage⸗ 


wede Fa» jager erbalten 
u8, ter etatemäßigen Scrii- 
er bei den commandirenden Gr jeder dieſer 
nerälen, bei ven Generals Juipel: 
tionen ber Artillerie und te 
Beftungen, bei den Diviſions · Com · 
mando’d, bei den Artillerie» und 
Ingenieur » Infpeftionen, bei v 
Anfpettion der Garde » Cavallerie 
bei den Infanterie, Cavallerie 
und Landırchr-Brigade- Cominan- 


Epargen: 
4 Stüd 


6.und 7. jed⸗ tenden Felde 
ad No. 5. 6. 
und 7. \ 
a, die frau! 
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im |genzu,weilder 
der, Mann od refp, 
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der Familien, welche zum Empfang 
der Unterftügungen berechtigt find. 





Bezeichnung 


6. Die Frauſoder die mutterloſen Kinde 


eines Feuerwerkers, Regimente 
und Bataillond » Schreibers, tes 
etatsmäkigen Schreibers bei d 
Infektion der Jäger und Schügen 
bei den Pionier- und Feſtungs 
retten bei einer Artille 
tigade, bei einer Artillerie» Ab 
teilung, fo wie bei den Pionters 
Süger- und Schügen-Abtbeilungen 


7.1a) Die 8 Kr eined Unteroffziers, Sergeanten, 


apitain d’armes, Fouriers, Duar- 
tiermeifterd, Gorporals, Negimenid- 
und Bataillond » Tambours, Stabs- 
—— bei den Zägern, Bataillond» 

orniften, Stabes. Trompeters, Haut 
boiften, Horniften bei den Yägern un 
Schügen, Trompeters, Sattlers, Büch 
fenmacers, Kurfhmidts, Wagen- und 
Shirrmeifters, Bombardierd, Gefrei 
ten, Gemeinen, Spielmann's und 
bi nenne 


b) Ein jedes Kind diefer Ehargen, bie 


daffelbe das 14te Lebensjahr zurüd 
gelegt Hat rer ene en. 


Die nicht regimentirten Offiziere, Mitt 


tair-Perfonen und bie vorfiehenn gich 
enanaten Militair » Beamten nebmen 
für ihre zurüdbleibenden Familien a: 
dieſen ea = in fo fern Tbeil, 
als fie nah Maßgabe ihrer Charg 
und ihres Friebensgehalts in die Rate 


gorie sub 1.2.3.4,5. 6. oter 7. — 


Allgemeine Bemerkun en in Petreff der 
Hung. 





Es 





A. An Servis 


Halber Werfonal- 
Servlie ded Mannes 
oder reſp. Baters, 


ohne Rüdfiht 


auf 


den Servis⸗Zuſchuß 
und Stall-Semis. 


| 
| 


| 
—— 





Voller Frauen, und 
Kinder⸗Servio. 


Servis⸗Unt 


1) Wenn eine, in der vom Manne oder ıefp. Vater verl 


fih während der Abwefenpeit deſſelben einen andern 





RB, 
and 
— east zter An Brod- 
und Ster 
tlaffe tafe und Unter: 
auf em] ſtützung 
Lande 
monathich 







rückgelegten 
14ten Le⸗ 
bengjahre 
2 St. Kom- 
misbrove, 


a6 Po, 


oder 


erbält 
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9 Pfd. Mebl 


oder 


Kind derſel⸗ 
ben Chargen 
bis zum zu: 


5 Sar. 


baares 


affenen Gamifon 
Aufentpaltsort wählen wid, fo fieht ihr 


eld 


wäbrend dur 
5 Winter. 





Un Brent 






Material 





Bemer: 






tungen. 


ein Feldwebel 
beziebt. 


ſedesmali· 

en Lokal⸗ 

erthe, wo⸗ ad. 7. Die Ra» 
fern die Fa⸗milien der Mi⸗ 
milie nicht litair » Dand» 
verpflichtet werker, als: 
wird, ſich Sattler, Büd- 
Raff⸗ und ſenſchmiedenc, 
Leſebolz ein ⸗ſind zum Em⸗ 
jufammeln. fpfange verlin- 
Sind bie | terffügungen 
Kinder mut] nur bedin⸗ 
terfos, 10 | gungsweiſe 
erbalten fie | berettigt. 
ufammen Cr. $. 6. d. 
die nämlihe) Grunvfäpe. 
Gompkten;. 


surüdgebliche ne Bamilie 


— IE 


beutreiz-sieht.fle- ſedoch aach dem platien Lande, fo-erhält fie dert tem "Geruie nernat 

= Saͤtzen für Etarte 2ter Klaffe gezoblt, wenn auch ber verlaflene Garnifonort zu ben 
adien ıfler Klaſſe gehörte, -Begiebt fie ib aber nad einer anderen Etabt im Inlande, fo 

wird ihr ber (8 nah den Sägen des urfpränglichen Barnifonorts, weil dies ihre eigentliche 
Eompeteny if, aub dort gemäbrt. 

2) Die salı A. ausgeworfene Servis -Competenz wird ben bezüglichen Ramilien als eire ertras 
ordinaire Unterfügung, in gleihmäßigen monatlichen Raten, opne Rüdfiht auf die Sommer» 
ud Winter-Periore gezahlt. 

9) Wird der Mann oder reip. Bater der zurädgebliebenen Familie, während der Abmefenbeit aus der 
Bhrnifon au einer höhern Eharge befördert, fo erhält die Kamilie von tem Zeitpunkte ab, 
wo der Mann oder refp. Bater zur böhern Servis » Eomveteny berechtigt if, nach Maßgabe der 
—— auch die böhere Servis-Unterfügung verabreicht; die Unterflügung hört aber 
gänıtih auf, fobaln der Mann oder refp. Bater zum Gapitain oder Rittmeifter Ifter Klafie 
avancitt, oder nach feinen Amts«Berhältniffen in diefe Kategorie übernebt. 

4) Infofern den Familien während der Abweſenbeit ver Männer und refp. Bäter leere Wohnum 
nen in ven Kafernen überlaffen werven, erhalten fie daneben nur noch die Hälfte der im 
vorfehenden Tarife sub A. ausgeworfenen Gervisfäge gezahlt. 


Namentliches 
derjenigen MilitairFamilien, welche das te Bataillon bes ten Sinfanterie- 
nifon N. N. zurückläßt, und bie zu den ertraordinairen Familien-Unterſtüz- 


f be,ob ver Bur Dirjer 
— * nigen JAngabe bis 
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wärtiges + — e V reip. Bäter,f Zamilien, 

der der wannjedes 8 = wwelcheſelbſt/welche ſich 
Alter verd Er | bingemie · lim Ratınal 

von Ehefrau | Kinder Kind ge Sg Eis theiwaren, Quartier 

8 | ginder. EIE | & wird die j befanven, 

"1818 | 2 | Mietdee | daffelbe 
Mannes oder reſp. deſſelben J deſſelben boren ift. < * > 

. 2 gungiiquis . 

Ba TE mar Dirt bis 1 





Verzeichniß 


Regiments bei ſeinem am ten erfolgenden Abmarſche ins Feld in ber Gar⸗ 
zungen wäbrend ber Abmefenheit der Männer und refp. Väter berechtigt find 


"Die Familıe 1 alfo beregrigt — 


zum GEmpfange Ob die Fa⸗ 


milie fi bes 
der Ser. F Brod» 


reits im Ges 
pis-linters; Unter» 








Bon welchem 
Zeitpunfte 





Bis wohin 
die Kinder» 
pflege» und 











Iyer Brenn- 
nuffe der 


ee Kinderpflege ber an felbige 
lien · Un · "für ſolche be⸗ 

Rügung | ſtürungerſtabung er — eits liquidirt alſofernerweit 
vom | vom |befunden hat 


— | 





Bemerfungen 





EL ⸗ — — 








Die Richtigkeit vorſtehender Angaben und daß bie vorbenannten da ⸗ 
milien ſchon vor dem Abmarſche in der Garniſon wohnhaft waren 
und mit zum Yarnifon» Berbande des unterzeichneten Bataillons 
gehörten, wird dierdurch befcheinigt. 

N, N, ben ten 
tes Bataillon des tem InfanterieRegiments. 
N, N, N. N. 


Commandeur. Nechnungsfuhrer. 
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Stettin, deu 17. Januar 1851, 








Patente 
Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig zu Berlin ımter bem 27ften 
September 1849 ertbeilte Patent 
auf eine duch Zeichnungen und Befchreibungen nachgemwiefene Mafchine 
zur Anfertigung von Fifchnepen 
iR erlofchen. - 





Dem Schmied Andreas Schmiß zu Herzogenrath, im Landkreiſe 
Aachen, iſt unter dem 7ten Januar 1851 ein Patent 
- auf eine als new und eigenthümlich erfannte Vorrichtung an Pflügen, 
um bie Erdfhollen nad der einen oder anderen Seite umzuwerfen, 
— ber durch Modell: und Beſchreibung nächgewieſenen Zufammen- 
etzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Eduard Colin zu Nahen iſt unter dem 10ten Januar 1851 
ein Einführungs-Patent 
auf eine Streif- und Dreh⸗Vorrichtung zu einer Feinſpinn -Naſchine 
‚für Schafwolle in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgemiefe- 
nen Zufammenfegung, fo weit fie für neu und eigenthümlich erfannt 
worden ift, 
auf fünf- Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preupifchen Staats ertheilt worden. 


See 


I, Berordnungen und Belanntmachungen 
| 1) der Königliden Regierung. 
12) Der Kreis - Deputirte v. d. Offen ift vom bes Königs Majeſtät zum 
Landrath ernannt und ih bem bisher commifjarifch verwalteten Lanbrathe- 
—*6 Kreiſes definitiv beſtätigt worden, 
‚Stettin, den 7ten Januar 1851. 


is 


RKhonigliche Pyaiecunge 


— 9 — 
13) 1. No. 154. Januar 1851. 

Der Herr Mimifter des Innern bat mitielſt Reſeripts vom 28ften De- 
jember pr. anf“ "Grund ber SS. 145 und 152 der Gemeinde- und des Arti- 
fel 67 der Kreis-Bezirks- und Provinzia- Ordnung vom Iiten März v. I. 
beftimmt, daß, fo lange die nach letzterem Geſetze zu konſtituirenden Kreis— 
Auseſchüſſe und Bezirkoräthe noch nicht beſtehen, in Betreff derjenigen Ge— 
meinden, in welchen die Gemeinde⸗Ordnung vom Ulten März v. J. einge 
führt werben wird, alle Befugniſſe, welche die Gemeinde ⸗Ordnung den Kreie⸗ 
Ausſchüſſen, beziehungsweiſe den Bezirksräthen als Aufſichtsbehörden beilegt, 
proviſoriſch für den Kreis-Ausſchuß von den Kreis-Landräthen und für den 
Bezirferath von ben, ‚Bezisfo- Regierungen ausgeübt werden tollen. 4 

"Stettin, ben 7ten Januar 1851. 


} 4,479 


Röniglice, Regierung 1 


1 





14) 1. No. 617. Januar 851. 


Die Phnfifatsitelle des Regenwalder Kreifes, mit dem Wohnſitze EN 
ift bu „den Tod des Kreis-Phyſikus Ur. Rieger zur Erledigung -gefommen, 
"Diejenigen promovirten Aerzte, melde um diefe Stelle ſich zu bewerben I" 
wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung ihren, Dua- 
Iiffationg-Attefte darüber, daß ſie x 
A) die ‚Prüfung als promovirte Diedico-Chirurgen, pt md om 
BI die geburtsdülfliche und nat 
e) die forenfifhe Prufung ars, en 
wohl beftanden haben, binnen 6 Wochen bei uns. zu „melbensı..5 an 
Stettin, den 7Tten Januar 1851. 
——— Königliche Regierung, Abtheilung des Ianeen. on; 
— — — RN mia 
9 Königl. Obers:Poft- Direktion. ui 
15) Befanntmahungen. Dom Liten Januar F. > ab. werben, aufge 
oben: ; 
vi die Perſonenpoſt zwiſchen Stettin und Landsberg a. b. W.“ 
die Kariolpoſt zwiſchen Greifenhagen und Königsberg. t. d Red u ine 
N: deren Stelle werden von jenem Tage ab ‚eingerichtete... ‚ nah 
1) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Greifenhagen und Stettin, A Meilen, 
welche aus Greifenhagen 7 Uhr früh, aus Stettin . —T Abends ab- 
geht und im 34 Stunden befördert wird 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Greifenhagen und Fupichow, 2 Mei- 
len, welche aus Greifenhagen 10 Uhr Abende, aus Fiddichew A, Uhr... 
ftüh abgeht und An 24 Stunden befördert wird 
3) Mineꝰ wöchentlich Anktalige Pirfonenpoft wiſchen —2 en und Er Mr 
3 Meilen, welche aus Greifenhagen Sonntag, Möntäg, Winsat, e 
tag 10 Uhr Abende, aus Ipe an denſelbe ie u —* — 5 — 
und in 24 Stunden befördert wird; 


- MM -. 


4) —— möchentlich Ra } B zwiſchen Fiddichow uub Erna 
berg i. d. N. 2 leilen,.. im Bufammenhange, mit ‚ben, add and 2 
oberen 3 Aueh aus, Fiddichon Sonntag, —* Breban 
itternacht, aus Königsberg d NM. am denfelben ‚Sagen, 1.Ubx, 
früh abgeht und in 2 Stunden 10 Minuten befördert wird. 
Das Verfonengeld, beträgt hei „allen dieſen ‚Bolten 8 Silbergroſchen pro 
Meile ei 30.Bfb. Kreigewicht, .und werden Deichaifen nach Brbürfniß geſtellt. 
Reifende nad Fippehne, Soldin, Landsberg a. W., Neudamm, Cüffrin 
u. fo.0, finden durch bie täglich 6 Uhr Abends, aus Stettin abgehende Per⸗ 
ſonenpoſt nad Vorit, melde ſich in Leßterem; Orte der Perſonenpoſt nach 
Cüſtrin unmittelbar anſchließt, ihr Weiterkommen. 
dr Inh dd mean WEHT GE TE 
m, Aften, Januar RR Saab, ‚erhält, bie Reit, yeihen Alt. Daım, unb/, 
Greifenbagen folgenden Gang: gr P An Anne wrbliug 


auo Alt - —— I: Uhr, früh —2 Stettin bie 8Ahr 


TED Abe vorher z59 Alma Tall © Aromen “un vhlom ‚tMasgTId 
au⸗ Greifenhagen ich Br Uhr Abends „(Ausgabe inc Stettin Shen 
andern ROM ti srlblırn 


u EL > wel m 27 u ln Tenumit Bu 
WVom Ahen. Wa, > 4b is rt; — —3 Reitpoſt wiſchen 
Hohenkrug und 4 mit — Gange: teren Ant 
„aus; Hohenkrug Aolhr früh, aus, Pyrip. 9 Mh Abende, Weiörbenunige- 
jeit 2. kunden, 2 DinNteRindis® msn Anm Abimanierk „RP 08 
Durch dieſe Poft gelangen Briefte welche in Steitin und, Stangard bie 
$ Ubr Abende aufgeliejert, werden , am naͤchſten Morgen in Neumark und 
Porig zur Vertheilung, fo wie die in Pyritz und Neumark bis 8 Uhr Abende 
zur Poſt gegebenem Briefe am nächſten Morgen in Stettin und — 
u — of ndii Ininäß, ‚modsill sdone@ neh! m or y 4 
Vom ften rag Y Yan, — *2 hard, wor, 
und Königsberg i. d. N.⸗M. folgenden Gang: 
aus Pyrig Sonntag, Mittwoch, Freitag 7 Uhr früh, nah Ankunft ber 
Neitpoft aus Hohenfrug und ber Perfonenpoft aus Cüftrin, 
durch Bahn 9 Uhr 15 Min, 9 Uhr 25 Min. Vormittags, 
in Königsberg 12 Uhr 45 Min. Mittags, zum Anſchluß an bie Perfo- 
nenpoft nad) Schwedt (Angermünde, Berlin), 
aus Königsberg an denfelben Tagen 3 Uhr Nachmittags, nah Ankunft 
ber Pot aus Schwebt ꝛe., 
burh Bahn 6 Uhr 20 Min., 6 Uhr 30 Min. Abende, 
in Pyrig 8 Uhr 45 Min. Abends, zum Anſchluß an bie Reitpoft nad 
Hohenfrug und an bie Perfonenpeft nah Cüſtrin. 


ie Berbindung mit Bahn wird außerdem bergeftellt, durch cine Imalige 
Bet he N 


Ports Montag, Donnerſtag, Sonnabend 7 Uhr früß, 
Im ih an 'denfelden Tagen 44 Uhr Nachmittago | 
J ind Stunden befbrdert wird, und bie Anſchlüſſe nach und von. Ho⸗ 
henkrug und Eüftrin, wie bie Perfonenpof, erreicht. 

"Die Perfonenpoft zwiſchen Stargard und Pyritz wird Fünftig nur in 
der Zeit vom Tften Mai bis Ende Dftober jeden Jahres auf dem bireften 
Wege esurfiren und 

täglich 7 Uhr Abende aus Stargard, 7 Uhr * aus Pyritz Ka 
und in 3t Stunden beförbert werd werden. 


Für bie Wintermonate, vom Men November bis Enbe * so 
Jahres, wirb'-@ und zwar vom Ifen Yanuar F. I: ab bie Verb 
zwiſchen Stargard und Pyritz durch 

eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Stargard und Neumark, 25 Meilen, 
hergeſtellt, welche aus Stargard 64 Uhr Abends abgeht und fih in Reu- 
wert der A Uhr Abende paflirenden Perfonenpoft von Stettin nad Phritz 
anſchließt. 

Aus Neumark geht dieſe Poſt, nach Durchgang der vrig Stettiner 
Dearfonenpofl) 8 Uhr Morgens nad Stargard ab, to fie 104 "Uhr Bormit- 
tags —— 

Das Perſonengeld beträgt auf Beiden Routen 35Sgre pro Meife bei 
80 Dir. Freigewicht, und werben Beichaiſen nach Bedürfniß geſtellt. 

"Stettin, den‘ OEM Dezember 1850. 

Kouigliche Ober: Poſt⸗Direltlon. 


Tr — — — 
ey Verfonat-@ brot 
Die Pfarre in Monchow, Synode Uſedom, Königlichen Patronats, if 
burd ben am, Iften d. Mto. erfolgten Tod bes Paftore —— erle⸗ 
digt worden. | 5 
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— Hierbei ein, Wupriger.),.... 
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I, Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


16) Verordnung 
die Legitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten 
betreffend. 


Um der Legitimationsſührung durch Paßkarten, welche zur Erleichterung 
des Reiſcverkehrs in den durch Eiſenbahnen verbundenen Landestheilen mit 
Allerhöchſter Genehmigung eingeführt worden ſind, und welche nach den Be— 
ſtimmungen der Miniſterial-Verordnung vom 23ſten Dezember 1844 in den 
darin gedachten Preußiſchen Provinzen und angrenzenden auswärtigen Staa- 
ten, der mit Dielen getroffenen Vereinbarung gemäß, bie Stelle der Päſſe 
bisher vertreten haben, eine weitere. Ansdehnung zu geben, find die Regie— 
rungen mehrerer anderen deutſchen Bundesjtaaten dem bisherigen Papfarten- 
Vereine beigetreten. 

Nachdem die zu Dresden dieſcrhalb abgeſchloſſene Uebereinkunft, welche 
mit dem Iften Januar 1851 in Wirkſamkeit treten ſoll, von ſämmtlichen 
dabei betheiligten Regierungen nunmehr genehmigt worden iſt, wird in Ge— 
mäßheit derſelben jolgendes beſtimmt: 


1. ° 
Das Gebiet, in welchem unter den nachfolgenden Vorfchriften Paßkarten 
ertheilt werben, und Sültigfeit haben, umfaßt 
fämmtliche Provinzen des Preufiihen Staats, Baiern, Sachſen, 
Hannover, Meflendurg-Schwerin, Sachfen-MWeimar, Sachfen-Alten- 
— burg, Sachſen-Meiningen, Sachſen⸗-Coburg-Gotha, Braunſchweig, 
Anhalt-Deflau, Cöthen und Anhalt-Bernburg, Reuß-Plauen älterer 
und jüngerer Linie, ie Bremen und Oamkurg: 
$ 


Die ungenbwigen ber im $. 1. gedachten Staaten find, fomeit nicht 
nach den $$ bis 9. Beſchränkungen eintreten, befugt, ſich zu ihrem Nei- 
fen innerhalb der Gebiete dieſer Staaten, ſtatt der vorgefchriebenen Päſſe, 
der Paßkarten zu bedienen, r 


$. 3. 
Papfarten bürfen nur ſolchen Perfonen ertheilt werden, welche 
1) der Polizeibehörde als vollkommen zuverläffig und ſicher befannt, auch 
2) völlig felbftjtändig find, und 
3) in dem Bezirke der ausſtellenden Behörde ihren Wohnſitz haben. 
In Beziehung auf die Bedingungen unter 2 und 3 können ausnahme- 
weiſe, Paßkarten ertheilt werben: 
a) Studirenden, mit Zuflimmung ber betreffenden Univerjitätsbehörde am 
Univerfitätsorte, 
b) Militairperfonen, mit Genehmigung ihrer Militairvorgefegten an ihrem 
jebesmaligen Aufenthaltsorte, 
eu he 2 Familiengliedern, auf den Antrag bes Familienhauptes 
 (Baterskoder Vormundes), jedsh nur, wenn fie das 18te Lebendjahr 
. überſchritten baben, | 
d) Handluiigedienern, auf ben befondern Antrag ihrer Prinfipale am Wohn- 
orte der Letzteren. 
$. 4 


| Ehefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten und Weltern, fo wie 
Dienftboten, welche mit ihren Herrſchaften reifen, werden durch die Paffarten 
der Letzteren legitimirt, 
$. 5. 
Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verfagt: 
a) welche nad den beitehenden Gefegen, aud bei Reifen im Inland, paß- 
pflichtig find, insbefondere den Dandwerfsgefellen und Gewerbegchülien, 
b) den Dienftboten und Arbeitfucdenden aller Art, 
e) denen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. 


Die Paßkarten, melde in allen im $, 1. gebadhten Staaten nad einem 
übereinffimmenden Formulare und von gleicher Farbe ertheilt werben, und 
welche den Namen, Stand und Wohnort des Inhabers, fo wie deſſen Na- 
‚mensunterfehrift und Signalemeht enthalten müſſen, find nur, auf die Dauer 
des Kalenderjahres gültig, in welchem fie ausgejtellt worben find, 

Für das Jahr 1891 fommen — von blauer Farbe zur Anwendung. 

| $. 7. \ 

Zur Ausftellung von Papfarten, find nur diejenigen Behörden befugt, 
welche von der vorgelegten Presinpal Auslerang damit Deduftragt worden find. 


⸗ 8. I i 
Der Preis der Paßkarte beträgt Fünf Silbergröfcen. Erpebitions- 
und Stempelgebühren werden dafür nicht entrichtet, 
9 


Eine Viſirung der Paßkarten findet nicht ftatt. 


er EZ 


$. 10. 

Jeder Mifbrauc der Paßfarten, wohin insbefondere, außer der Fälfchung 
verfelben, die Führung einer auf eine dritte Perfon lautenden Karte, bie 
wiffentliche Ueberlafjung ber legteren Seitens bes Inhabers an einen Anderen 
zum. Gebrauche als yolizeifiches Legitimationgmittel oder die fälſchliche Be— 
zeichnung von Perfonen als Familienglieder oder Dienithoten ($. 4.) zu rede 
nen ift, unterliegt den gefeglichen Polizei- oder Kriminalitrafen. 


Jeder Angehörige eines der im $. 1. gedachten auswärtigen Staaten, 
welcher innerhalb ber Preußiſchen Staaten reiſet, ohne einen Paß (Wander⸗ 
buch) oder eine Paßkarte zu führen, hat zu gewärtigen, daß gegen ihn nad) 
ben wegen ber nicht legitimirten Fremden beitehenden Borfihriften verfahren, 
insbefondere, daß er von der MWeiterreife bis zu geführter Legitimation aug- 
geichloffen wird. 

Auch Iuländer find, bei Vermeidung gleicher Nachtheile, auf Erfordern 
der Polizei Behörde verpflichtet, ſich durch Paß, Paßkarte oder andere ge- 
eignete Legitimationsmittel auszuweiſen. ($. 12 des Paßedikts vom 2eſten 
Juni 1817.) 


12. 

In Fällen ſchleuniger paijeihe Verfolgung eines verdächtigen Indi⸗ 
viduums, find die Polizeibeamten des einen ber im $. 1. gedachten Staaten 
befugt, Die Berfolgung in die Gebiete der andern fortzufepen , jedoch nicht 
um den Verdächtigen felbft zu verbaften; fondern nur um mit Vermeidung 
eines jeden duxch fchriftlihe Benachrichtigung entftehenden Aufenthaltes bie 
nächte Polizei-Behörde von dem vorwaltenden Sachverhältniffe fofort münd- 
lic) zu unterrichten und zu ber in der Sache erforderlich fheinenden Ein- 
ſchreitung aufzufordern.- 

. 13. 

Den mit Ausfertigung von Paftarien beauftragten Behörben liegt ob, 
ein Paßkarten » Journal zu führen, in welches die ausgefertigten Paßlarien 
unter fortlaufender Nummer einzutragen find. Die Nummer bes Journals 
muß auf ber Paßfarte vermerkt werben. Die in der Paßfarte angegebenen 
. Rubrifen bes Signalements find genau auszufüllen, 

. 14. 


Um eine genaue Befolgung der Vorſchriften zu fihern, melde in Ge⸗ 
mäßbeit ber im Eingange gebachten Lebereinfunft und zu beren Ausführung 
ergangen find, werden die Polizeibehörden angemwiefen, bie von ihnen mwahr- 
genommenen, bei der Ausfertigung von Paßkarten au andern Orten brgange- 
nen Verſtöße der ihnen vorgefegten Behörde anzuzeigen, damit biefe Verſtöße 
zur Kenntniß der vorgefeßten Inſtanz derjenigen Behörde gelangen, welche 
den Verſtoß begangen hat. 


— 18 — 


$. 15. 

Die für diejenigen Landestheile, in welchen bie Paßfarten ſchon > früher 
eingeführt maren, erlaffene Minifterial- Verordnung vom 23ſten Tezember 
1844 wird aufgehoben. 

Berlin, den Zlften Dezember- 1850. 

Der Minifter des Innern. (gez.) v. Meftphalen, 
17) Befanntmahung. Die Verbreitung des nachſtebenden Druckwerks: 
Sorialiftifches Liederbuch mit Original - Beiträgen von 9. Deiner, 
5. Freiligrath, ©. Werth und Andern, berausargeben von H. Pütt- 
mann. Zweite Auflage. Kafiel, 3. €. I. Raabé & Co., 1851. 
wird biermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom Öten Juni v. % 
(G.S. pag. 330.) für den ganzen Umfang ber Monarchie unterſagt. 
Berlin, den 11ten Januar 1851, 
Der Minifter des Innern, (gez.) v. Weſtphalen. 





2) der Königlihen Regierung. 
18) 1. No. 2020. Dezember 1850. 

Der Kaufmann Heinrih Hermann Kabl biefelbft ift auf den Ghunb 
vorgeleater Beftalung als Agent der Kölniſchen Feuer - Verficherungs » Gefell» 
fhaft Colonia für die Etadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 

Stettin, ben tötin Januar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Annern. 


19) 1 No. 174. Januar 1851. 
Ter Hauptmann Oeſterreich, früher in Greifenbogen, bat bie bieber 
geführte Agentur der Cölniſchen Feuer-Verſichtrungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Etettin, din 17ten Sanitar 1&51. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — 





3) des Königlichen Appellations-Gerichts. 
20) Publifanbum 
wegen Verbütung des Kindermordes. 

Die Etrafgrieße enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Kindermordes: 

1, 

Gebe außer ber Ehe geſchwängerte Weibeperfon, auch ‚Ehefrauen, Die 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Echmangeridhait der Orte» 
Obrigkeit, oder ibren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, ciner Debamme, 
Geburtshelfer, oder einer andern ebrbaren Frau anzeigen, und fich. nach 
ibrer Anweiſung achten, 


— 19 — 


— 5 
Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem 
Beiſtande. 
ie 3. 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dus Kind ſofort ange— 
zeigt werden, ed mag tobt ober lebend fein. 


4, | 
Vorfäglihe Tübtung des Kindes ziebet die Todesitrafe nach ſich, ver- 
liert e8 durch unvorfichtige Bebanklung das Leben, fo. tritt Zuctbausftrafe 
von mehrjähriger bie lebenswieriger Dauer ein, 
| 5. 


Aber auch ſchon diejenige ——— welche Schwangerſchaft und 
‚Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zucht— 
hauoſtrafe zu gewärtigen, ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch 
der Tod des Kindes veranlaßt worden. 


6. 

Vernadläffigen der Echmwängerer, bie Eltern, Vormünder oder Dienft- 
berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

Tiefe gefiglichen Beſtimmungen werben bierburch aufs neue zur allge- 
meinen Kenntniß des Publifums gebracht, und fämmtlice Untergerichte und 
Polizei-Behörben des Departements werden angemirfen, fie in ihren Bejirken 
von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. 
| Stettin, den 13ten Jannar 1851. 

Königliches Appellationg- Gericht. Criminal-Senat. 


4) Königl. Dber:Pof- Direktion. 
21) Befanntmahung. Dom Ilten Januar c. ab wird bie Neitpoft 
zwiſchen Uedermünbe und Neumarp, und die Perfonenpoft zwifhen Neumarp 
und Poelig aufgehoben und in deren Stelle eingerichtet: 
eine wöchentlich 3malige 2figige 2ſpännige Perfonenpoft zwiſchen 
Ueckermünde und Potlitz, 
welche folgenden Gang erhält: 
aus Ueckermünde: Eonntag, Dienftag, Freitag 10 Uhr Abende, nach An- 
funft der 2ten Perfonenpoft aus Finfenbrüd, 
durch Neumwarp: Montag, Mittwoch, Sonnabend 14— 2 Uhr früh, 
durch Jafenig: Montag, Mittwoch, Sonnabend 54—H} Uhr früh, 
durch Porlig: Montag, Mittwoch, Sonnabend 6 Uhr früh, zum. Anfchluß 
an bie Perfonenpoft nah Stettin, 
aus Porlig: Montag, Mittwoch, Sonnabend 7! Uhr Abends nad An- 
funjt der Perfonenpoft aus Stettin, 
durch Jaſenitz: Montag, Mittwoch, Sonnabend 74—8 Uhr Abends, 


burd Neumarp: Montag, Mittwoch), Sonnabend 114— 114 Uhr Abends, 

in Uedermünde: Dienftag, Donnerftag, Sonntag 34 Ubr früh zum An- 

ſchluß an die Ifte Perſonenpoſt nach Finfenbrül. * 

Das Prrfonengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfd. Freigewicht. 

Für den Bockplatz it, wenn bie Päpe ini Innern befeßt find, ein ſolches 

von 4 Sar. pro Meile zu erheben. Beichaifen werden nah Beduͤrfniß ge- 
ſtellt. Stettin, den Aten Januar 1851. | J 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 


, 9) anderer Behsrden, 
21) Befanntmahung. Zufolge einer Beſtimmung ber Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges vom 20ſten Dezember v. 5. wer⸗ 
ben hierdurch alle diejenigen Militairpflichtigen, welche mit Dem Befugniß- 
fhein zum einjährigen Dienft verſehen find und ihrer Militairpfliht noch 
nicht genügt haben, aufgefordert, ibren gegenwärtigen Aufenthaltsort der ihnen 
zunächſt belegenen Kreis-Erſatz-Kommiſſion fofort anzuzeigen, anch von dem 
etwaigen Wedhfel deſſelben diefer Komwiſſion ftets Kenntniß zu geben. Denn 
durch die eingetretene Mobilmachung ber Armee iſt die ben Silitairpffichtigen 
diefer Kathegorie zuftebende Vergünftigung, die Ableiftung bes Dienftjahres 
bis zum 2öften Rebensjahr verſchieben zu Fünnen, erlofchen, diefelben müfjen 
fich vielmehr, fofern fie ſich nicht ſchon vorher bei einem Erſatz-⸗Bataillon ger 
meldet haben und von diefem angenommen worten find, bei ber emöhnlichen 
Erfag-Aushebung mit geltellen und werden für die Erfag-Truppen mit aus⸗ 
gehoben. Jedoch verbleibt ihnen die Berechtigung zum einjährigen Dienit 
und geben fie daher nah einjähriger Dienftzeit, wie im Srieden, in das Re⸗ 
ſerve Verhältniß über, ohne jedoch ſo lange der Truppentheil, bei dem ſie 
eingeſtellt ſindd, mobil iſt, zur Entlaſſung zu gelangen. 

Diejenigen mit dem — efugnißſchein zum einjährigen Dienſt ve fehenen 
Mititairpflichtigen, welche nicht von ben Erjat - Behörden eingeftellt werben, 
müffen fi) demohngeachtet vor erreihtem 23ſten Lebensjahre bei einem &r- 
fag- Bataillon nah ihrer Wahl zur Ableiſtung ihres Dienftjahres melden, 
widrigenfalls fie die Berechtigung zum einjährigen Dienft verlieren. 

Stettin, den Aten Januar 1851. 

Königliche Departements-Erfag- Kommiſſion. 
Gr. Bismard-Bohlen. B. v. Hobhened. 


il.. Derfonai:-6bıynih 
Im Naugardter Kreiſe ſind: | 
1) für die Ortfchaften Doeringshagen, Graewenbrüd, Trutzlatz, Schnitt⸗ 
riege und Forſterei Sagersberg: | 
der Gutsbejiger Krüger zu Dorringshagen; 


—— 


2) für die Ortſchaften Vierhoff, Zickerke, Friedrichsberg, Neuhauß, Varchen⸗ 
tin, Hirſchwalde, Schaafbrück, Trechel und Graewenhagen: 

der Gutsbeſitzer Müller zu Vierhoff; 

3) für die Ortfchaften Damerom, Altmühl, Gliegig, Radefeld, Düfterbeif, 
Klein⸗Leiſtickow und Ottendorf: 

der Gutsbeſitzer Steffenhagen zu Glietzig; 

4) für die Ortſchaften Minten, Schwingmühle, Groß-Sabow, Kotzen, 
Groß⸗Leiſtickow, Klein-Sabom, Masfow, Eberftein und Amtsfreiheit 
Naugard: . 

der Gutsbefiger Steffenhagen zu Klein-Sabom ; 

9) für die Ortſchaften Hindenburg, Kicker, Kalkberg, Wolchow, Neuhoff, 
Retztow mit Kicker-Mühle, Criewitz und Schoenhagen: 

der Gutsbeſitzer Schmidt zu Schoenhagen; 

6) für die Ortſchaften Wuſſow, Groß- und Klein» Benz, Wilkommen und 
Schloiſſin: 

ber Gutsbeſitzer v. Dewitz zu Wuſſow; 

7) für die Ortſchaften Daber, Heinrichshof, Carolinenhöhe, Braunsberg, 
Breitenfelde und Weitenhagen: 
ber Gutsbeſitzer v. Dewitz zu Weitenhagen; 

8) für die Ortſchaften Bernhagen, Zampelhagen, Schoenau und Walsleben: 

‘der Bauer Plenzfe zu Walsleben; 

9) für die Ortfchaften Yangfafel, Florentinenhoff, Lubwigsthal, Wißmar, 

Pflugrade und Wangerig: 
der Gutsbefiger Schmidt zu Wißmar; 

10) für die Orticaften Freiheide, Neu-Maffow, Faulenbenz und Wittenfelde: 

der Gutebefiger Schneider zu Faulenbenz; 

Il) für die Ortfchaften Harmelsdprf, Schoenwalde und Pagenfopf: 

ber Bauer Wilhelm Hoefs zu Pagenkopf, 

zu Sciedbsmännern gewählt, beftätigt und verpflichtet worden, 

Der Lehrer Johann Otto Gandtner, früher am Dom - Gymnafium zu 
Merfeburg, ıft zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Greifswald 
ernannt und als folder in fein neues Amt eingeführt worden. 

Der Lehrer Dr Bernhard Schmig, bisher an der Dorotheenftädtifchen 
Schule zu Berlin, ift zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu 
Greifswald ernannt und als folcher in fein neues Amt eingeführt worden, 

In Molftow, Synode Treptow a. d. R., iſt der Schullehrer Winneg 
angeftellt. 


— — — 
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Stettin, ben 31. Jantar 1851. 











— Das Amtsblatt⸗ Regiſter pro 1850 wird mit einer 
— — Nummern erſcheinen. 


Patent e—. 
Das dem Dtto Alfred Schomburgf zu Berlin — 2Oſten 
November 1848 ertheilte Einführungs · Patent 
auf eine Dampfmaſchine in der durch Zei hnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung — 
ruft — "Zus REDE h 
. Verordnungen und Befanntmitpttigeh " .. 
= 1) Höherer VBchörden. 


22) Belanntmabung. Bei der Banf-Kommandite zu Stralfund Fönnen 
pom Iften Februar d. J. ab Gelder. von Gerichtsbehörden,. Kinchen, Schulen 
und milden Stiftungen, fo wie auch von Korporationen uad, Privat +Perfo- 
nen, unter den vorſchrifts mäͤßigen Bedingungen zinsbar belegt und wieder 
fihehen werden. Berlin, den iSten Januar 1851. 
Der Chef der Preußiſchen Bauk, 
. Danfemann, 





— 





2) der Koniglichen Regierung. 

23) I No. 466, Januar 1851. 

41 SDer fechsjährige: Sohn des Schornfteinfegermeifters Stein, hieſelbſt, 
welcher am I6ten Juli v. I. nahe bei, dem. Fraueuthor biefelbit in die Oder 
‚gefallen ‚war, wurde durch die Entſchloſſenheit des Leichenſuchers Ernſt 
Friedrich Sengpiel hieſelbſt gerettet, der mit vollſtändiger Bekleidung ſich in 

den Fluß warf; und das verungfüdte Kind mit: großer. Anſtrengung, und 
— ohne eigene Gefahr, ſchwimmend ans: Yand: brachte. 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung. mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß dem: ꝛc. Sengpiel eine Geldprãmie bewilligt wor⸗ 
den 8 Stettin, den 18ten Januar 1851. * 

Konigliche Regierung, Abthrilung des: Barton, 
b 25 


— ‘2 — 


No. oer. Jannar 1851. F 
Der nach der Ar * Bekanntnichung vom 5ten April pr. zum 
Dänifchen Confular- Agenten ernannte Kaufmann Hermann Küfter zu Stolp 
it durch die Beſtallung d. d. Stettin.vom 10ten November v. J. zum 
Koniglich Däniſchen Vice-Conſul ernannt amd in dieſer Eigenſchaft 'von der 
dieſſeitigen Staats⸗Regierung aner kaunt worden. 
Sitettin, den 22ften Januar 1851. 
— Regitrung, Abtheilung des Innern. 


wa‘ 





25) Ter Kaufmann 3. C. Pohle zu Stargard iſt auf den Gruud vorge⸗ 
legter Beſtallung als Agent der Preußiſchen Berfiherungs- Banf zu Berlin 
für die Stadt Stargard und deren Umgegend beftätigt: worben.- 
Stettin, den 2öften Sanuar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 


— — 


26) 11. No. 127. Dezember 1850, 

Befanntmahung. Zur Prüfung weiblicher Perfonen hinſichtlich ihrer 
Befähigung zur — von Schul ⸗ Unterricht haben wir für das Jahr 
1851 den Termin auf 

ben Tten, Sten und Iten Maid. 9. 

in Stettin angefegt. 

Zu diefer Prüfung haben fich diejenigen zu geftellen, welche als Lehre- 

rinnen an einer Öffentlichen Schule angeftellt zu werben, oder eine Privat- 

Schule einzurichten, oder zu übernehmen, oder an einer folden zu unterrid- 

ten, ober überhaupt fih als Privat » Lehrerinnen zu befchäftigen wünſchen. 

Die Prüfungs - Kommiffion befteht zur Zeit aus unfern Schulräthen Graß- 

mann und Crüger, dem Provinzial» Schulrathe Wendt, dem Direktor der 

höhern Töchterfchule Wilde und dem Oberlehrer Schulz. 

Diejenigen, welche diefe Prüfung mitmachen wollen, haben ihre Anmel- 
dungen und Zeugniffe 14 Tage vor dem genannten Termine bem Regierungs- 
und Schulrathe Crüger zuzufchiden, demnächſt aber jih am Tage vor der ° 
Prüfung, Nachmittags A Uhr, bei demfelben in feiner Wohnung perfönlich 
zu melden. Die einzureichenden Papiere - find: 

1) der Anmelte-Bogen, auf weldyem Vor⸗ und Zuname der zu Prüfenden, 
Geburtsort, Geburtsjahr und Tag; Name, Stand und Wohnort des 
Vaters; ihr jegiger Aufenthaltsort; ber Ort, wo fie ihre Schulbil- 
bung erhalten und wie fie fich für den Beruf als Lehrerin vorbereitet 

.p haben; iu welchen: Verhältniſſen jie zulegt geweien, und die zum Be- 
weife der Richtigkeit der vorftehenden Angaben beigebrachten Zeng- 
niffe anzugeben find, nebſt diefen Zeugniffen, und 

2) das Zeugniß ihres Seelſorgers über ihr religiöfes und fttfiches 
Verhalten. 
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e Snfofern fie bereits am einer Öffentlichen oder an einer conceflionirten 
Privatſchule unterrichtet haben, werden fie wohltbun, auch ein Zeugniß bes 
Vorftebers der Lehranftalt über ihre bisherigen Leiftungen und über ihr Ver- 
halten beiqubringen: Ueber den Gang der Prüfung werben fie durch ben 
Schulrath bei ihrer Vorftellung vor bemfelben unterrichtet werden. Sie 
haben bemfelben alsdann “eine. Probe: ihrer Hanbfchrift im deutfcher und 
‚Iateinifcher Schrift nebſt einer von ihnen angefertigten Zeichnung vorzulegen, 
mit einem glaubhaften Atteſte darunter, daß beides von ihnen felbft ange— 
fertigt ſei. Ausländerinnen dürfen zur Prüfung nur infofern zugelaffen 
werben, als fie von dem Königlihen Minifterio des Innern hierzu die Er- 
Jaubniß erhalten haben, 

Die der Prüfungs - Kommifjion vorzulegenden Zeugniffe find, infofern 
fie nur zu. biefem Zwecke ausgeftellt und als foldye bezeichnet werden, nicht 
Newmpelpflichtig; dagegen wird zu dem von der Prüfungs. Kommiffton auszu- 
'ffellenden Zeugniffe der vorfchrijtsmäßige Stempel von‘ 15 Sgr. verwandt. 
Stettin, den löten Sanuar 1851. 

Königliche Regierung, . Abtheilung für die Kirchen⸗ und Squl⸗ Verwaltung. 


3) Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 
99): Befanntmadung. Seit dem Iften Januar c, ift für bie Berfonen- 
Poſt zwiſchen Eolberg und Plathe, zur Abkürzung ber Station zwifgen Col- 
berg und Treptow a. d. Rrga, im Kruge zu Charlottenhoff ein Relais ein⸗ 
gerichtet worden. 

Die vorbezeichnete tägliche Perſonenpoſt hat folgenben Gang: 

aus Colberg 4 Uhr Nachmittags, 
durch Charlottenhoff 5 Uhr A5 Minuten Nachmittags, 
durch Treptom 7 Uhr 50 Minuten Abende, 
durch Greifenberg 9 Uhr AU Minuten Abends, 
in Plathe 11 Uhr Abende, 
zum Anſchluß an die Stolp-Stettiner Perfonenpof. 
Aus Plathe: 
nad Durchgang der Stettin - Danziger Perfonenpoft 7 Uhr 30 
Minuten Morgens, | 
durch Greifenberg 8 Uhr: AU Minuten Morgens, 
durch Treptow 10 Uhr 25 Minuten Morgens, 
durch Eharlottenhoff 12 Uhr AO Minuten Morgens, 
in Eolberg 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 

Die mit ber — Perſonenpoſt in Verbindung ſtehende wochentlich 
Amalige Perſonenpoſt zwiſchen Cammin und Treptow a. d. Rega wird in 
Folge des vorgedachten veränderten Poſtenganges von Treptow a. d. R. um 
8 Uhr 30: Dlinusen Abends und von Cammin um 9 Uhr 30 Minuten 
Abends abgefertigt. 
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| Die frühere Beförberunggzeit der Poſt zwifhen Cammin und Treptow 
von 5 Stunden bleibt auch künftig beftehen. 
Stettin, den 20ften Januar 1851. 


Königliche Dber-Po-Direftion: 


4) anderer Brhörden. 


28) EpictalsEitation. Den nabbenannten Inhabern find die bei ihren Namen 
bemertim Pandbriefe theils abbänden gefommen, theils geitohlen worden, als: 

4) dem Lehrer Mörkel zu Schlawe der Pfandbrief Bochofke, Siolpſchen Kreijes, Stolp⸗ 
ſchen Departements, No. 13, über 25 Thlr, ohne Coupons (abhänden gekommen); 

2) der Kirche zu Sarnow die Pandbriefe Müffenebin, Anklamſchen Kreiſes, No. 93, 
über 50 Thlr.; Thurow, Anklamſchen Kreifer, No. 11, über 25 Thlr., beide At: 
Banıfdıem Departements, mit Zins: Rekognnionsſcheinen kabhänten gelommen); 

3) der Lehrer: Witwen und IBaifen » Kafle des Gymnaſiums zu Berlin die Pfand: 
briefe: Sommersdorff, Demminſchen Krcifes, Anklamſchen Departements, .. 82, 
über 300 Thlr.; Bopfenberg, Naugardıifhen Kreiies, No. 20, über 400 Thle.; 
Röhrchen, Greifenhagenſchen Kreifer, No, 8, über 300 Thlr., beide Stargardſchen 
Departements; Klein-Dubberow, Belgardifhen Kreiiet, No. 33, über 200 Thle, ; 
Hammer, Greiffenbergſchen Kreifee, No. 29, über 200 Thlr., beide’ Dreptoin: 
ſchen Departements; Bundow, Stelpfhen Kreifes, No. 2, über 400 hir; 
Gans, Lauenburgſchen Kreifes, No: 48, über 400 Thle.; Lindow, Schlaweſchen 
Kreifes, No, 21, über 300 Thlr,, Dfieden, Lauenburgſchen Kreiſes, No. 87, Über 
400 Thlr.; Schwattow, Lauenbuigihen Kreifes, No. 35, über, 300 Thlr.; Sy 
dow a, Schlaweſchen Kreifes, No. 59, über 400 Thlr.; Tauenjien, Lauenburgſchen 
Kreiſes, Ne. 32, über 400 Thlr, ſämmtlich Stolpihen Departements und alle mi 
Zins:Coupons Serie III. No. 3 und 10 nebft Talons (geftoblen). ' 

Nachdem der Antrag auf deren. Amortiſation geſttzlich bekannt gemacht iſt, verhängen wi 
nunmchr hiermit die Affentlihe Vorladung aller derer, welche die vorbenaumten Pfanddricfe 
und (ad 2) Zins:Refognitionsfheine (ad 3), Zins: Coupous nıbji den Talons, alle oder theil: 
weife inHäuden baben, oder daran als Eigenthümer, Pfandinbaber, Ceffionarien, oderaus wel: 
dem fenfiigen Redrstitelh c# fei, ſich berechtigt Halten mögren, und laden diefelben vor, 
fi in dem nächſten Wethnachten⸗-Teimme 1850 und Johamis- Zinsrernmne 1851 bei 
unferen Departementsfaffen zu Anklam, Stargard, Treptowea R. imd Ztolp in ben 
rſten 8 Tagen des Monats Januar und: Juli künftigen Jabres, oder bei und. im: den 
ganzen enannten Monaten, jpäteflens aber In dem auf den 2ojten Auguſt 1851, Bor: 
mittags- 14 Uhr, in unferm Regiftrasuriimmer anitebenden Termine ju melden, die 
Pfandbriefe und reſp. Zins Refognitionsfiherne und Zins : Couzous nehft den Zalons 
vorjalegen, und weitere rechtliche Berfügung zu erwarten. 

Im Fall ihres Ausbleibens werden fie mit. allen shren Anſprüchen auf die Pfand: 
briefe, Zins » Refognitionsfheine und. zeip- Zins. Coupont und Talons präfludirt, deren 
verluftig erflärt und die benaumien Pfandbriefe, Zink Relognisspnsictine und reip. Bine: 
Coupons und Zalons werden amortifirt und für ungülig erflär, au den Gigenpümern 
neue Pfandbriefe und Zins-Coupons- gleichen Werrages mir Zalong ausgeferzigt und 
ausgereicht werden. Siettin/ den. 17ten Ollober 1850. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General Laudſchafts. Dirtktion. 
Graf v Eidfinedi:Perersmald. A 
— (Dierbei. ein Anzeiger.) 
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Stettin, den T. Februar 1851, 





: Patente . 
Dem Ludwig Lützenkirchen zu Köln ift unter bem Iften Februar 
1851 ein Patent | 
auf eine Mafchine zur Daritellung von Metallfapfeln für den Ber- 
ſchluß von Flaſchen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieienen Zufammengung, foweit fie als neu und eigenthümlichger- 
fannt worden iſt, 
auf feche Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
—— Staats ertheilt worden. 


1. Verordnungen und ER, 
1) der Königliden Regierung. 
29) Der Kaufmann Franz Michaelis hieſelbſt ift auf ben IGrunbZuorgeleg- 
‚ter Beftallung als Gencral- Agent der Thüringifhen Hagelfchäden - ae 
rungs-Gefellfchaft zu Weimar beftätigt worden. 
Stettin, den- Ilften Januar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
30) Bekanntmachung. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß in Grabom bei Stettin von jegt ab regelmäßige Wochenmärkte 
flattfinden werden, die nad) dem Antrage der Communal » Verwaltung von 
Grabow auf Dienftag und Freitag feitgefegt worden find, 
\ „Stettin, den Iften Februar 1851. 
‚ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


31) 1, No. 1367. Januar 1851, 

Publikandum. Wenn gleich bie geſetzliche Worfhrift, wonach Be— 
fhwerden wegen vermeintliher Ueberbürdung in der Klaſſenſteuer zu näch ſt 
bei den betreffenden Kreis-Landräthen anzubringen find, viel- 
fach und zulegt in dem Publicando vom 2sften Januar 1844 (Amtsblatt 
für 1844, Seite 25.) von uns in Erinnerung gebracht ift, und auferbem 
die Landrathe-Nemter veranlapt worben find, bei Sufertigung, ber biesjähri- 
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gen Klaſſenſteuer -Rollen an die Ortobehörden, durch die letztern jene Vor⸗ 
ſchrift den Steuerpflichtigen abermals in Erinnerung bringen zu laſſen, ſo 
gehen dennoch derartige ri ine in Menge bei ung unmittelbar ein. 
Mir fehen uns daher genöthigt, von Neuem auf das Publifandum vom 
23ften Januar 1844 zu verweifen, mit dem Bemerfen, daß deſſen genaue 
Beachtung ſchon im eigenen Intereſſe der Steuerpflichtigen liegt, weil in Ge- 
' mäßbeit der aöftellten Verwarnung "bie vorſchriftswidrig “unmrittelbar-en=ung 
gelangenden Reflamationen an die Abfenver portopflidhtig zurüdgehen. 
_Auf_ gleiche, Weife ift auch unfer Publifandum vom 23jten Februar 1845 
(Amtsblatt für" 1845, Seite 7%), wonach die Nekursgefäche‘ gegen unfere, 
auf die Neflamationen erlaffenen abmeifenden Befcheide nicht unmittelbar 
Bi 'ter böhern Behörde, fondern ebenfalls zunächſt "Bei den Kreislandräthen 
ahzubringen find? — mehrfah außer Acht 'gelaffen, und dadurch 'eine unge- 
pührliche Vermehrung der Schreiberei herbeigeführt worden. 
Mir bringen daher auf Anordnung des Herrn Finanz 2 Mihifters Er- 
Neellenz Auch unfer Puiblifandum vom 2äften- Februar 1845 wieberum!zwrige- 
nauen Beachtung in Grimmen ne | | 3: 
Zugleich werden die Königlihen Landraths - Yemter angemwiefen, gegen- 
wärtige Bekanntmachung durch die Kreisblätter noch brſonders zur Kenntniß 
der Eingeſeſſenen zu bringen, 3443 Try dd 
rslog Schlieklih wird ein in dem erſtgedachten Pubtifäne, vom 23. Ignuar 
644 enthaltener. Schreibfehler dahin berichtigt, bap.,darin nicht bie “Yfler- 
boöchſte Rabinets-Ordre vom 17ten Januar 1520 (Sefeg- Sammlung für 
1820, Seite 19), fondern diejenige vom 17ten Januar [830 N Sefeltähme 
lung, ‚für, A830,. SR e 19). gemeint it. 
tettin, den Lſten Sanıtar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung für. die Verwaltung ber bireften Steuern, 


Domainen und Forſten. 





5) Königl Ober⸗-Poſt? Direktlon, —* 
32) Befanntmahung. Seit dem Iften Januar c. iſſ für die Perfonen- 
Holt zwiſchen Colberg und Mathe, zur Abfürjung der Station zwiſchen Col 
berg und Treptow a. d, Rega, im Sruge zu Cherlottenhoff ein Relais ein- 
gerichtet worden. . 
Die vorbezeichnete tägliche Perfonenpoft hat folgenden Gang ı.. 
‚aus Golberg 4 hr Nachmittage, i J 
durch Charſottenhöff 5 Uhr 45 Minuten Nachmiktage, 
durch Treptow 7 Uhr 50 Minuten Abende, —— 
| durch Greifenberg 9 Uhr 40 Minuten Abende, — Bi 
IE TIERE RER in Plathe 11, Uhr Abende, j 7 Re 
zum Anſchluß an bie Stolp-Stettiner Perfonenpof. See 


BE 
no 


Aus Plathe: 
nach Durchgang der Gteftin - Danziger Perfonenpoft, 7 Uhr 80. 
Minuten. Morgens, | LE 
burch Greifenberg 8 Uhr 40 Minuten, Morgens, 
durch Treptow 10 Uhr 25 Minuten Morgens, 
durch Charlottenhoff 12 Uhr AO Minuten Morgens, 
in Colberg 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags. — 
Die mit der Colberger Perſonenpoſt in Verbindung ſtehende wöchentlich 
Amalige Perfonenpoft zwiſchen Cammin und Treptom, a, d. Rega wird im 
Folge des vorgedachten veränderten Poftenganges. von Treptow a. d. R, um 
S Uhr 30 Minuten Abends und von Cammin um, 9; Uhr 30 Minuten 
Abends abgefertigt. | 
Die frübere Befbrderungszeit der Poft zwifchen Cammin und Zreptom 
aon 5 Stunden bleibt auch Fünftig beftehen. er,” 
Stettin, den 20ften Jauuar 185 h. 2; 
| Königliche. Dber-PoR-Direftion. 
33) Belanntmahung. Vom Iften Februar e, ab. wird, bie feither zwi⸗ 
ſchen Jarmen und Greifswald über Gützkow beftandene wöchentlich Zmalige 
Kariol⸗Poſt eingezogen und in deren Stelle eine 2ſitzige Perfonen - Poſt ein⸗ 
gericht.‘ In den dishtrigen Abgangs- und Anfunfts-Zeiten wird nichts; ges 
Ändert, an Perſonengeld werden 5 Sgr. pro Meile, hei 30. Pfund; frei, Ger 
wicht, erhoben. Ä Ä 
Die Beförderung der Perfonen- Pot zwifhen Jarmen und Greifswald über 
Gützkow geſchieht in 3 Stunden 55 Minuten incl. eines Aufenthalts; von, 10 
Minuten im legtgenannten Orte. Beichaifen werben weder in Greijswalh, 
noch in Barmen geftellt, | | „ | 
Wenn die Pläge im Innern des Wagens, beſetzt find, wird auch ber 
Bodplag gegen ein Perfonengeld von 4 Sgr. pro Meile vergeben. 
Stettin, den 27iten Januar 1851. | 
Königlihe Dber-Poft-Direftion. 
3) auderer Behörden . 
34) Belanntmahung. Bufolge einer Beitimmung ber Königlichen 
Miniſterien des Innern und bes Krieges vom 20ften Dezember v. J. wer 
den hierdurch alle diejenigen Militairpflichtigen, ‚welche mit dem Befugniß- 
fchein jum einjährigen Dienft verfehen find und ihrer Militairpflicht noch 
nicht genügt haben, aufgefordert, ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort ber ihnen 
zunächſt belegenen Sreis-Erfag-Stommifjion- fofort anzuzeigen, and von dem 
etwaigen Wechſel deſſelben dieſer Kommiſſion ftets Kenntniß zu geben. Denn 
durch die eingetretene Mobilmachung der Armer iſt die den Militairpflichtigen 


nn 
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biefer Kathegorie zuſtehende Vergünſtigung, bie Ableiftung des Dienftjahree 
bis zum 23ſten Lebensjahr verfchieben zu Finnen, erlofchen, biefelben müſſen 
ſich vielmehr, foferm fie ſich nicht fchon vorher bei einem Erfap-Bataillon ge- 
meldet haben und von biefem angenommen worden find, bei der gemöhnlichen 
Erfap-Aushebung mit geftellen und werben für die Erfag-Truppen mit aus- 
gehoben. Jedoch verbleibt ihnen die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
und gehen fie daher nach einjähriger Dienftzeit, wie im Frieden, in dag Ne- 
ferve » Berhältniß über, ohne jedoch fo lange der Truppentheil, bei dem. fie 
eingeftellt find, mobil ift, zur Entlaffung zu gelangen. 

Diejenigen mit dem Pefugnißfchein zum einjährigen Dienft verfchenen 
Militairpflichtigen, welche nicht von den Erfaß- Behörden eingeftelt werben, 
müffen ſich demobngeachtet vor erreichtem 23jten Lebensjahre bei einem Er- 
fag-Bataillon ‚nah ihrer Wahl zur Ableiftung ihres Dienſtjahres melden, 
mwidrigenfalls fie die Berechtigung zum einjährigen Dienft verlieren, ı 

Stettin, den Aten Januar 1851. 

Königliche Departements-Erfag-Kommiffion. 
Gr. Bismard-Boblen. B. v. Hoheneck. 


35) Bekanntmachung. Auf ben nachſtehend genannten Stations -Orten 
werden Erre F, Mts. Königliche Landbeſchäler aufgeſtellt werden, und kann 
aledann die Bedeckung dazu geeigneter Stuten für das bisherige Eprung- 
gelb von 1 und reſp. 2 Thlr. pro Stute ibren Anfang nehmen, und zwar; 
im März und April ders Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr, Abends zmwifchen 
4 und 5 Uhr; im Mai und Juni Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, Abends 
zwifchen 5 und 6 Uhr. 
Außer diefer Zeit dürfen, um das Bleiben ber Stuten zu be- 

fördern, bie Beichäler weder decken noch probiren. 
1. Zu Liebenow, im Greiffenbagener Kreife, 
2. ,, Jacobsdorf, im Naugardter Streife, 

3. ,, Moras, im Camminer Kreife, 

4, „ Neubof- Treptom, im Greiffenberger Kreiſe, 

——— Ribbeeardt, im Greiffenberger Kreiſe, 

6: Mulkentbin, im Saatziger Kreife. 

Um ben vielfach Taut gewordenen Klagen über ‚bie von den Pferdezäd- 
tern bei Bedeckung ihrer Stuten durch Henafte ber Königlichen Geftüte den 
Geftütswärtern verabreichten, oder von biefen oft mißbräuchlich geforderten 
Trinfgelder möglichit abzuhelfen, und ben in biefer Beziehung jaft überall 
beftebenden, durch Verbote niemals ganz zu befeitigenden Gebrauch im’ In- 
terefie ber Pferbezüchter zu renelm, bat das Kbnigliche Miniſterium für land- 
wirtbfchaftliche Angelegenheiten angeerbnet: daß Fünftigbin mit, dem oben be- 
zeichneten Dedgelde von 1 und 2 Thlr. für jede Stute zugleich nod Fünf 
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Silbergrofhen ale Trinfgelt von den Gtutenbefigern an ben Stätiondhälttr 
gezahlt werben. 0 
‚ Meberdies iſt ber Stationshalter berechtigt, für die Ausfertigung” eines 
jeben Deckſcheins 24 Sgr. von dem Beſitzer ber bedeckten Stute rinzuzichen. 
Indem dies ben betbeiligten Pferdezüchtern hierdurch bekannt gemacht 
wirb, merben biefelben zugleich dringend aufgeforbert, fortan ben Geftüte- 
märtern feine Trinkgelder meiter zu verabreichen, weil nur auf biefe Melfe 
ferneren Mißbräuchen vorgebeugt, und ber bei der obigen Anordnung bezweckte 
günftige Einfluß auf den Erfolg der Bedeckung gefördert werden kann. 
Zirfe, den 27ſten Sanuar 1851. 
: Königlich Preußiſch Pofenfches Land⸗Geſtüt. 
2 Der Landſtallmeiſter Meißner. 
———— 
nn. Yerfonai Ehbrvunit 
Neu angeftellt würden; “su 
ber ehemalige Bombardier Maufolff als Amtsdiener ju Anflam,' 
ber Sergeant Richter zu Verden, * 
„Wachtmeiſter Bartelt zu Stuterhof, 
„Bombardier Schmidt zu Dargitz, 
„ Mnteroffizier Holz zu Ferdinandshof, 
fämmtlih als Grenz-Auffeher; . J 
der Steuer-Supernumerar Grünberg als Steuer-Auffeher in Stettin, 
„ penfienirte Gendarme Schmidt zw Kitzerow, k 
» »enfionirte Gendarme Ziemer zu Navenftein, 
„ Lieutenant a. D. Kula zu Neu-Rofom, | 
ſaͤmmtlich als Chauffergeld- Erheber ; Tau a| 
der Steuer-Supenumerar Born ale beritt. Grenzaufſeher zu Schwer insburg ; 
„penſionirte Sendarme Schneider als Zoll-Erheber zu Leufchenthin. 
. Beförbert wurden: 
der Regierungs-Afieflor Hafielbacd zum Ober-Zoll-Infpefror in Demmin; 
„ ‚Büreau-Affiftent Buchholz zum Sefretair, und 
» Steuer - Auffcher Krüger zum Pürcau - Affiftenten beim Provinzial- 
Steuer-Direftorat in Stettin. 
Verſetzt find: Ä 
ber Amtsbiener Neufird von Anklam nah Treptow a. d. T.; 
bie Eteuer-Auffeher Fromm und Große, beide als beritt. Grenzauffcher 
von Stettin nad Lekin und Demmin; 
ber Grenzauffeber Frauenknecht als Steueraufieber nach Stettin; 
ber Grenzaufſeher Riſchow als Hauptamtsdiener von Letzin nach Stettin; 
ber. Örenzauffeber Yoffin zu Verden, und 
ber Zoll-Erheber Bährendt zu Leuſchenthin, beide als Steurrauffeher nad 
Meſcherin; 


der Geenzaufſeher Kindt von. Emmerichnadh Reuenlunds., „aan = 
der Grenzaufieher Griep zu Ferdinandehof, und innen AA 
‚der, Stenerauffeher Quander zu Coblenz, beide, nach Altı Damm, ‚erlierer | 
als, Thor-Eontroleur und; letzterer als Steuer, Auffeber, EEE 
‚ber. Grenzaufſeher Niemann von Swinemünde na Demmin, — 
der Grenzauffeber v. Bredom.von Lübs na) Vorwerk; i 
der--Örenganffeber Schulz von Demmin, nach, Smwinemündes — > nie 
. Der SKreisrichter Spiller zu Greifenberg und der Salarien Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent Müller beim: hieſigen Krrisgerichte find, jener am Sten, Januar und 
diefer am 2ten Januar d. G., verftorbens F 

Dem Obergerichts - Affeffor Mühlenbechiſt bie nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Juſtiz⸗Dienſte ertheilt worden. 

Der Referendarius Kleemann, bieher beim Kammergerichte, und der 
Auokultator von Orlich, zeither im Departement des Appellationegerichts zu 
Glogau, find in gleicher Eigenfhaft beim hiefigen Appellationegerichte zuge- 
Iaffen, und iſt Erfterer, bem ‚Kreisgerichte hiexſelbſt zur weiteren Beſchaͤftigung 
überwieſen. ET nn * a 

Der Referendarius Lau ift auf, feinn- Antrag, Behufs, feiner, Berbung 
zum Appellationegerichte zu Cslin, aus, Dem | ieſſgen Departement entlaſſtu. 


Der Kreisgerichts⸗Sekretair Henckel zu Greiſenhagen und der Appella- 
tionggerichts ⸗Kanzliſt Gehricke hierſelbſt ſind vom, Iften April b. g,.ab mit, 
Penfion sin den Ruheſtand veriegt. | — 

Der Eivil-Supernumerarius Hantel iſt zum Büre au⸗ Affiſtenten bei dem 
Kreisgerichte in Stargard ernannt. as 2: 
Der Gerichtsdiener Lopert in Garp iſt am IIten Dezember v. J. de⸗ 
ſtorben. —— 
Die etatsmähige Forſtauffeher-Stelle zu Kehrberg ift dem forftverförs 
gungsberechten Garde⸗Jäger Spengler vom Liten Februar c. übertragen. 

Dem forftverforgungsberechtiaten Privatförfter Ef von Bollbruch iſt zum 
iſten Märzec. bie neue Förfter -Stelle zu Falckenwalde in der Oberfdrſterei 
gleichen Namens übertragen worden. TR 

+: Ann der allgemeinen Stadtſchule zu Anklam iſt der Eehrer Pfaff an- 
geftellt. San: 

An der allgemeinen Stadtfchule zu Stargard ift der. Lehrer Gützkow 
ongeftellt. | 
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Bom 14. Februar 1851. 





Betfanntmackhung. 


Für die Aufnahme der den Königlichen Poften unterweges zutre- 
tenben Perfonen, gelten vom 18ten Februar d. J. ab nachſtehende Be- 
fimmangen: 

1) Bei einer jeden zur Perfonen » Beförderung eingerichteten Poft darf 
während der Fahrt zwifchen zwei Stationen, gleichviel, ob biefelbe von 
Conducteuren begleitet iſt, oder nicht — wenn überhaupt noch offene 
Platze vorhanden find - bie Aufnahme von Perſonen nur an denjeni⸗ 
gen Drten bes biefjeitigen Bezirks ftattfinden, welche in dem machfte- 
benden BVerzeichniffe angegeben find. 

. 2) Sobald die Poft fich einem ſolchen Orte und der zur Aufnahme von Perfo- 
nen beflimmten Stelle nähert, hat der Poftillon rechtzeitig mit ber Trompete 
das Signal zu geben. Die Reifenden müffen dann Dergeftalt an 
den Aufnahmepunften bereit halten, daß fie fofort einfteigen Fünnen, 
wenn die Pot anhält. Jedes längere Anhalten if, wie das Verlaffen 
bes Magens Seitens bes Poſtillons oder Comducteurs, unterfagt. Wenn 
feine. Perfon an ſolchen Stellen die Poft erwartet, ift jedes Anhalten 
der Poſt überhaupt verboten. 

3) An Gepäd dürfen die untermeges ben Poften hinzutretenden ober fie 
verlaffenden Reifenden nur foviel bei fich führen, als ohne Beläfigung 
ber Paffagiere im Perfonenraume leicht untergebracht werben kann. 
"Die Padräume des Wagens dürfen unterweges nicht geöffnet werben, ' 

4) Das Perfonengeld ift beim Befteigen des Wagens am den Conbucteur 
refp. Poſtillon zu entrichten, der über den Empfang Bermerf im Per- 
fonen-Zettel zu mache bat. 

5) Für bie Beförderung von einer Station aus, nad einem ber in 
nahftehbendem Berzeichniffe genannten Zwiſchenorte, ift das Perfo- 
nengeld minbeftens für eine Meile zu entrichten, and wenn bie 
Entfernung geringer ift, 

6) Anträge auf Beftimmung weiterer Anhaltepunfte find an die betreffende 

nächte Poftanfalt zu richten. Eintretende Beränderungen werden burch 
bas Amtohfatt der Königlichen Regierung befannt gemacht. 

: * Stettin, ben’ Gten Februar 1851, i 

Königliche Ober - Poft - Direktion, 


= 3 — 
Berzeichniß 
terjenigen Orte im Regierungs + Besitt Stettin und der angrinonvel Ve⸗ 
zirke, an welchen Paſſagieren geſtattet iſt, leere Plätze auf den Poſten gegen 
Erlegung des Perſonengeldes bei Tag oder Nacht einzunehmen. 


—, Wen EN EEE.) EEE RESTE — 
Auf Poſtſtraßen Auf Poſtſtraßen 
belegene Orte, an — belegene Orte, an 
denen und bis zu Station Meiten. denen und bis zu Station Reit 
welchen die Auf- nah EEE melden die Auf nd teilen, 
nabme von Reifen nahme. von Reifen» 
den fattfindet, ven Rattfindet. 
be ET 










Albertshof, | Fintenbrüd. | 24 | Brufenfelde, | Fitbihom. | 12 
beim Kruge. Paſewalk. 3 bei der Pfarre.) Greifenhagen.14 
Torgelow. 11 Burow, Clempenow. 
Albinshof, Anclam. 2 Chaufjechauus. | Demmin. 3 
‚beim Kruge. | Clempenomw 14 | Treptow a. ©] 14 
Annenbof, | Binfenbrüd. | 5 | Garlsburg. | Anclam, | 2 
belm Vorwerk. Ueckermünde. 14 Moeckow. 4 
Belkow, Neumark. 1 Caarzig. Gülzew. 24 
‚bei der Pfarre] Stargard. | 2 Naugard, ı 
| ‚Belling, Finfenbrüd. | 24 Cavelpaß, Anclam. | 22 
„beim Kruge. Pafewalf, 4 beim Zollamte. | Friedland: | 
j Torgelow. | 14 | Charlostenhof, | Colberg. | 12 
Berlow, Groß. | Clempenom. 4 beim Kruge. Treptow MR. 2 
J Jarmen J Clatzow. Clempenow!14 
Bismark, Löcknitz 15 Demmin. | 34 
- beim Kruge. Stettin. 1 24 Treptom a. T.| 4 
Blindow, Paſewalk. | 2% | Claushagen. | Dramburg. .| 2 
beim Kruge, | Prenzlau. y Wangerin. | $ 
Boltikow, Anclam. 24 Colbatz, Neumarfı | 4 
„beim Kruge. | Srieblaud, 1 beim Kruge. Stargard; 12% 
Borfenfriche, | Binfenbrüd. + I Gofenom, Neu, Anclam. l 
beim. Kruge. }; Uedermünbe. |. 13 beim Kruge. | Finfenbrüd. | 2 
Breitenfelbe, Daber. 1 Cranzfelde, Siobihuw. | 14 
beim Kruge. | Breienwalde. ; 1 beim Schulzen.| Breifenhagen. | 14 
Brendemühl, Cammin. 14 Cutzow, Swinsmünde.,| 1 
bet dır — ——— a RI 54 1 beim Kruge. Uſedom. 424 


Anf Doffrafen | 


beirgene Drte, an 
denen und bis zu 


welchen wie Auf- nach 
nabme von Reiſen⸗ 
—— —— u) 
Dalow und Freienwalde. | 2 
Pegelow. Stargard. 14 
Damerow. Gülzow. 2 
Naugard. 
Dammitz, Krug, Pyritz. 11 
| Stargard. 14 
Targen. Ennnemünde. | 2 
Uſedom. 4 
Dauer, Paſewalk. | 2 
bein! Mruge: Prenzlau. 14 
Deckborn, Labes. 1 
Chauſſerhaus ESchlvelbein 2 
Demmin," Demmin. | 4 
Vorwerk. Clempenow434 
ef Trepten a. TIA 
Dobbderphul, Cammin. 2 
beine Gute. Mellin. 1 
Tontenfrug, Maſſew "I 1 
Nrug. Naugard. | 2 
Doraufrug, |" Gollnow, | 1? 
Nangarbd. 1 y 
Duseron, Anclam. I} 
beim Krugk. ' Finfendrüd. | 14 
Eberftein. Naugard. 4 
Mathe. 2 
Farbezin. Daber. 1} 
JJ Naugard. 
a et Finfenbrüd, F 
beim Kru Paſewalk. 23 
mzz i Alt Damm. | 18 
Krug. Greitenhagen. | 1 
Si Alt-Damm T 
bei Homann} Greifenhagen, | 24 
Fla lade. Stepenitz. 
Wollin. 2? 
Greubenfelo, Garz. x 
beim Gute, tow. 4 






Station 





| Meiten. 


Auf Poſtſtraßen 
beiegene Orte, an 
denen und bie zu 
welchen die Auf. 
nahme von Reifen« 


ben fattfindet, 
Tr 


Friedrichsberg. 


Friedrichsthal. 


Gerdshagen, 
Chauſſeehaus. 
Glanſee, 
bei ber Mühle. 
Glewitz. 


Goeritz, 
beim Kruge. 
Goerke. 


Gollnower⸗ 
Chauſſechaus 
Graſeberg 


Grünewald, 
Krug. 
Srünemald, 
Krug. 
Hammer. 


Heinrichehof, 


Heinricherub, 
Chauſſeehaus. 


Derrmannsthal. 


Hohenkrug, 
bei Propp. 
Hohenmocker, 
beim Kruge. 


Jaderedorf. 





Rönigevergnm 1 


* Muiten 
Gülzow 14 
Naugard 14 

Pyritz. 1 
Stargard. | 21 

Labes. 14 
Wangerin. + 
Colberg 2} 

Treptom a RI 1 
Gollnow 1 
Naugard. | 22 
Paſewalk. 14 
Prenzlau. l5 
rriffenberg. | 1 

Treptom a. R 14 
Gollnow. Ä 
Hornsteug. | 14 
Stepenitz. 1 
Wollin. 24 

Freienwalde. | 1 
MWangerin. 114 
Alt-Damm. | 1} 
Stargard. | 2 
Jaſenitz. J 
Neuwarp. 21 
Finkenbrück. 
Ueckermüude. | 13 
Iinfenbrüf. | 1 
Pafewalf. | 21 
Stepenitz. 1% 
Wollin. 4 
Alt-Damm. 11 
Stargard. | 28 
Elempenom. | 12 
Demmin. 12 

Trestom a. T.] 2! 

Bahn, 13 


Auf Pofftragen 


belegene Drte, an 


Auf Ponftraßen 
befegege Orte, an 








d d bie Stati { 
weiden vi Aut —9— Meilen. wein die Sul a. 
den ftattfindet. — — 
Jaſſow. ee E Liebenow. Anclam. | 
Yapid, Finfenbrüd. 21 Liebenom, en “ 
beim Kruge. —“ l beim Kruge. | Sreifenhagen. 21 
hu en 7 Lienchen. Freienwalde. | 13 
Chauſſethaus. Glempenom, % Lietzo ei ! 
Kehrberg, Fiddichow. J "N —* 
Fein) a 5. Loiſter Krug. an J 
bei der Mühle, Br — 
e F- Bam Teer R — Paſewalk. 2 
Chauſſechaus. Stargard. 4 Dralchom, — 
231 ’ ’ 1 
Klötiomw. heiten. 14 | beim Kruge. Prenzlau. 13 
grob, “| Ale Damm. | 4% | beim Arage. önigsterange| 21 
erg Sau] Orehn.| 1 | Mm, | Ben 
Me hole, | res a 1, 
| | . 1 enthin Neu ippehne. 1 
Kronheide. u 2 Schäftrei. Pyritz. 
Kuhblanf. | Alt-Damm. | 12 a A 
j n. 
same, 1 v Millnitz, Finkenbrück. 1 
Külz. hr 1% 2 Nedermünde, | 4 
Langenhagen. Freienwalde. B Se —— 
Nörenberg. 13 | Möhringen Cöcnig. h 
| s 12 
Langfafel. — 59— 21 vr. Kruge. Stettin. * 
Lanke. Stepeniß. H beim er e. T a 
— a ge. Treptow a, N.| 44 
Lebbi Sreifenber a . 
JJ En g. — Ueckermünde. | 1 
Lentz, Naſſon 1 2. Er er M 
beim Kruge, Stargard. 4 — F a 
Leuſchow. Anclam 1! bei Lafer. ee 
— ei Laſer. Neumark. TA 
ſan. Mühlenhagen. Clempenow. | 1 










u * aden — * —* en 
belegene Orte, an elegene Orte, an ’ 
denen und bis pu Station denen und bis zu Station 
melden bie Auf· nad Mellen. werden die Aufe nad Nelken, 


nahme von Reiien- nabıne von Neifen« 



















den flattfindet. den flattfindet, 
Mählenhagen. | Demmin. | 31 Pinnower Anclam. 2 
Treptow a, IT| Führe. Ufedom. 1 
Nebvemin, Treptow a. T i Podejuch Alt-Damm, t 
Chauſſeehaus. Preu.Brandensurg| 14 | bei Franke. Greifenhagen. 2 
Nebdemin, Treptow a. Tl 1 Polzow, Löckitz. 14 
Krug. u-Brandenburg 14 beim Kruge. Paſewalk. 4 
Nemig, Krug. | Cammin 2 Premslaff, Labes. si 
| Gülzow. 1 beim Kruge, | Regertwalde. | ı 
Neubrüd, Colberg 21 Püttkrug. Horndfrug. 3 
Vorwerk. Treptow a, M| 14 Gollnom, 14 
Neuendorf, Politz. 4 Rakitt, Bahn. 4 
Krug. Stettin 14 beim Kruge. Porip. 
Neuendorf, Dramburg. Fr Nandom, Dentmin. H 
Vorwerk. Wangerin. | 12 | Chanffeehaus. Korg. % 
Neuenkirchen. Locknitz 14 Rarvin. Cammin. 1 
Stettin. 14 Güljom, 2 
Neufrug. | Swineinünde. 13 Rathebur, Anclam. 2 
Wollin. 24 | Chanjfechaus. | Finkenbrück. 1 
Nöblin, Freienwalde. 4 Reckow. Cammin. 
Chauſſeehaus. Wangerin 2 Wollin. 
Papendorf, Paſe walk Regakrug. Labes. 
Krug. Straßburg an 2 Schivelbein. 
Parlow, Cammin. 21 | Regenwalder Plathe. 
Krug. Wollin, 1 Forſthaus. Regenwalde. 
Parpart Gammin 23 | Nebewsfelde, | Alt-Damm. | 1 
am Schwirfenerläreptow a. R.| 2 Brauerei, | Greifenhagen. | 1 
Enbe, Rieth. Neuwarp. l 
Paß, Krug. VPyritz. 14 Uedermünde, | 24 
Stargard. 2 Roderbeck, Fiddichow. 14 
Pegelow und | Freienwalde. | 2 beim Kruge, |Königebergnm. 14 
ow. Stargard. 44 Röhrchen. Bahn. 2! 
Pelfin, Anclam. 1 Önigebergnm] ı 
Chauferhaus, | Friedland. | 24 | Rohrodorf, Bahn. ? 
Pinnom, Plathe. 21 | beim Struge. Porig. 11 
beim Kruge. Reſelkow. Rollwitz, Paſewalk. 
Pinnow. Anclam. 1} | beim Kruge. Prenzlau. 24 
Ufedom, 12 Rofenfelde, Dramburg: |. 14 








— — — — 
Auf Poftitraßen 
beiegene Drte, an 
denen ‚und bie yu 
weichen bie Aufs 
nabme von Reifen« 
den ftattfindet, 


Station 
nach 






Rofenfelderchn Wan — 4 
Rofenfelde, ® ei 
beim Guten, Asyertfehbnnen, 44 
Roſtngarten, Alt Damm. fr 4 
bei Groth. Neumark. 2 
J Stargard. 34 
Roſſow, Löcknitz. 
beim Kruge. Paſewall. 14 
Ruſtow — 1 
beim Kruge. .’ J 
Sabomw, ni! Read * 1} 
beim Krugesitoi Dorik. ) 
Sabom, Gireß, |n- Maler 4 
—— Plathe. B 
ren 1 ‚Anclam. H 
Chauſſtehaus. Möcdow. 14 
Sarnow, Birke WV 
beim Kruge. Friedland. 4 
Schillermühle, 440 Löcknitz. ab 
beim Kruge. Stettin. 21 
Schlönwitz, Labes. 14 
beim KrugenESddivelbein. 1. 
Schwarſow, hi Palemalt. dung 
Chauſſtehaus. Prenzlau. 11247 
Schönebre;«n i Freienwalde 14 
beim Kruge. Stargard. | 2 
Schöneberg; | Stargard " 
beim Kruge RZachan. 1} 
Schöneberg, | Stargard. | 14 
Chauſſeehaus. Zachan | 
Sthfigenau, : Neumarl. * 
beim Kruge. Pyritz. F 
Schwendt und Stargard. 
Barzig. Zadan. 24 
Schwirſen) Cammin. ir: 


beim Kruge Creptow au R 3 
Sellyomjant X Colberge ru 


Meilen. 


4* 


Auf Poftftraßen 1 
belegene Orte, an 
denen und bie zu 
welchen die Aufe 
nabme von Neifen« 
den ftaftfindet. 


Etation 


—8 
nach ‚ Mellen, 


} 









Silimom: : PTreptow .aı Ri: 34 
Spie. EColberg. 14 
| —** anR2 
Stargord, Labes. 12 
beim Kruge. | Reaenmwaldei: pi 
Sterflin, Bahn. 4244 
Greifenhagen. 914 
Sternfrug, Alt Damm. $ 
(Stuttboff) Hornefruit dd 
Chouſſtehaus. Art 
Steräfrug. Plathe, vom 
Reſelkow. 4 
Spdowsanr; alt: Domin>4 Em N, 
beim trugen PGreifenbandu: } 1% 
Thänedorf, Bahn hrriet 
beim Gute fstönigshergnamj 13 
Treytow — Edlberg. Lu 
Forſthaus. Trepto 
a een uCa 
Trepto 
Trouien hahen Rede Brandenbitäf'‘ 
Chauſſ chaus. Treptow a. U’ 
Uchtborf, fe — “pas 
ei der Pfarre, [Rönigshergnmf' 1 
Uebel Elempenom! '% * 
Demmin ale 
Treptow a. T403 
Voelſchow. Clempenout 
Jarmen. n 
Vorwerf- Glennpenon. Ö 
Demmin, Demmin. 104 
Trrptom a. DI4 
Warſow. Polinzundhimun 
Stettin. "#4 
Wil delmofelde⸗ Rage 


Winn gen," hfeisnmwalee! 9 Dr 
beim! Krugein 19 Wangerin, 


PerEn 





. u 
Be 0 


Auf Pofift r - 
ee Die an Auf Poſtſtraßen 
denen und big zu Station befegene Orte, an = 
welchen vie Auf» nach Meilen. denen und bis zu Station 
nahme von Reifen» | welchen die Auf nach Meilen. 
den ſtattfindet. nahme von Reiſen⸗ 
— — — — — ——— — — den ſtattfindet. 
Wintersfelde, | Alt-Damm. | 22 | = u 
beim Kruge. | Greifenhagen. ä — in 2 
Witzmitz, Mathe. J— —*8 ſedom. 1 
beim Kruge. Reſelkow. 1} > : — 7 
Molbom, Gollnow 21 Hülzow. 1 
Chauſſeehaus. Naugard. | — Löcknitz. 1% 
Moltersdorf, | Freienwalee. | 5 en Pafewalf, | 1 
beim Kıuge. | Nörenberg. 2 | heim Aruc — 
Se | 4 | She | ne Nat 
Zarnow, Neu,| Fiddichow. ; 1} e n ammin. | 37 
beim Schulgen. | Greifenhagen. | Zollhaus — NR 14 
Zarzig und Stargard. | Ch 4 Damm. | 3 
2 x 


Schwendt. Zachan. ae Stettin. 
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Gefegfammlung. 
3341. Allerhöchſter Erlaß vom 16ten November 1850, betreffend die Einführung 
der Wegegeld-Erpebung auf den ausgebauten Provinzialfiraßen des Herzogthums 
Weſtphalen nad) dem für die Staateſtraßen geltenden Epauffeegeld-Tarife. 
3842. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Eupener Gtabt- 
Obligationen zum Betrage von 25,000 Thlr. Vom 19ten Dezember 1850, 


No. 8343, Allerhöchſter Erlaß vom 23flen Dezember 1850, betreffend die Anwendung 


Ro. 


der dem Ehaufleegeld-Tarife vom 29ften Februar 1840 angehängten Beflimmungen 
wegen ber Polizei-Bergehen auf die Zehbenid-Templiner Ehauffee. 

2344. Allerhöchfter Erlaß vom 23ften Dezember 1850, betreffend die Bewilligung 
der Ehauffeegeld - Erhebung und der fidlalifhen Vorrechte zur Gewinnung ber 
Ehanffee-Unterhaltungs- Materialien in Bezug auf die von dem Grafen zu Dohna 
erbaute Ehauffee zwifchen Kotzenau und Reifigt. 

8345. Minifterial-Erklärung, ‚betreffend den Abflug einer neuen Hebereinfnnft zwi- 
fpen Preußen und dem Rönigreih Sachfen wegen Uebernahme von Ausgewiefenen, 
Bom Biften Dezember 1850, 


. 3846, Bekanntmachung über bie unterm 23flen Dezember 1850 erfolgte Beftätigung 


der Statuten der Templiner -Zehdenicker Chaufſeebau -Geſellſchaft. Vom Bien 
Sanuar 1851, 


Ausgegeben zu Berlin den 25ften Januar 1851. 





Patente. 


Den Maſchinen⸗Baumeiſtern Gebrüdern Bonardel zu Berlin iſt unter 


dem Bten Februar 1851 ein Patent 


auf eine Mafchine zum Kopiren von Mufterfarten in ber durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Züfammenfegung und ohne 
Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu behindern, 


anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifshen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrilanten Wilhelm Weddigen zu Barmen iſt unter dem 
Dten Februar 1851 ein Patent 
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auf die burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Vorrichtun⸗ 

gen an der Bandmühle, um ſogenannte Beſatzbänder herzuſtellen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an geregmet,; und für den. Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


1, Verordnungen und. Belanntmachungen. 
1) höherer Behörden. 

36) Befanntmahung. Die Verbreitung der nachſtehenden Drudicrift: 
Nationalbibliorhet' der Deutfhen. Anſprache. Ausgegeben ale Sub- 
feriptiomd - Einladung vom bibliographiſchen Inſtitut zu Hildburg⸗ 
hauſen. 1850. 

wird hiermit auf Grund des 8. 3 ber Verordnung vom Sten uni 1850 

( Seſeh ⸗ Sammlung S. 330) für den ganzen Umfang der Monarchie unter- 

fagt. Berlin, den Tten Bebruar 1851, 

Der Minifter des Innern. gez. von Weſtphalen. 











37) Belfanntmahung Um dem Mifbraud vorzubeugen, welder von 
einzelnen Mannſchaften der Reſerve und der Landwehr Iften Aufgebots mit 
den ihnen zur Reife in das Ausland ertheilten Päſſen in der Art getrieben 
worben ift, daß fie von jenen Päſſen erft dann Gebraud gemadt haben, als 
fie ‚bei eintretenden Mobilmahungen oder anderweiten Einziehungen ihre Ein- 
beorberung zum Dienft zu erwarten hatten, werben bie Polizeibehörben ber 
Provinz hiermit angewieſen, fortan Päffe zur Reife ins Ausland an Mann- 
fhaften der Meferve und der Landwehr Iften Aufgebots nur unter der darin 
anszufprechenden Bedingung, daß die Reife innerhbolb 4 Wochen angetreten 
werben müſſe, wibrigenfalls der Paß feine ‚Gültigkeit. verliere, zu: ertheilen. 
Mird von dem Papinhaber die Reife innerhalb jener Friſt nicht angetreten 
und die Verlängerung des Paſſes demnächft nachgeſucht, fo ift diefe nur dann 
und zwar mit berfelben Beſchränkung au sztheilen, wenn berfelbe nachweiſet, 
daß feine vorgeſetzte Militair-Behörbe in in bie Berlängerung refp. Erneuerung 
des Paſſes gemilligt bat. 
Stettin, den Iten. Februar 1851. u | 
Der Ober-Präfident, Im Auftrage: Wallach. 


2) der Königlihen Regierung... 
38) 1, No. 1937. Januar 1851. - 
Bekanntmachung. Der in dem diesjährigen Kalender auf din 1 Btem 
März d. I. notirte Krammarft in der Stadt Pafewalf :wird_ anf den Au- 
trag des dortigen Magiftrats hiermit auf den Öten A 7 verlegt, 
Stettin, den .tften Danuar 1851, - 
Königliche —— Abtheilung dee —— ma 
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39) Hi No. 771, Januar 1851, 

Bekan ntmachung. Zur Prüfung ber Candidaten, welche ihr⸗ Befa⸗ 
higung zur Verwaltung einer Rektor⸗ oder Lehrerſtelle an Stabt- und Bür- 
gerichulen oder zur Ertbrilung eines entfprechenden Privat - Unterrichts nach⸗ 
meifen, ober das exnmen pro ‚schola ablegen wollen, it für das Jahr 1851 
ber Termin auf den 23ſten Oftober c. und bie folgenden Tage angefegt. - 

Die Herten Süprrintendenten ‚bes bieffeitigen Regierungs + Bezirks wer- 
ben bierburd beauftragt, die in ihrer Synode ſich aufhaltenden Candibaten 
auf diefe Anordnung aufmerffam zu machen; fie zugleich binfichtlich ber dieſe 
Prüfung betreffenden Beitimmungen auf unfere Verordnung vom ten Mai 
1839 — Amtsblatt Seite 118 — zu verweifen und dabei zu bemerken, daß 
die dafelbft sub 3 getroffene Beflimmung nicht mehr in Sraft ift. 

Stettin, den 28ften Januar 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen⸗ und Squl Verwalluns. 


— — 


44) 11. Ro. 772. Januar 1851. 

Zur Prüfung der Schulamtsbewerber für das Elementar-Schulamt, der 
interimiftifchen Schullebrer umd der Privatlehrer, welche, wie jene, ihre Be— 
fähigung zur Ertheilung bes Unterrichts nachzuweiſen haben, ift von uns für 
das Jahr 1851 der Prafengeitermin auf ben 

18ten September c. 
angeſetzt. 


Die zu Prüfenden haben ſich am 2iften September, Nachmittags vier 
Uhr, in einem der Lehrzimmer des hieſigen Schullehrer - Seminars einzuffn- 
den, wo ſie von der Königl. Prüfungs + Commiffton bie nähere Anweiſung 
über. die. abzuhaltende Prüfung erhalten werden. j 

Zu. biefer Prüfung müſſen fih alle diejenigen geftellen, welche von uns 
unmittelbar oder auf unfere Beranlaffung burch die. Herren Superintendenten, 
Schul -Inſpektoren oder Paftoren hierzu angemwiefen find. Es Fönnen ſich zu 
biefer Prüfung auch afle. Diejenigen einfinden, welche nad. vorbergegangener 
genügenter Vorbildung fi) dem Elementar » Schulitande widmen, ober - ihre 
Befähigung zur Ertheilung bes Privatunterrichts nächweiſen, fowie auch bie- 
jenigen ſchon geprüften . Schullehrer, Schulamtsbewerber und Privatlehrer, 
welche ein gänftigeres Zeugniß, als fie bereits erhalten haben, erwerben 
wollen. 

m von der Konigl. Prüfungs⸗Commiſſion zu dieſer Prüfung zugelaſſen 
zu werden, iſt es erforderlich, daß die zu Prüfenden hierzu unfere Genehmi⸗ 
gung trhalten. Zu dieſem Zwecke haben fie ſich vor dem 15ten Juni d. J. 
bei dem Superintendenten der Synode, in welcher ſie ſich en vop. 
lich zu melden und demſelben vorzulegem: 

1) ein ärztliches Zeugniß über ihren Gelundheito zuſtand, | 
2) den Nachweis, daß fie das 2Ufte Lebensjahr zurückgelegt haben, . 
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3) ein Zeugniß über ihre Vorbildung zum Schuldienſte oder zur Ertheilung 
des Privatunterrichts, 

4) ein Zeugniß der Ortspolizeibehbrde ihres Wohnorts und ein Zeugniß 
des Paftors der Parochie über ihr unbefchholtenes Berbalten und 
über ihre religiöfe und fittliche Befähigung zur Ertheilung des Unter 
richte, 

5) das Zeugniß über ihre Militair - Verhältniffe im Original, welches fie 
fich zurückerbitten, und in beglaubigter Abfchrift, und 

6) einen von ihnen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf. 

Die Schullehrer, Schulamtsbewerber und Privatlehrer, welche berrits 
früher ein Prüfungszeugniß von einer Königl; Prüfungskommiſſion erhalten 
haben, reichen biefes im Original ein, und haben dagegen nicht ubthig, die 
Zeugniffe 1, 2 und 3 beizufügen. 

Für Juden bebarf es des Zeugniffes bes Paftors nicht, fie haben ſich 
— darüber auszuweiſen, daß ſie die Rechte der inländiſchen Juden 
eſitzen. 

Inſofern die beizubringenden Zeugniſſe nur in Beziehung auf die Schul⸗ 
lehrer-Prüfung ausgeftellt und als folche bezeichnet werben, find fie nicht ftem- 
pelpflishtig; Dagegen wird zu bem von ber Königlichen Prüfungs-Eummiffion 
auszuftellenden Prüfungs »- Zeugniffe der vorfihriftsmäßige Stempel von 15 
Sgr. verwandt, 

Die Herren Superintendenten werben nicht nur bie vorgelegten Brug- 
niffe prüfen, fondern auch nad der ihnen in ber Eircular » Berfügung vom 
20ften September 1828 — IE No. 478, September — ertheilten Inftruf- 
tion die noch mit feinem Prüfungszeugniffe verfehenen Afpiranten einer Vor⸗ 
prüfung unterworfen. Auf den uns von ihnen demmnächſt zu erftattenden 
Bericht wird unfere Entfcheidung, wer zur Prüfung an dem oben angegebenen 
Termine erfeheinen fol, an bie Herren Superintendenten zur weiteren Bes 
ſcheidung der Betheiligten erfolgen, und bie Königl. Prüfungs- Commiffion ift 
angemwiefen, diefe zur Prüfung anzunehmen, Andere aber, bie von uns nicht 
als zuläſſig erkannt ſind, zurückzuweiſen. 

Stettin, den 28ſten Sanuar 1851. 

Königl, Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Vermaltung. 


41) u, No. 467. Januar 1851. 

Der in der. unferer Bekanntmachung vom 20ften v. M. — Amtsblatt 
No. 5 — zur Prüfung ber Lehrerinnen auf den ten, Bten und Oten Mat c, 
angefegte Termin wird hiermit auf den 22ften, 2dften und 2äften Mai c, 
verlegt, und haben. demnach die Theilnehmerinnen an der Prüfung am ig 
ej. m. fich dem Schulrath —— vorgefellen, 

Stettin, den Sten Februar 1851; 

Königl, Regierung, Abtheilung für bie Kitchen und Schul-Berwaltung. - 


* 


3). des Königlichen Sonfifkoriums. 
42) Conſiſt. Ro. 219. Januar 1851, . 

In Gemäppeit höherer Verfügung werben Fünftig ſowohl zum erſten 
Eramen pro venin concionandi als auch zum zweiten Eramen pro Ministerio 
nicht bloß Diejenigen. junger Theologen zugelaffen werben, weldye 

1) entweder ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere bereits wirklich genügt 
haben, oder F 
2) wegen Untauglichkeit gänzlich ober zeitweiſe zurückgeſtellt find, 
ſondern auch 
3) diejenigen, melde ſich rechtzeitig zum einjährigen Freiwilligendienſte ge⸗ 
meldet, für die wirkliche Ableiſtung deſſelben aber einen noch dauernden 

Eintritts⸗Ausſtand Seitens der Erſatz-Behörden erlangt haben: 

Damit jedoch im Folge dieſer Einrichtungen nicht etwa Verwickelungen 
im ber Art eintreten, daß Kandidaten, welche innerhälb des ihnen brwilligteit 
Eintritts » Ausftandes das Eramen pro ininistefio beftanden "haben, vor der 
wirklichen Erfüllung der ihnen bis dahin nur geſtundeten Militairpflicht in 
eim geiſtliches Amt eintreten, fo wirb mit der Erfheilung des Wahlfähigfeite- 
Zeugniſſes fo lange zurüif gehalten werden, bie von Stiten der zuſtändigen 
Militair-Bebhörbe die Ueberweiſung bed Kambdidaten zur Landwehr erfolgt, 
ober font beſcheinigt iſt, däß dem Eintritte deffelben in ein geiftliches Amt 
im militairbienfllichen Intereſſe Fein Hinderniß entgegenftebt. 

Die Herren Superintendenten werben veranlaßt, Die in ihren Synoden 
ſich aufhaltenden Studitenden und Kandidaten auf bie vorſtehtüde Verordnung 
aufmerkſam zu machen. | 

Stettin, den Blften Januar 1851. 

 Köntgliches Eonfiftorium ber Provinz Pommern: 


- 4) des omglichen Provimnzial⸗ Stener: Dircktöräts. 
43) Bekanntmachung. Die Stiuer-Receptur zu Gübföt wird dom 
—— Mir en — aufgehoben und Mit der Steuer » ge je 
rmen vereinigt, auch Letztere vom Daupt-Zoll-Amte zu Demmin abgezweigt 
und dem Haupt -Zoll-Ümte zu Wolgaſt zugelegt Dirs wird yur- 
allgemeinen Kenntnißnahme der Gewefbtreidenden hiemit bekannt gemacht, 
insbeſondere derjenigen im bisherigen Steuerbezirk von: Gützlow wohnhaften, 
welche nunmehr vom gebachten Zeitpunkte ab in ſteutrpflichtiger Bepiehung 

ih zunähft an die Steuer-Reerptur zu armen zu mwinden haben. 

Stettin, ben Sten Februar 1851. | 

Der Geheime — und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

ethe. | 


\ ———— 
5) ödnigl Ober⸗Poſt-Direkthou. 
44) Bekanntmachung. Rach amtlichen Ermittelangen iſt die bisher zu 
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21 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen Stargard And Maſſow auf 24 
Meilen feitgeftellt worden und wird vom Idten Februar c. ab die &r- 
bebung fämmtlicher Poftgefälle nah Maßgabe ber letteren Entfernung ftatt- 
finden. Stettin, den Gten Februar 1851. 

Königliche Sber-Woft-Direftion, 


45) Belanntmahung Dom Iften Februar c. ab wird die ſelther zwi- 
fhen Jarmen und Greifswald über Gützkow beftandene wöchentlich Imalige 
Kariol-Poft eingezogen und in deren Stelle eine Zfigige Perfonen -Poft fin- 
gerichtit. In den bisherigen Abgangs- und Ankunfts- Zeiten wird nichts ne- 
ändert, an Perfonengeld werden 9 Sgr. pro Meile, bei 30 Pfund frei @e- 
wicht, erhoben. 

"Die Beförderung der Perfonen-Poft zwifchen Jarmen und Sreifemalb über 
Gühkow geſchieht m 3 Stunden 55 Minuten inch, eines Aufenthalts von 1® 
Minuten im lettgenannten Orte. Beichaifen werben  weber in Greiföwulb, 
noch in armen geftellt. 

Wenn bie Pläge im Innern bes Wagens beſetzt find, wird auch ber 
Bodplag gegen eim Perſonengeld von A Sgr. pro Meile vergeben. 

Stettin, den 27jten Januar 1851. 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 


6) anderer Behörden. 
46) RLanbbefhälung im Jahre 1851. Den GNferbijüctem.b bes Strt- 
tiner Regierungsbezirfs gebe ich nachftebend eine Nachweiſung der Stationen, 
auf welchen in dieſem Jahre Beſchäler des Brandenburgifchen Landgeftüts anf- 
geitellt werben, ſowie der Termine, im welchen die Bedeckung der Stuten da- 
feldft ihren Anfang nehmen kann: 

















Namen Anfang 
JG ber Im FKreife der 
Bafhäl-Stationen — ben eins 


1. Treptow a. d. T Demmin, 27. nn. — 
2 Glempenow, dito, bito, 

3. Schwichtenberg, dito, 28, Februar, 
A armen, dito, dito. 

9.1 Spantefom, Anclam, dito, 

Ö. Kagendorf, bito, dito. 

7 Torgelom, Ueckermünde, dito. 

8 Scheune, Randow, 5 März. 
9. Nadrenier, bito, bito, 

10 Ufedom, Neo Wollin, 2. März. 
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Um ben vielfach laut geworbenen Klagen über die von ben Pferbezüch- 
tern bei_Bebedfung ihrer Stuten durch Hengſte ber Königlichen Geftüte den 
Geftütwärtern verabreichten oder von dieſen oft mißbräudlich geforderten 
Trinkgelder möglichft abzuhelfen, und den in dieſer Beziehung faft überall be» 
ſtehenden, durch Verbote niemals ganz zu befeitigenden Gebrauch im Sinter- 
effe der Pferbezüchter zu rigeln, hat das Königliche Minifterium für land- 
wirtbichaftliche Angelegenheiten angeordnet: daß Fünftighin mit dem Ded- 
gelde für jede Stute zugleih no fünf Silbergrofhen als Trinfgeld 
von den Stutenbefigern eingezogen und dieſe Trinfgelder demnächſt durch die 
vorgefeßte Behörde unter fämmtliche ftationirt gewefenen Geftütwärter, vor- 
nehmlih nad Verhältniß ber auf den einzelnen Stationen tra- 
gend gewordenen Stuten, vertheilt werben follen. 

Ueberdies ift der Stationshalter berechtigt, für die Ausfertigung eines 
jeden Dedfcheinsg 24 for. von dem Befiger der bedeckten Stute einzuziehen. 

Indem dies ben betbeiligten Pferdezüchtern hierdurch befannt gemacht 
wird, werben biefelben zugleich dringend aufgefordert, fortan ben Geftütwär- 
tern feine Trinfgelber weiter zu verabreichen, weil nur auf dieſe Weife fer- 
neren Mifbräuchen vorgebeugt und der bei der obizen Anordnung bezweckte 
gänftige Einfluß auf den Erfolg der Bedeckung geförbert werben kann. 

Sriedrih-Wilhelms-Geftüt, den 3ten Februar 1851. 

Der Landftallmeifter v. d. Brinden, 


(Hierbei ein Anzeiger md eine Ertra-Beilage.) 
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Stettin, den 21. Februar 1851. 


Das Amtsblatt: Regifter pro 1850 ift erfchienen und bei allen Poft 
Aemtern für den Preis von 3 Sgr. zu haben. Die Herren Geiſtlichen 
werden foldes in Berfolg der Regierungs-Berfügnug vom 20ften Zar 
anar 1843 (S. 14 des Amtöblatts pro 1843) mit der nächſten Nummer 
des diesjährigen Amtsblatts gegen Bezahlung des obigen Preifes zu⸗ 
gefandt erhalten. 








4. Berordnungen und Befanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


AT) Belanntmadung. Auf Grund bes $. 3 ber Verordnung vom 
öten Juni 1850 verbiete ich hierdburd für den Umfang bes Preußifchen 
Staates die in Leipzig 1851 bei E. DO, Weller erfchienenen drei Bände dra⸗ 
matifcher Dichtungen von Herrmann Rollet, welche enthaltens 

im erften Bande: Die Ralunfen, 

Im zweiten: Thomas Münzer, und 

im dritten: Flamingo. 

Berlin, ben 6ten Februar 1851. 
Der Minifter des Innern. gez. v. Weſtphalen. 


— - 


2) der Königliden Regierung. 
48) 1, No. 671. Februar 1851. 

Befanntmahung. Der Kaufmann Ernft Friedrich Hackbarth zu Col, 
berg ift in Stelle des abgegangenen Kaufmanns M. ©. Plübdemann zum 
Dänifhen Biee-Conful, ernannt und in biefer Eigenfhaft von der dieffeitigen 
Staats-Rrgierung anerkannt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. - 

Stettin, den ten Februar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung deo Junern. 








4) 1 No. 231, Februar 1851. 


Belanntmadhung. In dem von Tromwitih und Sohn zu Branfjurt 
a. d. D. herausgegebenen Kalender pro 1350 ift der 1Ute Bi als ber 
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Tag des Bir Le in Coerlin⸗ bezeichnet ; «der gedachte M findet aber 
erſt am rd ap Iv,8 ne was hiermit? auf. biesfälige uifition ber 
Königlichen Regierung zu Corslin zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, drn I2ten Februar 1. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
{ nur In 107 
— — 1. Ro. 2496. Januar 1651. 
„Der Lehrer Reumgannzzu. Gollnow iſt auf. Grund der vorgelegten Be- 
EN als Aarau; ber „teuer -Berlieherunge- Dsiellfihait Colauia an Köln fürn 
Stapf, Sollnom nd Derem Umgegend beſtätigt morben. 
Stettin, ben. 1.40, Februgr —9— 
Kenglid Nepisrung, Abfheilung ‚des Innern. und. Abtheilung für bie 
Wirchen- und Schul: Verwaltung. 


30): HN. doon. Dannar 1851. 

Dir fin und Schullehrer Ebrke zu Stolzenburg, welcher nad ber 
uns vorgelegten Beſtallung zum Special » Direktor der Bauern - Mobiliar- 
Brand Berſſchrrungs⸗Geſellſchaft zu Phriß ernannt worden, iſt von ıms als 
Agent der Hedachten Grfelihaft für die Ortſchaft Stolgenbürg und dern Um— 
gegend’ beihitigt worden. Stettin, den I2ten Februar 1851. 

Königliche Regierung, Adtheiluig ves Innern und Abtheilung für die 
Euch und Schul» Pörkwefbehs: 


52) 1, No. 744. Bebruar 1851, ü | 

Der, tt braang, bes unter, amflicher Aufſicht he usgegebenen Jahr⸗ 
buche für An ehr (pro 185: ) iſt erſchienen und int 24 4 GEremplare des⸗ 
felben der Napigations-Schule in Grabow zum Debit Al: den Preis von 15 
Sgr. pro Eremplaf iberäcen nokden, was wir hierdurch mit Hinweifung 
auf das Amſe Jarts- Vutkfanbum em, "22jim März, pr. zur Kenntniß bes 
Riskeiligten Aubiifugne Aripnen. ., 
TE MEN vun men, ebyugr 8 1. 
— Königliche rer nina. den Inuern. 


3) 4, Ro. 286. Jannar 1851. N 

Am vierten x Quartal v. J. iſt der Conſens, als Hausledrer fungiren zu 
bürfen, sofynmen Werfönenertbeilt: 

1) dem Caymumt. vrwerber Theodor Boll aus Treptow an ber Rega, jept 

in Gtrohlenf bei Pyritz; : 

12) bern Scoue obde werder Anguß —— me — jene 

v. An Stailt pri "bog de 
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3) dem Schulamtsbewerber Ernſt Friedrich Hermann Dreyer aus Grambow, 
jetzt in Holzhagen. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin, ben Iten Februar 1851, 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 


5) Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


54) Benfantmahung. Nah amtlihen Ermittelungen ift die — zu 
24 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen Stargard und Maſſow auf 24 
Meilen feitgeftellt worden und wird vom 15ten Februar c. ab die Er- 
hebung —— Poſtgefälle nah Maßgabe der letzteren Entfernung ftatt- 
finden. Stettin, ben 6ten Februar 1851. 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 








iL Perſonal-Chronik. 


- Die erite Predigerftelle an der Safobi- Kirche zu Stettin, ftädtifchen 
Patronato, ift dur den Tod des Paflor primarius Schünemann erledigt. 


(Dierbei ein Anzeiger.) 
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| Stettin, den 28. Februar 1851, 








Patente. 
Das dem Apotheker Pierloz Feldmann zu Aachen unterm Göten April 
v. J. ertbeilte Patent 


auf ein Berfahren beim Ausbringen bes Zinko aus Bänl. Ergen 
iſt erloſchen. A: | 








1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 

55) 1. No. 1261. Februar 1851, 

Der Eigenthümer David Home zw Boelfchendorff, welcher nach ber uns 

vorgelegten Beftallung zum Speeial-Direftor der Bauern-Moöbiliar-Brandver- 

fiherungs-Gefellfchaft zu Pyritz ermannt worben, ift als Agent ber gebadten 

Feuer - Berfiherungs - Geſellſchaft für die Orffchaft Moelfchenborff und deren 

Umgegend beftätigt worden. * 
Stettin, den 20ften Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 


56) 1. Mo. 55. Februar 1851. 

Der Schulze Peufe zu Luckow, welcher nach ber ihm ertheilten Beßallung 
zum Special» Direktor der Bauern-Mobiliar-Brand-BerficherungsBefellfchaft 
zu Pyritz ernannt worden, ift als Agent der gedachten Feuer - Verfickerungs- 
Geſeliſchaft für die Ortſchaft Luckow und beren Umgegend befätigt worden. 

Stettin, den 2Uften Februar 1851. . 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
— 


57) 1. No 886. Februat 1661. N nen 
Belanntmahung. Der im dem diesjährigen Kalender auf beu LOſten 

Oktober notirte Kram-, Virh- nnd Pferdemarkt in der Stadt Fibbichow wird 

auf ben Antrag des bortigen Magiftrats hiermit auf deu ten Movember 

verlegt. Stettin, den Leſten Februar 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes — 


AL Go. 


we 


58) 1. No. 1328, Februar 1851. 


Befanntmahung. Nachſtehender Mechenfchaftsbericht des Vereins 
zur Unterftügung ber Wittwen und Waifen binterbliebener Pommern vom 
dten d. M. wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 22ften Februar 1851. j 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Zuvörberft ſtatten wir allen denen geehrten Bewohnern der Provinz, welche 
fortfahren, unferen von Jahr zu Jahr fich verfleinernden Fonds zu unter 
fügen, unferen ergebenften Danf ab, und laffen hierauf unfere jährliche öffent 
liche, Rechenſchaft folgen: 
Unfer Beftand am Schluffe des Jahres 1849 war 2326 Ihr. Ifg. Sp. 
— On Tee 
flelih war» — 272 Thlr. 2fg 3pf. 
wie ſich dies aus dem Folgenden näher ergiebt. 
Unfere Einnahmen waren: 
1) Laufende Beiträge aus hiefiger Stabt (4. Quartal 1849 und bie drei 

erften Quartale 18550) . » 2 2... 26 Thlr. 18 fg. — pr. 
2) Pfandbriefszinfen zweier Semec fer . . . ».: 5» 7. 6- 
3) Bon ber hiefigen Königlichen Regierungs-Haupt- 

Kaffe, Collectengelder bei ber Beier ber 3 großen 

nblattaae pro 1810 . u . = u 4: 5 WE = Bau 
B Panne: © 5 en a zen Me 

9) Bon der Kreisfteuer-Kaffe in Schlawe, Coflecten- 

gelder aus dem bortigen Krefe  . . 22. dr. —. 4. 
6) Für verkaufte 300 Thlr. Pfandbriefe incl. Stüd- 3 

Zinfen . + ’ + D D 5 + . 288 ⸗ 11 ⸗ 3 a 


7, Zurüdgezahlte Unterftügungn . . . 2 2 .- dd» —.—. 
8) Durch den Herrn Yuftiz- Rath K. ein Geſchenk 

bes Herrn Apothekers Fontané zu Letfchin im 

Betrage von . » 13 - 16. 3- 


Dierzu ber baare Beftand des vorjährigen eo 
INIBEONEN 4:4 no ne ee en 1 + 9. 8. 
Summa 523 Thlr. 12/9." 5pf. 
Die Ausgaben betrugen: 
1) an laufenden Penfionen für bie vier Quartale 
129 Thaler, 127 Thaler, 116 Thaler und 
116 Thaler. - 2 2. 488 Thir. fg. 
2) Ertraordinaire Unterfüßtunen 6 » — + 
3) Stempelauslagen. — . 5, 


—— — 


494 ⸗ 5 . min 
Mithin iſt banrer Veland 29 Chir, 7fg, Sf; 


— 45 — 


Hierzu der vorfährige Befland an Dorumenten, 
nach Abzug der verfauften 300 Thlr. Pfandbriefe . 2025 Tplr. — ſg. —pf. 


ergiebt ſich ber jetzige von . . . 2054 Tplr. 7fg. 5pf. 
Stettin, den Sm Februar 1851, 
Der Berein zur Unterftügung ber Wittwen und Waifen ber in den Kriegen 
von 1813—15 gebliebenen Pommern, 
gez. vd. Bonin. Brüggemann. Krauſe. Maſche. Zitelmann. 
< Zitelmann, | 








59) 1. Mo. 6. Februar 1851. 

Der Küfter und Schullehrer Wuldom zu Schmuggerow, welcher nad) 
ber uns vorgelegten Beftallung zum Special-Direftor der Banern-Mobiltar- 
Brund-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Pyrig ernannt morden, ift als Agent ber 
gedachten Berficherungs-Gefellfchaft für den Kreis Anklam von uns beftätigt 
worden. Stettin, den 17ten Februar 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für bie 
Kirchen- und Schuls Verwaltung. 


2) des Königliden Gonfiftoriume. 
60) Conſiſt. No. 539.. Kebruar 1851. 
Die Predigtamts-Eandibaten ; 
1) Carl Guſtav Götſch; 
2) Carl Heinrich Meumann; 
3) Anton Ewald Adolph Obenaus; 
4) Ludwig Bernharb Gottfried Plaehn; 
5; Friedrich Wilhelm Auguft Rübefamenz 
6) Georg Friedrich Lebrecht, Zulius Schulz; 
7) Briedrih Wilhelm Ziethe 
find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt wor- 
ben. Stettin, ben 158ten Februar 1851. 
Königliches GonäRorinm der Provinz Pommern. 


3) Königl. Ober: Pof-Direktion. 
61) Bekanntmachung. Dom Iften April c. ab wird bie tägliche Cariol⸗ 
Poſt zwiſchen Aergelo⸗ und Paſewalk aufgehoben und an deren Stelle ein⸗ 
gerichtet: 
1) * wöchentlich Jmalige 2fpännige 2figige Perfonen-Poft mit folgendem 
ange: 
- Aus Torgelom: Sonntag, Dienftag, Donnerftag, 9 Uhr Abende, | 
in Pafewalf felbigen Tages nah 2 Stunden, 
Aus Pafewalt: Montag, Mittwoch, Freitag, 4 Uhr Morgens, 
in Zorgelom felbigen Tages nah 2 Stunden, 
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Das Perfonengelb bei dieſer Poft beträgt bei 30 Pfd. Freigewicht 5 for. 
pro Meile. Beichaiſen werben weder in Pafewalf, noch in Torgelom geftellt. 
2 Eine wöchentlich viermalige Botenpoft mit folgendem Gange: 
Aus Torgelom: Montag, Mittwoch, Breitag, Sonnabend, 6 Uhr 
Abende. 
Aus Paſewalk: Dienftag, Donnerftag, Sonnabend, Sonntag, 4 Uhr 


früh. 
.. Mer Transport zwifchen beiden genannten Orten geſchieht innerhalb drei 
Stunden. Stettin, den 19ten Februar 1851. 
Königliche Ober-Poft-Direftion, 


62) Befanntmahung, Die Perfonenpoft nad Neumark wirb von jeht 
[don um 6 Uhr Abende, fatt bisher um 6 Uhr W Minuten Abende, 
dan targarb abgefertigt werben. 

Stettin, den 22jten Februar 1851. 

. Königliche Ober · Poſt· Direktion, 
— 
4) anderer Behörden. 
63) Deffentlihe Kündigung 
der Pommerfhen Landſchaft. 

Den uns nicht beftimmt befannten Beſitzern ber am Fuße dieſer Be⸗ 
kanntmachung ſpezifizirten Pommerſchen Pfandbriefe hat in dem jetzt beendig- 
ten Weihnachten⸗-Zinstermine die Kündigung derſelben zum iſten Juli 1851 - 
nicht. Speziell durch Aushändignumg von Kündigungsfcheinen befannt gemadht 
werben können, meil fie bie zu dieſen Pfanbbriefen gehörigen fälligen Cou— 
pons zum Empfang ber Zinfen nicht rechtzeitig präfentirt haben. 

Der Allerhoöchſten Kabinetsordre vom Titen Juli 1838 gemäß, Finbi- 
gen wir daher, mit Bezug auf unfer früheres Proffema vom 2Tften Novem- 
ber 1850, den Inhabern der unten. benannten Pfanbbriefe diefelben hierdurch 
zum zweiten und legten Male zum Aften Ault 1851 Behufs der baaren 
Auszahlung des serfihriebenen Nominalbetrages an fie, Gffentlich und mit der 
Aufforderung auf, Die Pfanbbriefe mit ben dazu gehörigen Zins» Coupons, 
Serie II. No. 10 uud Talons, in Fursfähiger Beichaffenbeit ungefäumt zum 
Depofitorio der. auf den Pfandbriefen genannten Königlichen Landſchafts⸗De— 
partementse Direftion oder zum Dem unfrigen gegen Empfang von Depofital- 
feheinen einzuliefern. Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inha— 
ben zugleich anzuzeigen, ob fie den Empfang ber Kapitalzahluug mit den bie , 
Johannis 1851 fälligen Zinfen am Iften Juli 1851 gegen Yurüdgabe ber 
Depofitalfiheine bei der Kaſſe der auf den Pfandbriefen —— Ländſchafts⸗ 
Departements⸗Direktion oder bier in Stettin bei unſerer Geueral-Kaſſe wün- 
fhen. Erfolgt eine ſolche Anzeige am ung nicht ſpäteſtens dis zum Löten 
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Mat 1851, fo Mann bie Zahlung nur bei unferer bieflgen Kaffe geleiſtet 
werben, 

Diefer Effentlichen — — fügen wir, den Beſtimmungen der 
Allerhbchſten Kabinetsordre vom Nten Jufl 1838 gemäß, bie Warnung bei, 
daß wenn die Einlieferung ber Pfandbriefe und Zine-Erupong in fursfähiger 
Beſchaffenheit nicht fpäteftens bis zum 15ten Mai 1851 erfolgt, und dadurch 
eint Zögerung ber rechtzeitigen Zahlung veranlagt wird, dem ſäumigen GTäu- 
biger für die mächften brei Monate nad) bem Zahlungstermine überall Feine 
Binfen und von da ab mr nur Zinfen nah dem Zinsſatze yon 34 mb 
refp. 34 Prozent gezahlt werben. 

Solhllte bie Ehnlieferung ber Pfanphriefe und Zing-Coupong auch ſelbſt 
nicht ſpäteſtens bis zum 15ten Auguſt 1851 erfolgen, fo wird ber Gläubiger 
mit feinem Realrechte auf die in dem. Pfandbriefe ausgedrückte Spezial⸗Hy⸗ 
pothef präflubirt, dieſe für vernichtet erflärt, dies im Hypothekenbuche ver 
merft und ber Inhaber des Pfanbbriefes mit feinem Anfprud auf Zahlung 
bes Pfandbriefs-Werths Iebiglih an die Landſchaft verwiefen, der Pfandbrief 
felbft aber auf den Antrag des Gutsbeſitzets im Hypothekenbuche gelöfcht 
werden, In bdiefem Falle und auch dann, wenn die Naluta des gefündigten 
und mit ben Zins- Coupons rechtzeitig ad depositum eingelieferten Pfand- 
briefes nicht fpäteftens innerhalb 6 Wochen nah dem Schluſſe bes Johannis⸗ 
Zinstermins 1851 abgehoben werden follte, wird jene nah Verlauf biefer 
Frift, während welcher fie zinslos liegt, in 34- und refp, 34 progentige 
Pandbriefe nach dem Zageöfurfe umgefeht und werden letztere mit dem. etwa⸗ 
nigen baaren Veberfchuffe nad Abzug der Koften des vorliegenden YAufgebote, 
- zum Iandfihaftlichen Depofitorio genommen werben. 

Um biefe Nacıtheile zu vermeiden, fordern wir bie Vefiger der nad» 
ftebend verzeichneten Pfandbriefe zur rechtzeitigen Einlieferung derfelben nebft 
den dazu gehörigen Zins» Coupons, und demnächſt zur prompten Abhebung 
ber Baluta bierburd auf, 

Stettin, den Zöften Februar 1851. 

Königl. Preuß. Pommerſche General» Landfchafts - Direktion. 
Gr. v. Eidftedt-Petersmwalbt. 
Spezififation 
ber vorftehbend aufgebotenen Pfandbriefe: 

Langboefe, Stolper Kreifes, Stolper Departements, No. 53 über 
50 Thaler. 


64) Befanntmahung. Der erſte biesjährige Termin zur Prüfung ber- 
jenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen Dienft 
genügen wollen, ift auf 

ben 22ften März.d. 9. 
im Gefchäfts-Lofale der Königlichen Regierung bierfelbft angefegt, mas mit 
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bem Bemerfen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie auf 
vorherige rechtzeitige Meldung zur wiſſenſchaftlichen Prüfung zugelaffenen In- 
dividuen ſich am vorhergebenden Tage, Vormittags 11 Uhr, bei dem mit- 
unterzeichneten Militair - Departements » Rathe. in deſſen Geſchäftszimmer im 
Königlichen Regierungsgebäude Behufs weiterer Beltimmung zu melden haben. 
= Stettin, den ten Februar 1851. 

Königliche — Prüfungs-Commifiion für einjährige Freiwillige. 

Koehler, Major. Bar. von Hoheneck. 


65) Vakanz der Thierarztſtelle für die Kreiſe Gneſen-Won— 
growiec. Die Stelle des Thierarztes für die Kreiſe Gneſen-Wongrowiee, 
mit welcher cin etatsmäßiges Grhalt von 100 Thlr. verbunden, ift vafant 
und foll anderweitig befeßt werden. 

Qualificirte Thierärzte Erfter Klaſſe, welche fih darum bewerben wollen, 
werden aufgefordert, fich unter Einreihung ihrer Zeugniffe in vier Woden 
bei uns zu melden. Bromberg, den 7ten Februar 1851. 

a Königliche Negierung, Abtheilung bes Saaren. 








ii. andrea 


Der Fbrſter Lüpke zu Rehberg, Oberförſterei Warnow, iſt vom lſten 
April d. Jahres ab penſionirt. m deſſen Stelle iſt der Förſter Richter zu 
Moorbrügge nach Rehberg, der Hülfsauffeber Mabel zu Kenglin, ‚unter Er- 
nennung zum Förfter nah Moorbrügge, Oberförfterei Mügelburg, verſetzt, 
und der Revierjäger Bergmann als Hülfsauffeher zu Kenglin, gi 
(PTREIERMN, vom Iften April angeſtellt. 


(Hierbei cm Anzeiger.) 
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Stettin, deu 7. Mär; 1851. 
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Patente. 


Dem Maſchinenbauer Georg Sigl zu Berlin iſt unter dem 27. Fe- 
bruar 1851 ein Patent 
auf eine lithograpbifche Schnelldrudpreffe in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung und ohne Jemand in 
der Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Tas dem Fabrifbefiger Borfig bierfelbft unter dem 7ten April v. 9. 
ertheilte Patent | 
auf eine Bremsvorrichtung an Eifenbahnwagen 
ift aufgehoben, 


-- Dem Glodengieher und Spribenfabrifanten Guſtav Adolph Jaud 
zu Leipzig iſt unter dem 2ten März 1851 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlih erfannten Ventilhahn in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


1. Berordnungen und Befanntmachungen 
Ä 1) höherer Behörden. 


66) Belanntmahung. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom täten Dftober v. 3. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß gegenwärtig auch die nachſtehend verzeichneten 6 Nealfchulen als zur Er- 
theilung annehmbarer Entlaffungszeugniffe für die Candidaten des Baufades 
befähigt anerkannt mb: 

1) die Königeftäbtifche, 

2) die Dorotheenftäbtifche, und in Berlin, 

3) die Pouifenftädtifche Realſchule 
H ir Graubdenz, die höhere Bürgerſchule, 
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5) in Trier, die höhere Bürger- und Provinzial- Gewerbefihule, und 
6) in Frankfurt a. d. O., die höhere Bürgerfchule. 

Die ausgeftellten Entlaſſungs-Zeugniſſe diefer Anftalten werben demnach, 
wenn durch dieſe Zengniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Curfe 
der Sceunda und Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Prüfung beftan- 
den hat, von der Königlichen techniſchen Bau -Deputation und dem Direfto- 
rium ber Königlichen Bau - Alademie ebenfalls als genügend angenommen 
werben. Berlin, den Sten Februar 1851. 

Der Minifter für Handel, Der Minifter der geiftlihen, Unterridhte- 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. und Mebdicinal-Angelegenheiten. 

gez. von ber Heydt. gez. von Raumer, 

2) der Königlihen Regierung. | 
67) Der Lehrer Engel zw Steinwehr, melder nah ber uns vorgelegten 
Beſtallung zum Speciel-Direftor "der Bauern-Mobiliar- Brand-Perfihetunge- 
Sefellfchaft zu Pyrig ernannt worden, iſt als Agent ter gebachten Feuer— 
Berfiherungs:Gefellfchaft für die Ortfchaft Steinwehr und deren Umgegend 
beftitigt worden. 

Stettin, den 20. Februar 1851. 

’ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


68) Der Kaufmann und Magazin-Rendant Starck zu Greiffenberg i. Pomm., 
welcher nach der uns vorgelegten Beftallung zum Special-Direbtor den Bauern- 
Mobiliar-Brand-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Pyritz ernannt worden, it von 
uns als Agent der gedachten Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für don Greifen- 
bergen Kreis beflätigt worden. 
Stettin, den: 26ften Februar 1858. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Inneru. 


69) Der Färberei-Beliger W. Dit zu Neumarp ift auf den Grund vorge- 
legter Beftallung ale Spreial-Agent der Preußiſchen National-Verfiherungs- 
Geſellſchaft hiefelbft für die Stadt Neuwarp und deren Umgegend beftätigt 
worden. Stettin, den 26ſten Februar 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung, des Innern, 


70) Der Gaftwirtb Carl Gofreider zu Treptom a. d. X. bat die bisher 
geführte Agentur der Feuer-Verfiherungs-Anfta't Boruſſia zu Berlin nieder- 
gelegt. Stettin, den 26ſten Februar 1851, \ 
Königliche Regierung, Abtbeilung des, Innern. 


71) Bekanntmachung. Der Forft-Hafien-Rendant Buchholz zu: Jacobe- 
hagen bat zu feiner Erleichterung als Forftgeld- Erheber für ben Pediertheil 
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Doelitz den Apotheker und Polt-Erpediteur Fraude zu Doelitz eugagirt, wozu 
wir unſere Genehmigung ertheilt haben. 
Stettin, den 28ſten Februar 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften, 
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3) Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
72) Befanntmahnng In Berfolg der Beftimmung bes Herrn Mini- 
fters für Handel ıc. vem 2öften Januar d. J. wird von jetzt ab an ben 
Sonn- und Feſttagen nefchloffen fein: 
“die hiefige Brief-Annahme von 12 bis 3 Uhr Mittags, 
Haupt-Anmahme von 124 bis 2 Ahr Mittags, 
Brief und Zeitungs- 
Ausgabe von . . 9 bis 11 hr Vormittags, 
von I bis 3 Uhr Nachmittags, 
Packet-Ausgabe von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, 
von 6 Uhr Abends ab, 

Die hiefige Bahnhofs - Poft - Erpedition wird an Sonn- und Felttagen 
nur geöffnet fein von . 2 2. +9 bis 12 Uhr Vormittags, 

von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Die Briefbeftellung burch die Briefträger erfolgt an ben Gonn- und 
Feſttagen nur bie I Uhr Mittags. Nur folche Briefe, deren fofortige Be- 
ftellung, gegen befondere Vergütung, auf ber Adreſſe verlangt if, werben auch 
fpäter nody ausgetragen. 

Bei jeder —— des hieſigen Bezirks befindet ſich eine durch den 
Stempel beglaubigte Bekanntmachung über die ſowohl an den Woden-, als 
an den Sonn- und Felttagen einzuhaltenden Dienftftunden. 

Stettin, den 26ften Februar 1851, 

Königliche Ober - Poft - Direktion. 


4) anderer Behörden. 


78) Deffentlihe Künbigung 

ber Pommerfhen Landſchaft. Ä 
Den uns wicht beftimmt befannten Brfitern der am Fuße biefer Ber 
kanntmachung fprzifizirten Pommerſchen Pfandbriefe hat in dem jett beenbig- 
ten Weibnachten- Zinstermine die Kündigung derfelben zum iften Zuli 1851 
nicht ſpeziell durch Aushändigung von Kündigungsfcheinen bekannt gemadt 
werden können, weil fie bie zu dieſen Pfandbriefen gehörigen fälligen Com 
pons zum Empfang ber Zinfen nicht rechtzeitig präfentirt haben. 
Der Allerhochſten Kabinstsorbre vom Iiten Juli 1835 gemäß, fünbi- 
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gen wir baber, mit Bezug auf unfer früheres Proflama vom 27ften Novem- 
ber 1850, den Inhabern der unten benannten Pfanbbriefe diefelben hierdurch 
zum zweiten und legten Male zum Iften Juli 1851 Behufs der baaren 
Auszahlung des verfchriebenen Nominalbetrages an fie, Öffentlich und mit ber 
Aufforderung auf, die Pfandbriefe mit dem dazu gehörigen Zins - Coupong, 
Serie IM. No. 10 und Talons, in kursfähiger Belchaffenheit ungefäumt zum 
Depofitorio der auf den Pfandbriefen genannten Königlichen Landſchafts-De— 
partements-Direftion oder zu dem unfrigen gegen Empfang von Depofital- 
fcheinen einzuliefern. Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inha— 
ber zugleich anzuzeigen, ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung mit den bis 
Sobannis 1851 fälligen Zinfen am Aften Juli 1851 gegen Zurücgabe der 
Depofitalfcheine bei der Kaffe der auf ben Pfandbriefen genannten Yandfchafte- 
Drpartements-Direftion oder hier in Stettin bei unferer General-Rafie mün- 
fchen. Erfolgt eine folhe Anzeige an uns nicht fpäteftens bis zum 15ten 
Mai 1851, fo Fann die Zahlung nur bei unferer biefigen Kaſſe geleiftet 
werben. 


Diefer Öffentlichen Auffümbigung fügen mir, den Beftimmungen der 
Allerhöchſten Kabinetsortre vom 11ten Juli 1838 gemäfi, die Warnung bei, 
daß wenn bie Einlieferung der Pfandbriefe und Zins⸗Coupons in Fursfähiger 
Befchaffenheit nicht fpätefiens bis zum Töten Mai 1851 erfolgt, und dadurch 
eine Zögerung ber rechtzeitinen Zahlung veranlaßt wird, dem ſäumigen Gläu- 
biger für die nächften drei Monate nah dem Bahlungstermine überall Feine 
Binfen und von da ab auch nur Zinfen nah. dem Zinsfake von 34 und 
refp. 34 Prozent gezahlt werben, 

Sollte die Einlieferung der Pfandbriefe und Zins - Coupons auch felbft 
nicht fpäteftens bis zum 15ten Auguft 1851 erfolgen, fo mwirb der Gläubiger 
mit feinem NRealrechte auf die in dem Pfandbriefe ausgebrüdte Spezial - Hy- 
pothek präflubirt, Diefe für vernichtet erflärt, dies im Sopothefenbuche ver- 
merft und ber Inhaber des Pfandbriefes mit feinem Anſpruch auf Zahlung 
des Pfandbriefs-Werths lediglih an die Landfchaft verwiefen, der Pfandbrief 
felbft aber auf den Antrag des Gutsbefigers im Hypothekenbuche gelöfcht 
werden. In diefem Falle und aud dann, wenn die Valuta des gefündigten 
und mit den Zins- Coupons rechtzeitig ad depositum ringelieferten Pfanb- 
briefes nicht fpäteftens innerhalb 6 Wochen nach dem Schluſſe des Johannis— 
BZinstermins 1851 abgehoben werden follte, wird jene nah Verlauf diefer 
Frift, während melder fie zinslos liegt, in 34- und refp. 34prozentige 
Pfandbriefe nad. dem Tageskurſe umgefeßt und werden lektere mit dem etwa- 
nigen baaren Ueberſchuſſe nad Abzug der Koſten des vorliegenden Aufgebots, 
zum Iandfchaftlichen Depofitorio genommen werben, 


Um dieſe Nachtbeile zu vermeiden, fordern wir die Beſitzer der nad: 
ftehend verzeichneten Pfandbriefe zur rechtzeitigen Einlieferung derfelben nebft 
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den dam gehörigen Zins- Coupons, und demnächſt zur prompten Abhebung 
bir Valuta bierburd auf: 

Stettin, den 25ſten Februar 1851. 

Königl. Preuß. Pommerfhe General- Landfchafts - Direftion. 
Gr. v. Eickſtedt-Petersewaldt. 
Spezyififation 
ber vorſtehend aufgebotenen Pfanbbrirfe: 

Langboeſe, Stolper Kreifes, Stolper Departements, No. 93 über 

0 Thaler, 


74) Befanntmahung. Der erfle dieejährige Termin zur Prüfung ber- 
jenigen jungen Peute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen Dienft 
genügen wollen, ift auf 

ben 22ften März d. 9. ... | 
im Gefchäfts-Lofale ber Königlichen Regierung bierfelbit angefeßt, mas mit 
dem Bemerfen hierdurch zur Öffentliben Kenntmiß gebracht wird, daß bie- auf 
vorherige rechtzeitige Meldung zur miflenfchaftlichen Prüfung zugelaffenen In- 
bividuen ſich am vorbergebenden Tage, Vormittags 11 Uhr, bei dem mit. 
unterzeichneten Militair « Departements - Rathe in deffen Gefchäftszimmer im’ 
- Königlichen Regierungsgebäube Behufs weiterer Beftimmung zu melden haben, 

Stettin, den 19ten Februar 1851. 
Königliche Departements-Prüfungs-Commiflion für einjährige Freiwillige. 
Koehler, Major. Bar. von Hohened. 


1. DBerfonal:&bronit. 

Der bisherige Kreisgerichts - Direftor v. Schrötter zu Sagan ift zum 
Rath bei dem Appellationsgericht biefelbft ernannt. 

Der Staatsanwalt Schulze zu Anklam und ber Ausfultator Dannert ' 
find, jener am Iften Februar, diefer den 25ſten Sanuar d. J. geftorben. 

Die Obergerichts- Affefforen Boelde und Wendlandt find zu Kreisrich- 
tern, jener bei dem Sreisgericht zu Cammin, diefer bei dem Kreisgericht zu 
Naugarb ernannt. 

Der Affefior und interimiftifche Verwalter der Kreisrichterftelle zu 
Noerenberg, Beffel, ift zum Sreisrichter bei dem Kreisgerichte in Neuftabt, 
im Departement bes Appellationsgerichts zu Marienwerber, ernannt. 

Der Kreisrichter Reich in Bahn ift vom Aften April d. J ab in 
gleicher Eigenfhaft an die Gerichts-Commiffion in Damm verfegt. 

Der NReferendarius Teichert it zum Gerichts. Affeffor ernannt und als 
foldyer bei dem Streisgerichte zu Temmin interimiftiich angeitellt. 

Die Ausfultatoren Mehls und Hildebrandt find im gleicher Eigenfchaft, 
jener zum Appellationsgericht zu Franffurt, dieſer zum Appellationsgericht in 
Breslau übergetreten, | 








3) der Lehrers Witwen: und Waifen : Kaffe des Gymnaflums zu Berlin die Pfand: 
briefe: Sommersdorff, Demminſchen Kreifes, Anklamſchen Departements, No. 82, 
über 300 Thlr.; Poyfenberg, Naugardifhen Kreifes, No, 20, über 400 Thlr.; 
Röhrchen, Greifenhagenihen Kreifes, No. 8, über 300 Thlr., beide —— 
Departements; Klein-Dubberow, Belgardiſchen Kreiſes, No. 33, über 200 Thlr.; 
Hammer, Greiffenbergfhen Kreifes, No. 29, über 200 Thlr., beide Treptow⸗ 
hen Departements; Bundow, Stolpfhen Kreifes, No. 2, über 400 Zhir; 

ans, Lauenburgſchen Kreifes, No. 48, über 400 Thlr.; Lindow, Schlaweſchen 
Kreifes, No. 21, über 300 Zhlr.;, Dffeden, Lauenburgihen Kreifes, No. 87, über 
400 Thlr.; Schwartow, Lauenburgſchen Kreifes, No. 35, über 300 Thlr.; Sy: 
dow a, Schlaweſchen Kreifes, No. 59, über 400 Thlr.; Tauenzien, Zauenburgfden 
Kreifes, No. 32, über 400 Thlr, ſämmtlich Stolpfhen Departements und alle mit 
Zins:Coupons Serie TIL. No. 3 und 10 nebft Talons (geftohten). 

Nachdem der Antrag auf deren Amortifation gefeglich befannt gemacht ift, verhängen wir 
nunmehr hiermit die Öffenelihe Vorladung aller derer, weldye die vorbenannten Pfandbriefe 
und (ad 2) Zins:Rerognitionsfcheine (ad 3), Zins-Coupons nebſt den Talons, alle oder theils 
weife in Haͤuden haben, oder daran als Eigenthuͤmer, Pfandinhaber, Eeffionarien, oderaus wel: 
chem fonftigen Rechtstitel es ſei, ſich berechtigt halten mögten, und laden biefelben vor, 
fi in dem nädften Weihnachten: Termine 1850 und Johannis-Zinstermine 1851 bei 
unferen Departementsfaffen zu Anklam, Stargard, Treptow a. R. und Stolp in den 
erften 8 Tagen des Monats Januar und Juli künftigen Jahres, oder bei uns in dem 
ganzen genannten Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 2often Auguſt 1851, Bor: 
mittags 11 Uhr, im unferm Regiſtraturzimmer anftebenden Termine ju melden, die 
Pfandbriefe und refp. Zins Refognirtionsfheine und Zins » Coupons nebft den Talons 
vorjalegen, und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten. 

Am Fall ihres Auebleibens werden fie mit allen ıhren Anſprüchen auf die Pfaud⸗ 
briefe, Ring : Refognitionefdheine und reip. Zins Coupons und Talons präfludirt, deren 


. ° verluflig erflärt und die benannten Pfandbricfe, Zins Dekognitionsſcheine und refp. Zins: 


Coupens und Talons werden amortifirt und für ungültig erflärt, auch den Eigenthümern 
neue Pfandbriefe und Zins Coupons gleihen Betrages mit Talons — und 
ausgereicht werden. Siettin, den 17ten Oktober 1850. 
| Königl. Preuß. Pommerſche General:Landfhafts:Direkrion. 

Graf v Eidftaedıt:Pererswald. 





IL Perſonal-Chronik. 

Die Amts- und Kaffen- Verwaltung bes Königlichen Domainen- Rent- 
Amts Naugard ift mit höherer Genehmigung dem ehemaligen Bürgermeifter 
Stüwe vom 2iften Februar d. J. ab von ber Königlichen Regierung über- 
tragen worben. 

Der bisherige Oarnifonprebiger Dr. Hoffmeifter in Colberg ift zum 
Paſtor an ber St. Stephansfirche zu Garz a. d. O. berufen und in fein 
neues Amt eingeführt worden, 

Der. Domainen-Rentmeifter Hering, welcher feit Mitte November v. 3, 
zur Militair-Intendantur einberufen gewefen, hat am 1Aten Februar c. bie 
Amts und Kaſſen⸗Geſchäfte des Königlichen Domainen-Rent-Amts in Ste- 
penitz wieber übernommen. | 





E (Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts-Blatt. 


N 12. 





—— den 21. Mir; 1851. 





Patente 


Die dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendelsfohn in Berlin unterm 
5ten März 1850 ertheilten Patente: - 
1) — einer mechaniſchen Scheide- und en, für Orr 
foblen 
2) megen eines Verkonfungs-Dfens, 
3) wegen einer Vorrichtung zum Gindiden bes Theers, 
4) wegen einer Menge- und Formmaſchine für Brennfteine aus Kohlen 
und Pech 
find erlofchen. 


1, Berordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
59) Belanntmachung, die Regitimationsführung der Reifenden durch Paßkarten 
betreffend, 





Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nah Inhalt bes 
$. 1.der Minifteriale Verordnung vom 31ſten Dezember v. 3. den Vertrag 
som Ziften Oftober v. J, betreffend die Legitimationsführung durch Paß- 
Farten, abgefchloffen haben, beziehungsmeife demfelben beigetreten find, nämlich 

Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Merdlenburg- Schwerin, Sachſen⸗ 

Weimar, Sachlen-Altenburg, Sachfen-Meiningen, 

Braunfchmweig, Anhalt - Deffau, Köthen und Anhalt - Bernburg, Reuß- 

PMauen älterer und jüngerer Rinie, Schaumburg - Lippe, Bremen und 

Hamburg, j | 
auch noch 
Kurheſſen, Naſſau, Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 

ſtadt und Lübeck 
in Folge der Beitritts ⸗Erklärungen der reſp. Regierungen hinzugekommen 
find, wird foldhes mit dem Bemerfen hierdurch bekannt gemacht, daß bemge- 
mäß das Gebiet, in welchem nach ben erlaffenen Vorſchriften Paßkarten er- 
theilt werben und Gültigkeit haben, nunmehr auch die leßtgedachten Staaten 
umfaßt. Berlin, den Sten Mär; 1851. 

Der Minifter des Innern, (gez.) v. Sr alen 


= MM 
2) der Königlide: 


90) Generals Ueberfiht der Verwaltung der Königlichen 
| 1. Anzahl der in der Anftalt 













Am Laufe des 


Es find im T 1850, 
Um 3iften De gm Fahre 1850 bres 1850 


nach vollen Tagen — die —5* | 


Am legten Dez 
: Durchſchnins ahl der 


ſember 1850 


sember 1849 ⸗ ind aus der |, ‚ gerechnet, überhaupt |. h 
geliefertf, befanden ſich ir h n der Anftalt geweſe⸗ 
waren Beltand ar Ei Anitalt " * ru nen Verfonen 


männl.| weibl. | Sma. 


Gefangene 
72 | 131 | 874 


mut. [mbl.| Sa.{mnt.|mbl.] Sa.jmnl.|wbl.| Sa.jmnl.| mbl. | Ca.jmännt.| weibl.| Sma. 
—Befangene Gefangene Sefangene Gefangene _ Gefangene __ 


683 121] 804] 407] 120! 58 a1) 100) 515 728] un 976 morısligos1a18746 





Darunter find verurtbeilt: 
u lebenslängliher Zuchthausſtrafe. 


er 30 Jahre, 
von 20 bis 30 Jahren 
«10 2: ME TG 

ı D« WW « 

8: 5 « 

ee I Te 


unter 1 Jahr. 
unter 6 Wonart. 
vor Abfaſſung des Erkenntniffes ini liefert, 


Darunter wurden: 
aus dem Eoldatenttande außaetokene Vers 
brecher von der Kommandantur ju Stet⸗ 
sin, Solberg u. Stral ſund eingeliefert. 
— aus anderen Zuchthäuſern bieber verfegt. 
von den verſchiedenen Inquiſttetiaten und 


1 — — — 
675| 121] 7 414! 1C0| 514 In 
| Gerichten der Provinz eingeliefert. 





U. Die in der Anftalt vorhanden gemwefenen 
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1. 2. 3. 4. b. 6. 
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* & [Bon der Zabl| Es bleiben alfo | & 

Tägliche Zab! der = er arbeinsfäs arbeirsiäbige Fr 

Es find arbeirsfähigen Petſonen] _ = fbigen u. Perfonen „ 
übers £ e fmengebenno® E= 

der darunter < } < 

— in befindlichen E= —* 53 
Anialt Ye 95 | Arreflanıen, WE 
gemefeng nMBig = melde in Feſ⸗ — 
Verſonen © fiein liegen u. — 

nicht arbeiten, 
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Regierung. er e 


Strafe und Beſſerungs- Anftalt zu — auf das Jahr 1850. 
unterhaltenen Derfonen. 










zurückgekehrt 


männt.| weibl, — | weibl. [männl.] weibt. Imänni.] weibl. 
Gefangene | Gefangene | Gefangene 





ni 
Perfonen haben verdient. 





















Hiervon ab 
ber Seen E 
&umma | Materialien 
nah Abrech⸗ 








Berbleibi 
Es berrägt alfo 


der Berdien 
der nung des für 
Mebrwerrbs Urbeitks jeden Kopf 
Einnahme der Materias jährlich 
iens Veftländel Verdienſt 
gegen 1849 


Rıl. 







reiner 











alt ercl. derffabrifarn u. 
lie die Ocko4 ausgearbeites 
nomie mörbiafıen Materias 
gewefenen flien ſteckende 
— * 
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I. Nachmelfung der 


A. Es find überhaupt 873 Perfonen in der Anflalt gewefen 
und mar 856 Geſunde und 17 Kranke, B. Belleivdungk 
Die Speifung bat betragen: 









für Gefunde für Kranke 


beieägt 
auf den Kopf 





Davon find u rechnen 










beträgt 
adf den Kurf Bertag 

















für für 
überhaupt ame: weiblide 
efangene | &efangene 





VARTOnEHIRD Bekoͤſtigung. Bekleidung. Uebrige 


Unterhaltungss KRoften. 
ee. for. pf. rilt. ar. pf. tilt. ſat. 


729 Geſunde... 1118231 22 3 5868 9 15508 | #5 8 
Mimlide ) 13 Kunte ...) 02 | 9 | 5) 10 7 el m) 3 
Weibliche 3 4 Rate -. I 1% | | — 27 1 | al _ 

&umma . 873 Perfonen . . 1 14422 22 6 6861 21 6 18573 3 | 11 
Mithin durchſchnitilich auf lPerſon 16 15 8 1» 10 2 8 3 


‚Stettin, den 2dften Februar 1851. . 


Alle übrigen Koſten, ale Gebälter der Officiamen und Remune⸗ 
tionen, Buͤrcaukoſten, Bramdfhäden, Beraürigungss Beiträge, Leber 
Berdienit der Sefangenen, disgleihen Deuungsr, Erleuchtungé⸗ 

einigunges Materialien, für Lagers, Arbeits und Wirrbidafısslitens 
ilien, Medizinkoſten, ferner an Transperrfoften, erıraordinairer Bersf Seſammi⸗ 
Es berrdgt hiernach frflegung, Baus und Repatatut⸗Koſten, wie wufällige Ausgaben, berrage 









































die Befleidung Detrag 
jährlich iselusirve - 
er 
Adminiſtra⸗ 
für eine ; Mebentoiten — auf 
—8 — fir erraordinaite| up, rhauyı F —— 
Gefan⸗ Gefangenen | Arbeits JVerpflegung den Kopf 
genen Usenfilien 












el. fapfd cl. da pf. 


f. 


el. Sa.pfhreel. fapf.f rel. 


l. Sa.p‘. 
18573 ajtt 2 9 3] 59957 Jazjtt 





gleidgung. 





ten. 


Davon treffen auf den Kopf 


Nah Abrechnung 
ded Verdlenſtes. 


Netto⸗Summe. 


Brutto⸗Summa. 
jaͤhrlich taͤglich 


® tilt. fa. m. rıle. fa. ef. 





tile. fa. .»f. le. 4 Bf. 





Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


— — 


9) 1. Neo. 684. März 1851. 

Belan ntmadung. Der in dem diesjährigen Kalender auf den 26ften 
April e. notirte Viehmarkt in Gülzow wird auf den Antrag des Landratbs . 
Samminer KHreifes auf den 23ſten April c. verlegt, was biermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, 

Stettin den Ilten März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung "des Innern. 


92) 1. No. 2048. Januar 1850, 


Auf der Feldmarf des Dorfes Loift im Pyritzer Kreife, 650 Ruthen 
weftlih vom Dorfe entfernt und linfs am Wege vom Loift nah Rohrsdorff, 
ift ein neues Etabliffement errichtet und diefem der Name: 

„Heinrichshorſt“ 
beigelegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 13ten März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


93) 1. No. 435. Februar 1851. 

Auf ber Feldmark des Dorfes Kablen, — Kreifes, 220 Ruthen 
Bftlih vom Dorfe entfernt, ift ein neues Etabliffement errichtet und biefem 
ber Name: 

„Sobannesberg” 
beigel a worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
tettin, den 13ten März 1851. 4 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


94) 1, No. 2192. Februar 1851. 

Die beiden 10 und 7 Jahr alten Söhne des Bauers Gottfried Zimmer- 
mann zu Selchow (Greifenhagener Kreifes), hatten fih am Iften Januar 
d. 5. auf das äußerft ſchwache Eis des bei dem Dorfe belegenen fleinen 
Pinnefees begeben und waren, da das Eis unter beiden einbrad, ins Waffer 
geftürzt, wobei der jüngere berfelben, indem er ben älteren Bruder zu retten 
verfuchte, feinen Tod unter dem Eife fand, Der legtere wurde dagegen von 
dem Maurergefellen Michael Friedrich Vorpahl aus Selchow, unter Fräftiger 
und entichlofjener Mitwirkung des Zimmerlehrlings Auguft Schulz gerettet, 
indem fich erfterer auf einem vorgefchobenen Brette dem Knaben, der fih am 
feften Eife über dem Waffer erhielt, näherte, bei diefer Gelegenheit aber mit 
dem Brette felbit einbrach und bis über die Schultern in den See fiel, jedoch, 
nachdem er feiten Grund_gejunden, das bereits ergriffene Kind fo lange feſt— 
bielt, bis ihm daſſelbe von dem :c. Schulz, welcher jich, ebenfalls auf einem 
Breite liegend, ihm näherte, abgenommen wurde. 

Wir bringen diefe menihenfreundliche Handlung mit dem Bemerfen zur 


öffentlächen Kenntniß, daß ſowohl dem sc. Vorpahl, als dem ꝛc. Schulz Geld- 
prämien als ein Anerfenntniß ihrer muthigen Entfchloffenbeit bewilligt worden 
find, rn den 1dten März 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Sanerh. 





%) 1, No. 915. Januar 1851. 
* Fräulein Emilie Brinkmann, Vorſteherin einer Privat Lhäter- 
Schule zu Stolp, ift die Erlaubniß ertheilt, die bisher von Fräulein. Woll- 
mann geleitete Löchterfchule in Grünhoff bei Stettin in dem bisherigen Um— 
fange und unter Beibehaltung der Beaufjichtigung durch die Geiftlichen an 
ber St. Petri⸗Kirche zu übernehmen und refp. fortzuführen. 
Stettin, den Öten März 1351. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul- ——8 





96) AM, Ro. 1108. Mir 1851. 

ee jübifchen Schächter Abraham Eteinharbt it die Erlaubniß ertheil, 
Kinder jüdifher Eltern in Maſſow in ber Religion und in ber hebraiſchen 
Sprache zu unterrichten. 

Stettin, den 7Tten März 1851. 

Königl. Hegierung, Abtheilung“ für die Kirchen- und Scul-Bermaltung. 

j ——— 

97) I, Ro. 199. März 1851. 

Dem Fräulein Yofephine Baumann aus Demmin ift bie Erlaubniß er- 
theilt, in Demmin eine die höhere weibliche Ausbildung bezwedende Privat- 
Tochterſchule einzurichten. 

Die Beauffichtigung diefer Schule ift der Stadt- Schul- Deputation in 
Demmin übertragen, 

Stettin, den 12ten März; 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung * die Kirchen⸗ und ——— 


98) U, No. 467. März 1851. 
In — Bekanntmachung vom 28ſten Januar c. (Amtsblatt No. 7. 
pag. 85), bie biesjährige Prüfung von Schulamtsbewerbern für das Elemen- 
— ıc. betreffend, muß Zeile 7 nicht ber Zifte September, wie es 
irrthümlich dort heißt, gelefen werben, fonbern ber „I7te“ September. 
Stettin, den. 14ten März 1851. 
- Königliche Regierung, Abtheilung für bie Kirchen- und Schul⸗Verwaltung. 
EUER 
IL Berfonal:Chromik, 
Im Naugarbter Kreife find 
1) für bie Ortfchaften Baldenberg, Daarz und Parlin 
der Mühlenmieifter Kahn zu Daarz, 
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2) für Die Ortfchaften Groß- und Klein-Wadlin, EIER, Damerfiz, 
MWilhelminenberg, Rofenow und Refehl 
der Gutsbefiger Mühlenbeck zu Groß-Wadlin, 
3) für ‚bie Ortfchaften Priemhaufen, Staevenhagen und Dietrichedorf 
ber Freiſchulze Berg zu Priemhaufen, . 
4) für die Ortfchaften Großenhagen, Lüttfenhagen, Kordenhagen, Neuen- 
Dorf und Brafchenborf 
ber Gutsbeſitzer Fiſcher zu Korckenhagen, 
5) für die. Ortſchaften Buddendorf, Pudenzig, Jactobsdorf, Marsborf 
Holländerei, Förſterei und Vorwerk 
ber Gutsbeſitzer v. Petersdorf zu Buddendorf, | 
6) für die Ortfchaften Hackenwalde, Hoefe, Groß⸗Hohchorſt, Hein» Hohe- 
horſt, Neuhoff, Fürftenflagge, Bierhorſt und Ihnamünbe, 
ber Gerichtsmann Plümer zu Hackenwalde, 
7) für die Ortichaften Kattenbhoff und Münchendorf 
ber Schulze Henfeling zu Müncheuborf, 
5) für die Ortſchaften Gollnowshagen, Barfußborf und Glewitz 
der Schulze Bohnenftengel zu Barfußdorf, 
9) für die Ortfchaften Carlshoff, Blankenfelde, Kamelsberg und Marien- 
walde 


ber Wirthſchafts⸗Inſpektor und Coloniſt rg zu Carlshoff, 

10) für die Ortfchaften Louiſenthal, Jagenfamp, Lübzin, Heinriheborf, Iben— 
Horft, Amalienhof, Dammhorſt, Grashorft, Hirfhrabung, Krachtshoff, 
Langenhorſt, Srebudenlafe, Theerofen, Elifenau, Friedrich - Wilhelmsthal 
und Rörchen nebft Mühle 

ber Schulze Harder zu Lübzin, 

11) für die Ortfchaften Groß- und Klein-Ehriftindhenberg, Grof- und Klein⸗ 

Sophienthal, die Oberförfterei Pütt und den Püttkrug 
ber Domainen-Rentmeifter Duchateau zu Friedrichswalde, 

12) für die Ortichaften Barenbruch mit Theerofen Groß-Gelüch und Eta- 
blijjement Berlinerfoll, Franzhauſen, Jägersweil, Hennigsholm, Münfter- 
berg, Etabliffement Neuhaus, Zimmermannshorft, Poftbaum, Petriboff, 
Friedrichswalde, Kerftenwalde, Wilhelmsthal, Dingenborf, Hankenhoff, 
Fiensrabung, Ihnazoll, Neuenfamp und Carlebah 

der Gutsbefiger Thieme zu Friedrichswalde, 

zu Schiedsmännern gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

An Stelle bes ausgeichiedenen Kreis-Verorbneten Bull in Crien ift ber 
Gutspächter Holy in Zinzow zum Sreisverorbneten bes Anklamer Kreiſes 
erwählt und von ber Königlichen General-Eommiffion für Pommern beftätigt 
worden. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


Amtd-Bratt 


W 13. 
Stettin, den 28.) Märy 1851, 











m ————— 


| Patente 
5 Dem Mafhinenbauer Karl Ztegler zu Franffurt iR unter dem 20ften 
März. d. J. ein Patent 
wi auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewleſene Walzenpreffe 
e für breiartige Subftanzen, melde in ihrer ganzen BZufammenfeßung 
ET" als neu und eigenthümlidy amerfannt ift, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bee 
preußifhen Staats ertheilt worden. 





s Berordnungen und Bekanntmachungen 
4) der Königlihen Regierung. hr... 
9) 1. u. ll. No. 2311, Januar 1851. 


Die Königlichen Minifterien ber Juftiz, der geiftlihen, Unterrichto und 


Mebizinal-Angelegenheiten und .des Innern haben den von der evangeliſchen 
Kirche ſich getrennt baltenden Lutheranern zu Greifenberg und den umliegen- 
ben) Ortſchaften Nenfefow, Ganzfen - Pribbernom,, Medewitz, Grandshagen, 
Rützenow, Zider, Dadow und Nielat, weldye zu dem feelforgerifhen Bezirke 
des Paftörs Nagel zu Irieglaff gehören, die nah No. 2 der General» Con» 
erfjion vom 23ſten Juli 1845 erforderlihe Staatsgenehmigung zur Bildung 
einer eigenen Kirchengemeinde mit. ten sub No. 3 ebendaſelbſt verheißenen 
Rechten einer moralifhen Perfon, mitteljt Neferipts. vom 16ten Sanuar b, 
J ertheilt. | 4 

Tie von dem vorgenannten Geiſtlichen derfelben, Paftor Nagel, vorge 
nommenen Taufen, Confirmationen, Aufgebote und Trauungen, haben volle, 
Gültigkeit und werden die von ihm velljegenen Amtshandlungen mit rüd- 
mwirfender Kraft als gültig anerkannt. Desgleichen genießen bie von ihm ges 
führten Geburts-, Heiraths- und Sterbe-Negiſter und Auszüge, aus denſelben 
Öffentlichen Glauben, Stettin, ten Alten März 1851. + J 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für die 
Pan Kirchen⸗ und Schul-Verwaltung. 

100). Der Kaufmann A. Otto Raths zu Greifenberg in Pomm—. iſt auf 
Grund der xotgelegttu Veſiclung ale Ageut ter lageskurger Trurx» Bere 


— 


- nn — 


here ir Te für die Stadt Greifenberg und deren Umgegend ber 
ötigt worden. Stettin, ben 19ten März 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


101) Der Klempnermeifter Heinrich Auguſt Wangerin zu Greifenberg in 
Pomm. bat bie bisher geführte Agentur der Magdeburger Feuer-Verfiche- 
zunge-Gelelliaft niedergelegt. | 
tettin, den Töten r; 1851. 
Königlicdde Regierung, Abtheilung bes Innern. 








102) Der Kaufmann Wilhelm Lebrecht Druſchky zu Stargard hot Die bis“ 
ben geführte Agentur ber Preußiſchen Verſicherungo · Vank zu Berlin nieder- 
delega. Stettin, den 21ſten Maͤrz 1866. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Inneru. 
2) Königl. Ober⸗-Poſt⸗Direktion. 
103) Bekanntmachung. Im Berfolg der Beftinimung des Herru Mint» 
fers für Handel m, vom Zöften Januar d. J. wird von jetzt ab an bem 
Sonn- und Fefltagen, ar fein; 
bie hiefige Brief-Annahme, von 12 bis 3 Uhr Mittage, 
Haupt-Annahme yon 125 bie 2 Uhr Mittags, 
Brirf-und Zeitungs. 
Ausgabe von . . 9 bis LI Uhr Vormittags, 
von t bis 3 Uhr Nahmittage, 
Padet- Ausgabe von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
von. t big 4 Uhr Nachmittago 
i von 6. Uhr er ab. 

Dir vi g Bahnhofg - Poft - Erpebition wird an Sonn- und Feſttagen 
sur gedffnet fein von u * + 9 bis 12 Uhr Vormittags, : 
2 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 

Die, Brigfbetellung durch die Driefträger erfolgt an den Sonn. und 
Fehtagen nur bis # Ur Mittags, Nur foldhe Briefe, deren fofortige Be— 
felfung, gegen befonbere Vergütung, auf der Adreffe verfangt iſt, werben auch 
Häter noch ausgetragen. | 
Bei jeder Poſt⸗Anſtalt des hiefigen Bezirks befindet ſich eine, durch dem. 
Stempel beglaubigte Bekanntmachung über die ſowohl an den Wochen⸗, ala 
an ben Sonn- und Feſttagen einzuhaltenden Dienftftunden. 

tettin, ben en Febrans, 1851. 
Königliche Ober - Poft - Direktion. 


Fee Befanntmahung. Vom Iften April‘ c. wird die jegige wöchentlich 
ge Eariolpoft · piſchen Straßburg RM: und Paftwal —* unb 
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in deren Stelle von diefem Termine ab eine dreimal wöchentlich zwiſchen den 
genannten Orten courſtrende vierſitzige Perſonenpoſt eingerichtet, welche 
aus Straßburg U.M. am Dienſtag, Donnerftag und Sonnabend 6 Uhr 
Morgens, und 
- aus Paſewalk au benfelben Tagen um 5 Uhr Nachmittags adgefertigt 
und in 2} Stunden befördert wird. 
Das Perfonengeld Beträgt bei dieſer Pot, bei welcher Beichaiſen nah 
Brofirfniß geftellt werben, neben 30 Pfd. Freigewicht, pro Meile 5 fgr. 


Stettin, den 19ten März 1851. 
: Königliche Dber-Poft-Direktion. 


105) Befanntmahung. Dom Iften Aprihe. ab wird bie tägliche Cariol- 
Poſt zwifchen Zorgelom und Paſewalk aufgehoben und an beren Stelle ein- 
erichtet 
en eine wöchentlich Zmalige Zfpännige Zfibige Perfonen-Poft mit folgentem 
Gange: Ä 
Aus Torgelom: Somtag, Dienflag, Donnerflag, 9 Uhr Abends, 
imn Pafewalf felbigen Tages nah 2 Stunden. 
Hug Pafemalf: Montag, Mittwoch, Freitag, 4 Uhr Morgens, 
| in Torgelow felbigen Tages nah 2 Stunden. 
Das, Perfonengeld bei diefer. Poſt beträgt bei 3U Pfd. Freigewicht 5 fgr.. 
pro Meile. Beichaiſen werben meder in Pafewalf, noch in Torgelow gejtellt. 
2 Eine wöchentlich viermalige Botenpoff mit folgendem Gange: 
Yus id Montag, Mittwod,, Kreitag, Sonnabend, 6. Uhr 
nds. 
Aus Pafewalk: Dienitag, Donnerftag, Sonnabend, Sonntag, & Uhr 
früß. 
Der Transport zwiſchen beiden genannten Orten geſchieht innerhalb- brei 
Stunden, Stettin,, den 19ten Februar 1851. 
| Königliche. Ober-Poff-Direftion. 


1065 Befanntmadung. Dom Iffen. April d. J. ab wird die-in Grabow 
beſtehende Brieffammlung, aufgehoben und in. Stelle berfelßen eine vollſtän⸗ 
Poſt⸗Expedition eingeriditet, bei welcher Briefe, Packete und Gelder, letz⸗ 
tere ohne Beſchränkung in Beziehung auf Gewicht und Werth der Sendun- 
gen, aufgeliefert und in Empfang genommen, werben Fönnen.. 
Auch Beſtellungen auf Zeitungen ıc. werben nad; dem Preis - Courant 
angenommen und ausgeführt. 
Als Pof-Erpediteur ift der Kaufmann Lockſtädt beflellt, der Die bisher 
inne gehabte Wohnung, behält. 
* ſchen Stettin und Grabow werben folgende Poſten courfiren;. | 
a) eine Botenpoft, welche aud Feine Handpadete und Gelbfendungen 
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aus Stettin täglich 7 Uhr früh und 12 Uhr —— Anfunft 
aus Grabow täglich 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr) 4 Stunde 
Nachmittags, Später, 
h) eine Kariolpoft ohne Perfonenbeförberung, zur Bortfchaffung fchwerer 
Packete und größerer Geldfendungen, 
aus Stettin täglih 6 Uhr Abends, | Ankunft 
aus Grabom täglih 7 Uhr Abends,Y nad 4 Stunde, 
Die Poft-Erpedition erhält die Portotare von Stettin. - Für Sendungen 
zwifchen Grabow und Stettin werden bie niebrigften Säße derſelben erhoben, 
Die einzuhaltenden Dienftftunden find aus ber bei der Poft-Erpedition 
öffentlich aushängenden beſcheinigten Bekanntmachung zu erfehen. 
Stettin, den Zöften März 1851. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


3) anderer Behörden. 
107) Lectionsplan 
der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu. Eldena bei 
Greifswald pro Sommer-Semefter 1851. 

. Ein» und Anleitung zum afademifchen Studium. 2, Wirthfchajts- 

BEE insbefondere Agrargefekarbung. 3. Befonderen Ader- und Pflanzen» 
bau. 4. Wieſenban. 5. Lantwirtbfchaftlihe Gerätbefunde. 6. Landwirthr 
fchaftliche Schätzungskunde. 7. Landwirthſchaftliche Statiſtik 8. Praktiſche 
Uebungen im Bonitiren. 9. Praktiſche landwirthſchaftliche Dewonſtrationen. 
10. Allgemeine Virh- und Pferdezucht. Al. Pferdekenntniß. 12, Obſt⸗ 
baumzucht und landwirthſchaftliche Nerfhönerungefunte. 13. Forſtſchutz. 
14. Forfibenugung und Lehre von der Behandlung der Waltfervituten, 15, 
Forfiliche Ercurfionen. 16. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus— 
thiere. 17. Organifche Chemie, 18. Analytifche Chemie mit Uebungen im 
hemifchen Laboratorium. 19. Phyſik, insbifondere Lehre vonder Wärme,, 
bem Lichte, der Eleftrieität, dem Magnetismus, Klimatologie und Meteoros 
Iogie. 20. Anatomie, Phofiologie und Geographie der Pflanzen. 21, All 
gemeine und beſondere Botanif mit Uebungen im Beftimmen ber Tflanzen,, 
22, Botanifche Ereurfionen. 23. Zodenfunde. 24. Ueber Conftruffion und 
Einrichtung Iantwirtbfcaftlidier Gebäude, nebſt Temonftrationen und Uebungen 
im Bauzeichnen. 25. Feldmeſſen und Nivelliren. 26. Landwirthſchaftorecht. 

— Eldena, im Februar 1851. 
Der Dircktor der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Yropeile 
E. Baumftarf, 
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Stettin, deu 4. April 1851. 
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ww Datente 
Das dem Kaujmann W. Elliot zu Berlin unter dem 2. Juli 1849 
ertbeilte - Patent 
auf eine durch. Zeichnung und Vefchreibung erläuterte Uether⸗Waſſer⸗ 
Dampfmaſchiue — — 


iſt erloſchen. — 





4. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Koniglichen Regierung. 
108) . No. 826. Mär; 1851, 
Verwarnung, die Betheiligung an auswärtigen Lotterien betreffend, 


Um das Publitum gegen die Nachtheile zu ſichern, welche demſelben aus 
der Unkenntniß der beſtehenden Yotterie-Strafbeiliimmungen erwachſen können, 
finden wir uns veraulaßt, auf die nachfolgenden Vorſchriften der Allerhöchſten 
Berorbnung vom;öten Juli 1347 (G.S. No. 29. 5,261 und 262), 

nd. ts Wer in auswärtigen Lotterden, die nicht mit Unferer Genehmi⸗ 
gung in Unſeren Staaten, befonders jugelaſſen find, fptelt, mer fi dem 
Verkaufe der Looſe dergleichen auswärtigen. Kotterien unterzicht, ober einen 
folden Verkauf als Mitteloperfon befördert, imgleichen wer innerhalb Lan⸗ 
des, ohne ausdrüdliche Genehmigung ber Minifter des Innern und ber 
Finanzen, dffentliche Lotterien unternimmt, ober Glücksbuden errichtet, fol 
„‚mit einer. fisfalifchen Gelvhuße bie. zu Fünfhundert Thalern beftraft werden, 
$. 2. Den Lotterien, jind hierin alle öffentlich ; veranftaltete Ausfpie- 
lungen, ‚beweglicher oder unbeweglicher Sachen gleich zu achten.” 
bierburch befonders aufmerffam zu machen, 

Sndem wir danach das Publikum nor jeglihem Spiele in fremden Lot- 
terien verwarnen, bemerfen wir noch, daß zu dem frofbaren Spiele in aus» 
wärtigen Lotterien auch jede ſolche Beibeiligung zu rechnen it, melde durch 
Ankauf von Promefien, ober Aktien einzelner Obligatimnen ber von fremden 
Staaten contrahirten oder durch jie garantirten Lotterie-Anlehen, für: einzelne 
Biehungen biefer Anlchen, unter. der Gefahr geſchieht, ben Einfag, db. h. das 
Kaufgeld für, die Promeſſe oder Aftie ganz oder zum Theil zu verliexen. 

Stettin, den 22ften Mär; 1851. 


° meint Zeũñũe · Konigliche Regierung, Abtheilung ri Yunermı 
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109) 1. No, 733, März 1851. 
Polizei-Verorbnung. Da erfahrungemäfig bas in unſerer Amte- 
blatts-Verortnung vom 17ten Mai a. pr. enthaltene Verbot ber Fabrifation 
und bes Verkaufs arfenifhaltiger Tapeten und Zeuge, mamentlih aud ber 
Fenfter-Rouleaur, Gardinen zum Zichen und Rollen u. f. w., nicht mit Er- 
folg durchzuführen ift, fo lange den Fabrikanten und Händlern geftattet wird, 
dergleichen Orgenftände auf ihren Lägern zu halten, fo verorbnen wir bier, 
mit auf Grund des $. 6 litt. F. und $. 11 des Gefeges vom Alten März 
1850 in Verfolg jener Amtsblatts-Verorbnung vom 17ten Mai a, pr., daf 
außer ber Fabrifafion und bem DVerfaufe ber obengenannten arfenitheltigen 
Gegenftände auch fchon das Halten berfelben auf den Lägern der Babritane 
ten und Hänbler bei einer Oeldftrafe bis zu 10 Thlr. verboten if 
Stettin, den 26ften März 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


110) Der Schulze Wegener zu Jarmbow, melder nach der ung vorgeleg- 
ten Beftallung zum Sperial-Pircktor der Bauern-Mobiliar-Brand-Berjiche» 
rungs + Gefellichaft zu Pyriß ernannt worden, iſt als Agent der gedachten 
Seuer » Berfiherungs » Gefelfchait für den Ufedom - Wolliner Kreis beſtätigt 
worden, Stettin, den 22ften März 1851. " R 

j Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern. 


111) Der Kaufmann v. Stade bierfilbft iſt auf den Grund: rorgelegter 
Beftallung als Haupt-Agent der Deutfhen Lebens BVerfiherungs-Grfellipajt 
zu Lübeck für ben -dieffeitigen Regitrungs⸗Bezirk beftätigt worden. 
Stettin, ben 22ften März 1351, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


112). Die dem vermaligen Srneral-Sonful E. Wendt hieſelbſt erteilte Bes 

Rätigung als Agent der Deutfchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck 

iſt zurüc genommen worden. Gtettin, ben 22jlen März 1851. : 
Königliche Regierung, Abtheilung bes’ Innern, 





-2) Königl. Ober: Poft-Diredtion. 
113) Belanntmahung. Vom Iften April ec. ab wird bie wöchentlich 
Amalige Perfonenpoft zwiſchen Wolin und Cammin von Wollin aus im 
Sommer erft um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags, im Winter um 4 Uhf 
15: Minuten Nachmittags, dagegen von Cammin aus fhon um 4 Uhr Mor 
an den bisherigen Tagen abgelaffen werden. | 
Die Beförderung ber Poft- zwiſchen den genannten Orten: gefchisht ie 
8 Stunden 30 Minuten. ale 
Stettin, ben 26ften März 1851, Konigl. Ober-Pof-Dircktion ° 
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114) Bekanntmachung. Dom Iften April c. ab mirb bie Käglich zwi⸗ 
ſchen Gollnow und Swinemünde courfirende Perfonenpoft fihneller als bisher 
befördert und beehalb auch vom bezeichneten Termine an, erſt um 10 Uhr 
Vormittags aus Swinemünde abgefertigt werben. 


Die gedachte Poft erhält bierburd folgenden Gang: _ 
ans Gollnow 45 Minuten nah Anfunft der Stettin- Danziger Perſonen⸗ 
soft, alſo etwa um 2 Uhr 30 Minuten Morgens, 
in Etepenit 5 Uhr 20 Minuten, 
in Mollin 9 Uhr 10 Minuten, 
in Smwinemünde- 3 Uhr 25 Minuten, 
Aus Siwinemünde 10 Uhr Vormittags, 
in Rodin 3 Uhr 55 Minuten Nahmiltige, 
in Etepenig 7 Uhr 45 Minuten Abends, 
in Gollnom 10 Uhr 55 Minuten Abend, 
zum Anſchluß an die Danzig, Etettiner, refp. Stolp- Stettiner und Stettin. 
Danziger Perfonenpoft. 
Stettin, den 26ften März 1851. Mars 
* Konigliche Ober⸗Poſt⸗Direktlon. 


115, Bekanntmachung. Vom 15. Aprilec. werden in Stelle ber bien 
herigen täglich einmaligen Yfigigen Perſonenpoſt zwiſchen Stargard und Neus 
fteitin zwei tägliche Perſonenpoſten, und zwar eine ſeche ſitzige mit und eine 
vierſikige ohne Contucteur-Begleiiung eingerichtet, welche ihre Abfertigung 
vom Stargärber Bahnhofe aus erhalten und anfommend von Neuftettin 
auch bis zum genannten Bahnhöfe befürbert werben, fo daß Reifende direkt 
von der Erfenkahn ab» und zur Eifenbahn übergehen können. 


Tiefe Poften erhalten folgenden Gang: 
1) die vierſißige Poft, bei welcher das Perfonengeld- 6 for. pro Meile 
bei 30 Pfd. Freigewicht beträgt: 
Aus Stargard; Bahnhof, nad Anfımft des Zuges von Berlin, 
täglich 3 Uhr Nachm. 
durch Stargard, Statt. : « 3 Uhr 10 Mim, 


burh SFreinwate » > 4 sd 4 HM » . 

durch Wargerin. . 24.70. 40 » 

durch Labes :.. 4 2 2.09 » 20 4 

durch Ecievelbeiin . ». » «11 15 Abendo, 

burh Poljin. 2 > 5» + 1 > 50 . Morgens,’ 

durch Bärmalbe . . 345 4 

in Neuſtettin J u 6 ⸗ 20 ⸗ Morgens, 
Aus Neuftettin täglich ss + dr — + Abends, 

durch Bärwalde.. 1 


3 + 


burdy Polgin 2 2. A Ubhr 20 Min. Morgens, 
durch Schievelbin . 2 .:..:.9.5 - 
derch Rabes 241. 6610⸗ 
durch Wangerin 2.2. 1-80» 
durch Freienwalde 0⸗2566 - 
durch Stargard, Statt. . .„ 12 -» . 
in Stargard, Bahnhof. . » 12... 20 - Mittage. 


2) Die fehefigige Poſt mit Conbucteur » Begleitung, bei welder Das 
Perſonengeld pro Meile 6 far, bei 3O Pfd. Freigewicht beträgt: 
Aus Stargard, Bahnhof, täglib nad) Ankunft des zweiten Ber- 
liner Zuge8 2 » 2.0. 7 Uhr 45 Min. Abende, 
durd Stargard, Statt. . » 7» DD - 


durch Freienwaole . .». ». - 1.0» 

burb Wangırin. . » » ..412 +» 4» früh, 

ee ee: | | Bar 

durch Schievelbein . a 

durch Polin. . . SE en 

dur, Bärmwalde . . 9 » 25 - Bormittags, 

in Neuftettin . . +12 - 10. Mittags. 
Aus Neuftettin täglih » - .» 2 » BU - Nadm. 

durh Bärwalte. », . » - 9.  —- 

— 

durch Scievelbein . » 10 - 15 + Abende, 

Dur Labs - » > 2 = .I12 - 20 ‚,» Morgens, 

vurch Wangerin . re SA a 

durch Freienwalde . . .» Sant: 

durch Stargard, Stadt. . 6-35 - 

in Stargard, Bahnbof :. 6.5 - 


Beichaifen werden: aud vom Bahnbofe in Stargard ausgeftellt, jedoch 
haben die Perfonen, melde auf dem Bahnhofe die Einfchreibung zur Neu— 
fettiner Poſt wünſchen, bis ſpäte ſtens z Stunde nad Anfunft des Ber- 
Iiner Eiſenbahnzuges bei der Bahnbofs-Poft-Erpedition ſich zu melden. 

Für die Strede zwilihen Stargard Stadt und Babnbof fommt bei ber 
Perfonengeld- ıc. Erhebung 4 Meile zur Berebnung. Es werben aber nur 
folcbe Derfonen auf der bezeichneten Strede mit der Poſt befördert, ‚welche 
entweder mit der Weuitettiner Poſt weiter r ifen, oder mit biefer Poſt von 
weiter bergefommen find, 

Aufıder Tour zwifchen Stargard und Labes findet sur bei Benugung 
ber fechafigigen Poſt eine direfte Verbindung von und nach den Seiten ⸗Sta · 
tionen Nörenbera, Daber, Dramburg und Regenwalde Itatt. 

Die vorgenannten Orte erbalten vorm. 15. April c. ad folgeuben plan- 
mäßigen Anſchluß am die ſechsſihige Neufiettiner Perfonenpojt: 
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4). Verſonenpoſt zwiſchen Frelenwalde und Daber | 
a Freienwalde Montag, Dienftag, Donnerftag, Somabenb J tips 
benbs; 
aus Daber Dienfag, Mittwoch, Wreitag, Sonntag 14 Uhr ray. 
Befbrderungszeit 2 Stunben. 
2) Perfonenpoft zwiſchen Freienwalde und Nörenberg: 
aus Freienwalde Montag, Mittwoch, Sonnabend 111.20 M. Abends; 
aus Nörenderg Montag, Mittwoch, Sonnabend 12 1. 20 M. früß. 
Beförberungszeit 3 Stunden. 
3) Die bisherige Botenpoft zwiſchen Wangerin und Nörenberg wird aufge⸗ 
hoben und in beren Stelle eingerichtet: 
eine Kariolpoit ohne Perfonen-Beförberung —— Freienwalde und 
Norenberg: 
aus Freienwalde Sonntag, Dienftag, Donnerfiag und Breitag 11 Uhr 
20 M. Abende; 
aus Nörenberg Sonntag, Dienſtag, Donner ſtag und Freitag 12 Uhr 
20 M. früh. 
Beförderungszeit 3 Stunden. 
4) Perſonenpoſt zwiſchen Wangerin und Dramburg ı 
aus MWangerin täglih 3 Uhr Morgens, 
aus Dramburg 8 Uhr 30 Min. Abends, 
Befdrderungszeit 2 Stunden 50 Minuten. 
5) Perfonenpoft zwifcben Labes und Regenwalde; 
aus Labes Dienftag, Toonnerjtag, Sonnabend 3 Uhr Morgens; 
aus Regenwalde Montag, Mittwoch, Freitag 8 Uhr Abends. 
Beförderungszeit 3 Stunden 30 Minuten. 

In der Perfonengelt- 0. Erbebung, der Beichaiſen « Geftellung wird 
gegen früber bei dem vorbezeichneten Poften ad 1, 2, 4, 5, nichts geändert: 
> Stettin, den 27ften März 1851, 

KRöniglicde Ober; Poft- Direktion. 
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1. Perſonal6Gbronik. 


Der bisherige Dbergerichts - Affefior und imterimiftifhe Staats - Anwalt 
Lane zu Naugarb iſt von des Königs Maje: it unterm Z2ften Februar b, J 
befinitiv zum Staats-Anmwalt für die Kreisgerichte zu Naugard, Greifenberg 
und Cammin ernannt, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Naugarb. 

Det Gerichte Aſſeſſor Bohm ift zum Kreisrichter in Demmin ernannt. 

Der Rebnungs:Rath Ziegler ift zum Appellationsgericrs-Sekretair und 
vum Rendanten der Salarien⸗Kaſſe des biefigen Appellatiousgerichte und der 
Haupt · Untergerichts · Salarien⸗ Kaſſe im Departement deſſelben ernaunt. 


Der Auokultator v. Goſtkowoli in anf feinen Antrag Aus: bein Yuftiz- 
Dienfte entlaflen. 

Der bisher beim Kammergerichte zu Berlin angeftellt gewefene Ausful 
* — iſt in gleicher Eigenſchaft bei dem Appellationsgerichte hierſelbſt 
zugelaſſen 

Die im Bezirk des Kreiegerichts zu Stargard beſchäftigten Hülfeboten 
Tolz, Born, Iſing, Wellnig, Schütz, Richter, Stockmann und Ziemann find 
als Boten definitiv angeſtellt. 

Der ſeitherige Obergerichts-Affeffor Dumrath iſt zum Regierungs⸗Aſſiſſor 
ernannt mworben. 

Im Uedermünder Kreife find 

1) für bie Ortfchaften Mügelburg, Althagen und Wahrlang 
ber Holzhändler Witte zu Wahrlang; 
2) für bie Ortſchaften Coblenz und Krugsdorff 
ber Büdner und Mafchinenbauer Hempel gu Coblenz, 
zu Schiebemämern gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Der Gutobeſitzer v. Koeller-Banner in Morap hat das Amt als Feuer⸗ 
Polizei» Commiffarius des Uten Bezirks des Camminer Kreifes niedergelegt 
und ift an Stelle befielben der Gutsbefiger v. Reckow in Moray zum Com- 
miffarius für den gedachten Bezirk gewählt und als ſolcher beftätigt 
worden. 

Der Förſter Daecke zu Mühlenbech, in ber Oberforſterei gleichen Reviere, 
tritt vom Iften Juli d. 9, in den Ruheſtand. 

An defien Stelle wird ber Förfter Kuhn zu Pribbernom, Oberförfterei 
Hohenbrück, nad Mühlenbeck, und der Forftauffeher Nosteutfcher, Oberförſterei 
Rotbenfier, unter Ernennung zum Förfter nad. Pribbernew verfegt. 
In Swinemünde ift der Schullehrer Heinrichs als Ster Lehrer an bır 
bort neu eingerichteten Bolfsichule angeitellt. 

An der Schüle zu Smwinemünde ijt der Lehrer Karpp als erfter und der 
Lehrer Gottzke als zweiter Lehrer angeſtellt. 

Der Prebigtamts-Fandibat Auguft. Sriebrih Hermann Wellmann ift zum 
Paftor in Zarnefow, Synode Wolgaft, gewählt und in fein neues Amt ein» 
geführt mworben. | 

An der Stabr-Schule zu Treptom a. d. T. iſt ber Lehrer Carl Frie— 
drich Auguſt Drarger und an ber Freiſchule daſelbſt der Lehrer Carl Dall- 
wann angeftellt. 

In Neu ⸗Zarnow, Synode Ghreifenhagen, iſt ber Schullehrer Johann 
ſriedria Meoke angeſtellt. 

In Borrentin, Synode Demmin, iſt der Schullehrer Zilm angeſtellt. 

Dem Forſtaufſeher Küter zu Damerow, Oberförſterei Pudaglu, iſt unter 
Ernennung. defieldben zum Forſter die durch ben Tod bes Foörſters Gode erle- 
digte Forſterſtelle zu Lienden, Oberfbrſterei Falleuwalde, vom iſten Januar 
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d. 3. ab verliehen, und die Forftauffeherftelle in Damerom dem verforgungs- 
berechtigten Garde⸗Jäger Regel vom Iften April db. 9. ab übertragen. 

Der Gutsbefiger Heydemann zu Sieden-Bollentin ift zum Stellvertreter 
bes Feuerlöih-Commiffarius für den Iften Berirf des Demminfchen Kreiſes, 
nachdem der bisherige Stellvertreter aus bem Bezirfe verzogen und ber Guts- 
befiger von Maltzahn-Roivin zum Feuerlöfh-Commiffarius für ben Tten Be- 
zirk des gebachten Kreifes an der Stelle des ebenfalls verzogenen Commiffa- 
rius gewählt, und find beide für ihre refp. Aemter beftätigt morben. 

Die Verwaltung bes Tandraths-Amtes (Breiffenhagenfchen Kreiſes ift von 
Sr. Ereellenz dem Herrn Minifter des Innern dem Landrath Teßmar über- 
tragen worden, ber feinen MWohnfig in ber Kreisſtadt Greiffenhagen genom- 
men hat und am 18ten d. Mts. in das Amt eingeführt worben iſt. 

In Zeitlig, Synobe Regenmwalbe, ift ber Küſter und Schullehrer Bes 
wert angeftellt. 

Der Kandidat bes Prebigt- und Schulamts Caeſar Simmers ift als 
Rektor und Hülfsprebiger in Pencun angeftellt. 

In Rotben-Elempenow, Synode Paſewalk, ift ber Küfter und Schul. 
lehrer Gentzmann angeftellt. 

Der Küfter und Schullehrer Carl Friedrich Krohn zu Kl. Reinkendorf 
iſt zugleich als Küſter und Schullehrer in Pritzlow angeſtellt. 

In Kagendorf, Synode Anklam, iſt der Küſter und Schullehrer Witten⸗ 
hagen angeſtellt. 

In der Synode Demmin iſt der Küſter und Schullehrer Katter zu 
Zemmin angeſtellt. 


(Hierbei on Auzeiger.) 
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Gefegfammlung. 


No. 3347, Mllerhöhfter Erlaß vom 2öften Dezember 1850, betreffend nie Bewilligung 


der fisfaliihen Borrepte für den Bau und die Unterhaltung der ‚Ehanffee von 
Spremberg über Muskau und Niesty nah Görlitz. 


No. 3348. Bekauntmachung über die unterm 2Iften Dezember 1850 enfpkgte Beftätigung 


des Statuts der Aktiengefelifhaft für den Spremberg-Börliger Chauſſeebau. Bom 
10ten Februar 1851. 


Mo. 3349. Ullerböhfter Erlaß vom 2ten Januar 1851, betreffend die Errichtung eines 


Gewerbegeripts für den Gemeindebezirt ber Stadt .Ratibor. 


No. 3350, Allerhöchſter Erlaß vom 2ten Januar 1851, ‚betreffend den Gebührenſah für 


die Benutzung der Kielbaͤnke in Neufahrwaſſer und in den Binnengewäffern bei 
Danzig. 


No. 8351. Alerhögfter Erlaß vom 20ften Januar 1851, betreffend bie Errichtung einer 


Handelslammer für die Stadt Pofen. 


Mo. 3352. Belanntmahung über die unterm Sten — 1851 erfolgte Beftätigung des - 


Statuis des Miien -Vereinse zur Erbauung vom Gemitirn Edofnunget in Halle. Bom 
23fen Januar 1851. 


Me. 3353. Belanutmahung, betreffend die erfolgte ‚Beilätigung der zu Breslau nuter 


dem Namen „Rüden- Zuder-Fabrif zu Groß -Mochbern“ zufammengetretenen Aftien- 
Geſellſchaft. Bom 24flen Jannar 1851. 


Mo. 5854. Mllerpöchhter Erlag vom 3ten Februar 1851, betreffend ‚die bem Gyafen 


‚Johann Guſtav von Saurma und deffen Befignacpfolgern in der Herrſchaft Jeltſch 
zugehandene Chauſſeegeld · Erhebung auf der Epauffee von der Graͤnze des Dplauer 
Stadt · Terrains über Bergel, Ditag und Jeltſch bis zur Tasfowiger Feldgränze, fo 
pie vie demfelben in Beziehung anf die Unterhaltung diefer Ehauffee bewilligten 
—E Vorrechte. 

Ausgegeben zu Berlin den 28ften Kebruar 1851, 


Ro, 8855. Allerhochſſer Erlaß vom 20ſten Januar 1851, betreffend bie Plufßehung bes 


ugs! 


* 


im $. 16 ber Schifffahrts · Polijei · Ordauug für die Stadt Königsberg vom Uten 
Maͤrz 1622 und in vem $. 43 ver euer -Ordnung für diefelbe Stadt nom Stra 
Yuti 1770 enthaltenen wubedingten Verbots des Tabackrauchens uud Feucrhaltens 
anf den in der Stadt Königsberg liegenden Schiffen für einzelne Stabttpeile. _ 


‚Mo. 3806. Wertung zwiſches Sr. Majefät dem Könige von Preußen nad Ihrer Durq · 


langt der Gürfin und Megentin von Waldeck und Pyrmont wegen 4 de⸗ 


It 


Königl. Preuß. Ober-Tribunals zu Berlin zum oberfien Gerihtshofe in Strafſacheü 
für die Fürftentbümer Walded und Pyrmont, Vom Iflen Kebruar 1851; ratıficirt 
ben 8./28ften Februar 1851. 

No. 3357, Allerhöchſter Erfaß vom 3ten Kebruar 1851, betreffend den Bau einer 
Chauſſee von Anhalt bie zur Niederländifhen Gränze in der Richtung auf Dinr« 
perle und die Verleihung des Rechts zur Erhebung des Chauffeegeldrs und der fisfa» 
liſchen Gerechtſame für "diefelbe. - 

No. 3358, Allerhöchſter Erlaß vom 17ten Februar 1851, betreffend die Bewilligung der 
fisfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ehauffee von Neufalz 
nah Freyſtadt. er 

Mo. 3359. Belanntmahung vom 28ſten Februar 1851 über die unterm 17ten Februar 
1851 erfolgte Beflätigung des Statutd des Neufalz-Freyflädter Kunſtſtraßen-Vereins 
vom Ten Erptimber 1849, 

Mo. 3360. Geſetz, betreffend die Todeserffärung in Eee gegaugener verfchollener Pere 
ſonen. Bopi 24jten Kebruar 1851. 7 

Ausgegeben zu Berlin den 18ten März 1851. 

Mo. 3361. Bertrag zwifhen Er. Majeftät dem Könige von Preußen und Er. Hoheit 
dem Herzoge von Anhalt» Bernburg, wegen Beſtellung des Königl. Preuß. Obere 
Tribunals zu Berlin zum oberften Gerichtohofe in Straffahen und in Dis;iplinare 
ſachen der Richter für das Herzogthum Anpalt-Bernburg, vom 22jlen Februar 1851; 
ratificirt den 3./öten März 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den 17ten Mär; 1851. 


“is 


. L Berordnungen und Bekanntmachungen 

1) höherer Behörden. 
116) Belanntmahung. Die Verbreitung ber zweiten Aufläge ber 
Drudfchrift: 
„Zur Politif der Contre-Revolution in Preufen von 9. von Arnim”, 
welche nächftens in Braunſchweig erſcheinen fol, wird hiermit auf Grund des 
$. 3 der Verordnung vom öten Juni v. I. für den ganzen Umfang ber 





° Monarchie verboten. 


Berlin, den 30ſten März 1851. | 
Der Minifter des Innern. ge. v. Weftphalen. 


117) Befanntmahung. Nachdem bie Verwaltung des Bergwerkoregals 
indem Geſchäftsbezirk der Könige. Regierung zu Stettin auf Grund und 
nach Anleitung der Vorſchriften des Aug. L.-R. Thl. II. Tit. 16. $$. 69 bie 
A480 dem Königl. Bergamte zu Rüdersdorf übertragen worden iſt, und dem» 
gemäß das genannte Bırgamt alle den Bergämtern für die Gegenjtände des 


-  Bergregals geſetzlich zuftehenden und obliegenden Funktionen des Ber hunge- 
und Aufſichts⸗Rechts zu verrichten hat; ſind alle Geſuche und Vorſte ungen, 


Gi 
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welcht Angelegeſthelten des Berghaus, Ber Abtretung bes Bodenraums zu 
bergbaulichen Zwecken und des Bergmerfähstriehes in dem Gefchäftsbezirk 
ber Königl. Regierung zu Stettin betreffen, an das Königl. Berg-Amt 
zu Rüdersdorf zu richten. . 
Berlin, den Tften April 1851. 
„. Der Minifter für Handel, Gewerbe, und Öffentliche Arbeiten, 
—— (gez.) von der Heydt. 
2) der Koniglichen Regierung. 
118): Der Gutsbeſitzer Müller zu Neſtau bei: Treptow a. d. R., welcher 
nach der vorgelegten Beſtallung zum Sperial-Direftor der Hagelfchaden- und 
Mobiliar« Brand » Berfiherungs- Gefelfchaft au Schwedt ernannt worden, iſt 
als Agent der gedachten Verfiherungs-Gefelfchaft für den Greifenberger Kreis 
von uns beftätigt- worden Ä 
Stettin, ben Iften April 1851; 
mu Jin Königliche Regierung, Abtbeilung des Inmern, 


119) 1. No. 1731, März 1851. ; : 

+ Bm; Verfolg der - Amtsblatts » VBersrdnung vom 29ften Mai 1850, bie 
D emm iner, Kreis-Prüfungs-Commifjionen betreffend, bringen wir hierdurch 
zur. allgemeinen Kenntniß, daß von den in der Ucberficht aufgeführten Com- 
miſſionen -;; 

) die sub 2 beftellte für Bäcker, ſich and mit der Prüfung der Con, 

ditoren,/ — 

2) die sub 22 beſtellte für Huf-, Grob⸗, Nagel- und Meſſerſchmiede, ſich 

auch mit der Prüfung. der. Kupferſchmiede, | 

3) wie die sub 25 beftellte für Klempner unb Gelbgießer, ih aud mit 

uiden Prüfung der Zinngiefer und Glodengiefer befajjen wird und ba- 

nad) erweitert worden ift. 
‚Stettin, den ten April 1851. 
N LEHRTE E Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


HUT 


3) bes Königl. Provinzial-Schul-Collegiums. 
120) No. 308. Sch.C. April 1851. 
Befanntmahung. Am 27ften, 28ften und 29ſten Auguft 
b. I. mird im Ottoftifte zu Pyritz die Prüfung derer vorgenommen erben, 
welche die Aufnahme in dieſes Landfchullehrer:Seminar für den nächſten Lehr— 
curſußz wünſchen und von dem’ Herrn Superintendenten der Synode, in mel» 
wii ſch aufhalten, nad vorhergegangener Vorprüfung die Erlaubnif zur 
Theilnahme an der Prüfung erhalten haben. Die Aspiranten haben fih am 
26ſten Auguft d. J., Nachmittags um 4 Uhr, bei dem Herrn Seminar-Di- 
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rektor, Paſtor Seeliger, perſönlich gu melden und bemfelben ſolgende Zeug⸗ 
niſſe vorzulegen; 
1) die Beſcheinigung des Herrn Superintendenten über bie etfolgte Vor 
prüfung, 
2) ein von dem Herrn Kreis-Phyfikus auszuftellendes Geſundheits⸗Atteſt, 
3) ben Impfihein, | 
4) ein Atteft des Herrn Pafors der Parodie und ein Atteſt ber Orts 
Obrigkeit über unbefcholtene Führung. 
5) den Zauffchein, infofern nicht etwa das Alter bereits aus anderen Zeug- 
niffen unzmweifelbaft berborgeht, und 
6) die Erklärung ber Aeltern ober deren Stellvertreter, daß bie Aspiranten 
von ihnen während des Seniinar » Lehrcurſus nach ben Statuten bes 

Sentinars werben mit bem nöthigen Unterhalte und ben anderen Er« 

forberniffen verforgt werben, ſoweit biefe nicht durch bie Benefizten bes 

Seminars gebedt find. 

Wenn die Aspiranten nad abgelegter Prüfung wirklich in das: Dito- 
fift ale Seminarzöglinge eintreten, fo müſſen fie, bem beftehenden Anorbnun- 
gen gemäß, eine von ihren eltern oder deren GStellvertretern mitzuvollzie> 
hende ſchriftliche Verpflichtung, 

daß fie nad ihrer Entlaſſung ans dem Seminar drei Jahre hindurch 

zur Dispofitiom der Königlichen Regierung zu Stettin ſtehen, und jebe 

Schulftelle, welche ihnen biefe Behörde anzuweiſen für angemeffen er- 

achtet, übernehmen und verwalten, im Weigerungefalle aber die int: Se 

minar auf ihren Unterticht verwendeten Koſten mit Zehn Thaler für 
jedes Halbjahr und den Betrag aller von ihnen im Seminar außerdem 
genoſſenen Bensfizien zurückzahlen werben, 
dem ‚Herrn Seminar - Direftor einhänbigen, da ohne biefe Verpflichtung bie 
Aufnahme nit erfolgen barf. 

Die zum Zwecke der Seminar⸗Aufnahme auszuflellenden Zeugniſſe find, 
in fofern fie als ſolche bezeichnet werben, nicht ftempelpflichtig. 

Sämmtlide Herren Paftoren bes Regierungsbezirfs Stettin werben bier- 
burch beauftragt, bie in ihren Parocieen ſich aufbaltenden Aspiranten, ſo⸗ 
weit biefe ihmen als ſolche befannt find, auf die vorftehende Bekanntmachung 
aufmerffam zu machen. 

Stettin, ben Lten April 1851. | 

Königliches Provinzial-Schul-Rollegium von Pommern. 


4) Königl. Ober:Poft-Direltion. 
12:) Befanntmahung, Vom Iften April c. ab wird bie täglich zmi- 
ſchen Golluew und Swinemünde courfirende Perfonenpoft fchueller als bisher 
befördert und deshalb aud vom bezeichneten Termine an, erſt um 10 Uhr 
Vormittags aus Swinemünde abgefertigt werden. 





Die die Poß erhaͤlt hierdurch folgenden Gange d 
Aus hm 45 Planen nach ‚Ankunft ber Stettin Danziger Perſ 
pof,.alfo etwa um 2 Uhr 30 Minuten: Morgens, 
in Stepenitz 5 Uhr 20 Minuten, 6 
in Wollin 9 Uhr 10 Minuten | 
in Smwinemände 3 Uhr 25 Minuten. 
Aus Swinemünde 10 Uhr Vormittags, 
in Wollin 3 Uhr 55 Minuten Nachmittage 
in Stepenig 7 Uhr 45 Minuten Abenbe, 
in Gollnow 10 Uhr 55 Minuten Abende, , 
zum Anſchluß an die Danyig- Stettiner, refp. Gtolp« Stettiner und Stettine 
Danziger Perfonenpof. 
Stettin, den 2Öften März 1851. 
s Konigliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


122) Belanntmahung Mom ſſten April og ab wird bie wöchentlich 
Amalige Perfonenpoft zwiſchen Wollin und Cammin von Wollin aus im 
Sommer erft um A Uhr 45 Minuten Nachmittags, im Winter um 4 Uhr 
15 Minuten Nachmittags, Dagegen. von Cammin aus ſchon um 4 Uhr Mor- 
gens an den bisherigen Tagen abgelafien werben. A 

Die Beförderung ber Poſt zwifchen den genannten. Orten gefshieht im 
3 Stunden. 30 Minuten. | ! " 
Stettin, den 26ften März 1881. Königl. Ober-PoR-Divektion 





123) Belanntmahung. Bom 15. April c. werben in Stelleider bie- 
berigen täglich einmaligen Yfigigen- Perfonenpoft zwifchen Stargard und Neu- 
ſtettin zwei tägliche Perfonenpoften, und zwar eine fechefigige mis. und eine 
vierfigige o h ue Eonbucteur- Begleitung eingerichtet, melde ihre Abfertigung 
vom Stargarder Bahnhofe aus erhalten und ankommend von Reuftettin 
„ aud bis zum genannten Bahnhofe befördert werben, fo bag Reiſende bireft 
von ber Eifenbahn ab- und zur Eifenbahn übergehen können. 
Diefe Poiten erhalten folgenden Gang: 
1) bie vierfigige Poft, bei welcher das Perfonengeld 6 ſgr. pro Meile 
bei 30 Pfo. Freigewicht beträgt: 
Aus Stargard, Bahnhof, nah Aufunft des Zuges vom: Berlin, 
| täglih 3 Uhr Nachm. 
nn Stabt. „.. 3 Uhr 10 Min, - 
bur Se 45 


Freienwalde 5. . 
durch Wangerin Ye ara. EM 
burh.Labee . » » ..:.98. U» . 
durch Schievelbein . . . „ti - 15 + Abende, 
burh Poljin. » 0 00 hr SE - Morgens, 


— TMR_— 
durch Barwalde h 58 3 ubr a RR DICH. 12 


9 du 


er Meet, 6720 
Aus Neuſtettin iaglich “gl — —Abents, 
darch Bärwalde — 
durch Polzin. 20⸗Morgens, 
durch Shievelbiih 2 3% ” eo — 
durch Labes. —J . 610 + 
durch Warigerin. . 1.390 » 
durch Freienwalde "'. 9.25 a 
durch Stargard, Statt. !. . 12 + . | 
rn Stargard, Bahnhof. . 12 - 0 - Wirtoge, 


2) Die fehefigige Poft mit Sonducteur - Begleitung, bet welcher das 
Perſonengeld pro Meile 6 far. bei 30 Pfd: Freigewicht beträgt: 
Aus Stargard, —— — nad Ankunft des zweiten Ber- 
liner Zuges . . . 7 Uhr 45 Min. Abends, 


Ward Stargard, u. MD. 
durch Freienwalde..10*4043 
ai burch Mangerin . "2. .12 - 45» Fe, At 
TE Te ee gm. gg, ee ——; 
burh S — — FE ET TERM 
ni dewurch BE —— ie 
bur Dirwhe. 202 ..9+ 2 + DBormittage,, ” 
An eüſtettin H Aue 2 R 12 t 10° . Mittags. 
Aus Neuftettin täglich. ,,2 - 30 + Nahm. 
adavuch Barwalbe ·. 522 5* — 
VE ENG Palin 33 
vn ndurch Schievelbein „240 5 18 4Abends, "a 
ae. 2 +20 Morgens, . 
* u · Wangerin 2. Wr 0 ⸗ Bann 
mue ah Freienwalde ., . . 3,80 - —— 
durch Stargard, Stadt. 6 - 3° + — 
in Stargard, Bahnhof . 6.50 >» 


Beichaiſen werden auch vom Bahnbofe in Stargard ausgeſteut, fg! 
haben bie Perfonen, melde auf dem Bahnhofe die Einſchreibung zur, Neu⸗ 
ſtettiner Poſt wünſchen, bis ſpäte ſtens z Stunde nad Ankunft des’ Ber- 
liner Eiſenbahnzuges bei der Bahnhofs Poit-Erpedition ſich zu melden. 

Für die Strede zwiſchen Stargard- Stadt und Bahnhof fommt” bei ber 
Perfonengeld» ıc. Erhebung 4 Meite zur Berechnung. Es werden aber nur 
ſolche Perfonen auf ber begeichneten Strede mit der Poft befördert‘ welche 
entfbeber mit ber Nenftettiner Poſt weiter r.ifen, oder mit‘ bieſer Hot von 
weiter bergefümmen find, 

Auf der Tour zwiſchen Stargard’ und Labrs findet nur bei Benutzung 
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der hag tzigen Poſt eine direkte Verbindung von und nach den en 
“tionen Nörenberg, Daber, Dramburg und Regenmalde ftatt. „ent" 
= „Die vorgenannten Orte erhalten vom: 15. April c; ab. —— plan 
möhlgen Anfchluß an die ſechsſitzige Neuftettiner Perfonenpoftz: * 
1.3.1) Perfonenpoft, zwiſchen Freienwalde und Daber 

aus Freienwalde Montag, Dienftag, — Sonnabend 1 Uhr 


Abends; 
"aus Daber Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonn u hr früh. 
he „ Beförberungszeit: 2. Stunden. 0 
“ 2) —— zwiſchen Freienwalde und Nörenbergs 4 
©; Aus, Freienwalde Montag, Mittwoch, Sonnabend 11:4; Qu: Abende; 
N aus Nörenberg Montag, Mittwoch, Sonnabend 12 u. 20 M. früh. 
Beförberungszeit 3, Stunden. ; IE 


2 3) Die, biehevige Botenpaft, zwiſchen Wangerin * aidrenders wird aufge». 
ir — und in deren Stelle eingerichtets...; 
eine Kariolpoſt ohne PerfonenBeförberung. mwiſhen Berienmalbe und 
nneneNhrfubezg: 
— * Feng onnigg, Dienfag, Donnerfing und: Greg 11 Uhr 
RER ‚I Abenda ; ® 
— Tau? Nörenberg Sonntag, ; Dienfag, cTanatu und Brei, 2Ahr 
„ade 
f > — a 3 Stunden, = > BA 
— Bl erſonenpoſt zwifchen Wangerin und m ung: —R 
: ‚ aus Wangerin täglih 3 Uhr Morgen In 


32 ep [4 


nl PO, Dramburg , 8 Uhr 30 Din. "Abends. irn ud 
5. Veförderungszeit 2 Stunden 50 Minuten. 5. 
gg Herfonenpoft zwifhen Labes und Regenwalde s Ä 1 


aus Labes Dienſtag, Dopnerſtag, Sonnabend 3 Uhr Mergenäg: 
anal zu Aus Reg Regenwalde Pont * Mittwoch, Freitag 8 Uhr Abendt 
a Beförderungszeit 3 Stunden 30 Minuten. 
In der Perfonengeld« ar. » Erhebung, ‚ber Beichaifen » Geflellung wirb 
SEegen ibn, ‚bei: bem, — — at, 2. 4. 80 nichts zgeinbent 


ılımıd te ' 2Titen Väry 185 ne 
Bihndi —8 Rosie Ober, Q- Bir I use 


“mal tP —V Kal? ar ER EEE a Te EDALTIE 
— "anderer Behörden: ur--U rıs Wi Kal 
“ie Ol me Beni Br au mE 

heran, m er ai den, „König! — Geriforatk Im Som» 
mer» I nom ‚23. April an, gehalten werden * ef" 

‚bi! % —8 ar — Sr an 

0-4 BE vilopadie ehrt, SDrofeffor 1 Baier Montags; Mittwochs 
** 8 ar se ‚eitoriag 


® 
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„Die Grurfis eAflürt Profeffoe Semifch dreimal wöchentlich von 9-10, 
m. , : 
Das Buch Hiob erklärt Prof. Koſegarten viermal wödhentlid von 2 bis 


3, privatim. 
D Die biblifche a . u. T. lehrt Profeffor Rofegurten viermal 
n 


wblheutlich won 11-12, 8 


Das Evangelium deo Matthäus erflärt Prof. Schirmer fünfmal wöchent⸗ 


Das Evangelium bes Johannes etklärt Prof. Gaß viermal wöchentlich 


son 7—8, privatin. 


— Brief an die Hebräer erflärt Prof. Vogt Mittwodhs von 10—12, 
Biblifche Theologie bes N. T. Ichrt Prof. Gaß en - Sonn⸗ 


abends von 7-8 und Dienſtags und Freitags von 324, pr 


Der Kirchen 5 zweite‘ ‚Hälfte, feit ge Reformation, vo: Semiſch, 


ſechemal wocheatlich von 8 


Symbolik lehrt Prof. Bogt viermal wöchentlih von 10—11, privatim. 
1 ah Prof. Biler, fünfmal Wöchentkih von 7-8, pribatlin. 
Geſchichte der proteftantifhen Dogmatik feit — Prof. Gaß, 


drisatiſſime unentgenlich, in zwei Stunden 


Borträge über bas Derbältni ber Nbitofophir zut Theologie hält Prof. 
Baier Sonnabende von I0—11, —2 

Homiletik lehrt Prof. Schirmet dreimal wochentlich von 9 10, prisatim. 

In dem theologiſchen Seminar werben die Uebungen in ber Erklärung 
bes A. T. vom Prof. Hofegarten, Sonnabendo von 5-6; in ber Erflärung 
bes N. T. vom Prof. Bogt, Dienfags von 6— 7; in ber Kirchen“ und 
Dogmengefchichte vom Prof, Semiſch, Freitags von 4-5; in der Dogmatik 
vom Prof. Baier, Minwochs von 5 7,egehalten werben. 

Die Debungen .. theologifchipraktifchen Inſtituto wird Profeſſor Vogt 


IRRE von 
Rechtogelährtheit. 
— ——— nem 
Bude: Inbegriff ber Rehtenifenfäeft, Bern 6, funfmal wöchentl 


von 11-12, 

Gefchichte und Antiquitäten bes römifchen Rechts, Profeffor Niemeyer, 
täglich von 9—10, priva 

— des —* — Nechto/ Derſelbe täglich von 10— 11 privatim. 

eig über die Inſtitutivnen, Derſelbe, boffentlich. 
Prof. Müller, täglich von 10-12, 
Das m * Saite — zweimal die Mode, Öffentlich. 
Barkow, fünfmal die Woche vn 9-10, 


— 0 — 


Erklärung ſchwieriger Pandektenſtellen, Prof. Müller, bffentlich. 
Erklärung des 19. Titels der Fragmente des Ulpian, Prof. Barlow, in 
noch zu beſtimmenden Stunden, "Öffentlich. 
Deutfche — bee Rechtegefchichte,, Prof. Befeler, fünfmal wöchent⸗ 
lich von 11—12, p 
Lehnrecht, —* Sonnabends um 11 Uhr, öffentlich. 
” — Profeſſor Barkow, fehsmal die Woche von 8—9, 
privatim. 


Criminalprozeß nach emeinem und preußiſchem Recht, Dr. er 
ziveimal die Woche, bffentlich Hih, Be — 

Einleitung in das deutſche Staatsrecht mit beſonderer Berückſichtigung 
bes preußiſchen, Prof. Beſeler, drelmal wöchentlich von 10 — 11, privatim. 

Das praktiſche europäifche Sölterseit, Prof. Pütter, fünfmal möchentlich 
von B— 10, privatim. 


Das Fremdenrecht, Prof. Putter, zweimal bie Woche von — 10 0 und 
von 1011, öffentlich, | 
Heilkunde, 


Entyklopädie nd Methobologie des mebirinifhen Studiums, Profeffor 
Häfer, in den erften Wochen des Semefters täglich ven 4—5, Üffentlic. 

Allgenteine und vergleichende Anatomie mit Uebungen im Gebraua bes 
Mifroffops und Demonftrationen des Öffentlichen und frines eigenen Mufeums, 
mach feinem Lehrbuche (Berlin 1828), Prof. Schulge, Montags, Dienftags, 
Donnerſtags, Freitags und Sonnabends von 8—9, privatim. | 

Dfteologie, Dr, Schulge, Montags und Donnerfinge von 11 — 12, 
privatim, 

Bänberlehre, Derfelbe, Freitags son 11—12, Bffentlic. 

Zu einem Pridatiſſimum über die Anatomie des menfchlichen Körpers 
erbietet ſich Derfelbe, in nocd zu beftimmenden Stunden. 

Phyſiol ogle des Menfchen mit Erperimenten und Demonftrationen, Prof. 
Schultze, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9 — 10, und 
Mittwochs von 89, privatim. 

Pathologiſche Anatomie mit Demonftrationen ber Präparate des Bffent- 
lichen und feines eigenen Mufeums, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends 
von 9— 10, privatim. 


Reurobogie des meuſchlichen Körpers, Derſelbe, Montags und Dienftage 
von 11—12, Bffentlid. 


Gewebliehre des menſchlichen Körpers, Derſelbe, Mittwochs, Donnerſtags 
und Freitags von 11—12, privatim. 


Formulare, Prof. Lauer, laiiage al und Sonnabends von 11 — 12, 


m” er Hetfguetien, Derfelde, Donnerftage, Freitags und Sonnahenbs, 
von 4—5, yrivatim. * 


- m.— 


Chirurgiſche Verbandlehre, Derfelbe, Montags, Dienftage und Mittwochs 
von 4-5, privatim, 

Allgemeine Therap! e, Prof. Häfer, Montags, Dienftags und Mittwochs 
von 11—12, privatim. 

’ Ein Eraminatorium über Pathologie und Therapie erbietet fich Derſelbe, 
zweimal wöchentlich in noch zu beſtimmenden Stunden privatiſſime aber gratis 
zu halten, 
Ueber Knochenbrüche und DVerrenfungen, Prof. Barbeleben, Mittwochs, 

und Sonnabends von 7—8, Öffentlich. 

Chirurgie, Derfelbe, Montage, Dienftags, Tonnerftage und Freitags 
von 7—S, privatim, 

Augenbeilfunde, Dr. Glubredt, dreimal wöchentlich in noch zu beftim- 
menben Stunden, privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, wöchentlich fünjmal. 
von 8—9, privatim, 

- Die Krankheiten ber Geſchlechtsorgane, Derſelbe, zweimal wöchentlich 
von 3—4, öoffentlich. 

Die Frauenzimmerfranfheiten lehrt Dr. Eichſtedt Montags, Nittmode, 
Donnerftags und Sonnabents von 2 - 3, öffentlich, 

Die Kranfheiten des Gehirnes Dr, Hädermann, Montags und Freitags 
von 3—4, Öffentlich. 

Die Geburtshilfe, Prof. Berndt, dreimal wöchentlich von 3—4, privatim, 

Die medieinifhe Polizei, Dr. Glubrecht, zweimal wöcentlih von 7 —8, 
Öffentlich. 

Uebungen in den dirurgifchen Operationen, Prof. Barbeleben, in noch 
zu beftimmenden Etunden, privatifjime, 

Die medicinifche Klinik leitet Profeffor Berndt, täglih von 2 104, 
privatim, 

Die geburtshülfliche Klinik in der Entbindungsanftalt nebſt ben geburts⸗ 
hülflichen Unterſuchungen leitet Derſelbe, privatim. 

Die geburtshülfliche Poliklinik leitet Dr. Eichſtedt, privatim. 

Die chtrurgiſche und augenärztliche Klinik leitet Prof. Bardeleben taäglich 
von 104—12, privatim. 

Philofophie. 


Logif und Mataphyſik, Prof. Datpiee, Montags, Dienftags, Donners» 
tags und Freitags von 7-8, pribatim. | 
Logif, Prof. Erichfon, Montags, Dienftags, Dounerftags und Freitags 
von 11—12, privatim. | 
Pſychologie, Profeſſor Stiedenroth, viermal wöchentlich von 11-12, 
rivatim. 
Aeſthetik, Prof. Erichſon, Montags, Dienſtage, ac unb Br 
tags von 4—5, privatim. 
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Gefäiäte der alten Zuoſophi⸗ Prof. Matthies, Mittwochs und Sonn- 
abends von 79, öffentlich 
Geſchichte der neueren Philoſophie, Prof. Stiedenroth, Montags und 
Donnerſtags von A—5, öffentlich. 

Ueber bie Beweife für das Dafein ‚Gottes und die Unfterblichfeit ber 
Seele, Prof. Erichſon, Mittwochs und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 
Pädagogik. 

Ueber Religionsunterricht, Prof. Hafert, dreimal wöchentlich ‚von. 11. bis 
12, privatim. 

Gefchichte der Pädagogik in Deutichland von ber. Reformation bis auf 
unfere Zeit, Derfelbe, zweimal mwöchentlih von 11—12, öffentlich. 

Die Uebungen der päbagogifchen Gefellfchaft leitet Derfelbe, 

Ä Mathematif. 

Algebra oder Differential- und Integral» Ealcül; Prof. Tillderg, Mon» 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 8-9, privatim. 

Unalitifhe Geometrie, Prof. Grunert, Montags, Dienftags, Donnerftags 
‚und Preitags von I0—11, privatim. 

Höhere (analytifche) Medanif, Derfelbe, Montags, Dienftags, Donnerd- 
tags und Freitags von I1—12, öffentlich. 
" Mathematifche Geographie, Profeffor von Feilitzſch, zwei- oder dreimal 
wöchentlih von Y—10, üffentlidh. 

Die Uebungen der mathematifchen Gefellfchafe Teitet Profeffor Grunert, 
Mittwochs von 10—12, privatim. 


Naturmwiffenfhaften. 

Allgemeine Erperimentalphufif, erfter Theil, Prof. v. Feilibſch, dreimal 
wochentlich von —10, privatim. 

Experimentalphyſik, beſonders denjenigen Theil, welcher von ben Impon⸗ 
derabilien handelt, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonnabende von 11— 12, 
Bffentlich. 

_ Analytifche Chemie, Prof. Hünefeld, Dienftags und Freitags von 11 
bis 12, öffentlich. 

Theoretifch-praftifche Chemie ber anorganifchen Körper, Derfelbe, Mon« 
fügs, Dienftags und Donnerftags von 2—3, privatim. 

Die Elemente der Geognofie und Geologie, Derfelbe, Donnerftags von 
41-12, privatim! 

Phyſiologiſche und ſyſtematiſche Botanik, mit Demonftrationen medieiniſch 
und oekonomiſch wichtiger Gewãchſe verbunden, Profefor Münter, zweimal 
wöchentlich von 4-6 an geeigneten Tagen, vrivatim. 

Phytotomiſche Uebungen mit Hülfe einfacher und zuſammengeſetzter Mi⸗ 
kroſtope, Derſelbe, einmal wöchentlich bon — an einem geeigneten a 
Öffentlich. " 


—— 


Staats- und Kameral⸗ Wiffenfhaften. 
Statiſtik des preußiſchen Staats, Prof. Baumftarf, Freitags von I), 
bffentli : 
irthſchaftspolizei, zweiter Theil, Derſelbe, Montage und Mittwochs 
von 3— 5, privatim. 
Geſchichte. 


Alte Geſchichte, Prof. Urlichs, ſechsmal wöchentlich von 8—9, privatim. 
Geſchichte des Mittelalters, Prof. Barthold, viermal wöchentlich von 3 
bis 4, offentlich. 
Geſchichte des Zeitalters der Reformation, Derfelbe, viermal wöchentlich 
son 4—5, privatim. 
Erflärumg der longobarbifchen Geſchichte des Paulus Diaconus, Der- 
felbe, zweiſtündig, privatim, 
Philologie und Sprachwiſſenſchaft. 
| Einleitung in das Studium der Etymologie und vergleichenden Gram ⸗ 
matif, mit befonberer Berückſichtigung des Rateinifchen und Griechiſchen, Prof. 
Höfer zweimal wöchentlich von 10—14, privatim. 
—2 erflärt Profeffor Urlichs, zweimal wöchentlich von 40-44, 
Affen 
Pindars Pythiſche Oden erklärt Profeſſor Schömann, Montags und 
Dienſtags von I— 10, privatim. 
Theokrits Id yllen erklärt Derſelbe, im philologiſchen Seminar, Mitt⸗ 
wochs und Somabends von 11-12, öffentl. 
Den Trinummus des P autus erflärt Derfelbe, Dormerfings nub ſyxrei⸗ 
tags von 9— 10, privatim. 
Horatius Oben erflärt Prof. Urlichs im philologifchen Seminar, zwei⸗ 
mal wöchentlich von 10— 11, öffentlich, 
«Den zweiten Theil ber zömifchen Stantsalterthümer trägt Prof. Schd- 
mann, Mittwochs und Sonnabends von I—10, privatim vor. 
Die Uebungen ber archäologiſchen Sefelffchaft leitet Prof. Urlichs ein- 
mal wöchentlich von TO—A1, unentgeltlich. 
Den Unterricht im Sansfeit ſebt Prof. Hoefer, zweimal wöchentlich, 
offentlich fort. 
Hräfrit, oder Neuperſiſch, verglichen mit dem Sansfrit und Send, lehrt 
Derfelbe, öffentlich. 
Ünterridyt im Arabifchen (nah Caspari grammatica arabica), ertheilt 
Prof. Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends son 2-3, öffentlid. 
Ueber Orthographie und Gefihichte der Mutter fpradpe lieſſt Prof. Höfer 
Itdei· ‘oder Dreimal wöchentlich von 10214, privatim, und erklaͤrt dabei 
—A Ueberſetzung des hHoethius de consol. philos. (ed. Gra 


Bu einem Englifchen Privatiffimum erbietet ſich Derjelbe. 


zer 


Ku ne, 22 
Das Zeichnen Ihrt bes alademiſche Zeichueulshrer Titel, Mittpache und 
a 8— — A J ber ale 

Unterricht in der Mufit theoretiſch und praktiſch, er 

ſche Muſiklehrer Wöhler, und srbietet fi zu Borträgen über Meſchichte ‚Des 
ngeliſchen Kirchengeſanges.“ — Auch leitet er bie Uebungen und Consente 

des dfabemifchen Sing Vereins, ’ 

. Anleitung zum irchlichen Geſange extheilt den Theologie Stubirenben 

der Organift Peters, in zwei Abenbfiunden möhentlih. — 

Unterricht in der Reitfunft ertheilt in der afabemifchen Meitkohn ber 
Stallmeifter Donath, 

Deffentlide gelehrteJAnſtalten. 

Die Univerſitätsbibliothek if zus Benuhung ber Studirenden Montags, 
Dienftage, Donnerftags und ‚Freitags von 11—12, Mittwochs und Senn- 
abends von 2— A geöffnet. Grfter Bibliothefars Prof. Schomann, Unter 
bibliothefar: Prof. Gap, 

Das alademiſche Leſeinſtitut ſteht unter der Aufficht des Raltors und 
des Univerſitätsſekretairs. 

Das Woe e Seminar unter Dircktion der thenlogiichen Falullcu. 

Das theologiſch⸗ praktiſch⸗ Inſtitut dirigirt der Prof. WBogt. 

Das anatomiſche Ipnater, PVorfeher: Profeffor Schulter Proſektor: 
Dr. Schultze der Jüngere, 

Das anatomifche und sostomilche Mufsum. Vorſteher: Pref, Schultze; 
Proſektoru Dr, Schultze der Jüngere. 

* Vediciniſches Klinitum. Dircktors Prof. Bernde z Affideng- Ast: Dr. 
ckermann. 

Chirurgiſches und augenärztlies Klinikum. Diretor; Prof. Barde⸗ 
leben; Aſſiſten Arzt: Dr, Hohl. 

Geburtspülfiches Klinitum und Hebammen+ Juſtitut. Direkter: Prof. 
Berndt; Affiftenz-Arzt: Dr. Ei ſtedt. | 
Die Sammlung matbematifder und phofifalifcher Inftrumente und Mo- 

belle. Dorficher: Prof. Tiliberg. 

Aftronomifh-marhematifches Inftitut. Vorſteher: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Mufeum. Borkeher: Profeffor Münten; Mflent: Dr. 
Creplin; Konfervator; Br, Schilling. * 
Botanifher Garten. Vorſteber⸗ Profeſſer Münter; Warten ⸗Iuſpelter 

otzauer. — 

Vineralienkabinet. Borfteher ; Prof. Dünefelb. 

Chemiſcheo Inſtitut. Vorſteher: Prof. Hünefeld. 

Philologifches Seminar. Direktora Profeflor, Schömann, welder die 
»iilolagifäen Hebungen ‚leitet. 

Die arhäologiiche Geſellſchaft leitet Prof, Urlicho. 


a 


Die Ucbungen ber mat emahfı en Geſellſch ft, leitet 
—Ee———— der kA — leitet —— Pal 


AIR: VBerzeichniß 
* —— welche im Sommer > Semifter 1851 auf ber Könt ihen 
ſtaats und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena gehalten werben follen. 
I. Bolfs- und ſtaatswirthſchaftliche. 
4): En- und Anleitung zum afabemifhen Studium, Direktor Profeſſor De. 
——n am Anfange des Semeſters in zu beſtimmenden 8210 
unben 
3) Wirtbfchaftspolizei, insbefondere Agrargefeggebung, Derfelbe, —— 
und Donnerſtage von 2— | J 
zn n. Lanbwirthſchaftliche. 
3 Beſonderer Ader- und Pflanzenbau, akad. Wirthſchafts · Inſptktor Rohde, 
Mittwochs von 6—86. 
4) Wieſenbau, Derſelbe, Sonnabende von 6—8. 
8) race landwirthfchaftliche Demonſtrationen zu 3 und 4, he, in 
noch zu beflimmenten Stunden. 
6) andwirthſchaftliche Gerãthkunde, Dr. Segnig, Mittwochs und Donners- 
tags von 89, 
7) Beh aa Schägungsfunde, Derfelbe, Freitags und Sonnabends 
von 8—9 
Aue -) 3 ze Mebungen im Bonitiren, Derfelbe, in noch zu beſtimmenden 
tunden 
a) Landwirthſchaftliche Statiſtik, Derſelbe/ Montags von 21. . 
10) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verfhönerungsfunft, akademiſcher 
"Gärtner Zühlfe, Mittwochs von A—6. 
IN) Allgemeine Viehzucht, und Pferdezucht, Prof. Dr. ‚Haubner,, Montage 
und Dienſtags von 6— Bi FE 
12) Pistefenninif, — — Donnerſtags von GR. 
Forſtwirthſchaftliche. 
13, —2* aibemifge Forſtmeiſter Sculg - Völker, Mittnode von 


14) —— und Lehre von der Behandlung ber Woldſervitute, Der⸗ 
ſelbe, Sonnabends von 2—4. | 
Free Excurſivnen, Derſelbe, in noch zu beftimimenben Stunden, j 
IV. Aus der Thierheilkunde. 
16) Gefundheitspflege “ber landwirthſchaftlichen Hauöthiere, Profeſſe or Ur. 
Haubuer Freitag von 8. 
ud dd Marurmwilfenfhbaftlider 
17) Drganifhe Chemie, br. Zommer, Nutwochs und —*—* bon 
9—1 “ 
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18) Analitiſche Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Derſelbe, 
Mittwochs von 2 Uhr an. 

19) Phyſik, insbefondere bie Lehre von der Wärme, dem Tichte, ber Elek⸗ 

. trieität, dem Magnetismus, Klimatologie und Meteorologie, Derfelbe, 
Freitags von 2-4, 

20) Bodenfunde, Derfelbe, Montags und Dienftage von 9—11. 

21) Anatamie, Phyſiologie und Geographie ber Pflangen, Profeffor Dr, 
Münter, Freitags und Sonnabends von 9I—11. 

22) Allgemeine und befondere Botanif, mit Uebungen im Beſtimmen ber 
Pflanzen, Derfelbe, Montags und Dienftags von 9—11. - 

23) Botanifhe Ercurfionen, Derfelbe, Sonnabends Nachmittags. 

Vi Aus der Baufunft. 

23) Ueber Eonftruftion und Einrichtung landwirtbfchaftlicher Gebäude, nebſt 
Demonftrationen und Uebungen im —— Prof. Dr. Menzel, 
Montags und Freitags von 2—4. 

vu. Mathematiſche. 

25) Feldmeſſen und Nivelliren, mit fortwährenden praftifchen Uebungen, Prof, 

Dr. Gıunert, Montags und Donnerftags von d—6. 
VUuL Rechtswiſſenſchaftliche. 


26) Landwirtbfchaftsrecht, Prof. Ur. Befeler, Dienftags von 1-6, 


185) Auktion in Greifenbagen. Um 16ten April, von 9 Uhr Bor 
mittags ab, foll der bewegliche Nachlaß der bier veritorbenen Wittwe des Wäders 
meijtere Warmdurg, beftebend ın 

2 Uhren, ı geldenem Ringe, 2 filbernen Ohrringen, 7 filbernen 

-Eplöffeln, Gläfern, Leinenjeug, Betten, Möbeln und allerhand 

Hausgeräthe, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baure Bejahlung in der GSterbewohnung 
verkauft werden. - Breifenhagen, den Sten April 1851. 

Koͤnigliches Kreisgeriht, 2re Abtheilung. 
IL Perſonal-Chronik. 

Des Königs Majeftät haben bie Militair- Intendantur-Räthe Alberti 
und Klatten auf ihren Wunſch vom Iften April c. ab in den Ruheſtand zu 
verfeßen gerubet, 

"Dem verforgungsberechtigten Corpsjäger Hohmann, im Reviere Ktüg, if 
som Aften Juli d. 3. ab die Forftauffeherftelle zu Neuhaus, Korftreviers 
Rothenfier, übertragen. - 

Dem Förfter Obrborff zu Zachan, Oberförfterei Jacobshagen, iſt vom 
15ten April ce. ab bie neu errichtete Forſterſtelle zu Miedroy, Oberförfterei 
Warnow, verliehen. 


— 
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MM 16. 
®&tettin, den 18. April 1851, 
Patente, 
Dem Meı anifus Bernh Sch ffer au Magdeburg ift unter bem 
Uten April — 51 ein Patent‘ a i Br 
auf eine Del-Rampe, ſo weit deren Conſtruktion für neu und eigen+ 


chümlich erkannt worden, ohne Jemand in ber Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 


auf fünf Jahre, von obigem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preuhiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Kaufmann I. 9. 8. Prillwig zu Berlin it unter dem 10ten 
April 1851 ein Einführungs-Watent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene Einrichtung: 
* — ſo weit dieſelbe als neu und rigenthümlich aner⸗ 
annt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Fan bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden, 


Dem Mechaniker G. Seyrig zu Berlin ift unter dem ‚ten ‚April 1851 
ein Patent 
anf mehrere für new und eigenthämlich erfannte, durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſene Einrichtungen an Dampfpreſſen, 
auf ſech Jahre, von jenem Tage an — und für dem Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


Dem Büchfenmaher Gottlieb Tefhner zu Frankfurt a. d. O. ift 
unter dem 11ten April 1851 ein Patent | 
auf mehrere Einrichtungen an Zündnabelgewehren zum Einfegen ber 
Ladung don hinten, fo weit dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung für 
ei und eigenthümlich erkannt ſind, 

auf ⸗ fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Prtußiſchen Staats ertheilt worden. a. J 
** ! CHE 
Das dem € eopol Frante: zu Webbersieben unterm ofen 

1849 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung zur Regulirung Nine: 
flügel ift erlofchen, 16 en 
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L.. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 

126) Bekanntmachung. Die Verbreitung der in Brüſſel erfchrinenden 
- polnifhen Zeitfchrift: 

Demokrata polski, gebrudt in ber Truderei von Dehou, Rue grande 

isle No. 6, 
wirb auf: Grund des $. 3 der Derorbnung vom Öten Juni 1850 für den 
ganzen Umfang der Monardie hierdurch verboten. 


Berlin, den Yten April 1851. 
Der Minifter des Innern, gez. v. Weſtphalen. 





127) Bekanntmachung. Die Verbreitung nachbenannter beiden Schriften: 

4) Irtzt wie ſonſt! 4. Luther über Fürſten, Adel, Hofbeamte und Pfaf- 
fen. Zweite Auflage. Leipzig, Bibliopolifche Anftatt. 1851; 

2) Thomas Payne's Rechte des Menfchen, im Auszune, nebft einer Furzs 
gefaßten Biographie Payne’s und einer Fritifchen Benormwortung über 
den Geiſt feiner Hauptfchrijten mit befonderm Hinblif auf das vor- 
Fr Verf, Bon ©. Irok. Leipjig, Bibliopoliſche Anftalt, 
185135 

wird auf Grund bes $. 3. der Verordnung vom 5. Zuni 1850 für deu 
gänzen Umfang ber Monarchie hierdurch verbeten. 
Berlin, den’ 12ten April 1851. 
Der Dinifter des Innern. (gez) v. Weftphalen. 


2) der Königlihen Megierung 
128) Befanntmahung. Dem Polizei-Anmalte, Dr. Teoke zu Gtargarb; 
it geftattet worben, fih in Zchinderungefällen in feinen polizeianwaltlichen 
Bunftionen durch den Stadtſyndikus Diandel daſelbſt vertreten zu laſſen. 


Stettin, den "ten April 1801. 
Königliches Negierungs · Präfidium, 


29) 1. No. 119. April 1851. 
Durch Beſchluß * Königlichen Staatsminifteriums vom 2ten März 
d. J. vi ber Grundig ua feltgeftellt worden: 
dap es für Staatsbeamte ſowohl zur Annahme ber Mahl. als Ge⸗ 
| — — als zur Uebernahme eines beſoldeten oder unbe⸗ 
ſoldeten Amtes in. einer Gemeinde-Berwaltung ber Genehmigung der 
vorgefegten Dienſtbehörde bedarf. | * 
Der gedachte Beſchluß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und Rad 
sata, gebragt. Stettin, den von Kon April 1804. | 
Königliche Regierung... 


Hi ph 


180). 1. Mo. 537. Mprit 1851. 

Der Herr Minifter der geißlichen,. Unterridhts- und Mebdizinal- Anges 
Irgenbriten bat auf Beranlaffung eines Spercialfalls bie Anwendung von! 
Argentan (der: befannten Legirung aus Kupfer, Zinf und Nickel) zu Gefäßen 
und Geräthichaften für pharmaceutifche Zmedfe auf ben Grund bes von ber 
Königlichen miffenfchaftlihen Deputation für das Medicinalwefen abgegebenen: 
Gutachtens als einen, das Geſundheitswohl gefährdenden Luxus unterfagt.' 

Indem wir dieſes Verbot zur, Kenntniß der Herren Apotheker unſers 
Verwaltungebezirks bringen, machen wir den Herren Kreis-Phyſikern zugleich 
zur Pflicht, die Aufrechthaltung dieſes Verboto zu überwachen - 

Stettin, den Sten April 1851. * 

Konigliche Regierung, Abtheilung bes Inner, 


131) 1. No. 658, Norit 1881. 

Befanntmadung. Der. durch unfere Amtsblatts‘ + Befanntmadhung 
vom. Ilten März c, auf ben 23ſten April c. verlegte Viehmarkt im Güljom, 
Camminer Sreifes, wird wegen des auf diefen Tag fallenden jüdifchen Paffas 
Teiles, auf Montag den 28ſten April c, angeſetzt, was bite zur: öffent⸗ 
fichen Kenntniß gebracht wird, 

Stettin, den Yten April 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
232) 1. No 2018, März 1851. 

Der. Büdner Wilhelm! Krübner aus Bienenwerder und der Sohn bes 
Wieſenwärters Würdel zw Kröningsame bei Klütz, haben am 17ten Januar 
d. J gemeinfhaftlich dem Urbeitsmann Karl Gallies, welcher, als er von 
dem jenfeitigem Oderufer nach Haufe zurüdffehren wollte, in der nächtlichen 
Dunfelheit: auf eine ſchwache Stelle der Eisdecke gerathem und: eingebrochen 
war, aus. ber’ Gefahr. des Ertrinfens gerettet, indem fie denfelben durch Dar» 
reichung von Hafenftöden mit eigenier Gefahr und erft nach wieberbolter An- 
ftrengung: auf fefteres Eis und hiernächſt ans: Land braihten. 

Wir haben fomohl dem ꝛt. Krüdner als dem Würdel, als ein Aner⸗ 
fenatniß für dieſe menſchenfreundliche Handlung, eine Gelepram⸗ bewilligt. 

‘Stettin, den UWten April 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


133) Der Kaufmann Alerander Rabe. 6 hieſelbſt iſt auf den Grund vorge 
legter Beſtallung als Hanpt-Agent der Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt Borufſia 
zu Berlin für den Regierungs- Bezirk Stettin beftätigt worden, 
(Steitin, ber Hatten April 1851. Ä 
—— Regierung, — NER Immer, nad 
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3) des Kouiglichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 

134) Bekanutmachung. In der Nacht vor. Löten zum’ Gten Sep- 
tember 1350: wurden in Anflam von ben Grenzbeamten mehrere Perſonen 
betroffen, welche Packete mit Schnittwaaren in den Keller des Hauſes Stein- 
frage No. 70 bineinwarfen. Die Thäter entflohen und haben nicht ausge- 
mittelt werben können. Es werden baher alle diejenigen, melde an biefe 
Waaren Eigenthums⸗- Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ſich fpäteftens binnen A Wochen nach der dritten Veröffentlichung diefer Be— 
fanntmachung bei dem Königlihen Steuer zAmte zu Anflam zu melden, wi— 
brigenfalls bie Confiskation eintreten wird, 

Stettin, den 7ten April 1851, 

Der Geheime — und rovingial-Steuer- Direktor. 
* Sethe. 
pn” 4) Königl. Ober-Poft-Direftion. 
135) . Befarimtmahung. In Verfolg der Beftimmung des Herrn Mini- 
ſters fUr Handel sc, vom 25ſten Januar d, 9 wird von jest ab an ben 
Sonne. und Feſttagen geichloffen fein: 
bie biefige Brief-Annahme von 12 bis 3 Uhr Mittags, 
Haupt-Annahme von 124 bis 2 Uhr Mittags) 
‚ © Belef- und Zeitangs- 
Ausgabe von .. 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
son 1 bis 3 Uhr Nachmittags, 
min. mT Pachet ⸗Auogabe von 9-bis 11 Uhr Vormittags, 
Pa 135 von 1 bis.& Uhr Nachmittags, 
3. 2,von. 6 Uhr. Abends ab, 
na) ‚Die, bießes Bahnhofs Pop 3 Erpebiien wird an Sonn⸗ und Fefttagen 
“ weſaa fein vn. 2. 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
NT 1. 1% von 3 bie. 6 Uhr Nachmittags. 

Dia) Briefbeitelung: — die Briefträger erfolgt an den Sonn und: 
Sefttagen nur bis „I: Ahr Mittags: Nur. folhe Briefe, deren ſofortige Bes 
ftellung, ‚gegem ;befonbere Vergütung, auf ber Adreſſe verlangt iſt, werden auch 
päter mod). ausgetragen. 

Bei jeder Poit- Anftalt des biefigen Bezitks befindet ſich einen: durch den 
Stempel beglaubigte Befanntmachung über Die ſowohl an den Wochen⸗, als 
an ben Sonm- und Feſttagen einzubaltenden Dienftftunden. 

nr den —— Februur 1851. u] 

rg . . Königliche Ober Pal + Viren 
Hera, 


136) — Vom Nen April 'y 8 ab: art bie —— * 
beſte hende Briefſammlung aufgehoben und in Stelle derſelben sine vollſtän— 
dige Poſt⸗Expedition eingerichtet, bei welcher Briefe, Packete und Gelder, Ieg- 


- MM - 


tere ohne Beſchrankuntz in Bejtehung, auf Griöict und Werth der Senbun: 
den, aufgeliefert und in Empfang genommen merben fönnen. 
Auch Beffellungen auf Zeitimgen se. werden nad dem Preis - Courant 
angenommen und ausgeführt. 
Als oſt⸗ Expediteur' if der Kaufmann Lockſtäbdt beſtellt der Die Bisher 
ine" gehabte Wohnung behält. 
Zwiſchen Stettin und Grabow werden folgende Poſten cdürffren: 
a) eine zu pN welche auch Meine Haudpackete und Geldſendungen 
befbrdert 
aus Stettin täglich 7 Uhr früh und 12 Uhr Dittage,) vn 
aus’ Grabow täglich 9 Uhr Vormittags mid 2 ni Stunde 
Rachmittags, *8 üter, 
b) eine Kariolpoſt ohne Perfonenbeförberung, zur Forkihäffiung ſchwerer 
Packete und größerer Geldſendungen, | 
aus Stettin täglich 6 Uhr Abends, — Ankunft 
aus Grabow taͤglich 7 Uhr Abehrde, nach f Stube. 
Die Poft-Erpedition erhält die Portotare von Stettin. Für Sendungen 
zwifhen Grabow und Stettin werben bie niebrigften Sätze berfelben erhoben. 
Die einzubaltenden Dienſtſtunden ſind and ber bei der Poſt « Erpedition 
offentlich aushärigenden beſcheinigten Bekanntmachung zu erſchen!“ 
Stettin); den 2öften März 1891. 
Königliche Ober ⸗ Poſt/ Direkioh 


N Bekanntmachungt? Nah einer Beſtimmung des Königlichen FR 
neral⸗Poſt⸗Amts foll bie Seisöfl- Verbindung zwiſchen Stettin und Mftadt, 
welche durch das Preußifche Poſt⸗Dampfſchiff „Königin Eliſabeth“ unterhalten 
wird, in dieſem Jahre dergeftalt beginnen, daß diefes Schiff zum erften Male 
aus Yſtadt den 26ſten April und 
dus Stettin den Tften Mai rc. 
abgeht, die Abfertigung des Schiffes wie früher 
aus Stettin Donnerftag Mittags nach Ankunft des erſten Dampf— 
13% Wagenzuges von Berlin, und 
aus Aſtadt Sonnabend Vormittags nah Ankunft des Dampffeiffee 
von Stockholm 
erfolgt, und der Schluß der Fahrten am Donnerſtag den 2öften Oftober fatt- 
findet, an welchem” ee en das Dampffchiff zum lehten Male von Stettin nad 
Mubriabgehen wird. "Der bisherige Paflage- Geld- und Fracht- Tarif bleibt 
unveräntert, Stettin, den 1U4ten April 18051. 
Koͤniglicht Dir: Poſ⸗ Dircktion. 
nor 7373001 nent 
138) ash "Rad der Bft de RE Beneral- 
Poftamts wirb die Seepoſt· Verbindung wifchen Stettin und Cronſtadt (St. 


unanm an nen) 
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— in dieſem Jahre gleichwie im vorigen Jahre durch das Mönial, 
preußifche Poſtdampfſchiff „Preußiſcher Adler“ und durch das Kaiferl. ruſſiſche 
Poſtdampfſchiff „Wladimir“ unterhalten werden. Beide Schiffe werden ihre 
Fahrten dergeſtalt verrichten, daß bis zum Schluſſe derſelben wöchentlich 
ans jedem Hafen ein Dampfſchiff abgeht, und zwar: 

aus Stettin Sonnabend Mittags, nah Ankunft bes erften Eifenbahne: 

zuges von Berlin; 

aus Cronſtadt Sonnabend Abende. 

Die Eröffnung der Verbindung erfolgt am 17. Mai, an welchem Tage 
ber „Preußifche Adler” zum erften Male von Stettin, und der „Wladimir 
zum erften Male von Gronftabt abgehen wird. Der Schluß ber Fahrten fin. 
det am 25. Oftober ftatt, an welchem Tage der „Wladimir“ zum legten 
Male aus Stettin, und ber „Preußiſche Adler“ zum letzten Male von Cron⸗ 
ſtadt abgefertigt werden wird. Der Tarif für Paſſagier-⸗Güter und Contan⸗ 
ten kann bei jeder preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden. 

Stettin, den 15ten April 1851. 

Königliche Ober-Pof-Direftion. 


9) anderen Behörden. 
139) Bekanntmachuug- Seine Majeſtät ber König, haben mittelſt Aller: 
böchfter Kabinets-Ordre vom 5ten d. Mts die von dem Commanal«Landtage 
ber Neumarf getroffenen Wahlen des Landraths Baron von ter Goltz zum 
Vorfigenden und des Landraths von Schönfeldt zum Stellvertreter beflelben 
zu beſtätigen geruht. Potsdam, den 18ten März 1501. 

Der Ober-Präfident der Provinz, Brandenburg. 

Staats-Minifter 9%. BlottweLl.. 





11 Derfonal-Ghroamik. 
In dem Berwaltungs-Perfonale der Pommerſchen Landſchaft haben * 
gende Veränderungen Statt gefunden. Es find: gewählt worden: 
I. im Departement Anklam: 
der Qutsbefiger von Yüderig auf, Tonuin zum Hülfs:- Deputirten bes 
Ufebom-Bolliner Kreiſes; 
I. im Departement Stargarb: 
ber. bioherige Hülfsdeputirte des Greifenhagener Kreiſes, Guts beſitzer 
Coſte auf Bruſenfelde, zum Landſchaſts-Deputirten, und 
ber Gutäbefiger Lenke auf — zum ig al 
genannten Kreiſes; u 
II. im Departement Ereptom: 
ber bisherige Hülfs-Deputirte Greifeubergſchen Kreiſes, Gutsbeſitzer von 
Daulenducn auf Gortemiin, zum — beſſelben reits: | *4 
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Amts Blatt. 
M. 
Stettin, den 25, April 1851. A 








I, Berordnungen und Bekanntmachungen 

—— 1) Höherer Behörden, 
14093 Belanntmahung. Die Verbrei ber zu. Bremen ericheinenben 
Zeitſchrift: 

„Bremer Tages⸗Chronik. Nord mſche AbenZeitung,“ 
wird auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 5ten Juni 1850 für den 
ganzen Umfang der Monarchie hierdurch unterfagt. 


Berlin, den 1öten April 1851. 
Der Minifter des Innern. gez. v. Weftpbalen. 






2) der Koniglichen Regierung: 

7 | (41) 1. No. 816. Mär, 1851. 

ijjein m die. Abän ü . 
Fan a ee a ag Raten, Horn 
Auf Grund ber $$. 11 und 13 des Geſetzes üßer die Polizei-Verwal- 
tung vom 11ten März v. J. und bes Refertpts‘ der Minifterien des Innern 
und für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vom Aten September v. S., nad 
welchem Bis zur Bildung ber Bezixfsräthe, bie deufelden in dem angeführt 
$. 13 übertragene Funktion von der Bezirfs-Regierung ausgeübt werben —* 
verordnen wir hierdurch in Uebereinſtimmung mit unſerer bisher nur in dem 
Bezirk des Domainen-Rent-Amts Friedrichswalbde zur Anwendung gekomme⸗ 
nen Verfügung vom 20ften Oktober 1838, und unter Aufhebung und an 
Stelle der $$. 3 und 5 ber für die Mabüe- Etabliffements in dem Bezirk 
bes ehemaligen Königlichen Amtes Colbag und ber jeßigen Domainen-Rent- 
Aemter Pyrig und Friedrichswalde erlaffenen Graben- und Schau-Orbnung 
vom 1ften Zuli 1795: 

Niemand barf bie Gräben, auf welche die Graben- und Schauorbuung 
vom Aften Juli 1795 Anwendung findet, betreten, durch biefelben 
gehen, reiten, fahren ober Vieh treiben. 

Wer diefe Gräben betritt oder durch biefelben gebt, verfällt in 10 ſgr., 
wer durch biefelben reitet, in 15 fgr., wer durch biefelben fährt, in 

kühlen, mer kleines Vieh durch diefelben treibt, für * Stück in 

1 
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5 fgrs, mer großes Vieh durch dieſelben treibt, für jedes Stück in 
15 for. Strafe, und muß außerdem etwaigen Schaden erſetzen. 
Stettin, den Ste 1851. 
iche Regierung, Abteilung des Innern. 









142) Der - Erpebiteur Martens zu Loednig: hat bie bisher geführte 
entur ber Mecklenburgiſchen Mobiliar - Brandverfiherungs - Geſellſchaft zu 
eu-Brandenburg für den Randower und Uedermünder Kreis niedergelegt. 

Stettin, den 15ten April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


143) Der Kaufmann C. F e zu Smwinemünde hat bie bisher geführte 
Agentur der Feuer-Verficheru efellichaft zu Elberfeld niedergelegt. 
Stettin, den 17ten April 1851- 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 











IL Derfonal-Chrontt. 


Der Staatsanwalt Kanngiefer zu Luebben ift vom Iften Juli d. 3. 
ab zum Staatsanwalt für die Kreisgerichte zu Aullam und Demmin, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Anklam, beſtellt worden. 

Für die Ortfchaften Groß- und Klein⸗Stepenitz, Camminer Kreifes, ift 
der Örtsvorfteher Kann zu Groß-Stepenig zum Schiedsmann gewählt, be- 
flätigt und verpflichtet worben. 

An der Stabt-Schule in Pyrig ift der Schullehrer Ferdinand Brüſſow 
angeftellt. | 
Dem forftverforgungsberedptigten Jäger Eichgrün ift vom 15ten b. M. 
ab die Förfter-Stelle zu Zachan, in der Oberförfterei Jacobshagen, verliehen 
worden. | 

In Temnid, Synode Jacobshagen, ift ber Küfter und Schullehrer Fer⸗ 
dinand Kuhſe angeftellt. 
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AmtsBlatt. 


M 18 


Stettin, den 2. Mai 1851. 





Gefegfammlung,. 
3362, Allerhöchſter Erlaß vom 24ften Februar 1851 wegen Berleifung des Rechts 
der Chauffeegeld - Erhebung auf der Aftien- Chauffee von Rönigswußterhaufen über 
Buchholz nad Lübben. 
3363, Privilegiuni wegen Ausgabe von 700,000 Thlr. Obligationen ber Magbe- 
burg-Halberftädter Eifenbahn- Geſellſchaft. Bom 10ten März 1851. 
3364. Bekanntmachung der von benftammern ertheilten Genehmigung zu der Beroroming 
vom Atem Juli 1850, die Regulirung der oberen richterlihen Inſtanzen für bie 
Fürſtenthümer Hohenzoflern - Hechingen und Hohenzollern - Sigmaringen betreffend. 
Bom 2ifien März 1851. 


. 3365. Belanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der Ber- 


ordnung vom- 18ten Juli 1849, einige Abänderungen der Depofital- Orbnutig- vom 
15ten September 1783 betreffend. Vom 2iften März 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den 31ſten Mär; 1851, 
3366, Allerhöchſter Erlaß vom 10ten März 1851, betreffend die Genehmigung des 
revidirten Reglemente der landſchaftlichen Feuer - Berfiherungs + Geſellſchaft für 
Weftpreußen. 

Ausgegeben zu Berlin den iiten April 1851. 


. 3367, Allerhöchſter Erlag vom 10ten März 1851, betreffend die ber Genieinde 


Belbert in Bezug auf den Bau umd die Unterhaltung einer Gemeinde-Chaufſee von 
Belbert über Heiligenhaus und Hofermühle zur Ratiugen-Wülfrather Gerteinde- 
Chauſſee bewilligten fistalifchen Vorrechte. 
3368, Ronzeffions- und Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Anlagen einer Eifenbahn im 
Oberſchleſiſchen Bergwerks - Revier und den hierauf bezüglihen Sechſten Nachtrag 
zum Statut der Oberfplefiihen Eifenbahn-Gefelfhaft. Vom 24ſten März 1851, 
3369, Allerhöchſtes Privilegium wegen Emiffion von Einer Million Thalern Prio- 
ritaͤts Obligationen ber — Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 2aſten 
März 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den titen April 1851. 
3370, Gebühren-Taxe für die Gerichtsvollzieher in dem Sprengel des Appellationsge- 
richtshofes zu Köln. Vom 29ften März 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den 17ten April 1851. 


No. 3371, Beflätigung des Nachtrages zum Statut des . Schaaffhauſerſchen Bant- 


Vereins. Vom 2aſten Mär, 1851. R 
. 1 d 
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No. 3372, Geſetz, betreffend die Aufhebung der Beftimmung im $. 4 des Reglemente 
für die Allgemeine Wittwen - Berpflegungs - Anftalt vom 28flen Dezember 1775, 
wegen Ausfhliegung der Militair-Bedienten in Kriegszeiten. Bom 29ften März 
1851, i 

No. 3373, Bertrag wegen Abtretung der mitlandesherrlihen Rechte über Lippfladt an bie 


} — 24ften März 
Krone Preußen. Bom 1Tten Mai 1850; ratificirt den — len Aprıl 1851. 


Ausgegeben zu Berlin den 19ten April 1851. 











1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


144) Befanntmadhung, 
die Ausreichung neuer Zins- Coupons Serie IV, No. 1a 8 zu den Neu- 
märfifchen Sculdverfihreibungen betreffend. 

Dom Iften Juli d. S. ab wird die Serie IV, No. 1 bis 8 der den 
Zeitraum vom Iften Juli 1851—55 umfafjenden Zinscoupons zu den Neu- 
märfifchen Schuldverfchreibungen bei der Eontrolle der Staats-Papiere ı Tau 
benftraße No. 30) täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttäge und der 
drei legten Tage jedes Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags aus⸗ 
gereicht. 

Zu diefem Behuf müffen die Schuldverfchreibungen mit einem Berzeich- 
niffe (mozu gedrudte Formulare ebendafelbft umentgeldlih zu haben find), 
nach den Appoints-Quittungen und den Nummern geordnet, vorgelegt werden, 

Die Eontrolle der Staats-Papiere kann fih in einen Schriftwechfel mit _ 
ben Beligern der Schuldverſchreibungen nicht einlaffen und werden daher 
fehriftliche Anträge auf Ueberfendung der Zins-Eoupons unberückſichtigt biei- 
ben. Dagegen fünnen Auswärtige ihre Neumärfifhen Schuldverfchreibungen 
an die nächſte Regierungs-Haupt-Kaffe einfenden, von welcher fie diefelben 
mit den neuen Coupons demnächſt zurüderhalten werden, 

Berlin, den 11ten April 1851. 

Haupt-Verwaltung der Staatoeſchulden. Der Deputirte ber Neumark, 

Natan. Koehler. Rolde, C. ©, v. Voß. 


145) Bekanntmachung. Die Verbreitung nachbenannter beiden Schriften: 
1) Der Deutſche Militairſtaat vor und während der Revolution, von Wil- 
beim Rüftow. Züri 1851. E. Kieslings Separat-EConts, 
- 2) König und Dichter, Stimmen der Zeit. Ein Winfel-Album, Stutt- 
gart und Wildbad. C. A. Sonnewalds Buchhandlung. 1851.. 
wird hiermit auf Grund bes $..3 ber Verordnung vom Öten Juni 1850 
für den ganzen Umfang der Monarchie verboten, 
Berlin, den 23jten April 1851. 
Der Minifter des Innern, von Weftphalen, 
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146) Bekanntmachung. Die Verbreitung nachſtehender Druckſchriften: 
1) Reden, Vorleſungen und proſaiſche Aufſätze im Gebiete der Religion, 
Philoſophie und Geſchichte (von Samuel Ludwigh). Baltimore. Ber- 
lag des Verfaflers, 1850. (Leiprig bei Wilhelm Jurany.) Zwei Hefte. 
2) Die Fadel. Literaturblatt zur Förderung geiftiger Freiheit. Redigirt 
und herausgegeben von Samuel Ludwigh. Baltimore. Verlag bes’ 
Verfaſſers, 
wird auf Grund des $. 3 der Verordnung vom 5ten Juni 1850 für den 
ganzen Umfang der Monardie hierdurch unterfagt. 
Berlin, den 2öften April 1851, 
Der Minifter des Innern. (ge) v. Weftphalen, 


2) der Königlihen Regierung. 
147) 1. No. 284. April 1851. 

Die achtjährige Tochter des Arbeitsmanns Obry zu Seefeld war am 
13ten v. Mts. auf bem bei dem Dorfe belegenen See, welcher damals noch 
mit einer, wiewohl fehr unficheren Eisdecke belegt war, auf einer tiefen Stelle 
eingebrochen und wurde nur durch die muthige Entfchloffenheit des Koffäthen 
Michael Friedrih Holzhüter daſelbſt gerettet, welcher fih auf einem vorge» 
fchobenen Brötte dem verunglüdten Kinde näherte und, obgleich er felbit bei 
biefer Gelegenheit einbrach, baffelbe dennoch ergriff und unter dem Beiftande 
anderer Perfonen, melde auf einem durchgerifeten Kahne ihm zu Hülfe fa- 
men, glücklich ans Land brachte. 

Diefe menfchenfreundliche Handlung bes ꝛc. Holzhüter ” durch Gewäh⸗ 
rung einer Geldprämie belohnt worden. 

RU, ben 22ften April 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


148) Das Direktorium der Feuer-Derfiherungs-Anftalt Boruffia zu Ber- 
lin bat tie dem Kaufmann Wendt, früher hierſelbſt, ertheilte Vollmacht als 
Daupt-Agent der gedachten Anftalt zurüd genommen. 
Stettin, den 23ſten April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


149) 1, No. 1301. April 1851. 

Das vom Betriebe des Lachsfanges zurücfehrende Boot bes Fifchers 
und Schulzen Goedtke aus Klein» Dievenomw, in welchem ſich, außer dem ꝛt. 
Goedtke, deſſen Bruder, der Fiſcherknecht Friedrich Goedtke, der Fiſcher Mi- 
chael Wegener und die Dienftmagd Emilie Kit befanden, wurde am 27ſten 
Februar c. auf bem erften Riff bei Dievenom bei beftigem Nordweſtſturm bon 
einer hochgehenden Welle umgeftürzt und bie ſämmtlichen genannten Perfonen 
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ins Waffer gefchleudert. Das Unglück trug ſich auf ber gefährlichften Stelle 
ber Brandung zu, und die Verunglüdten würden, obwohl fie bier und ba - 
ben Grund mit den Füßen erreichten, ohnfehlbar den Tod gefunden haben, 
ba fie fi gegen die andringenden Eturzwellen nicht aufrecht erhalten konn» 
ten, wenn nicht die Fiſcher 
1) Auguft Brodhauf, 
2) Gottlieb Rüchel, 
3) Auguft Chinnom, 
4) Friedrich Zimdars und die Fifcherfnechte 
9) Wilhelm Luf und 
6) Wilhelm Kir aus Klein-Dievenow und der Fifcher 
7) Sohann Luck HM. aus Berg-Dievenom 
in zwei Böten ihnen zu Hülfe gefommen und fie mit eigener, höchfter Lebens. 
gefahr, bis auf die Magd Emilie Kift, welche ertrank, gerettet hätten. 
Den fämmtlichen Rettern find, als ein Anerkenutniß ihrer Entfchloffen- 
beit und ihres Muthes, Geldprämien von uns bewilligt worben. 
Stettin, den 26ſten April 1851. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


4) Königl. Ober: Poft-Direftion. 
150) Befanntmahung. Bei ber biefigen Ober-Poft-Direktion lagern 
folgende unbeftellbare Gegenſtände: 
1) ein Brief an den Gaſtwirth Berndt in Stettin, mit 4 Thlr., anfgeger 

ben in Torgelow den Sten Juli (wahrfcheinlid 1846), 

2) ein Brief an Lipsky in Presiunper bei Elbing, mit 1 Thlr., unbefla- 
rirt, nebit 1 Padet, O. L. fign., 7 Pd, 26 Loth ſchwer, aufgegeben 

in Stettin ben 20ften Dezember (wahrſcheinlich 1849), 

3) ein Parkık an den Sattlergeſellen Reinzſch in Angermünde, fian. H. R., 

1 Pd. Schwer, in Stettin aufgegeben den 16ten Oftober, 

4) ein Parfet an den Arbeitsmann Karlieber in Gzarnifow, fign. C. K., 
6 Pid. 12 Loth ſchwer, in Stettin aufgegeben den ZIften Anguft. 
5) cin Padet, U. B. fign., von Cammin in Pomm, als dort ohne Adreffe 
lagernd eingefandt. 
Die zur Empfangnahme diefer Gegenftände berehtigten Perfonen werden 
aufgefordert, folhe bei der Dber-Poft-Direftion abzuholen, 

Sollte dies bei den Sendungen 1 bis A yicht nad Verlauf eines 
Jahres, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, und bei dem sub 5 aufgeführ- 
ten Padete nicht nach Ablauf eines Jahres, vom Tage bes Erfcheinens biefer 
Bekanntmachung an, gefibehen fein, fo wird das in ben Briefen befindliche 
Geld dem Poft-Armen-Fonds überwiefen, und der Inhalt der Padete zum 
Beten diefes Fonds. Öffentlich verfteigert werden. 

"Stettin, den 23ſten April 1851, 

; Königliche Ober-Poft-Direktion, 
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151) Bekanutmachung. Das Privutdampfſchiff Cammin‘‘ wird aud) 
in biefem Jahre zur Beförderung aller poftmäßigen Sendungen zwiſchen 
Stettin, Wollin und Cammin in Pomm. an allen in dem veröffentlichten 
Fahr angegebenen Tagen, neben den gewöhnlichen Poft + Verbindungen, 
mit benugt werden. In Stettin werden bei dem Poft-Amte Briefe, Padete, 
und Gelder bis eine Stunde vor der Abfahrtsgeit des Schiffes angenommen, 
Zur Bequemlichkeit bes Publitums ift auf dem Dampffchiffe ein Brieffaften 
angebracht, um darin bis zur Abfahrt des Schiffes umfranfirte oder mit Frei 
marken franlirte Briefe aufzunehmen. 
Stettin, den 23ften April 1851. 
Königliche Ober - Poft - Direftion. 
152) Bekanntmachung. Dom Iften Mai c. ab wird in Pobejud, $ 
Meilen von Alt-Damm, eine Poft-Erpedition eingerichtet, deren Verwaltung 
dem Gaftwirth Franke übertragen ift. 
Don Pobrjuh aus findet auch eine möcentlich Zmalige Beſtellung ber 
Briefe nad) den in der Umgegend von Podejuch gelegenen Ortichaften ftatt. 
Stettin, den 28ften April 1851. 
Königlihe Ober-Pop-Direftion. 


——— —— — 


i1. Perſonal 6bronik. 

Dem bisherigen Staats⸗Anwalt Kanngießer in Lübben iſt bie erledigte 
Staatsanwaltsftelle bei den Kreisgerichten zu Anklam und Demmin vom Iften 
Juli d. 3. ab verliehen, mit Anweifung feines Wohnjiges in Unklam. 

Dem Obergerichts-Affeffor Stryd ift bei feiner Uebernahme in die Ver- 
waltung die Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

Die Kreisrichter Bodenftein in Greifenhagen, Puchftein und v. Frangois 
in Paſewalk, v. Wietersheim, Gilliſchewsky und Mühlbach in Stettin, Linde 
in Wollin und Tefmar in Demmin, find zu Kreisgerichts-Räthen ernannt. 

Zu Kreisrichtern find ernannt: 

bie Gerichts-Affefforen Mafche, im Bezirk bes Kreisgerichts Stettin, 
Henning, im Bezirf des Kreisgerichts Greifenhagen, Dieterih, im 
Bezirk des Kreisgerichts Stargard, Küfter, im Bezirk des Streisge- 
richte Cammin, und ber frühere außeretatsmäßige Land-⸗ und Stabt- 
gerichts - Affeffor Teuto zu Brilon, im Bezirk bes Kreis - Gerichts 
Greifenberg, fo mie der Referendarius Blumenthal, im Bezirf des 
Kreisgerichts Stettin. 

Der zeitherige Kammergerichts-Referendarius Hennig ift nad erfolgter 
Ernennung zum GerichtssAffejfor in das Departement bes Appellationsgerichte 
hierſelbſt verfegt. 

Der bisherige Referendarins Krüger ift zum Gerichts-Affefior ernannt, 
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Der frühere Patrimonial - Richter und Referendarius Heydrich iſt zur 
Verwaltung einer Kreisrichterſtelle zu Preuß Stargard in das Depãrtement 
bes Appellationsgerichts Marienwerder verſetzt. 

Die Rechts⸗Candidaten v. Schepke und Schmidt ſind als Auskultatoren 
bei dem hieſigen Appellationsgerichte zugelaſſen und dem Kreisgerichte hier— 
felbft zur Beichäftigung übermiefen. 

Der bisherige Büreau: Diätarius Streuber ift zum Büreau - Affiftenten 
bei dem Kreisgerichte zu Stargard ernannt. 

Die im Bezirk des Kreisgerichts zu Greifenbagen befchäftigten Hülfs⸗ 
boten Zimmer, Meyer, Haupt und Wilde ſind als Boten definitiv angeſtellt 
worden. 

Für die Ortſchaften Rothenfier, Fiſchersfelde, Strelowshagen, Schwar- 
zow, Fanger, Cartzig und Neuendorf, Naugardter Kreiſes, iſt ber Gutsbe— 
fiter Hartmann zu Schwarzow zum Schiedsmann gewählt, beſtätigt und ver- 
pflichtet worben. 

Sn Reinberg, Synode Treptom a. d. T., ift der Küſter und Schullehrer 
Lüdemann angeftellt. 

Der Feldmeſſer Carl Leopold Wolff bierfelöft ift als folder in Eides- 
pflicht genommen worden. 

Der bisherige Konreftor Spohn in Laſſan ift zum Prediger bei ber 
beutfch - reformirten Gemeinde zu Pafemwalf und Blumenthal ernannt und in 
fein neues Amt eingeführt worden. 


(Hierbei ein‘ Anzeiger.) 


= 4fl = 


Amts: Blatt 


MM 19 
Stetlin, den 9, Mai 1851. 





) ate nte 
Dem Bildhauer Adolph Kampbauf en zu Köln iſt unter dem, >9ften 
April 1851 ein Patent | 
auf ein durch Befchreibung mitgetbeiftes Verfahren, Drudplatten in 
Zinf für die Buchdruderpreffe berzuftellen, inſoweit 'Dafelhe als .neu 
erkannt worden, und ohne Jeinanden in det“ Benugung befannter 
1* hierbei zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats c mr dt Worten, 8* ii) | ® 


Dem €, Drugulin zu Leipzig ift unter dem 29Ren April ‚1851 ein 
Patent 
j auf eine durch Zeichnung und Modell nachgemiefene, für neu und 
eigenthümlich srfannte Verbeſſerung des. Faßhahns, 
auf fünf Jahre, ‚von jenem Zage an gerechnet, und für ben u des 
aa Staats ertheilt worden, 


Dem Banbagiften Friedrich Wilhelm Eduard Windler zu Berlin 
if Ünter dem Aten Mit 1851 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich waren er rand ‚an Pefarien 
aus ——— um die ge hetaub⸗ hineinuls 
auf fünf Jahre, von ige Tage an ‚gerechnet, uhb‘ ‚für ‚ei Umfang bes 
preußiſchen Staats. ‚ertbe It worden. 


J. Verordninen im und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden 
-153) — Die Verbreitung der Zeitſchrift: 
Die Schildwacht, Fedigirt von C. Mootz. Verlag ber. Expedition der 
11, Wartburg (Gebrüber. Meyer) in Braunfchmeig, 
wird, auf: Grund des 8. 3 ber Derorbnung vom sten uni 1850 für den 
ganzen Umfang ber. Monarchie hierdurch unterfagt, 
Berli in ben 80ſten April 1851. 
Der Miniſter des Innern, von Weſtphalen. 
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154) Belanntmahung. Da mährend der Dauer der Inbuftrie - Aus. 
ftellung in London vorausfichtlich ein großer Andrang von Reifenden aud aus 
den bieffeitigen Staaten Statt finden wird, fo hat der Königliche Gefandte 
in London anheimgeftellt, im Intereſſe des Publifums zur öffentlichen Kennt- 
nif zu bringen, daß es zwedmäßig fein werde, wenn bie Reifenden gleich 
nad ihrer Ankunft in London ihre Päſſe auf der dortigen Königlichen Ger 
fandtfchaft mit der Angabe, mohin fie folche zurüdvifirt münfchen, deponiren, 
weil fonft nicht dafür eingeftanden werden Fünne, daß die Reiſenden auf ihre 
Abfertigung nicht länger, als jie vieleicht vorausfegen, zu warten gendthigt 
feien. Mr 
Indem das betreffende Publifum hiervon in Kenntniß gefegt wird, bleibt 
bemfelben überlaffen, nad) der Anweifung des Herrn Geſandten zu verfahren, 
Berlin, ben 6ten Mai 1851. 
Der Minifter des Innern, von Weftphalen. 


2) der Königliden Regierung. 
155) 1. Ro. 2161. April 1851. 
Nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung in Königaberg 


in Preußen: 
„Zarif, 


nach welchem die zur Verftärfung bes Amortifationg-Fonds für bie ftäbtifchen ° 
Malz- und Braugerechtigfeiten zu Königsberg in Preußen beflimmte Abgabe 
von dem in Königsberg eingeführten Bier zu erheben ift. 


Es wird entrichtet für die Einfuhr: 
1) von einer Tonne Bier zu 100 Quart oder 2 Ctr. 84 Pd. (304 Pfr.) 
7 for. 6 pf., 
2) von einer halben Tonne Bier zu 50 Duart 3 for. 9 pf., 
3) von einer viertel Tonne Bier zu 25 Duart 1 for. 1 pf, 25 
4) von einer achtel Tonne Bier zu 124 Duart 11 pf. 
Geht Bier in Gebinden von mehr als 10 Quart ein, fo wird bie Ab⸗ 
gabe nach Verhältniß des zu ermittelnden Inhalts erhoben. 


Befreiungen. 


Die Abgabe wird nicht erhoben: 2 (b. 
1) von Bier, von welchem auf bie in der Zoll» Orbnung —— 
Weiſe dargethan wird, daß daſſelbe aus ausländiſchem Ein- und Durch⸗ 
gangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer — 2 bes 
Zollvereins bereits beitanden hat, oder derfelben noch unterliegt, nn“, 
2) von Bier, welches durch Königsberg nur durchgeführt wird 
8) vom Bier⸗Mengen, die 4. Zonne (124 Quart) nicht erreichen, 
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Allgemeine Beftimmungen. 


1) Die Abgabe wird vom Frachtfuhrer, Schiffer u, f. mw. für Rechnung bes 
Empfängers nah Inhalt des Frachtbriefes, bes Ladungs- Verzeichniffes 
ober ber Connoiffemente und nad gefchehener Vergleichung berfelben mit 
ber Ladung an die Königl. Thnr- und Baum-Aemter gezahlt. 

2) Neben diefer Abgabe wird das fogenannte Handels-Unfoften-Geld, wel 
ches bisher nach dem Tarife vom Zlften Dezember 1843 mit 3 for. 
9 pf. von jedem Faſſe und mit 1 far. 5 pf. von jeder Tonne einge- 
führten Bieres zur KämmereisNaffe der Stadt Königsberg zu entrichten 
war, nidıt mweiter erhoben. 

Charlottenburg, den 24ften Mir 1851. 
(L. S.) gez. Briedrih Wilhelm. 
gegengez. v. d. Heydt. v. Rabe. 

Auf OR Bericht vom 15ten d. M. genehmige Ich, unter Vorbehalt 
des Widerrufs, daß in Königsberg in Preußen ftatt des nach dem Tarif vom 
2iften Dezember 1843 von dem eingehenden Biere zu erhebenden Handels» 
Unfoften- Geldes zur Verftärfung bes dortigen Amortifationg- Fonds für bie 
ſtädtiſchen Malz- und Braugerehtigfeiten von dem eingeführten Biere die im 
dem beifolgenden von Mir vollzogenen Tarife aufgeführte Abgabe nad ben, 
in bemfelben enthaltenen fonftigen Beltimmungen erhoben wird, 

Charlottenburg, ben 24ſten März 1851. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. v. d. Heydt. v. Rabe. 
n 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanz-Minifter, 

Indem wir den obigen Tarif, fo wie die denfelben genehmigende Aller- 
höchfte Cabinets⸗Ordre hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
wir gleichzeitig, daß die auf das in Königsberg eingeführte Bier gelegte Ab- 
gabe vom 15ten Mai d. 3. ab, nach Maafgabe der imITarif enthaltenen 
Beltimmungen und Sätze an bie Königlichen Thor und Baumä'nter zu ent- 
richten ift und eine Umgehung der Steuer bie gefegliche Strafe nach ſich 
zieht. Königsberg, den 23ſten April 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern,‘ 
wird hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publifums gebracht. 

Stettin, den Iften Mai 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


156) 1. Ro. 2409. März 1851. 
. Dur Schuhmachergeſelle Ferdinand Barlacdı- zu Pritter hat am iGten 


—— 


Amts-Blatt.— 
NG 20: 
Stettin, den 16. Mai 1851. 








Patente. 
Dem Karben - Fabrifanten Eynen-Dumont zu Stolberg bei Aachen 
ift unter dem bten Mai 1851 ein Patent 
auf eine durch Modell und. Beſchreibung nachgewieſene Befeftigungs- 
art ber Streichenbefchläge zur Verhinderung des Nachgebens des Le- 
ders auf den Walzen und, Trommeln, ohne Jemand in ber Benuz- 
zung. befannter Mittel zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Ynfang bes 


— Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrilanten Schöttler sen. zu Magdeburg ift unter dem. 8ten 


Mai 1851 ein Patent 


auf eine Vorrichtung. zum Regeln der Spannung von ‚Dömpfen, um 

vor bem Betriebe der. Mafchinen damit. Kochungen verrichten zu kön⸗ 

men, in ber durd Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Aus- 
führung, und ohne Hinderung ber Benupung bekannter Theile, 


‚auf feche Sahre, von jenem Tage am gerechnet, unb * den Umfang des 


— Staats ertheilt worden. 





1. es und Bekanntmachungen 
| 1) höherer Behörden. 
165 ) — chung, die Legitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten betreffend. 
Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des 


8. 1 der Miniſterial ⸗Verordnung vom älften Dezember v. J. den Ver- 


trag vom Zfften Dftober v. J., betreffend die Legitimationsführung durch 
Paßkarten, abgeſchloſſen haben, bezichungsweife bemfelben beigetreten mb, 
nämli 
"Brut, — 5* Sachſen, Hannover, Kurheſſen, Mecklenburg⸗Schwerin, 
Sachſen-Weimar, Naſſau, Sachſen-Altenburg, Sacfen + Meiningen, 
Sacdhſen · Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, Anhalt⸗Deſſau, Köthen und An« 
halt⸗Bernburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß— pᷣleuen älterer und 
langeret Linie, Schaumburg · Lippe, Bremen, vr, Führe, 


— 


— 1190 — 


auch noch 
das Königreih Württemberg, das Großherzogthum Heſſen und bie freie 
Stadt Frankfurt a. M. 
in Folge ber Beitritts »- Erflärungen ber refp. Regierungen binzugefommen 
find, ‚wird foldhes mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß bemr 
gemäß das Gebiet, in welchem nad) ben erlaffenen Vorſchriften Paßkarten 
ertheilt werben und Gültigkeit haben, nunmehr auch die letztgedachten Staa- 
ten umfaßt. Berlin, den 30ſten April 1851, 
Der Minifter des Innern, von Weftphalen. 


2) der Königliden Regierung. 
166) 1. No, 1704 April 1851. 
Kölner Dombanu. 

Der im „Kölner Domblatt” No, 72 jüngft veröffintlihte Bericht des 
Dombaumeifters, Königl, Regierungs: und Baurathed Herra Zwirner, ſtellt 
die Vollendung der Umfaffungen nebft der definitiven Ueberdachung dis Domes, 
fo wie die Befeitigung der Sceidiwand des hehen Chores innerhalb der näche 
ſten drei Zabee in ſichere Austſicht, fpricht aber zugleich die Befürchtung aus, 
daß das im Zahıe 1848 errichtete koſtſpielige Nothdach und die damit vırbuns 
denen Gerüſte nach Drei Jahren erneuert werden müßten, wenn bis Lahin die 
definitive Ueberdachung nicht folgt fin würde, Der Kölner Dombau hat in 
jüngfter Zeit bedeutende Eummen ın Anfprudy genommen; er wud aus Staats» 
mutin mit einem anſchulichen Betrage in der Worausf.gung jährlich untertüßt, 
daß duch Dombaufriunde von nah und fein eine dieſem entfprichende Summe 
jahrlich aufgebracht weıde. Der Dombaumeifter, weicher bei der zwenen Gıunds 
ſteinlegung, ım Zahre 1842, verſprochen, die ganze Kuche, freilich theiweife 
unter Nethdach, im Zahıe 1848 dem Gottesdienfte zu übergeben, hat Wort 
gehalten; er wind auch fein neues Verſprechen löfen, wenn jahrlich die Summe 
von 100,000 Zhlın. in den naͤchſten drei Fahren zur Verwendung kommen kann, 
Die in dieſen Umftänden für uns li.gende dringende Aufforderung, für Vermeh⸗ 
ıung der Baumittel Bedacht zu nehmen, hat und zunachſt veranlaßt, die Stadt, 
welche den altehrwindigen Tempel umſchließt, zu außerordentlihen Opfern für 
dın Bau anzugehen, und hoffen wir, daß die von dirfer Seite. in Ausficht ges 
nommenen Gaben unferen Eimartungen entfprehen werden, Die nötbigen Geid⸗ 
mittel find aber fo bedeutind, und die Sache des Kölner Dombaues ıft eine fo 
allgemeine, daß die Bitte um einen Beitrag bei allen Deutfcyen, wo dieſelben 
auch ihren Wohnfig haben möchten, geredyifertigt eifcheint, Die Zierde Deuts 
chen Landes, der Kölner Dom, in welchem architektomſche Kunft und harmos 
aiſches Schöne ihren gemeinfamm hoͤchſten Triumph feiern, das herrliche Baur 
werk, welches fo viele Künfiler beſchaͤftigt und eine Steinmeghütte unterhält, Die 
ihre Sproffen nach allen Weltgegenden treibt, dabei an 400 Arbeitern und ihren 
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Bamilien den nöthigen Unterhalt gewährt, verbient wohl die Theilnahme eines 
jeden Kunftfreunded, eines jeden edel denkenden Menfchenfreundes, Möchte, dem⸗ 
nad) unfere Bıtte, dem großen Werke sine Gabe zu widmen, aller Drtin Ges 
hör finden und der erhabene Tempel vollendet werden zur Ehre Gorted, dur 
Kunft und aller deutfchen Brüder! 
Köln, den 31. März 1851. 
Der BVorftand des Gentral-Dombau-Bereind. 


Borftchender Aufruf wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht und 
zur Berüdfihtigung mit dem Bemerken empfohlen, daß unfer Amtsblatts Redak⸗ 
teur, Regierungs Sekretair Binder, die Geldbeiträge annehmen ‚und folde an 
den Vorſtand des Central: Dombau:Bereind in Köln abfenden wird, weldjer dem⸗ 
nächft über die Verwendung dffeotlid berichten foll, 

ern den 6ten Mai 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


167) Der Kaufmann Theodor Adamfon zu Greifenhagen hat die bisher ges 
führte Agentur der Berlinifhyen A-uer-Verfihherungs- Anſtalt niedergelegt, 
Stettin, den Den Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


168) I. No. 1699. April 1851. 

Zufolge eines Mefkipts des Königi, Minifterii für Handel und Gewerbe 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) einer amtlihen Ans 
zeige des König, Preußischen Konfuld zu Liverpool die in Deutfchlund abge 
ſchloſſenen Kontrakte zur Ueberfahrt nad) Amerika über Liverpool für Die e in den⸗ 
felben bezeichneten englifhen Handlungshäufer oder Unternehmer nur dann ges 
feglich bindend find, wenn dieſe ſich durch ihre Unterfchrift zu deren Erfüllung 
bereit eitlart haben, Da dir in der Regel nicht der Fall fein ſoll und Die 
Eontrahenten auf dieſe Weife der Willtür der Agenten in Liverpool zu ihrem 
größten Nachtheil ausgrfegt find, fo wird daß’ bethriligte Publitum hierauf auf: 
merffom g. macht und vor dem Abſchluß von Kontrakten ohne Unterfchrift der 
betreffenden engliſchen Handlungsbänfer oder Unternehmer hierdurch gewarnt, 

Stettin, den 10ren Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


169) 1. No. 494, Mai 1851. 

Befanntmahbung. Nah einer dem Herrn Minifter des Innern ge 
machten Mittheilung des Königl. Niederländifhen Gefantten it am 21. v. M., 
Abends, zu Amfterdam ein gewaltfamer Diebftahl gegen einen dortigen —8 
ner verübt worden, bei welchem die von feinen Dienſtboten begünſtigten Diebe 
eine bedeutende Summe in Staatöpapieren entwandt haben, | 
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Es kommt weſentlich darauf an, den Verkauf dieſer Papiere zu verhindern 
und letztere mit Befchlag belegen zu laffen. 

Indem wir mit Bezug auf das folgende Werzeichniß derfelben vor dem 
Ankauf -diefer Papiere verwarnen, meifen reir zugleich die von und refjortirenden 
Polizei: Behörden hierdurch an, auf filbige zu vigıliren, foldhe vorkommenden 
Falls mit Beſchlag zu belegen und uns fofoıt von dem Gefchehenen Anzeige zu 
erftatten, Stettin, den 12ren Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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170) Publicandum. Mit Bezug auf die in der Ertra-Beilage der ge- 
genwärtigen Nummer des Amtsblatts veröffentlichte Minifterial - Inftruftion 
für die Vorfigenden der Einfhägungs »- Commiffionen Behufs der burd das 
Gefeg vom Iften Mai d. 9. angeordneten claffifizirten Einfommen- Steuer 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß nachfolgend genannte Be- 
amte zu Vorfigenden der gedachten Commiffionen von uns ernannt worden 
find: | 
1) für den Kreis Anflam: der Landrath v. Bülow; 
2) für den Kreis Cammin: ber Landrath v. Köller;z | 
3) für ben Kreis Demmin: der Sanbraths-Amts-Berweer, Kreis-Depu- 
tirte- Baron v. Sobed; : 
4) für den Kreis Greifenberg: ber Sandrath v. d. Marwis; 
.. 9). für ben Kreis Greifenhagen: der Landrat‘; Teßmar; 
6). für den Kreis Naugard: ber Randrath v. Bismard; 
7) für ben Kreis Porig: der Landrath v. d Often; 
8) für den Kreis Randow (erel, der Stadt Stettin): der — 
Rath Bendemannz für die Stadt Stettin: Derſelbe. 
9) für den Kreis Regenwalde: ber Landrath v. d. Oſtenz 
10) für den Kreis Saatzig: er Landrath Palm; 
41) für den Kreis Ueckermünde: der Landraths⸗Amte -Verweſer, Kammer- 
gerichts-Affeffor Balde; 
12) für den Kreis Uſedom-Wollin: der Lanbrath Gerne. 
Stettin, ben Idten Mai 1851. 
Königliche — Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
r Domainen und Forſten. 


3) des Königlichtn Provinzial⸗Stener-Direktorats. 
171) Bekanntmachung. In der Nacht vom 15ten zum: Abten Sep⸗ 
tember 1850 wurden in Anklam von den Grenzbeamten mehrere Perſonen 
betroffen, welche Packete mit Schnittwaaren in den Keller des Hauſes Stein⸗ 


firaße No. 70 Hineinwarfen. Die Thäter entfishen und haben nicht ausge⸗ 

- mittelt werben können. Es werben baber alle Diejenigen, welde ‘an biefe 
Waaren Eigenthbums - Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ſich fpäteftens binnen A Wochen nach der dritten Veröffentlichung tiefer Be- 
kanntmachung bei dem Königlichen Steuer-Amte zu Anklam zu melden, wi« 
brigenfalls bie Confisfation eintreten wird, 

Stettin, ben Tten April 1851. 

' Der Geheime Finang-Rath und Previnzial-SteuemDixeltor, 

S et b t. 

4) Königl Ober-Poſt-Direktion. 
172) Bekanntmachung. Nah ber Beſtimmung bes Königl. General⸗ 
Poſtamts wird die Seepoſt-Verbindung zwiſchen Stettin und Cronſtadt (St, 
Petersburg) in dieſem Jahre gleichwie im vorigen Jahre durch das Könial. 
preußifche Poſtdampfſchiff „Preußiſcher Adler“ und durch das Kaiſerl. ruſſiſche 
Poſtdampfſchiff „Wladimir“ unterhalten werden. Beide Schiffe werden ihre 
Fahrten dergeftalt verrichten, daß bis zum Schluffe berfelben wöchentlich 
aus jedem Hafen ein Dampffhiff abgeht, und zwar: 

aus Stettin Sonnabend Mittags, nach Ankunft des erften Eifenbahn- 

juges von Berlin; 

aus Eronftadt Sonnabend Abends. 

Die Eröffnung der Verbindung erfolgt am 17. Mat, an welchem Tage 
ber „Preußifche Adler” zum erftien Male von Stettin, und ber „Wladimir 
zum erften Male von Cronftadt abgehen wird, Der Schluß der Fahrten fin- 
bet am 25. Oftober ftatt, an welchem Tage der „Wlabimir” zum lebten 
Male aus Stettin, und der „Preußiſche Adler‘ zum legten Male von Eron- 
ftabt abgefertigt werden wird. Der Tarif für Paffagier-Güter und Contin- 
ten fann bei jeder preußifchen Poftanftalt eingefehen werben, 

Stettin, ben 15ten April 1851. 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 
173) Bekanntmachung. Die Perfonen - Poften aus Finkenbrück nad 
Ueckermünde werben von jegt ab 
um 84 flatt bisher 8 Uhr Morgens, 
um 74 ftatt bisher 8 Uhr Abends 
abgelaffen. Stettin, den 18ten Mai 1851. 
Königlihe Ober - Poft- Direktion. 


5) anderer Behörden. 
174) Belanntmahungs : Die Mufterung der heereöpflichtigen jungen Leute 
im Greifenhagener Kreiſe finder in diefem Jahre 
2 sam Iiten Juni in Neumarf, 


a — 


am 12ten uni in Bahn, - 
am 13ten $uni in diddichow, 
am 1Aten und I6ten Joni in Greifenhagen md 
am T7ten Zuni die Looſung der 20jährigen Alterbklaſſe Aa 
Greifenhagen ftatt. 
Sammtliche im Kreife befindliche, zum fehenden Heere verpflicptefen Zu 
gen Männer, weldye in dem Zeitraum vom Iften Januar 1827 bis legten * 
und ıbrer Militairpflicht noch nicht genügt, oder eine defi 
nitive Bıfimmang erhalten haben, werden hierdurch aufgefordat, ſich am den 
befiimmtrn Revrfionstagen und; Orten, bei Vermeidung der geſetzlichen Graf 
vor = Erſathz Eommiflion perföntich zu geftelen. 
Greifenhagen, den. htm Mai 1851. 
Der Landrath. Teßmar. 


175) Bekanntmachung. Nachdem die Kreis⸗Kommiſſion zur Bildung 
der Gemeinde ⸗ Begirke für ben Kreis Random in ber Sitzung vom 16ten 
v. M. endgültige Befchlüffe gefaßt, reſp. über die angebradhten Einwendun⸗ 
gen gegen den unterm TAten Dftober ». 3. durch das Amteblatt veröffent- 
lichten Entwurf zum Gemeinbebezirts- Plan entfchieden hat, wird ber feilge- 
ſtelltt Plan nachſtehend zur öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerfen gebradt, 
daß hiergegen jedem Betheiligten binnen vierwöchentlicher präflufivifcher Friſt, 
vom: 22ften d. M. am geredimet, ber Rekurs an bie Bezirke» Kommiſſion 
offen ſteht und: bri ber Kreis⸗Kommiſſion zu Händen bes — Vor⸗ 
ſihenden derſelben augubringen iſt. 
Stettin, den Uten Mai 1851. 
Die Kreis Kommifiion für den Kreis Random; 

Brabrmann, Regierungs- Rat; und Vorfigender der Kreis-Kommifflon. 
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Plan 


in Betreff der Abgrenzung der Gemeinde⸗Bezirke im Kreiſe Randow. 








Bezeichnung der Gemeinde. 





Beſtandtheile des Gemeinde⸗Bezirks. 


—24 aufende No; 


Armenheide, Neugebildete Gemeinde aus: a 

- . Ze 8) der Ortfchaft Armenheide mit den darin 
befintlichen Eigenthumöftellen, 

b) dem Etabliffement Armenheider Glas- 
hütte, 

c) bem Etabliffement Johannishof, 

d) der dem Johannisflofter gehbrigen Forſt. 

Arnimowalde, Beſtehende Gemeinde; dem Bezirk werden 

*. binzugefügt: 

a) die Kolonie Hornskrug mit ihren 
Wiefengrumdftüden, 

b) bie —* a a am 


Dammſchen S 
31 Barnimelow, Beſtehende Gemeinde mit Vorwerk Leppin; 
ber Bezirk bleibt unverändert. 
A| Battingsthal, Neugebildete Gemeinde aus dem Gute Bat- 
tingsthal und Vorwerf Schudmannshöhe, 
Bergland, Beftehende Gemeinde; ber; Bezirk bleibt 


‚unverändert. Die: von Berglandſchen 
Grundftüden eingefhloffenen, jet zur Ge- 
meinbe Wilhelmsfelde, beziehungsmweife zur 
neuen Gutsgemeinde Oberhof gehörigen 
Grundftüde werden mit dem Gemeinbe- 
bezirk Bergland vereinigt. 


6| Bismarf, Wie vorftehend; ber Bezirk bleibt unver- 
ändert. 
7] Blantenfee, Beftehende Gemeinde mit Müllershöhe; dem 


Bezirke wird zugelegt: 
der Blanfenfeer Tanger. 
Blumberg, Neugebildete Gemeinde aus: 
a) dem Gute Blumberg nebft Forft, 
b) ber im Orte befindlichen Eigenthums», 
Pfarr» unb Küfterftellen. 





Brunn, Dorf, 
Brunn, Outsgemeinde, 


Buchholz, 


Büſſow, 


Carow, 

Caſechow, 
Cavelwiſch, Gut, 
Colbitzow, 


Cummerom, 
Eunom, Dorf, 


| Gument. Miutögsmeinbe, 


1. 
in 2 


urom, 
ER rn: 


Daber, Dorf, 






Wie ad 6. 

Mie ad 6. 

Wie ad 6, 

Mit der Boockſchen Waffermühle; befte- 
bende Gemeinde, welcher der Regowſche 
Tanger zugelegt wird. | 


Beſtehende Gemeinde; wir ad 6. 


Beitehende Gemeinde mit Arthursberg; un- 
verändert, fofern nicht Die auf Bredo er 
Feldmark bei Kupfermühle "befindlichen 
Anfiedelungen zum Gemeinde» Bezirf der 
Stadt Stettin mit übergehen. 

Mie ad 6. 

Neugebildete Gemeinde aus den bisherigen 
Gutsbeitandtheilen. 

Neugebildete Gemeinde aus: 

a) den Vorwerksgrundſtücken, 
b).der Kolonie Neu-Buchholz. 

Neugebildgte Gemeinde aus dem Vorwerk 
Büſſow. 

Wie ad 6. 

Wie ad 6. 

Neugebildite Gemeinde aus dem Gutsbezirk. 

Beſtehende Gemeinde, welcher die Chauſſee⸗ 
Einnehmerſtelle hinzugelegt wird. 

Mit dem Vorwerk Cummerow; wie ad 5. 

Mit der Beſitzung Niederfelde und Damm- 
bausz wie ad 6. 

Neugebildete Gemeinde aus dem Gute, Dem 
Seruggehöft und Pfarr-Erbpachtsacker. 

Beitchende Gemeinde, welder das Gut mit 
dom Curowſchen Bruche und Wirjen Inte, 
und rechts der Ober hinzugelegt wird. 

Wie ad 6, { 

2 










& 
* Bezeichnung der Gemeinde. | Beſtandtheile bes Gemeinde⸗Bezirko. 
28 Daber, Gutogemeinde, | Neugebildete Gemeinde aus den Beſtand⸗ 


theilen der gegenwärtigen Gutsfeldmark 
und Forſt nebſt Vorwerk Luiſenhoff, mit 
Ausſchluß von Ahlgraben und Habichts⸗ 
borft, cfr. No. 83. 

29| Damikom, _ Neugebildete Gemeinde aus: 
a) dem Gute Damitom, incl, Forftrevier, 
b) den beiden dortigen Eigenthumsitellen, 
ce) dem Vorwerk Keeſow, 
d) ber dortigen Eigenthumsitelle. 

30) Damm, Beitehende Stadtgemeinde mit 
ber Schäferei, 
ber Blaurodsmühle, 
dem Repnomfchen Etabliſſement, 
dem Baſchſchen Etabliffement, 
ber Schulzſchen Plantage, 
der Wilhelmsmübhle, 
bem Prodczynskiſchen Etabliſſement, 
dem Hofgrund, 
der Königlichen Hofablage, 
ber Königlichen Forſtwieſe, 
der Beligung Kienwerder; 


wie ad 6, 
31] Damufter, Beitebende Koloniegemeinde; wie ad 9.) 
82] Dudow, | Wie nd 6. 
33] Ehrenthal, Neugebildete Gemeinde aus den Srund- 


ſtücken der Befigung Ehrenthal. 
34| Falckenwalde, Forftgemeinde,| Neugebildete Gemeinde aus: 

a) dem Falkenwalder Forftrevier, aud- 
fchlieflih der Vorheide, 

b) dem Etabliffement Tpeerofen Neuhaus, 

e) dem Haafen- oder Heibefrug; 

d) dem Oberförfter-Etabliffement Salfen- 
walde, 

e) dem ünterforſter ⸗Etabliſſemen — 
werder. 


3 
| 


Lau’erde N 


Bezeichnung der Gemeinde, 


Beftandtheile bes Gemeinde-Bezirfs, 


35] Faldenmwalde, Dorfgemeinde,| Beftehbende Gemeinde mit dem fogenannten 


Finkenwalde, 
Kyomsthal, | 


Serfabenberg, 


Frauendorf, 
Friedefeld, 
Friedensburg, 


Friedrichsdorff, 
Oberhoff, Gutsgemeinde, 


Friedrichsthal, 


Sarg, 





Lehmkuhlen - Etabliffement und der Ge- 
meindeforft, welcher hinzugefügt wird: 
bie, bie Faldenwalder Kirchenhaide ein- 

Ihliegende, Königliche Faldenmwalder 
Vorhaide, 

Beftehende Gemeinde mit 

dem Etabliffement Catharinenhof, 

dem Etabliffement Straußensruh, 

dem Etabliffement Zollkrug, 

ber hinzugefügt wird: 

bas Erbjinsgut Finkenwalde. 

Beftehende Koloniegemeinde, mit welcher bas 

Erbzinsgut Forfadenberg vereinigt wird, 


Wie ad 6, 
Neugebildete Gemeinde aus dem Gute, 
Beſtehende Gemeinde, welcher hinzugefügt 
wird: 

das Erbjinsgut Friedenshurg. 


Beſtehende Gemeinde; wie ad 6. 


Neugebildete Gemeinde aus dem Gutsbe⸗ 
zirf Oderhoff, Vorwerk Birkhorft und den 
drei Kattshoff genannten Etabliſſements. 


Beftehende Gemeinde, welcher bie bafelbft 
ber Gutsherrſchaft zu Hohenſelchow ge- 
hörigen Grundſtücke zugelegt werden. 

Beſtehende Gemeinde mit ber Chauffee-Ein- 
nehmerftelle, der Stabt- Forft mit Forf- 

 Etabliffement, dem Forfigrundftüde Schrey 
nebſt Förſterei; 
wie ad 6, 

Mit dem Vorwerk Freubenfelb beftehenbe 
Gemeinde, welcher die 1fte, 2te und te 

Salveymühle hinzugefügt wird, 


Bezeichnung: der Gemeinde]: Weltanbtheile des Gemeinde-Bezirks 


Laufende Ro 


>. 


- Sellin, - Neitaebildete Gemeinde aus: 

’ a) dem Gute Gellin, 
bh) dem Vorwerk Flatenwerder, 
€) den Etabliffement Neuenfrug, 
d) der Grambower Fort. 


46 Glafow, Wie ad 6. 

47| Glienken, Wie ad 6. 

481 Gorckow, Wie nd 6. 

49| Goplom, Wie ad 6. 

50| Grabom, Mie ad 6. 

Sl] Grambom, Beftehende Gemeinde; berfelben wird das 

Gutsvorwerk Grambow hinzugefügt. 
52 Erin, ae ad 6. E 
58 rüniß cugebilbete Gemeinde aus dem bieherigen 


Gutsterritorium. 

94) Güſtow, Dorf, Mie ad 6. 

99, Güſtow, Gutsgemeinde Reugedildete Gemeinde aus dem Gufsbezirk. 

56 Hagen, Beitehende Gemeinde, welcher die Roͤnne⸗ 

—53 Mühle hinzugefugt wird, } i 
er 


97) Heinrichshoff, Beitebende Gemeinde mit Ausfchlu 
—* Vorwerfogrundſtücke (cfr. 61). 

58 Hohenfelde, Neugebildete Gemeinde aus den Erbpachts⸗ 

daher ng Vormerken Hohenfelde. 

59] Gohenholz, Neugebildete Gemeinde aus: 


a) bem Gute Hohenholz, 
b) dem Vorwerf Streithoff, 
ce) dem Vorwerk Flackſee, 
‚d) ber Kolonie Neuenfeld, 


60] Bohenſelchob, Dorf, | Mit dein Etabliffement Sophienboff, 

| Hundd 733 tim 4 wie ad 6. 

61] Hohenfelchow, Guts Neugebildete Gemeinde aus: 

—XR EF Ti kide; a) dem Gute Hohenſelchow, nebft den im 


Dorfe Hohenſelchow befindlichen, zum 

Gute Hohenfelhom gehörigen Tnge- 

‚a ‚löhner-Häufern, re 
6) Sr Vorwerksgrundſtücken Heinrichs- 
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I Hohen Reintindorf, 


Hohen-Zahden, 


Samidom, 


Safenig, 


Kölpin, 


Koſtin, 


Krackow, 
| Arabwiet, 
Kreckow, 
Ladenthin, 


Vangenſtücken, 


— 248 nu — 


—ñ ñ — e — ,6 r — 3 — 





Wie ad 6. 4 
Beſtehende Gemeinde, bleibt ‚unverändert; 
wegen des Bruchs ſiehe No. 146. | 
Neugebildete Gemeinde aus dem Gute nebſt 
Forft and den im Dorfe vorhandenen 
Beiden Eigenthumsftellen. 

Beftebende Gemeinde, welcher hinzugefügt 
werben: 

a) das Gut Safenit, 

bj das Vorwerk Harde-Mobr, 

e; das Vorwerf Damufter. 
Neugebildete Bruchgemeinde must 

a) dem Hohen-Dber- Krug, 

b) Förſterei Kölpin, 

c) Bem Kölpiner Werber, 

d dem Korf-Werder, 

e) dem fchmalen Werber, 

f) dem Mönch-Werder, 

&) dem großen und fleinen Kamels⸗ 

Werber, 

Neugebildete Gemeinde aus: 

a) Bem Domainen-VBormwerfe Köftin, 

b) dem Domainen-Vormwerfe Alt-Liencken, 
€) der Kolonie Neu +» Lienden mit bem 

Förfter-Etabliffement, 

d) dem Forftrevier Liencken, 

e; der Kolonie Grenzdorf. 

Beſtehende Gemeinde, welcher das Gut 
Krackow hinzugefügt wird. 

Wie ad 6, mit dem zum Marienftift ge- 
hörigen Erbpachtskruge. 

se Gemeinde, mit Ederberg; wie 
nd 


Wie ad 6. 

Alt- und Neu-Langenjtüfen, wie ad 6. 
Neugebildete Gemeinde aus dem Gute Le— 
behn und dem Vorwerk Kyrig, 


17 J user ’ 


75 Loecknitz, 


Mewegen, 
Möhringen, 
Nadrenfee, 


Naſſenheide, 


Luckow, — 


Mandelkow, 
Meſcherin, 
Meſſenthin, 


—— 
ù—— —— — — — — — — — — A — — 
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— Kolonlegemeine — hinzu⸗ 





gefügt wird: 

a) das Gut Hohen⸗Leeſe, 

b) die Kolonie Neu⸗Leeſe, 

©) das Königl, Boritrevier Leeſe, 

d) Se Sörfter- Etabliffement in ie 

eefe. 

Mit dem Etabliffement Jobennisbergz be⸗ 
ſtehende Gemeinde, mit welcher das fis- 
kaliſche Forftrevier Löocknitz vereinigt wird. 

Mit Neu⸗Luckow; wie ad 6. 

Mie ad 6. ug 

Wie ad 6. 

Beftihende Gemeinde, welcher binzugefügt 
wird: 

die.der Stadt Stettin gehörige Meffen- 
tbiner Forft nebft a 
Etabliffement. 

Wie ad 6. 

Wie ad 6, 

Beſtehende Gemeinde, welcher nad Antrag 


‚ber Betheiligten das Gut Nadrenfee nebft 
der Gutsforft hinzugefügt wird. 


Neugebildete Gemeinde aus: 

4) dem Gutsterritorium Naffenheibe, 

2) bem Ctabliffement Luchsloch oder 

| Schlangenhorſt, 

3) dem Vorwerk Neuhof, ur 

4) ben beiden Naffenbeider Laake—⸗ 
Etabliffements, 

9) der Ortfchaft Ahlgraben, Naſſenheider 
und Daberſchen Antbeils,, | 

5) ben Etabliffements Sonnenwald , und 
Grunewald, 


1. 7) bem Daberfhen Gtablifement Onbiäte- 


borft mit ber dabei gelegenen Daber- 
„Shen Forftfavel, 
8 ben Gutsbeftandtheilen von Bord, 
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ä Bezeichnung der Gemeinde. | Beftandtheile bes Grmeinde-Bezirks. 
Z eur - te 
84| Nemig, Beftehende Gemeinde mit dem Vorwerf 








Nemitz, 

der Lübſchen Mühle, 

der Malz⸗Mühle, 

der Kücken-Mühle, und 
der Steinfurtbfchen Mühle, 


85| Neuendorf, Mit der Müden-Mühle und Vogelfang, 
wie ad b. 
86| Neuenkirchen, Wie ad 6. 


Neubaus, bei Armenbeide, | Neugebildete Gemeinde aus: 
a, dem WVorwerf Neubaus mit dem 
Hunbsforth- Kruge. 
b) den am Grenzgraben belegenen Leeſe⸗ 
und Lienkeſchen Wiefen. 
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88 Neuhoff, bei Penkun, Neugebildete Gemeinde aus dem Vorwerke 
Neuhoff. 


89] Niederzahben, Beftehende Gemeinde mit dem Nicderzahben- 
| fhen Bruche und der zum Marienftift 
gehörigen Ziegelei, welcher die auf dem 
rechten Oderufer, nörblid vom Keragraben 
bis zum Niederzahdenfhen. Torfgraben, 
belegenen Wirfen binzugelegt werden, 
90 Pampom, Beitehende Gemeinde mit Freienftein, deren 
Bezirf werden hinzugefügt: 

a) die im Dorfe befindlichen Tagelöhner- 
Grundſtücke der Gutsherrſchaft zu 
Stolzenburg, 

b) das zum Stolzenburger Gutscompler 
gehörige Vorwerk Böningshof. | 


91 Fargım, Neugebildete Gemeinde aus dem Hutsbezirk 
mit Einihluß der Pfarr- und Schulſtelle. 
2 Venlun, Stadt, Stabtgemeinde mit dem Etabliſſement Kir- 


chenfeld; wie ad 6. 
93 Penfun, Sätofgrmeinde, Neugebildete Gemeinde aus dem Schlof- 
gutsbezirf (Büffow cfr. No. 18). 


3 cn Mit dem Röjtelichen Etabliffement; wieadS, 
3 —* Fra Neugebildete Gemeinde aus bem Sara” a 


— ; 





aufende No. 





96] Pinnow, Dorf, 


971 Pinnow, Gutsgemeinbe, 


98] Plöwen, 


99T Podejuch, 


1007 Pölie, 


101 Pollchow, 





102] Pomellen, 
103| Pommerensborf, 


Bezeichnung der Gemeinde 


Beſtandtheile des Gemeinde⸗Bezirks. 





Mir ad 6. 


Neugebildete Gemeinde aus: 

a) dem Gute Pinnow nebjt den im Dorfe 
Pinnow belegenen, zum Gute Pinnomw 
gehörigen Tagelöhnerhäufern, 

b) dem Vorwerk Froſtenwalde nebſt Forſt, 

ce) dem Etabliſſement Friedrihsbrud, 

d) bem Hegemeiſter⸗Etabliſſement. 


Mit den Etabliſſements Schillermuhl, Kö- 
ferlings Mühl und Wilhelmshoff; wie 
ad 6, 


| Beſtehende Gemeinde, welcher hinzugefügt 


wird: 

a): die Königliche Holzablage, 

b) die Königliche Podejuher Forſt. 

Beltebende Stadtgemeinde, welcher binzu- 

gefügt wird der enge Oderkrug. 

Beitehende Gemeinde mit der Kolonie Barm, 

wie ad 6. | 

Wegen ber Sauerfads »- Müble-fiche bei 
Wuſſow No. 151. 


Neugebildete Gemeinde aus bem Gute. 


Beſtehende Gemeinde. 


‚Der Bezirf wird nur infofern verändert 
‚werben, ‚als auf dem Wege befonderer 
Verhaudlung die in den Pommerensdorfer 
Anlagen belegene Gasanftalt der Stadt 
Stettin und die zwifchen dieſer und bem 


Bezirk der Stadt Stettin befindlichen 


‚Grundftüde mit dem Bezirke der Stabt 
zu wereinigen verfucht werben follen. 


| Neugebütvete Gemeinde aus dem Gutobelirt. 












Bendandtheile des Gemeinde ⸗Bezirko. 


F 
bis stil. , 114 x 





z Neiigebildete Gemeinde aus dem Outshezkfe” 
- Priglom, einſchließlich des Chauffeewärter. 
aufes und des Vorwerks Marienhof. 






re — 


A 4 
1* 


Mit dem Mehlſchen Vorwerk, wie ad 5, 
(ee. 1993) ⸗ 


1071, Neugebilbete Gemeinde aus dem Öute und 
= — der Mohl beſitzung. 


58 

Gemeinde aus dem Gutsterri⸗ 
torium Ramin, der Raminer Mühle und 

dem Vorwerk Lorenzhoff. 

Wie ad 6, | 

Mit dem Rüdforthfchen Vorwerk, 

—A — 

Be chende Gemeiade mit Kolonie Neu⸗No 
Tell Wie ad 6, 7 

Mit der Kolonie Neu-Rofow und dem Gaft- 
bs e zum meißen Schwan, wie ad 6 

Neugebildete Bemeinde aus 

1) dem Gute Rothen-Glempenom, 

2)’ ber Gutsforft, 

3) dem großen Laatziger Bruch, 
4) dem Randow⸗Bruch 

5) dem Etabliſſement Grünhoff, 

6) dem — Dorotheenwal 

dem Vorwerf Neuenhagen, 
8) dem Etabliffement Dewitzhagen, 
9) dem in Rothen-Elempenom befindlichen 
Kruge, ‚und IN). m 

10) den ® 

Gorlowſchen Wieſen, welche im An- 
ſchluſſe an die Rotben - Glenipenower 
Territorien liegen. 


109] Ramin, . Dorf, 
110| Reintendorf, Hein, 





main“ 1093 nad Lim 37 


Rothen-Elempenom, 
‚5 






Jam 


f 


ookſchen, Meewegenſchen und 


un 





| 
ge 
en] 
ben 
| 








ee —— 

2 | Bezeichnung der Gemeinde. |) Beſtandtheile dee Gemeinde⸗Bezirks. 

115) Schillersdorff, Dorf, Wie ad 6, — 

1161Schillersdorff, Gutsge- Neugebildete Gemeinde aus dem Gute, ein⸗ 

meinde, ſchließlich der innerhalb des Gutsbezirfe 

befindlichen 9 Büdnerſtellen und der Scil- 
lersdorf gegenüber auf dem rechten Ober- 
Ufer belegenen Wiefen bis zum Kerns 
graben. 

117] Schmagerom, Neugebildete Gemeinde, aus dem Guts- und 
Borftbezirf des Guts Schmagerow und 
Vorwerks Salzow' beftehend. | 

118] Scmellenthin, Wie ad 6. 

119) Schönfeld, - Fund Vorwerk Beatenhoff; 
beftehende Gemeinde, welcher bas Gaert- 
nerſche Etabliffement zugelegt wirb, 

120) Schöningen, Dorf, Wie ad 6, 

121] Schöningen, Gutsgemeinde,) Neugebildete Gemeinde aus dem Gutsbezirk. 

122] Schönom, Das Gut und die darin befindlichen Eigen» 
thumsſtellen werden vereinigt. 

123] Schollwin, Beitehende Gemeinde mit den dem Marien- 
Rift gehörigen Grundftüden, wie ad 5. 

124| Schüne, Mit den Vormerken Schüne, Schabeleben 


und Wenborff mit Chauffer- Einnehmer- 
baufe, wie ad 6. 


Beſtehende Gemeinde, mit weldher das Gut 
Schwabach vereinigt wird. 


125] Schwabach, 


1261 Schwanfenheim, Beitehende Gemeinde, mit welcher das Gut 
Schwanfenheim vereinigt wird. 

127] Schwarzom, Neugebildete Gemeinde aus dem Gutobezirk. 

1281| Schwennenz, Wie ad 6, 


129] Sommeredorf, Wie ad 6, 


an or — 137 — 


‘ 








& 

€ ezeihnung ber Gemeinde, Beftandtheile bes Gemeinde-Bezirfs, 

* CET. GE 
130] Sonnenberg, Mie ad 6, Ä 
131] Sparrenfelde, Neugebildete Gemeinde aus dem Nittergute, 
132| Staffelbe, Neugebiltete Gemeinde aus dem Gutöbezirf 

| und den beiden Eigenthumsitellen, 


133} Stettin, Beſtehende Stadtgemeinde, deren Bezirk 
ot, ber ländliche Antheil von Kupfermühle 
Bei, hinzugefügt wird. 
Stbwen, Mie-ad 6, 
135] Stoljenburg, Neugebildete Gemeinde aus 
: 1) dem Hauptqute Stolzenburg, 
2) den Vorwerfen und Etabliffements : 
a) Lenzen, 
b) Lubmwigshoff, 
c) Neubaus, 
d) Raminshagen, 
e) Sceberg, 
f) Glashütte, 
8) Schneidemühl mit Theerofen BZopfen- 
bed, 
h) Rothenbaum, 
i) Stolzenburger Laake, 
k) Sägerbrüd, 
I) Habichtshorſt, 
(| m) Förfterei-Etabliffement Stolzenburg, 
a) Förſterei Eickfeuer, | 
0) Etabliffement Wieſenhoff, 
p) Etabliſſement Kalkwerder, 

+ Thurowſche Ziegelei, 

3) dem geſammten Stolzenburger Forft- 
körper mit Ausſchluß des Blankenſee— 
ſchen Tangers (efr. No. 7), dagegen 
mit Einſchluß der Forſt⸗Parzelle Laake 
ſüdlich vom Neuendorfſchen See, 

4) ben von den Grundſtücken sub | bie 3 
eingefchloffenen Pampower MWiefen bei 
dem Normerfe Schneidemühl und auf 

| dem fogenannten Borfen. 





140] Treftin, 
141). Bölfchendorff, 


142] Wamlig, 
143] Warfow, 


319 


147| Wilbeimspöbr, 


j Nie Ad 1% 


Wie ad 6. mit Neu- Stotenbagen. 
"Wie ad 6. * 
Neugebildete Gemeinde aus — Beſitzung 


—— der Beſitzung Pechfürth, der 
Hammerinühle, der ſogenannten fleihen, 
vom Stlttbofer Gebiet eingefchloffenen, 
ehemals der Stabt Damm gehörigen Hhibe 
‚ und bem Chauffee-Einnehmerbaufe Et: 
‚ Chauffer bon Damm nad Goumew. 


melgthilbe Gemeinde aus" 

a) dem Gute Tantom, 

by⸗ dem Vorwerk Hammelſtall, 
E bein Vorwerk Radeckow, 

d)! ben beiden Eigenthumsſtellen in Tantow, 
’e) bem Bahnhofs⸗Etabliſſement, | 
rd ber’ Aten Salmeymühle, 


Wie: ad, 6, 

Mit dem Gtabliffement Marienthal, 
wie ad ‚6 

Wie ad, 6. ' 

Die, ad 6. | 

Wir;ad 6. 


Reugebildete Gemeinde aus dem Gute 
Bartin nebft Forſt. 


In Betreff der Enklaven von 
Bergland und Oberhoff wie ad 5. 


Neugebildete Gemeinde aus 

a) dem Vorwerf Wilhelmshöhe, 

b) den Priglomfihen, auf dem rechten 
DderAlfer belegenen Wiefen. ' 







NM nA umher men a a 
1 Beſtandtheile des Grmeinde-Bezinte. 
2 mi matnnime® r ’ . r 











ende Fer br mit, der ber. Befipung 
—9 ottehholb und * ber. Stadt Stettin 
hu rigen Sort. ‚und ‚Wiefengrunbftüden, 


149] Woltin, Wie ad : 


150 Wolteredorf, Mit dem Vorwerk Diefeuthalshoff;,, 
beftthende Gemein fr, welcher nad) dem An- 
: J der ich ei ten, —RW wird: 


bed 
'») pi fer t de Etabliſſe⸗ 
Ball * Bor, iſſe⸗ 


m 
Er: | fe Drübung. Altgztinenbof. 
Beftehenbe —— mit dem Vorwerk 

aldhoff, der —— * pp⸗ 
Mühle, der BrrgeMüplei ber 3 
— der Peyitiene⸗ "ind v der ara 


151 ® 


Dem — wirb hinzugefügt: 
cks 
u 3 
*. bie’ bei Wilffom abliche, ‚Der, Btaktin. 


Shin "geht Berk. Mehl ben 
Berta, 


152] Zabelsborf, Neygebilbete Gemeinde . ons ben Vorwerks⸗ 
Grunbftüden. 


153] Zedlitzfelbe, Wir ad’ 6. " 
1:37. 


154 Zälihon, di Wie ad —— 


Steht, dem ldten Mai 1851, 
Die Kreio⸗ - Kommiffion für den Kreis Rando om. 
Bendenann, Regirrunge, Rath und Vorſi hendet der Kreis ommwiſſſon. 


eilt > endnn ee 


— 110 — 


— Tu Den 


176) Bekanntmachung, ben Remonte-Anfauf pro 1851 betreffend. 
ER Regierungs-Bezirf Stettin." ı" 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich fechs 

Jahren find auch in biefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regterung 

ae Stettin und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh Mor- 

‚ gend: beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 2 Nüguf in Grimmen, den 16. Auguft in Strasburg, 

mn 0, An Greife wald, „ 18 , in Prenzlow, 
6. in Demmin, » 20. in Angermünde, 
„T. „in Schwichtenberg," |, 22. „» in KönigbergN.-M,, 
„» 8 „in Treptow a, 2.1, 26. „ in Möhringen, 


» 9%, im Sanom,  _ „» 4. Septbr. in Cammin, 
nv I, in’ Anklam. nn 6. „ in Treptow a. R., 
v3, in Uedermünde, „ 8 ,„ in @ärlin. | 


’ 

Die von der Militair - Commiffion erfauften Pferde werden Tzur Stelle 
abgenommen und ſofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf den Märkten 
‚in Cammin und Treptow a. d. R. werben erfucht, die behandelten Pferde in 
das nahe belegene Remonte - Depot Neuhof Treptow a. d. N. felbft einzulie⸗ 
‚ fern und bafelbft, nad fehlerfreier Mebergabe der Pferde, das Kaufgeld dafür 

in Empfang zu nehmen, 
‚Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben als bin- 
laͤnglich bekannt vorausgefegt und zur Warnung der Berfäufer nur noch be- 
merkt, daß Krippenfeger und foldye Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf 
rückgängig maden, dem früheren. Eigenthümer. auf feine Koften zurüdgefandt 
werben, Ra 

Mit jedem erfauften Pferde find eine ftarfe Iederne Trenfe, eine Gurt. 

balfter und zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 23ften April 1851, 
Kriege - Minifterium, Abtheilung für das Remonte -MWefen, 
gez. ©. Dobeneck. Mentzel. v. Schüz. 





177) Befanntmadung, 4.. 
den Ankauf junger Hengſte für die Königlichen Landgeſtüte betreffend. 
Es werden der Königlichen Geftüt - Verwaltung häufig junge Hengſte 
zum Ankauf für die Landgeftüte angeboten, die bei näberer Beſichtigung fich 
ba,ı nicht eignen. Zur Vermeidung unnöthiger Reifen und um den betref- 
fenden Züchtern das Verkaufs.» Gefchäft möglichft zu erleichtern, bringt bie _ 
unterzeichnete Verwaltung hierdurch Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß: : 
1) Für die Königlichen Yandgeftüte werden nur 3- bis jährige Halbblut- 
Hengſte gefauft, wenn fie bei fonft feblerfreier Beſchaffenheit, binficht- 
lich der Große, Breite, Tiefe und Knochenſtärke, dem ftärferen Wagen- 

fhlage angehören. | 


— 11 — 


2) Den Herren Züchtern, welche dergleichen Hengſte befigen und zu ver- 
faufen mwünfchen, wird anheim gegeben, biefelben bei Gelegenheit ber in 
ihrer Nähe abzuhaltenden Nemonte »- Märkte der Remonte » Anfaufs- 
Commiffion vorzuftellen, melde die Vor-Befichtigung folder Hengſte 
zu übernehmen fich bereit erflärt hat und der Geftüt- Verwaltung bie- 
jenigen empfehlen wirb, welche für bie Zwede der Landgeftüte geeignet 
erfcheinen. 

Friedrich Wilhelms - Geftüt, den 26ften April 1851. 

Die Geftüts- Direktion. 





IL Perſonal-6Ghronik. 


Die bisher von dem Unter » Erheber Falke zu Hohenbrüdf verwaltete 
Forft-Unter-Erheber-Stelle dafelbft ift vom Aften Juni c. ab dem Sefretair 
Dennier commiffarifch übertragen mworben. 

Sn Bartom, Synode Treptow a, Toll. ift der Küfter und Schullebrer 
Carl Knoll fett angeftellt. 

In Memwegen, Synobe Pafewalf, ift der Küfter und Schullehrer Schro⸗ 
der feſt angeſtellt. 


(Oierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage.) 


Digitized by Google 


 Ertra:Beilage 


zu No. 20 des Amtsblatts der Königl, Hegierung zu Stettin: 





Bom 16. Mai 1851. 





Publicandum. 


In Gemähheit der Anordnung Sr. Ereellenz bes Herrn Finanzminiſters 
werben. nachſtehend: | 
1) die Minifterial- Fnftruction über die Deranlagung ber bush das Geſet 
vom Iften Mai db. J. angeordneten Klaſſenſteuer; 
2) die Minifterial-Inftruction für die Vorfigenden ber nach F. 21 des Ge- 
feges vom iſten. Mai d. J. zu bildenden Einſchätzungs ⸗Commiſſionen 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 12ten Mai 1851. | | 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen. und Forſten. 


Inftruftion 


über | 
bie Veranlagung der durch bat etz vom Iften Mai 1851 
| angeordneten Klafjenfteuer. Ä 
$. 1: 

Die Veranlagung der Rlaffenfteuer erfolgt für das laufende Jahr in den 
Monaten Mei und Ju, für die folgenden Jahre ſtets in den Monaten 
Ditobtr and Nosember ders nächft — Jahres. 

$ 


Die Aufnahme des Prerfonenftandes, mit welder das un 
ſchaft beginnt und welche: dent Gemeinde-Borftande' obliegt, bildet die Grund» 
Inge der Veranlagung, Auf die richtige Angabe der Bevölkerungs /Verhält⸗ 
niffe in ben Klaſſenſteuer⸗Liſten und auf Die gehörige Sonderung ber ſteuer⸗ 
pflichtigem' von dem wicht feuerflichtigen Alters⸗Klaſſen ift daher die größte 
Sorgfalt gu‘ verwenden. 

Sammtliche Einwohner der Gemeinde, alfo auch diejenigen, welche 
künftig ver Haffifleirtei Einkommenſteuer umterliegeh, ferner Diejenigen, welche 
zurn Beit ver Veranlagung des Arbeitsverdienſtes wegen ober aus anderen 
Gründen: zeiiweife: abwefcrb' finds, ſo wie diejenigen, melde in eine andere 
Gemeinde zu verziehen beabſichtigen aber noch nicht —— find? (Gefinde, 


e= Pa | 57 me Der), 
Ganbwertsgchtlfte $e ), erben in bie Spalten 1 bis einſchließlich 7 ber — 
dem beiliegenden Muſter anzufertigenden —— eingetragen, 


dWo bdie Aufnahme des Perfonenftandes - nicht auf den’ Grund HOR In 


bei der Gegenwart erhaltener Perſonen⸗Regiſter, Volkstabellen ꝛc. bewirkt 
werden kann, muß eine genaue örtliche Zählung Statt finden. Bei dieſer 
ſind die Eigenthümer . Grundſtücke oder deren Stellvertreter, ſo 
mie bie Familienhaͤupter unter ausdrücklicher Aufforderung zu volitändie 
gen und richtigen Angaben auf bie Beltimmungen bes $. 12 des Geſetzes 
zu vermweifen. 

Steuerfreie Mitgfieber von Truppenförpern, (Regimentern, Batailloıten, 
Kompagnien ꝛc)und feenerfreie Bewohner von Gefängniſſen, Kranken» und 
Armenhäufern ꝛc. find ohne Ipegielle namentliche an ſummariſch in dih 
Rollen zu inerzeichnien. 5 | 

$. 


Sogleich beim Beginn bes PVeranlagungs» Gefihäfts find von ber Gr 
meinbe> Bertretung die Mitglieder derjenigen Kommiſſion zu wählen, melder 
unter Leitung bes Gemeinde » Borftandes nad) $. 10 zu a. bes Gefrges bie 
Einſchätzung ber einzelnen Stenerpflichtigen in die s$. 9 aa. O. bejeich⸗ 
neten Stufen obliegt! — 

In ——— bis zu nei —— — 3 Dinlede, 


— # ⸗ Fr 10,090 . Zu 9 ⸗ 
über 10,000 , .. 12 . 


genügen und zu wählen fein. Bei der Mahl ift tarauf zu achten, ta Er 
vehfebtebehem Klaſſen der Steueroflihtigen mögficf gleichmäßig tn der Kon d 
miflion vertreten werden — 


Alsbald nach beendigter — bes Perſonenſtandes tritt die Ein⸗ 
ſabeonos Konmiſſ on ($. 10a. des Geſetzes) zufammen. Sie beginnt ihre“ 
Arbeit mit der Eintragung der Steuerfreien in die Spalten 10 bis inel 45 
der Nolle. Dabei ift Nachſtehendes zu beadten: 

ö Zu ‚ben ſteuerfreien Mihtairperfonen gehören auch Lnteroffiziere und 

Gemeine ber: Geuod'armerie, fo wie alle. diejenigen Militaire, welchen 
* ihrem Range nach den Unteroffizieren gleichſtehen, wie —— 
Schreiber, Wallmeiſter, Lazareth⸗Aufſeher u, a.. m. Er 
a Wenn ſteuerfreie fechezigjährige Prrfonen Angehörige im: feuerfreien‘ 
Alter haben, denen fie Wohnung und Unterhalt geben, fo find: biefe Am 
„ gehörigen in. Spalte 13. der Klaſſenſteuer⸗Rolle (A): zu verzeichnen In 
ben Spalten 11 und 15 jind die in ſteuerfreiem ‚Alter befindlichen Mar) 
en — 25 ber, ſteuerfreien, Militairperſonen und Armen: aufzuſühren, dazı; 

nit eine vollſtändige Ueberficht der Enffeniteuerfreien Brnöllerung ı bin‘ 
ſteuerpflichtigen gegenüber. gewonnen WErDEnG uunigmn m; adnlamndd 


-8 = 


® Nacht, se RD. find jebt alle Arme,‘ welche {m Wege der Öffent- 
Achen Armenpflege eine fortdauernde Unterflüßung erhalten, son ber 
Klaſſenſteuer befreit, während der $.2e; des Klaſfenſteuer-Geſetzes vom 
Boſten Mai 1820 biefe Befreiung auf ſolche Arme ‚befchränfte,. ‚welche 
von Almoſen aus Staats’ und Gemeinde-Saffen leben. 
al ‚Ausländer, welche des Erwerbes wegen ihren Aufenthalt im Snlande 
‚nehmen, — Gewerbetreibende, Handwerfsgehülfen, Lohnarbeiter, Dienft- 
boten te, — find fkeuerpflichtig ohne Rückſicht auf die Dauer-ihres 
J ", Aufenthalte. Es find daher derartige Ausländer zur Klaffenfteuer von 
° dem eriten Tage desjenigen Monats ab beranzujiehen, ‚welcher auf den 
, Mönät' E folgt, in dem fie ihren a im Inlande genommen haben, 


$. 9 
ey * Einſchaͤtzung ſind bie in den $$. 7., 8. und 9, des. Geſetzes 
— Beſtimmungen forgfältig zu beachten, mit Rücicht auf welche Fol⸗ 
gg bemerft wird: 
. Die gegen das Klaffenfteuer-Gefeß vom 30, Mai 1820 gingetretene Abs 
änderung im der Neibefolge der Stufen, wonach jegt die bisherige un— 
terfte (12te, Steuerftufe zur erften gemadt iſt und von ihr aus bie 
weiteren Stufen 'emporfteigen, bat nur den Zwed, die jetzige höchſte 
„(12te) Klaffenfteuerftufe folgerichtig an die cbenfalld von der niedrigen 
hu' den höheren auffteigenben Stufen der klaſſifizirten Einkommenſteuer 
anjzuſchlichen. 

* Durch dad‘ Geſetz vom Aften Mai db. % ift mit ber au, 3 gebashten 
"Ausnahme der bisherige Unterfchied in’ den. Steuerfäßen für. Haushal⸗ 
"fangen und’ Einzefne beſeitiget, wobei der Gedanke leitend geweſen, daß 
es im Affgemrinen dem Einzelnen leiter ſei, als dem Samilienoater, 
pen ganzen Steuerfah feiner Stufe zu entrichten. Sollte jevod in Folge 
der jebigen Beſtimmung in einem einzelnen Falle eine Härte hervortre⸗ 

en, ſo kann die billige Berückſichtigung eines ſolchen Falls dadurch ge- 
ſchehen, daß der betreffende Steuerpflichtige wegen der befonderen, aus 
feinen Berhältniffen zu entnehmenden Gründe zu einer niedrigeren Stufe, 
als es ohne‘ dieſe Gründe gefcheben fein würde, veranlagt wird, -. 

3 Nur in der Unterftufe b. der erften Stufe der erften Dauptklaffe findet 
eine Abweichung von dem zu 2. hervorgehobenen Grundſatz ſtatt. Es 
ſollen in dieſer Unterſtufe hauptſächlich Diejenigen Einzelſteuernden ver» 
anlagt werben, welche als ſolche bisher mit dem halben Steuerfage. der 
lten Stufe ver alten Klaffenfteier, alfo ebenfalls mit 24 Spr, monat» 
lich, belegt worden find" umd für deren Verhältniffe der Sag von d Sgr. 

on nach der jetzigen 2ten Stufe ber Iften Haupttlaffe,, zu hoch, 
der Eingelſteuerſatz ber. erften Stufe (Uhterftufe a.) mit“ 15, Sgt.. manat- 

* lich aber zu nirdrig ſein ihre, Es werben. ‚bierber ei —— 
viejenigen einzelnen Perföhen, welche, wie}. B. Sand werfögehü ln 


ce 


Lohnarbeiter, höher gelohntes Gefinbe, beffer geftellt find, als gemöhn- 
liche Tagelöhner, dagegen denjenigen Grunbbeligern, Gewerbetreibe nden 
und anderen in ähnlicher Lage befindlichen Verfonen, melde ‚mit bem 
Say von I Sgr. belegt werben müſſen, wicht gleichſtehen. Einzelne 
Perfonen, melde ben letztgedachten ihren Geſammt / Verhältniſſen nad 
gleichſtehen, müſſen jedoch ebenfalls zu 5 Sgr. monatlich veranlagt 
werden. 


. Das Geſetz hat für die Steuerpflichtigen ber Unterſtufe a. der Iſten 


- 


Stufe eing erhebliche Erleichterung dadurch eintreten lajlen, daß aus ber- 
felben Haushaltung niemals mehr als 2 Perfonen zur Klaſſenſteuer her- 
angejogen werben SR Bei Anwenbung dieſer Beftimmung ift in- 
deſſen zu beachten, daß Perfonen, die ein felbftftändiges Einfommen be- 


ziehen, auch wenn fie ſich einer ſolchen Haushaltung angeſchloſſen haben, 


nicht als Angehörige ber letzteren betrachtet werden dürfen. 


b 
Die Bermehrung der Steuerftufen ($. 9. des Geſetzes) durch Einfchier 


bung Der wifchenftufen | 

0. — ber 2ten Hauptklaſſe mit = Ser. 6 Pf. 

” . 9 . ⸗ ⸗ ⸗ m 

⸗ 10. - Aften ⸗ 61 Rthlr. 10 » — 

” 11, » e ⸗ * 1 ⸗ 20 . — 
onntiiß het ben Zweck, die Beranlagungs-Behörben in den Staub zu 
fegen, bei der Veranlagung mehr, als es bisher gefchehen konnte, bie 
verſchiedenen Grabe ber Leiftungsfäbigkeit zu berückſichtigen. Begründete 
Beſchwerden über eine abfolut ober relativ zu babe Beſteuerung werben 
durch Herabfetung ber betreffenden Struerpfüihtigen in bie entfprechende 
neue Stufe leichter befeitigt werben können, während anbererfeitg bie 
Erhöhung derjenigen eintreten muß, welche nach ihren Gefammt-Ber- 


hältniſſen jegt zu niedrig beftemert find, jedoch bisher wegen Mangels 


einer folchen Zwiſchenſtufe und weil fie in der nächſt höheren Stufe zu 
hoch betroffen worden wären, nicht höher veranlagt werben konnten. 
Im $. 7. des Gefepes find die Merkmale, welche für bie Einfehägung 
in bie drei Hauptflaffen im Allgemeinen brftimmend fein ſollen, im An- 
ſchluß an bie für die vierte, britte und zweite Hauptklaſſe der feitherigen 
Klaffenſteuer maßgebend geweienen Grundſätze ontgeßelt, 

Zwiſchen der jetzigen I. unb ber bisherigen IV. Hauptklaſſe findet 
mit Ausnahme der zu 2., 3. und 4, hervorgehobenen Abweichungen 
völlige nehereinimumung Statt. Es find zur Iften Stufe zu veran- 
lagen gewöhnliche Zagelöhner und gemöhnlich. gelohmtes Gefinde; aus- 
nahmsweiſe auch folde andere Perfpnen, melde erweislich nach ihrem 
Einfommey nur gewöhnlihen Tagelöhnern —2 Die ganz ge- 
ringen Örunddefiger und Gemwerhetreibenden, fo wie bie in ungefähr 
alelher Lage ſich befindenben "Perfonen find zur zweiten Stufe wit 5 


—— 


Sgr. monatlich zu veraulagen, während der Say von 7 Sgr 6’Pf. (in 
ber Iten Stufe) denjenigen Grundbefigern und Gewerbetreibenden zu- 
zutheilen ift, welche fich zmar- in einer günftigeren Rage befinden, als bie 
ya 5 Sgr. einzufchäigenden, jedoch von dem Ertrage ihres Grundbeſitzes 
ober Gewerbes noch nicht felbfiftändig leben Fönnen, desgleichen allen 
fonftigen Perfonen, welche mit den bezeichneten Grunbbefigern ꝛc. in 
etwa gleicher Lage fich befinden. 

In ähnlicher Weife ift für die II. Hauptflaffe, — abgefehen von 
ben beiden berfelben hinzugefügten Zmwifchenftufen und von dem Ber- 
bältniß der Einzelteuernden — ber Grundcharakter der bisherigen II. 
Hauptklaffe unverändert beibehalten worden. Innerhalb dieſer Klaſſe 
wirb die Einfchägung in die nunmehrigen 5 Stufen nad dem gerin- 
geren ober höheren Grade der Wohlhabenheit und Präftationsfähigfeit 
ber einzelnen Steuerpflichtigen ohne Schwierigfett bewirft werden kön⸗ 
nen, wobei feftgehalten- werden mag, daß rin muthmaßliches Einfommen 
von A bis 500 Rihlry. mindeftens den Steierfag von 10 Rthlr. jähr- 
lich im der Bten Stufe bedingt, fofern nicht etwa bie befonderen Ber- 
bältniffe bes Steuerpflichtigen für die Einfchägung in eine niebrigere 
ober höhere Stufe fprechen möchten. | 

7. Für die jegige HI. Hauptklaffe iſt in dem Geſetz nad oben eine fefte 
Grenze gezogen, indem danach jeder, deſſen Einfommen, unter Hinzu- 
rechnung bes etwaigen befonderen Einfommens der au feinem Haushalte . 

- gehörigen Familiengliever — wenn auch nur ein geringes — fiber 1000 
Rthlr. beträgt, mindeftens 30 Rihlr. Haffifizirte Einfommenfteuer, jeder, 
welcher gerabe 1000 Rihlr. oder weniger bezieht, hoöchſtens 24 Rthlr. 
Klaffenfteuer zu zahlen hat. 

"Die Einfhägungs-Bebörden haben in biefer III, Klaſſe vor Allem 
biejenigen Einwohner auszufondern, welche ihrer Ueberzeugumg nad ein 
Einfommen von mehr als 1000 Rthlr. beziehen und ſolche in die Spalten 
8 und 9 der Klaſſenſteuer⸗Rolle (A.) einzutragen. Sofern nicht bas 
betreffende Einkommen, wie bei Behältern, Penfionen u. a. m., Mar vor- 
liegt, ift bei der biesfälligen Prüfung davon auszugehen, daß bie bisher 
mit 24 Rthlr. befteuerten SKlaffenfteuerpflichtigen muthmaßlich über 
1000 Rthlr. Einfommen haben und daher Fünftig der Einfommenfteuer 

‚unterliegen werden, ſowie, daß ſich höchſtwahrſcheinlich auch unter den 

. bisher mit 18 Rthlr. und felbft unter ben mit niedrigern Sägen zur 
Klafienfteuer veranlagten Perfonen eine nicht geringe Zahl finden wird, 
welche nach ihrem Einkommen zur Haffifizirten Einfommenftener beran- 

gzuziehen frin werben. Die Verhältniſſe aller diefer Perfonen find daher einer 
beſonders forgfältigen Erwägung zu unterwerfen und wird in diefer Be- 
‚si ehung auf die Beftimmungen zw 11. ber Snftruftion für die Vor. 


3 ‚1,4 


u 


zen. ber Einſchaͤtzungs ⸗Kommiſſionen für bie Flaffifizirte Einföinmen- 
euer vom. heutigen Tage verwiefen, ; | 
Für bie Veranlagung der nach Ausfonderung aller zur letztgedachten 
Steuer Ucbertretenden nod verbleibenden, ber IH, Hauptklaſſe zufallenden 
Steuerpflihtigen muß ebenfalls auf deren muthmaaßliches Einfommen, 
; „als ben zwar nicht alleinigen, aber doch hauptſächlichſten Beftimmungs-- 
grund für ihre Einfhätung, Rückſicht genommen und hiernach die 
| — — in welcher ſie zu veranlagen ſind, vorzugsweife feſtgeſtellt 
werden. —— * 
Ein Steuerpflichtiger wird baber bei einem muthmaaßlichen Ein⸗ 
‚ fomm:n I 
von 1000 bis 900 Rthlr. zur 12ten Stufe mit jährlich 24 Rthlr. 

WW - 800 . » Ilter + " ⸗ 20 ⸗ 

⸗ 800 ⸗ 650 ⸗ 10ten ⸗ e = 16 . 

⸗ 650 500 ⸗ Iten » “ ⸗ 12 — 
einzuſchäen fein, wenn nicht. beſondere, auf feine inviduelle Leiftunzs- 
fähigkeit einwirkende Verhältniffe, welch: jedesmal in der Steuer-Rolle 
in ber Spalte 32 ausdrüdlicd hervorgehoben werden müſſen, feine Ein- 

ſchaͤtzung zu einer niedrigeren oder höheren Stufe bedingen. } 

Es wird hierdurch, der Abficht des Geſehes entiprechend, im. All⸗ 
gemeinen eine höhere Befteuerung ber zur III. Hauptklaffe gehörigen 
Steuerpflichtigen, als bisher ftattfand, erreicht werden. Auch wird zur 
Herftellung ber verhaͤltnißmäßig gleichen Befteuerung eine Rückwirkung 
auf die zu der bisherigen III. (der jegigen 11.) Hauptklaſſe Beranlag- 
ten unvermeidlich fein und eine Heraufjiehung berjenigen. Steuerpflich⸗ 
tigen aus letzterer in Die jetzige III. Hauptfiaffe ftattfinden müſſen, welche 
nach dem Grade ihrer Wohlhabenheit in der li. Hauptklaſſe zu niedrig 
beiteuert fein würden. , 

. Durd forgfältige Beachtung der im Vorftehenden enthaltenen Andeu- 
tungen wird die Herftellung eines richtigen Derbhältniffes in der Beſteuerung 
ber Haffenfteuerpflichtigen Staatseinwohner und damit einer ber wefentlichiten 
Bwede des neuen Gefebes erreicht, werden fünnen. 

$. 6. i 

Die Einfhäpungs-Kommiffion hat den von ihr vorgefihlagenen Steuerſatz 
bei jedem Steuerpflichtigen durch Angabe der dabei in Betracht zu ziehenden 
Verhältniſſe in der Spalte 32. der Rolle (A.) zu begründen. — Einer ganz 
fpeziellen Erörterung diefer Verhältniſſe bedarf es zwar im Allgemeinen nicht; 
bie Angaben müſſen indefjen fo vellftändig fein, daß die Bezirks⸗Regierung, 
welche die Steuerbetröge nach $. 10 a. des Gefeges feitzuftellen' hat, danach 
zu beurtheilen vermag, ob bie. Beranlagung ven gefeplihen Einichägungs- 
Grundfägen entſpreche. Es ift daher anzugeben: der Umfang und der 'muth- 
maapliche Ertrag des Grundbefiges oder Gemwerbebetriebes, ber Betrag ber 


a WM: 


von dem Steuerpflichtigen zu entrichtenden. Grund- und Geiwerbeftener,' nicht 
minder ber. Kommunal-Abgaben, ferner ber  muthmaaßliche ‚Betrag des = 
pital-Vermögens, der Renten, Pachtfummen, Natural» und Geldlohne, bei 

Bramten und Penfionairs ber. Betrag der: Gehälter, Penfionen u. ſ. w., 


über. welchen die betreffenden Behörden: und Kaſſen Auskunft zu ertbeilen ä 
daben. Endlich find alle diejenigen fonftigen Verhältniſſe zu erörtern, weldye - + 
bei der Beiteuerung in. Betracht fommen, wie 3. B. eine größe Zahl von -." 


Kindern, die Verpflichtung sur Unterhaltung armer Angehörigen, Rene) 
Gaulben und ähnliche. 

Nur folhe Schulden bürfen berüdjichtiget werben, welche nachgeisiefen. 
find und auf die -Leiftungsfähigfeit des Schuldners ;einen na nachtheiligen 
Einfluß ausüben, n 

$. 7. 


Nach bemwirfter Einſchätzung wird: bie Steuer-Rolle von dem Gemeinde⸗ 
Vorfande dahin beſcheinigt, daß ſämmtliche Einwohner der: Gemeinde: in bie" 
felbe eingetragen find; von ber Einfchägungs- Kommiffion aber dahin, daß 
bie, Befreiung: von: der Klaffenfteuer und die Einfhägung der Steuerpflüchtigen 
überaßt den geſetzlichen Vorfchriften gemäß nad) been Wiſſen und — 
bewirtt worden iſt. 

Die ſonach beſcheinigte Steuer-Nolle wird: in biefem Jahre bis fpäteflene 
zum 10. Juni, für bie folgenden Jahre jedesmal bis zur Vlitte des Monats - 
November; des nächſtvorhergehenden Jahres in boppelter Ausfertigung ’ dem 
Sandrathe von. dem Gemeinde-Borflande übermacht. Eine Verlängerung biefer 
ie iſt unſtatthaſt. 


8. 8. 

Der Laadrath hat zunächſt die Boliftänbigfeit ber Aufnahme bes‘ pa⸗ 
ſorenande⸗ zu. prüfen,. die eingegangene Rolle dieſerhalb mit der nächſt 
vorhergegaugenen Klaſſenſteuer ⸗Rolle, mit den Zu und Abgangs-Liſten, ben 
letzten Bolfogählungs-Liften, fowie mit den anderweit etwa vorhandenen amt⸗ 
lichen, Nachrichten zu vergleichen und wo fi babei Bedenken gegen die Rich⸗ 
tigfeit; der; Bevölferungs- Angaben herausftellen, eine: Rüdfrage an den Ger 
meinde-Boritond, beziehungsweife eine Örtliche Unterfuchung. zu veranlaſſen.· 

Demmnaͤchſt hat ber Landrath „die in ber. Rolle aufgeführten Steuerbe⸗ 
freiungen, die Vollſtändigkeit der Angaben über bie Verhaltniſſe der Steuer⸗ 
pflichtigen und danach die Richtigkeit der Einſchätzung, fo wie die verhältniß⸗ 
mal Gleichheit ‚derfelben, ‚einer. genauen Prüfung zu unterziehen. ’' Bor- 

ene Itrthümer verbeſſert er jogleichz über die nach feiner Anſicht⸗ zu hoch - 
Pie niedrig: gegriſſenen — nimmt er eine der Rolle — nd" 
kurzt Derhaudlung auf. A 
mach wolleude ter — ‚aller Sieuer ⸗ Rollen des Kreiſes bat ver @andi " 
ra prüfen, «ob: die Vertheilung der Steuer auf? Die —2 
Gemeinden deo Kreiſes den Anforderungen an eine verhältmigmäpige 8 


2 
er 


beit, entſpreche, nöthigenfalls die geeignete Erörterung zur Erreichung einer 
ſolchen zu veranlaffen und fodann bie Unifate der Steuer- Rollen, nebſt ben 
barüber aufgenommenen Verhandlungen, ben nächſt vorhergegangenen. Steuers 
Rollen, Zu- und Abgangs-Kiften und einer nad bem anliegenden Muſier B. 
in zweifacher Ausfertigung aufgeſtellten Kreis⸗Nachweiſung, mit einem erläu⸗ 
ternden Berichte der Bezirks ⸗Regierung zu überreichen. Im dem Bericht iſt 


8 IT and) das Ergebniß ber Prüfung ber verhältnißmähigen Gleichheit ber Be— 


ftenerung im ganzen Kreife aufzunehmen. Derfelbe muß im laufenden Jahre 
vor dem Ende des Monats Juni, für die folgenden Yahre aber jedesmal 
vor dem. Ende des Monats November des nächſt vorhergehenden Jahres 
bei der Bezirks ⸗Regierung eingehen. ine Berlängerung dieſer Friſt iſt 


nicht zuläfig. 


$. 9. 

Der Bezirks» Regierung und insbefondere bem Steuer-Departements- 
Nath liegt es ob, die Klaffenfteuer-Rollen unter Berüdfichtigung der früberen- 
Klaffenkener-Rollen, der Zur und Abgangs- und Bolfszählungs-Liften, ber 
Grundfteuer-Katafter, Gewerbefteuer-Rollen ꝛc. forgfältig. zw prüfen, ſowohl 
in. Bezug auf die Bevölferungs- Angaben, als aud in Betreff der Richtig ⸗ 
feit der Stewuerbefreiungen und ber einzelnen Steuerfäge, fo mie endlich in 
Bezug auf bie gleichmäßige Verteilung ber Steuer innerhalb derſelben Ge- 
meinde und aller Gemeinden bes Kreifes gegen einander. Offenbare Irr⸗ 
thümer und Schreibefebler find durch bie Bezirks⸗Regierung fofort zu bes 
richtigen, Anträge auf Steuer-Ermäßigung aber nur zu genehmigen, wenn 
fie gehörig gerechtfertigt worden. Gteuer- Erhöhungen dagegen bürfen nur 
in folhen Fällen fogleih vorgenommen werden, wo bie beftimmenden Ber- 
bältnifje Har vorliegen und. durch biefelben eine höhere Beſteuerung, als von 
ber Einfhägungs-Kommilfion vorgefchlagen worden, zweifellos gerechtfertigt‘ 
erfcheint. — In allen übrigen Fällen, wo über die Richtigkeit ber Veranlagung 
ein- Zweifel beſteht, iſt zuvörderſt eine Rüdfrage an bie Veranlagungs Behörben’ 
erforderlich, deren Erledigung in jedem Fall befonbers befchleaniget werben 
muß. Die Feſtſtellung von Steuerfägen mit dem Vorbehalt nachträglicher 
Erhöhung: ift unſtatthaft. Wenn bie Erledigung gehaltener Rüdfragen vor 
bem allgemeinen Termin zur Feſtſtellung der Rollen nicht zu erreichen iſt, 
muß die Erhöhung bes; betreffenden Stewerfabes für das nächſte Jahr vor⸗ 
behalten bleiben. 

Die ihrem Inhalt und der richtigen Rechnung nad; geprüften und ndb 
thigenfalls: berichtigten Steuer» Rollen werden von ber Bezirks ⸗Reg | 
mit dem Seftftellungs ⸗Vermerke: „Seftgeftelt zur Summe von (in Zahlen 
und Buchſtaben)“ verfehen und bie fo feftgeftellten Steuer-Rollen jebes KHreifes" 
nebſt einem Eremplave ber feftgeftellten Kreis⸗Rachweiſung den Lanbräthen 
unten Beifügung, ber über die Reviſion aufgenommenen Verhandlung zurüd⸗ 


—— 


Nach beendigter Reviſion der Veranlagungs-Rollen aus ſämmtlichen Streifen 
des Regierungs- Bezirks iſt die Erwägung von beſonderer Wichtigkeit, ob im 
Allgemeinen und nad ben ber Regierung vorliegenden Nachrichten über bie 
Verbältniffe ber verſchiedenen Kreiſe die SKlaffenfteuer innerhalb des Regie- 
rungs-Bezirfs gleichmäßig veranlagt ſei. Someit dies nicht anerfannt wer- 
ben kann, muß auf die Erreihung einer größeren Gleichmäßigfeit in ber 
Beiteuerung bei der nächſten Veranlagung in geeigneter Weife hingewirkt 
und das Erforderliche hierüber den betreffenden Landräthen mittelft befonde- 
rer Verfügung eröffnet werben. j 

Die aus den fämmtlichen Kreis-Nahmeifungen zufammengeftellte Haupt- 
Nahmeifung des Soll-Einfommens der Klaffenfteuer des Regierungs-Bezirks, 
nebft den Kreis-Nachmeifungen, ift mit einem, bie Ergebniffe der PVeranla- 
gung vollftändig erläuternden Berichte in biefem Jahre bis zum 20, Juli, 
für bie folgenden Jahre jebesmal bis zum 20, Dezember tes nächft vorber- 
gehenden Jahres dem Finanz-Minifterium einzufenden. 


$. 10, - 

Der Landrath berichtiget nach den von ber Bezirfs-Regierung feftgeftell- 
ten Steuer-Rollen und nah dem gleihmäßig beftätigten Eremplar der 
Kreis-Nahmeifung die Duplifate der Steuer-Rollen fowie das Konzept- 
Eremplar der Kreis-Nachmweifung und theilt bie erfigebachten Unifate ber 
Steuer-Rollen den Gemeinde-Borftänden, bie feftgeftellte Kreis-Nacdhmeifung, 
(beziehungsmweife in ben weltlichen Provinzen beglaubigte Auszüge aus ber- 
felben) aber der Steuer-Haffe, Kreis⸗Kaſſe, Steuer-Erhebern in den weſt⸗ 
lichen Provinzen) mit. 


$. 11. 

Sogleih nah Empfang ber feftgeltellten Steuer-Rolle macht ber Ge- 
meinde-VBorftand öffentlich befannt, daß, wo und binnen welcher Frift die 
Rolle zur Einfiht der Steuerpflichtigen offen liegen werde. — Diefe Frift 
it mit Rüdficht auf die Größe der Gemeinde unter Vermeidung jeder un⸗ 
nöthigen Ausdehnung bis auf längftens 14 Tage zu beftimmen. 

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem von dem Gemeinde-Borftande 
ein Auszug aus ber Rolle zugefertigt, welcher ben ihm zugetheilten Steuer- 
fag enthält. Die Steuerfähe der mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen 
angenommenen Perfonen werben in ben Auszug aus ber Rolle für bie 
Dienftherren, bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertigt der Ortserheber (Steuerempfänger in ben meftlichen 
Provinzen) aus der Steuer-Rolle ein Deberegilter nach dem bisher üblichen 
Mufter an. 

$, 12. 


Nach erfolgter Belanntmahung der Steuer-Rolle beginnt bie Steuer- 
Erhebung nach Maßgabe der Vorſchriften des 8. 18 bes ——— In Br 


ne. AB: 


treff der Erhebung fo mie über die Behandlung der Reklamationen, der Re- 
furs-Gefuche und der Ab- und Zugänge wird eine befoubere Inſtruktion er- 
theilt werben, 

Berlin, den Sten Mai 1851. 


Der Finanz: Minifter, 
v. Habe. 
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Nechnungs ⸗Jahr 185 . . , 


Klaffenfteuer- Rolle 


der Gemeinde... 0. 
im Sredle «oo 02000 
im Regierungs⸗Bezirk . . 


Daß in diefer Steuer-Rolle die fämmt- 
lichen Einwohner der Gemeinde richtig 
aufgeführt worben find, wird hiermit pflicht- 
mäßig befcheinigt. 

(Ort und Datum.) 


Der Drts: Borftand. 
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Daß die Befreiung von der Rlaffenfleuer 


und bie Einfhägung der Steuerpflichtigen 


überall den gefeglihen Vorſchriften gemäß 
nah beſtem Wiffen und Gewiſſen erfolgt 
ift, wird hiermit befcheinigt. 

(Ort und Datum.) 


ie alaſſen ze 1 
6 miſſion. 
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Davon Nah Abzug 
unterliegen der 
Namen) Stand m — 
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und oder inkom⸗ is incl. 15 
mraßener: beziebungs-& feuerfreien bleiben: 






weife mit JAngebörigenſ 









Haud- No. 


Laufende Ro, der vorjährigen Rolle, 


Laufende Ro. 


Bor- | Ge— 
namen.| werbe. 





über . 
16 


Jahr gapr.f: 


Zur Klaffen- Steuer find veranlagt: 










in der 1, Haupi⸗Klaſſe. in der 11, Haupt Klaffe. n der 118, Haupt ˖ Klaſſe. 


Monatlicher 
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Vorihende Klaſſenſteuer⸗Rolle wird zum monatlichen Betrage von 
Thlr. Sgr. Pf., geſchrieben ........ hierdurch feſtgeſtellt. 


een DEN ten 18... 


—_— 18’ 


Inſtruktion 
für die 
Vorſitzenden ber nach $. 21 des Geſetzes vom Iften Mat 1861 


zu bildenden 


Einfhäßungs-Kommiffionen. 


Das, fo eben ausgegebene Stück ber Geſetz - Sammlung rnthält unter 
No. 12 das Geſetz vom, Iften Mai 1851 wegen Einführung einer Klaſſen- 
und Haffifizirten Einfommenftener. Im Betreff der lehtgedachten Steuer find- 
in Vertretung bes Staatsintereffe hauptfächlich. bie Vorſitzenden der für jeben 
Ianbräthlichen. Kreis, fowie für jede zu einem Kreisverbande nicht gehörige 
Stabt: zu. bildenden Einſchätzungs - Kommiffionen mit: der Ausführung des 
Geſetzes beauftragt, in welcher Hinficht denſelben nachitehende nähere Anmwei- 
fung, in Gemäßheit bes $. 38 des Geſctzes, ertheilt wird, 

1. Die durch das. Geſetz vom iſten Mat: 1851 angeordnete: Haffifizirte 
Einfommenfteuer enthält gegen. die firengeren Vorfchriften, welche eine auf den 
eigenen. Deffarationen der Steuerpflichtigen und auf detaillirten:Einfommeng- 
Ermittelungen. bafirte, alles Einfommen genau mit bemfelben Prozentfage 
treffende ınfommenfteuer, nöthig macht, mehrfach mildere Beſtimmungen, von 
benen. bie wejentlichften barin beſtehen, daf.die Heranziehung zur Einfommen- 
fteuer überhaupt erft. bei einem jährlishen Einfommen, von. mehr als: 1000 
Rthlr. beginnt, daß die Steuerpflichtigen wicht gehalten fein follen, eine de⸗ 
taillirte Deflaration über ihre Einfommens » Verbältniffe abzugeben, daß die 
Beranlagung, vielmehr. auf. einer durch Kommiffionen bewirkten Einfchätung 
beruhen, und baf ledtere nach. Steuerftufen. erfolgen. fol, welche um fo weiter 
auseinander rüden, je höher das zu befteuernde. Einfommen fteigt und je 
ans daſſelbe daher. ganz genau zu ermeflen ft: 

—* einer Einkommenſteuer im ſtrengeren Sinne bes Wortes ſtimmt 
indeſſen ‚bie Haflifigirte Einfommenfteuer darin überein, daß lediglich und 
allein. das. Einkommen den Maapftab der Beſteuerung abzugeben hat, daß 
Iaut $, 19 die, Veranlagung. lediglich nach Maafgabe des: Gefammt- Ein» 
rg 8, erfolgen muß, weiches dem Stewerpflichtigen aus. Grundeigenthum, 

Kapitalvermögen oder. aus Rechten auf periodiſche Hebungen oder: auf 
Dort e irgemb welcher. Art, ‚aus. dem Ertrage. eines: Gewerbes oder irgend 
einer ‚Art. gewinnbringenden Beſchäftigung zufließt. Hierdurch ift'die: Ber 
rüdfigtigung aller fonftigen Verhältniſſe des Steuerpflichtigen ausgeſchloſſen, 


FA 
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und es muß bei Ausführung des Geſetzes gewiſſenhaft darauf gehalten wer⸗ 
ben, baf Abweichungen von dieſem Fundamental-Grundfage nicht etwa durch 
ein vermeintlihes Billigfeitsgefühl veranlaßt werden, mas bazu verleiten 
fönnte, Steuerpflichtige von gleihem Einfommen, aber ungleichen fonftigen 
Verhbältniffen nicht in dieſelbe Steuerfiufe einzufchägen. Es ift dies nicht 
allein für die Gleihmäßigfeit und die Ausfchliefung jeder Willfür bei Ver⸗ 
anlagung ber neuen Steuer, fondern auch für deren Ertrag von ber größten 
Wichtigkeit, | 

3. Nach der Höhe des jährlichen Einfommens ift zunächſt bie Frage zu 
entfcheiden, ob Jemand überhaupt für einfommenfteuerpflichtig zu erachten 
oder nicht. 

Der Grundfag, den das Geſetz in biefer Hinficht befolgt wiſſen will, ift 
in ben. $$. 2 und 16 Har und beftimmt ausgefproden. Danach find alle 
diejenigen Einwohner, deren jährliches Einfommen ben Betrag von 1000 
Thalern nicht überfteigt, zur Klaffenfteuer zu veranlagen, beziehungsmeife in 
den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten von der bireften Steuer frei. 
zulaffen, Dagegen alle diejenigen Einwohner, beren jährlicyes Einfommen ben 
Betrag von 1000 Thalern überfteigt, zur Haffifizirten Einfommenfteuer her⸗ 
anzuziehen. Die nad dieſem Kriterium zwifchen der neuen Klaffenfteuer und 
der Haflifizirten Einfommenfteuer aufgeftellte Scheidegrenze richtig zu ziehen, 
darauf muß vorzügliche Sorgfalt verwandt werben. Die Vorfitenden ber 
Einfhägungs-Kommiffionen find in der Regel nah $. 10 a, bes Geſetzes 
auch zur Vorreviſion der Klaffenfteuer- Veranlagung berufen, und fie werden 
in bem Bemühen, die Scheidegrenze zwifchen beiden Steuern richtig zu ziehen, 
weſentlich durch die Bezirks - Regierungen unterftüßt werben, melde bei ber 
ihnen obliegenden Feltftellung der Klaſſenſteuerſätze ſowohl berechtigt als ver- 
pfiichtet find, forgfältig zu prüfen, ob nicht etwa zur Klaffenfteuer ſolche Ein- 
wohner vorläufig veranlagt worden, deren jährliches Einfommen ben Betrag 
von 1000 Thalern überfteigt. 

4, Bei ber lediglich nach Maafgabe des Einfommens zu bewirfenden 
Einfhägung muß jeder Steuerpflichtige in diejenige der im $. 20 am 
ten Steuerftufen eingefhägt werben, beren Steuerſatz möglihft nahe 3 Pro- 
zent feines Einfommens erfaßt, obne jedoch dieſen Betrag zu überfteigen, In 
die erfie Stufe zu monatlid 2 Rthlr. 15 fer. oder jährlih 30 Rthlr. müffen 
daher alle diejenigen eingefhägt werben, deren jährliches Einfommen 1000. 
Rthlr. überfteigt, aber 1200 Rthlr. noch nicht erreicht; in die zweite Stufe 
zu monatlid 3 Rthlr. oder jährlich 36 Rthlr. diejenigen, beren jährliches 
Einfommen 1200 Rthlr. erreicht, aber weniger als 1400 Rthlr. beträgt 
u. f. w. Wie biernach durch bie Höhe bes Einkommens bie Einfchägung in 
jede ber im $. 20 bezeichneten Steuerfiufen bedingt wird, weiſt bie in ber 
Anlage A, beigefügte Veberficht nad, in welcher für jebe Steuerftufe das ent- 
fprechende Einkommen berechnet ift, Zugleich wird dadurch anſchaulich, daß 
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bie Arbitrirung des Einkommens fi flets zwifchen einem Minimum und 
einem Marimum, alfo ftets innerhalb eines Spielraums zu bewegen hat, für 
welchen in ben niedrigeren Stufen engere, in ben höheren Stufen meitere 
Grenzen- gezogen find. Diefer Spielraum beträgt in den drei erften Stufen 
je 200, in den 6 folgenden Stufen je 400 Rthlr. u. f. w. Es wird bar 
durch das Einfhägungs- Verfahren wefentlich erleichtert, indem beifpielsweife 
für bie.Einfhägung zur 10ten Steuerftufe mit 10 Rthlr. monatlich oder 120 
Rthlr. jährlich die Ueberzeugung genügt, daß der Steuerpflichtige ein jähr- 
liches Einfommen von menigftens 4000 Rthlr. und höchſtens 4799 Rthlr. 
. bezieht, weil es auf die Veranlagung ohne Einfluß bleibt, ob das Einkom⸗ 
men ſich innerhalb diefer Schrauken etwa auf 4200 Rihir. oder auf 4400 
Rthlr. oder auf 4600 Rthlr. belaufen möchte. 

5. Mit Rückſicht auf den Spielraum, welcher hiernach für die Ein- 
fhägung gelaffen ift, werden Konteftationen über die Art und Weife, wie ber 
Sefammtbetrag des dem Steuerpflichtigen aus verfchiedenen Einfommengquellen 
zufließenden Einfommens im Einzelnen zu berechnen fei, in der Regel vermie- 
den werben können. Da es indeffen jedenfalls pofitiver Vorfchriften über bie 
Orundfäge bedurfte, nah melden das Einfommen zu bemeflen it, fo find 
biefe in den $$. 27—29 niedergelegt. 

Daß es durd biefe Beitimmungen gelungen fei, allen Zweifeln, bie ſich 
bei deren Anwendung in ber Praris ergeben fünnen, im Voraus zu begegnen, 
febt bei der Schwierigkeit des Grgenftandes und bei der Komplizirtheit ein« 
zelner Fälle zwar nicht zu erwarten, wohl aber barf gehofft werben, daß bie. 
leitenden Grundfäge mit hinreichender Klarheit bingefellt find, um ben Bor- 
figenden ber Einfchätungs » Kommiffionen den erforberlichen Anhalt für bie 
Beantwortung zweifelhafter Fragen zu gewähren. Sollten beffenungeachtet 
bei der praftiichen Anwendung Fälle vorfommen, bie zu anfcheinend unlös- 
baren Zweifeln Anlaß geben, fo würben dieſe den Vorfigenden der Bezirks. 
Kommifjionen und eventuell von dieſen hierher zur Entfheidung vorzulegen 
fein. Nad den bei der erftien Veranlagung gemadten Erfahrungen wird 
dann fpäter zu ermeffen fein, inwieweit bie burh, das Geſetz aufgeftellten 
leitenden Grunbfäge noch einer Ergänzung im Wege der Inſtruktion bedür⸗ 
fen "möchten. 

6. Der Einfommenfteuer unterliegen nah $. 16 nur phyſiſche, nicht 
aber juriftifche Perfonen, alfo nicht: Altiengeſellſchaften, milde Stiftungen, 

orporationen u. ſ. w. Auch unterliegen berfelben mit alleiniger Ausnahme 
ber in $. 18 vorgefehenen Fälle, nur preußifhe Staatsangehörige, Diefe 
find, auch wenn fie fi im Auslande aufhalten, zur Steuer ba zu veranla- 
„wo fie ihr geſebliches Domicil im Inlande haben, und fofern fie an 
—* als einem Orte bes Inlandes ein Domicil haben, wird die erſte Ver⸗ 
zwar an allen dieſen Orten erfolgen müſſen, demnächſt aber in die 

des Betheiligten geſtellt werden können, an — Orte ſie die 


u 


Churr für den Geſammtbetrag ihres Einfomniens entrichten wollen. So fern 
eine Erflärung hierüber binnen der zu beſtimmenden Frift nicht erfolgt, ift 
bie Steuer für den Gefammtbetrag des Einfommens in demjenigen Rerirke 
einzuziehen, aus weldem dem Steuerpflichtigen ber größte Theil feines Eins 
fommens juflicht, 

Ausfänder, welche wegen ihres Aufenthalts im Inlande zur Einkommen— 

fteiter heranzuziehen find, müffen an ihrem Aufenthaltsorte; Ausländer, welche 
wegen ihres Grunbeigenthums ober wegen bes Belites von inländifchen ge— 
werblichen oder Handels-⸗Anlagen oder megen der Iheilnahme an foldyen nad 
$. 18 zur Steuer heranzuziehen find, müſſen dort, wo das Grundeigenthum 
ober bie gewerblichen Anlagen u. f. m. belegen fi find, veranlagt werden. Ha, 
ben fie Solche Befigungen in dem Bezirfe von mehr als einer Einfhägungd- 
Kommiffion, fo wird auch ‘hier die erfte Veranlagung in allen Bezirfen er: 
folgen müfjen, es wird aber demnächſt die Steuer für den Gefammtbetrag 
bes Einfommens in demjenigen Bezirfe zu entrichten fein, aus welchem ihuen 
das größere Einfommen zuflicht, fofern fie micht felbit den Ort bezeichnen, 
an welchem fie die Steuer entrichten wollen. 
7. Der Einfommenfteuer wmterliegen ferner nah $. #6 nur ſolche 
Staatsangehörige, melde felbftitändig,  beziehungsmeife unter Hinzurechnung 
des etwaigen befonderen Einfommens der zu ihrem Haushalte gehörigen Fa- 
milienglieder, ein jährliches Einfommen von mehr als 1000 Thlr. bezichen. 
Das Einfommen von Ehefrauen, von minderjährigen, in der väterlichen Ge— 
walt befindlichen Kindern, wird dem Einfommen des Mannes, des Vaters, 
überhaupt des Familienhauptes hinzugerechnet. Wittwen oder gefchiedene Ehe- 
frauen dagegen, fowie Minderjährige, die fih nicht in der väterlichen Gewalt 
befinden, find als ſolche zu betrachten, die felbititändig ein Einfommen bezie- 
ben, und nach Manfgabe ihres Einfommeris zur Steuer heranzuzichen. 

8. Das Geſetz enthält feine Beftimmungen über die eigene Deflaration 
ihrer Einkommens-Verhältniſſe feitens der Steuerpflichtigen, es mill jenen 
Zwang in dieſer Hinficht ausgefchloffen wiffen. Der Steuerpflichtige darf 
daher, abgefehen von dem Verfahren in ter Refursinftang niemals genöthigt 
werden, irgend eine Ausfunft über feine Einkommens-Verhältniſſe zu erthei⸗ 
len, und haben die WVorjigenden der Einfhägungs-Rommifjionen nicht allein 
jeden direften, fondern auch jeden indireften Zwang in biefer Hinficht zu ver- 
meiden. Natürlich iſt es aber dem Steuerpflichtigen in jedem Stadio ber’ 
Veranlagung unbenommen, freiwilfig über feine Einkommenb— Vethältuiſſe dem 
Vorſitzenden oder einzelnen Mitgliedern der Einſchätzungs-Kommiſſion Aus⸗ 
funft zu ertheilen. Auf eine folhe Auskunft wird allemal, wenn erhebliche 
Zweifel wider die Nichtigkeit ber Angaben nicht obwalten, befondere Rücjicht 
zu nehmen fein. | 

9, Um die Aufgabe zu löfen, die Einkommens-Verhältniſſe ber Steuer⸗ 
pflichtigen ohne die Mitwirkung ber letzteren mit hinreichender Genauigkeit zu 


effen, wird es vor darauf anfommen, daß bie Vorſitzenden der Ei 

H —— Han, De nah $. 22 die Leitung des —— hal 
el ri und bie, Vertretung der Interefien bes Staates übertragen it, (ker 
esfalljigen Obliegenbeiten getreulic) erfüllen. Sie haben zunäcft diejenige 
Ausfunft über die Einfommens - Verhältniffe der Steuerpflihtigen, die au 
amtlichem Wege ohne Beläftiqung der betheiligten Steuerpflichtigen eingezogen 
meben kann, mit der größten Sorgfalt zu befchaffen, weil hauptſächlich auf 
bitfem Wege eine zuperläfige Baſis für die gerechte Veranlagung erlangt 
merbin, und meil hierauf ſich das Gutachten ſtützen muß, welches die Vor- 
figer ben ber Einfbätungs- Kemmiffionen nah F. 22 über die Einfhätung 
des Steuerpflichtigen abzugeben haben, Dieſes Gutachten wird überall von 
weſentlichem Einfluffe auf die definitive Feftfegung der Steuerftufe fein und 
muß deshalb in demfelben Maaße, als wenn baffelbe bereits die erſt von der 

ommiſſion zu treffende Entfcheidung über die Befteuerung des, Steuerpflichs 
gen, enthielte, auf einer wohlerwogenen Ueberzeugung beruhen. 
„40. Zur Einziehung ber erforberlihen Nachrichten haben fi die Vor- 
6 der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen, ſofern ihnen die Einfommens-Der- 
— niſſe der betheiligten Steuerpflichtigen nicht bereits hinreichend bekannt 
I ern fofern fie nicht darüber in anderer geeigneter Weife Auskunft er- 
fangen fünnen, ber Gemeinde-Vorftände zu bedienen, welche nad) $. 22 allen 
ibhren Aufforkerungen Solge zu Teiften fhulbig find, Unter ihrer Mitwirkung 
iſt zunäct durch den Vorſitzenden der Einfhägungs-Kommifjion die Auf- 
nahme einer vollſtändigen Nachmeifung aller derjenigen Einwohner. und ber 
im, Auslande ſich aufhaltenden Grundbefiger feines Einfhägungs-Bezirfes zu 
veranlaffen, melde auf Grund der Klaſſenſteuer-Liſten und fonft vorhandener 
Hadıriarın für einfommenfteuerpflichtig zu erachten find, und müffen dabei 
über die Ei Wermögens-, Ermerbs- und fonftigen Einfommeng-Verhält- 
niffe der Steuerpflichtigen, foweit dies ohne tieferes Eindringen in bie erfte- 
ren geſchehen kann, möglichſt vollſtändige Nachrichten eingezogen werden. Um 
ben Gemeinde-Vorftänden einen feſſen Anhalt in Bezug auf die Punkte zu 
ben, he melche fie dabei hauptſächlich zu adıten haben, iſt benfelben feitens 
dee Vorfipendem ber Einfhägungs-Rommiffion das unter, B, beigefügte For⸗ 
mular — Moerfenben, um daſſelbe foweit auszufüllen, als fie dazu ohne Rüd- 
frage bei dem betheiligten Steuerpflichtigen im Stande find. Sofern nah - 
* beſonderen Verhältniſſen eines die ſpezielle Hinwei— 
u 


ng „auf eigeuthümlihe Erwerbs-Verhältniſſe erforderlih merben könnte, 
33 ‚dem Vorſitzenden der Kommiſſion die Ergänzung des Formulars über- 
- (th. Die Gempindevorftände haben in diefes Formular die erforderlichen 
N jen über alle der Gemeinde angebörigen Einwohner, — J da⸗ 
ſe ‚Sngkfeffenen Ausländer einzutragen, welche jie nach Maßgabe der nefeg- 
lidpen, Beftimmungen für. eintommenftengrpflichtig. eraphfen.. In deu Hlaffen- 
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ſteuerpflichtigen Orten wird bie bisherige Klaſſenſteuer, in ben mahl- und 
fhlachtfteuerpflichtigen Orten werben bie bort in ber Regel erhobenen Kom. 
munal-Einfommenfteuern oder die Erfaßfteuern einen mefentlihen Anhalt für 
bie Bemeffung des Einfommens gewähren können. Was 


a) 


b 


— 


bie Haffenfteuerpflichtigen Orte betrifft, fo mwirb bavon ausgegangen 
werden müffen, daß die Klaffenfteuer 3 Prozent des Einfommens des 
Steuerpflichtigen wohl niemals erreicht, viel weniger überftiegen hat 
und daß, wenn nicht ein firingenter Gegenbeweis geführt wird, bie 
fünftige Einfommenfteuer niemals weniger als bie bisherige Klaffen- 
feuer betragen tarf. Man muß vielmehr durchgängig eine anfchn- 
liche Steigerung gegen bie bisherigen Klaffenfteuerfäge in Ausficht 
nehmen. Der den Kammern vorgelegten Berechnung über ben Fünf- 
tigen Ertrag der Einfommenftener — bie vielfah für zu niedrig ge- 
griffen erachtet wurde — liegt die Vorausfegung zum‘ Grunde, baf 
bie mit 24 Rthlrn. beiteuerten Klaffenftenerpflichtigen ſämmtlich ein 
Einfommen von mehr als 1000 Rthlrn. haben und daher Fünftig 
der Einfommenfteuer unterliegen mwürben, und daß ſich bödhftwahr- 
fheinlih auch nocd unter den bisher mit 18 Rthlrn. (und in ber+ 
Rheinproving mit noch niedrigeren Sätzen) zur Klaffenfteuer veranlag- 
ten Perfonen eine nicht geringe Anzahl finden werde, welde nad ih» 
rem Einfommen fünftig zur Einfommenfteuer heranzuziehen fein wür— 
ben. Sofern daher die Gemeindevorftände Perfonen, bie feither zu 
18 oder 24 Rthlrn. in der Klaffenfteuer veranlagt waren, zur Ein- 
fommenfteuer nicht in Vorſchlag bringen follten, mwerben bie Vor⸗ 
figenden der Einfhägungs- Kommiffionen darauf zu halten haben, 
daß Die Gründe für dieſes Verfahren in einer befondıren Nachwei— 
fung fpeziel in Bezug "auf jeden der hetheiligten Steuerpflichtigen dar- 
gelegt werben. Mas 

bie ehemals mahl- und fchlachtiteuerpflichtigen Orte bet.ifft, in mel- 
hen flatt der Mabl- und Schlachtſteuer oder doch ftatt der Mahl- 
fteuer eine direfte Erfagfteuer erhoben worden ift, fo mwirb hierauf 
die Vorfchrift ad a, eine analoge Anwendung finden fünnen, je nad 
ber Art und Weife, wie Die direkte Steuer veranlagt worden iſt; und 
was endlich 

die mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Drte betrifft, in melden für 
Kommunalzwecke Einfommenfteuern oder ähnliche direfte Steuern er- 
boben werden, fo werben biefe Steuern, wenn fie mit Sorgfalt ver- 
anlagt worden find, einen vorzüglichen Anhalt bieten. Es mwirb aber 
vorab ftets zu prüfen fein, ob die Einfhätung im Allgemeinen rich— 
tig ober zu hoch, oder, was am häufigften vorfommen wird, zu nie- 
brig gegriffen und ob die Ermittelung tes Einfommens für die hö— 
beren mie für bie niederen Einfommensilaffen gleihmäßig erfolgt ifl. 
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Dies wird fi annähernd am, leichteften dadurch Eonftatiren laffen, 
wenn man von foldhen Einwohnern, deren Einfommen genau befannt 
ift, ermittelt, zu melden Steuerfägen fie veranlagt find, Wenn ſich 
bieraus und durch Bergleihung der Einfhägung von anderen Ein- 
mwohnern, deren äußere Verhältniſſe auf ein ungefähr gleiches Ein 
fommen ſchließen laffen, ergiebt, daß die Einfhägung im Allgemeinen 
für richtig zu erachten, oder wie biefelbe verhältnißmäßig zu mobifi- 
ziren fei, fo werben bann aud bier die Gemeindevorftände, wenn fie 
Einwohner, die zur Rommunal-Einfommenftener mit mehr als 1000 
Ntbirn. beziebungsmeife dem entfprechenden Betrage veranlagt find, 
nicht zur Einfommenfteuer in Vorfchlag bringen, über bie Gründe für 
biefes Verfahren ſich jedesmal näher auszumeifen haben. 


. 12. Die Gemeinbevorftände haben binnen einer furzen, feitens ber Vor⸗ 
figenden der Einfhägungs- Kommiffionen bauptfählih mit Rüdfiht auf bie 
wahrfcheinliche Zahl der Einfommenfteuerpflichtigen zu beftimmenden Friſt bie 
ihnen überfandten Formulare gehörig ausgefüllt zurüdzufenden und zwar, in 
Gemäßheit der in $. 32 wegen Geheimhaltung der Einfommens-Berbältniffe 
ertheilten Vorſchrift, im verfchloffenen Schreiben. Die in den ausgefüllten 
Formularen enthaltenen Nachrichten haben die Vorfigenden der Einſchätzungs⸗ 
Kommiffionen auf das forgfältiafte zu prüfen und mit ben ihnen fonft gu 
Gebote ftehenden Notizen über die Einfommens» Berhältniffe der betheiligten 
Steuerpflichtigen zu vergleichen, nöthigenfalls auch deren Ergänzung zu ver- 
anlaffen, Hierzu fönnen fie fich nicht allein miederholt der Gemeinbevor- 
fände bedienen, fondern es find auch alle in dem betreffenden Kreife ober 
ſtädtiſchen Einfhägungs- Bezirfe vorhandenen Beamten (Stewerempfänger, 
Domainen-Rentmeifter, Kreisfaffen-Rendanten u. f. m.) verpflichtet, bie in 
einzelnen Fällen erforderte Ausfunft bereitwillig "zu ertbeilen. Was insbe- 
fondere die aus Staats- oder Kommunal-Kaffen zu zahlenden Gehälter, Pen- 
fionen: und Wartegelder betrifft, fo haben ‚die Borfigenden ber Einſchätzungs⸗ 
Kommifjionen die diesfällige Ausfunft. von ben betreffenden Dienſtbehbrden 
einzuziehen, welde verpflichtet find, hierüber unter Beachtung der Vorſchriften 
bes $. 30 volftändige Mittheilung zu machen, 


13. Sobald der. Vorfigende der Einſchätzungs Kommiſſion bie erforber- 
lichen Nachrichten vollftändig beihafft und ſich dadurch in ben Stund gefept 
bat, die Stewerftufe in Vorſchlag zu bringen, zu welcher jeder Einfommen- 
fleuerpflichtige feines Bezirks einzufhägen wäre, hat er nah $. 22 die Er- 

Peife der von ibm eingezogenen Nachrichten in bie Einfommens-Nahmeifung 
k ned Bezirke zu übertragen und dann in ber bazu beftimmten Spalte biefer 
Ei weiſung gutachtlich für jeden Steuerpflidtigen diejenige Steuerftufe zu 
richnen, in welche derſelde nach dem ihm beizumeffenden Gefammt-Einfom-, 
einzufchägen fein dürfte. Zu ber gedachten Einfommens -Nahmeifung 
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iſt das unter Lit. O. beigefügte Formular anzuwenden. Demnächſt hat der 
Vorſihende der Einſchäkungs Kommiſſion bie nah $. 21 Yon der Freie, 
beziehungeweiſe Gemeinde⸗ Vertretung gewählten Mitalieder ber Einſchätzungs⸗ 
Kemmiſſton — über deren Mahl ihm die erforderliche Mittheilung ſeitens 
der Bezirks Regierung zugeben wird — zuſammenzuberufen und der unter 
feinem Porfige zuſammengetretenen Kommiſſion die aufgeſtellte Einkommens— 
Nachweiſung zur Prüfung vorzulegen. 

"1A. Das PVerfähren und bie Befugniffe der Einihägungs-Kommifjion 
im Bezug auf die Ermittelung der Einkommens-Verhältniſſe finden fih in 
$. 23 vorgrzeichnet. Der PVorfigende hat die Birhandlungen damit zu er- 
Öffnen, daß er, gemäß $. 32, von den Mitgliedern der Kommiſſion die Ge- 
beimhaltung der Vermbgens- und Einfommens-Berbältniffe, melde bei dem 
Einfhägungs-Gefchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelft Handfchlags an 
Eides fiatt geloben laͤßt Die Einfchäpungs-Kommifjion faßt ihre Beſchlüſſe 
nad einfacher Stimmenmehrheit. Da ihr Gefchäft nur von kurzer Dauer zu 
fein braucht, fo ſteht au. hoffen, daß die Mitglieder ſich vollzählig einfinden, 
jedenfalls dürfen Vefchlüffe nur bei Anmefenbeit von mindeſtens 3 der Mit- 
glieder gefaßt werben. 

Jedes Mitglied der Kommiffion muß mährend der Berathung über bie 
auf daſſelbe zu veranlagende Steuer ausfcheiden ‘Das Gleiche gilt von dem 
Vorfigenden, an deſſen Stelle für diefen Fall das den Jahren nach ältefte 
Diitglied. der Kommifjton den Vorfig zu übernehmen hat. 

19. Nach vollzogener Prüfung hat die Einfhäpungs- Kommiffion für 
jeden Steuerpflichtigen die Steuerftufe fehtzuftellen und das. Nefultat in die 
dazu beftimmte Spalte der Einfommens-Nachmweifung rinzutragen. Stimmt 
diefe Feſtſtellung mit dem vom Vorſitzenden abgegebenen Gutaditen :überrin, 
ſo genügt biefer einfache Vermerk; weicht fie davon ab, fo find die weſent⸗ 
lichen Gründe für die abweichende Entfcheidung in der Kürje zu verzeicdmen. 


Im letztgedachten Falle kommt es dann ferner darauf an; ob der Vor ſitzende 


ber von der Einſchätzungs ⸗Kommiſſion getroffenen Entfcheidung beitreten, uber 
ob er dagegen die Berufung an die Bezirks Kommiſſion einlegen will. Hier⸗ 
über hat ſich der Borfigende, ber Kommiſſion gegenüber, fpäteftens dann zu 
erflären, wenn legtere tie Einſchätzung ſämmlicher Steuerpflichtigen ihres Be- 
jirfes beenbigt hat. | 

In allen Fällen, in welchen bie Einfhägungs- Kommiflion die Steuer- 
flufe in Mebereinftimmung mit dem Gutachten ihres Vorfigenden feftflellt oder 
in welchen letzterer mider die abweichende Weititellung der Kommiſſion eine, 
Berufung nicht einlegt ſteht, fofern nicht nachträglich der Steuerpflichtige Ein- 
fprudy erhebt, die NVeranlagung für das laufende Jahr definitiv feſt, indem 
bie etwa feitens der Bezirfs- Kommiffion zu ziehenden Erinnerängen ad 
$. 26 erft bei der Veranlagung ‚der Steuer des folgenden Jahres beachtet, 
werben müſſen. Wird dagegen Berufung an die Bezirks⸗Kommiſſivn ei ge⸗ 
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Tegt; fo wirb erft durch bie Entfceibung. "biefer Kommifiign,ıbie Steuerſtufe 
für bie, betbeiligten Steuerpflichtigen feſtgeſtelltz inzwifihen werden aber von 
legteren nach $. 23 die durch die Kommifjion -feitgeießten ‚Stenerfäge: mit 
Borbebakt ber etwaigen Nachzahlung eingezogen. —* Erſorderliche hier⸗ 
über, ift bei, den. betreffenden, Steuerpflicptigen in dem. nach der Beſtim⸗ 
Müng zu ſ. 20 ber, Dezirfs Regierung - einzureichenpen Verzeichniß zu bi 
merken. z and u: 3 | eat Pa er. ea 
nn 16. er Vorſitende der. Einfhägungs-Rommiffion iſt verpflichtet, ‚gegen 
bie Beichlüffe ber. degteren. die Berufung: an. die Bezirks⸗Kommiffion einzute 
Legen, wenn, feiner ‚Ueberzeugung nach bie von. ber Einſchätzungs - Rommiflioh 
deteh en Belcblüffe ‚nicht geseshtiertigt (imb,und hatıbany bie: Gründe für feine 
— nik in ‚ber an den Borfigenden ‚ber Bezirks Kommifionizu 
Fiptenden Berufung volitäudig auszuiühren. Da «6 möglich, wäre, ıdaf 
Steuerpflichtige, welche NY Besifo- Regierung. zur. Maffenewer nicht ‚hewam 
Arzogen, weil, fie michr als, 1000 Thlr., Einfommen ‚beziehen, dennoshfeiteniß 
bet Einihägungs - Kommifiion ‚nicht ‚für einkommenſteuerpflichtig iienachtät 
verden Föunten, fo werben ‚Die Morjigenden ‚Der Einfhigungs « Rommiffionen 
ähgemiefen, in ‚allen, folhen Sällen, ſofern ‚Die,,Negiernng, ‚bei ihrer Anſicht 
irrt, ‚die Berufung an. die, Bezirks. Kammifjten, einzulegen, hei deren 
Ehrfheidung rs ‚daun beipenden und, wenn ſie gegen Die. Anfücht: der. Mes 
dung aut, bie ‚nachträgliche Seranziehung ‚zur Klaſſenſteuer ‚veranfaßt 
perde „m tu ri any jan: tr. 27 BE u al 
. 1% Dem Steuerpflichtigen iſt, ſobald ſeine Einſchätzung ſeitens der Ein- 
ägünge-Sommiffion, begiehungsweife „feitens der Bezirfs - Kommiſfion bes 


jen ‚Die, bi, bem, Norfipenden. ber, infhägungs-‚Rommifiton. ‚imurgihente 
teMämation, an, die, Beyisfa, Komzifion, binnen, 3, ‚Monaten, präflufiojfcher, 
| ‚She, hd, baß ihm ferner innerhalb, der ‚eriten.,6 Moden dieſer 
9 ; ſebee) fſreiſteht, nach einer, Wahl, ‚\eatneder ‚Bundy 

l £ a 


öltens ‚awei Dertrauensmännern,, ober durch, andere Beweismittel der 
—33 — Hebergengung von ‚ber porgeblichen mteboardung 
Abfhlgung zu verſchaffen, um „folcpergeitalt, von derſeiben 
Zu igte St ——— MEN ;.wenn Der, Steuenpflichtige 
* woue, Jon 

‚om den RBor⸗ | n der zau 
at dann das — veranlaſſen werde. ———— 


Sie db mu, | daß nach G. 36 ie Hahlungder iperan- 
18 ruer — Amation gegen bie —5 — Steuerſtufe nicht 
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aufgehalten werben barf, dieſe wielmehr, mit Vorbehalt der [Erftattung bes 
zu viel Bezablten, ftets zu den beitimmten Terminen erfolgen muß. 

18. Wenn der Steuerpflichtige die Mittheilung über die erfolgte Feft- 
ftellung ber Steuerftufe, worüber von ihm eine Empfangs-Befcheinigung mit 
Angabe des Tages des Empfanges auszuftellen ift, erhalten hat, fo Können 
drei Fälle eintreten. Der Steuerpflichtige erhebt entweder überall Feinen 
Einwand wider die Einfhägung, oder er remonftrirt bei der Einfhäpungs- 
Kommiffton, oder er reflamirt bei der Bezirfs-Kommiffion. Im erften. Falle 
fieht die Veranlagung für das laufende Jahr definitiv feſt. Im zweiten Falle, 
wenn ber Steuerpflichtige eine Befchwerde über die Einfhägung an den Vor- 
figenden der Einfhägungs- Kommiffton richtet und beren Erörterung durch 
ieztere begehrt, hat ber Vorfigende der Einfhägungs- Kommiffion entweder 
felbft die näheren Aufflärungen bes Steuerpflichtigen entgegen zu nehmen. 
oder damit ein oder mehrere Mitglieder der Einfhägungs-Ktommifjion zu bes - 
auftragen. Nachdem das besfallfige Berfahren brendigt worden, hat ber 
Vorſidende bie neu ermittelten Thatſachen zur Kenntnig ber Einfhägungs- 
Kommiffion zu bringen und fi über bie Steuerftufe, zu welcher ber 
Steuerpflichtige einzufchägen wäre, wiederholt zu äußern, worauf bann bie 
Einfhägungs - Kommiffion nochmals entfheibet und das nd 15 erörterte 
BDerfahren wiederholt wird. So mie einerfeits der Vorfigende ber Ein. 
fhägungs- Kommiffion wiederum berechtigt iſt, wider die alsdann ergebende 
Entfcheidung der leßteren die Berufung an bie Bezirks-Kommiffion einzulegen, 
fo hat andererfeits die Einfhägungs- Kommilfion nad freiem Ermeffen, und 
ohne an bie etwa bereits in Bezug auf bem betreffenden Steuerpflichtigen er- 
gangene Feſtſezung der Bezirks Kommiſſion gebunden zu fein, nochmals zu 
entfheiden. Gegen dieſe Entſcheidung fteht dem Steuerpflichtigen noch immer 
die Reklamation an die Bezirks-Kommiffion frei; doch muß biefelbe ebenfalls 
sor Ablauf der ihm von Anfang an geftellten dreimonatlichen Präflufivfrift 
eingelegt werben, indem es nicht in ber Abſicht des Geſetzes liegt, daß durch 
das nachgelaffene Zwiſchenverfahren die allgemeine Reflamationgfrift verlängert 
und badurd das Reflamations-BVerfahren überhaupt verzögert werde, m 
dritten Falle, wenn der Steuerpflichtige die Reklamation an bie Bezirks. 
Kommiffion einlegen will, muß er vor Ablauf ber Präflufivfrift von 3 Mo- 
noten die Reklamationsſchrift bei dem Borfigenden der Einſchätzungs Kom- 
miffion einreichen. Diefer hat, fo weit nöthig, über die new angeführten . 
Thatfachen Erkundigungen einzuziehen. und demnächſt bie Reklamation ber 
Einfhägungs- Kommiffion vorzulegen, damit letere über ben Inhalt deſ— 
felben fich gutachtlich äußere. Die Reklamationsfhrift, fo wie das Gutachten 
ber Einfhägungs-Rommiffion hat demnächſt der Vorfigende, unter Hinzufü- 
gung feines eigenen Gutachtens, an ben Vorfigenben ber Bezirks-Kommiffion 
zu beförbern. 

19, Um in bem zweiten unter 18 bezeichneten Galle wiederholt ent- 
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ſcheiden, in dem dritten Falle ſich gutachtlich äußern ‚zu khnnen, muß die Ein- 

(häpungs-Kommiffion gegen Ablauf der Präkluſivfriſt von 3 Monaten ſeitens 
ihres Vorſitzenden nochmals einberufen werden. Letzterer bat dann vorab: Der 
Kommiflion die etwa mittlerweile auf Die feinerfeits eingelegten Berufungen 
von ber ‚Bezirks - Kommiffion ergangenen Ye er vorzulegen, Auch 
bat derſelbe ferner, nachdem die ad 18 gedachten Gefchäfte beendigt fein. wer- 
ben, ein Duplifat der gefammten Einfommeys - Nachmeifung auszufertigen, 
folches von der Kommifjion vollziehen zu laffen, und ‚demnädt ‚an den Vor⸗ 
figenden der Bezirks - Kommifjion einzufenden, damit legtere die ihr nad $. 
26 obliegende Prüfung vornehmen könne en 

20. Nah $. 36 darf die Zahlung der von der Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
veranlagten Steuer wegen einer Reklamation gegen die feitgeftellte Steuerftufe 
nicht aufgehalten werden; biefelbe muß vielmahr, mit Vorbehalt der Erftattung 
bes zu viel Bezahlten, ftets zu ben beftimmten Terminen erfolgen, Es ift 
beshalb gleichzeitig mit der zu 17 vorgeſchriebenen Mittheilung am ben 
Steuerpflichtigen der Bezirfs-Regierung ein Verzeichniß der Einfommenfteuer- 
pflichtigen des Einfhägungs-Bezirfes und der von ihnen nach der Feſtſtellung 
der Einfhägungs-Kommiffion monatlich zu entrichtenden Steuerbeträge mittelft 
eines von dem Borfigenden und zwei Mitgliedern unterzeichneten Schreibens 
einzufenden, damit die gedachte Regierung die mit der Einziehung der Ein- 
fommenfteuer beauftragten Beamten, in Betreff deren nah $. 35 das Nähere 
noch beftimmt werden wird, mit der erforderlihen Anmeifung zur Erhebung 
der feftgeftellten Steuer-Beträge verfehen fann. Die fpäter in Folge ber 
nochmaligen Entfcheidung der Einſchätzungs - Kommiffion oder in Folge der 
Entfheibung der Bezirks - Kommiffion eintretenden Abänderungen jind dann 
jedesmal der Bezirfs-Regierung anzuzeigen. 

21. Die Koften der Steuerveranlagung fallen der Staatsfaffe zur Laſt, 
fie find von den Bezirfs-Regierungen zur Zahlung anzumeifen und bei letz⸗ 
teren feitens ber Vorſitzenden der Einſchätzungs - Kommiffionen zu liquidiren, 
Was insbefondere die den Mitgliedern der Einfchägungs-Kommifjion zu be- 
willigenden Reife- und Tagegelder betrifft, fo werden diefe in Gemäßheit des 
$. 3 des Regulativs vom 25. Apriı 1836, betreffend die Koſten der guts- 
berrlich-bäuerlichen Auseinanderfegungen ($. 34 des Geſetzes) dahin feitge- 
ſtellt, daß für Gefchäfte außerhalb des Wohnortes der Kommifjions -Mitglie- 
ber benfelben an Diäten höchſtens 2 Rthlr. für den Tag, und für Reifen 
nad dem Regulativ vom 1Oten Juni 1843 für die Meile 15 Sgr., bezie- 
bungsweife für Reifen, die auf Dampfſchiffen oder mit Eifenbahnen zurüdge- 
legt werben können, 10 Sgr. bewilligt werben. Die besfalljigen Liquida- 
tionen ber Kommiffions-Mitglieder find von dem Vorfigenden der Einfhägungs- 
Kommiffion zu prüfen, feftzuftellen und ber Bezirfs-Regierung zur Zahlungs- 
Anweiſung zu überreichen. 
22. Wegen ber Ab- und Zugänge, bie nach ber — des dritten 
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Abſatzes des $. 36 des Geſetzes auch bei der klaſſiſizirten Einfommenfteuer . 
vorkommen können, fo mie megen des bei der Veranlagung für das nächſt⸗ 
folgende Jahr zu beobachtenden Verfahrens bleiben weitere Anordnungen vor» 
behalten. 

23. Da die Erhebung der Flaffifizirten Einfommenfteuer ſchon mit dem 
1. Juli d. 3. beginnen muß, fo ijt das in dem Vorftebendem vorgefchriebene 
Deranlagungs- Verfahren dergeftalt zu beichleunigen, dag die Bezirfs-Negie- 
rungen fpäteftens bis zu dem gedachten Zeitpunft in ten Beſitz ber zu ZU, 
erwähnten Verzeichniffe gefangen. 


Berlin, ben Sten Mai 1851, 


Der Finanz: Minifter, 
v, Rabe. 


KUH TE e A, 
Ir. Ueberſicht 
gl‘! über 
de Einkommensbetraͤge, welche den Steuerſtufen in $..20 
entfprechen, 


Es find einzuſchätzen zur: 
Then © feueriufe von 30 Rtl. jährlich, Steuerpflichtige mit 
einem Einfommen von mehr als 1,000 und weniger ald 1,200 Rt. 


2ten = - 36 - . D 1,200 - 1,400 = 
3. . 42. . . 1,400 . 1,600 » 
— ME W 1,600 = 2600 
0.0.0. ... 200 = 2,40 » 
6, - . iR. . . 2,400 . 2,800 » 
T. * 84 ⸗ ⸗ . 2,800 ⸗ 3,200 ” 
8, . . 96 - . . 3,200 . 3,600 « 
9. J - 108 » P . 3,600 . 4,00 = 
0. » - 120 - . . . 4,000 . 4,800: » 
I.» 18 - W 4800 6,000 = 
12, » » 180 » .. . 6,000 . 7,200, - 
13. » - 216 » . . 7,200 . | 9,600: = 
14, . .2588 «- ' . . 9,600 ” 12,000. = 
15, - .« 360 .- . ⸗ 12,000 16,000. » 
16. - -« 480 ⸗ - . 16,000 . 20,000: = 
1.» ..60 » ki . 20,000 . 24,000- 
18. - 720 = ° “ 24,000 * 32,000 = 
19. 5 - 960 ⸗ - . 32,000 - 40,000 » 
20. - -1200 » . . 40,000 . 52,000: =» 
21 - -1560 ⸗ . 5 52,000 5 64,000: » 
22 » -1920 =» - . 64,000 D 80,000 = 
23. . - 2400 - - - 80,000 ” 100,000 “ 
24. . -: 3000 » ” . 100,000 - 120,000 ”, 
25. . - 3600 ⸗ J 120,000 . 140,000. » 
26, . = 4200 » 5 - 140,000 2 160,000 » 
27. . - 4800 - . . 160,000 . 180,000 » 
28, f} - 540 = u - 180,000 ” 200, 00 » 
29. ” -« 6000 » - “ 200,000 240,000 = 
0. 


- 7200 = . . 240,000 Ril. en barüber. 
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Stettin, den 23. Mai 1851. 








Befesfoammlung. 

No. 3374. Geſetz über die Einführung ‚des Strafgeſetzbuche für wie Preußiſchen Staaten, 
Bom idten April 1851. 

Ro, 3375. Strafgeſetzbuch für die Preußifhen Staaten. Bom Idten April 4851. 

No. 3376. Allerhöchſter Erlaß vom 19ten März .1851, betreffend die ‚riuftiweitige Wahraeh- 
mung derjenigen Fuultionen, melde zach 6; 42 der Bank - Drbnung vom 5ten 
Oklober 1846 dem Präfidenten des Staatsraths im Banfturatorium zuſtehen, 
durch ben Praͤſidenten des Staatsminiſterinmo. 

No. 3377. Bekauntmachung der von ben Kammern ertheilten Benehinigung zu ber Ber- 
ordnung vom 2ten Januar 1849 über die Aufpebuug . ber Privatgerigtebarkei, 
und des erimirten Gerihtsftandes, fo wit über die adbermeitige Oegamiſation 
der Gerichte vom ‚22flen April 1951. 

Ausgegeben zu Berlin den ten Mai 1851. 


Patente 
Dem Louis Schönherr zu Chemnit iſt unter dem Item Mai 1851 
ein. Patent 


auf [a ed Zeichnung und Beichreibung angegebene. Verbefferung 
SW —* jenem Tage an gerechnet, und für ‚ben: Umfang.:bed 
Br: 9 Staats. eriheilt worden. 


Das, dem Kaufmann J. H. 8. Prillwig zu Berlin unter dem Zften 
an 160. ehe Einführungs-Patent 
auf mehrere; durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Apya⸗ 
jr zur — von Binforpb 
” exloſchen. 








Dem Apotheker Neander Oskar Paul Meiſter zu Freiberg im 
Ra Sachſen it unter dem ;Adten, Mai 18051 ein Patent 
f bie, Darſtellung eines für ‚neu und rigenthůmlich anerkannten 
Kofee-Burrogato 
Re Tage am gerechnet, und für ben Uhfang, bes 
ilt worben, = 


Mm 


I, ‚Verordnungen und Bekanntmachungen 
: 1) der önigligen Hegierung. * 
178) Der Buchdrucker und Buchhändler Julius Bockram zu Treptow a. d. R. 
iſt auf den Grund vorgelegter Beſtallung als Agent der Thüringiſchen Hagel- 
fchaben-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Weimar ai die Stadt Treptom a. d. R. 
und deren Umgegend ;beftätigt worden. 
| „Stettin, ben ten Mai 1801. 

— Königliche, Regierung, Abtheilung dee Innern. 





179).: Die: Direktion ber ° Beiter - Berficherungs -Anfalt‘ Boruffia zu Berlin 
bat die dem Kaufmann Wendt hieſelbſt ertheilte Vollmacht als Haupt-Agent 
der Anſtalt zurückgezogen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Bin: den 16ten Mai: 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


180) ‚Der Landrath des Pyrider Kreiſes v. d. Oſten Kat feinen Wohuſit 
nunmehr in ber Kreioſtadt Pyritz gendnnmen, was hierdurch zur Öffentlichen‘ 
Kenntniß gebracht wird. * 
Stettin, den titen Mai 1851; 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


181) Befanntmahung, betrifft die | Aufnahme in die Königlihe Navigations ⸗Schule 

zu radow. 

Die in den Regierungs + Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin und 
Stralſund beſtehenden Navigations- Schulen find ſeither durch die Aufnahme 
unzureichend vorbereiteter. Schüler in ihrer Wirkſamkeit behindert worden. 

Da bie Ertheilung des Unterrichts in den erften Ehementen der Schul. 
bildung : wicht! im dem für. jene Schulen. beftehenden Plane liegt, bie Aufnahme," 
in biefelben vielmehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung voräus> 
feßt, und es ben jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, fich diefe in - 
den. vorhandenen Schulatiftalten oder durch Privatunterricht zu erwerben, auch 
durch die Einrichtung von Elementar⸗Schifffahrts⸗Schulen einem feitber noch 
gefühlten Mangel abgeholfen ift; ſo beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zwecks 
der Navigations-Schulen Folgendes: 

Vom Iften Oftober 1848 an ilt Die Aufnahme in eine Naötgaitdns-" 
Schule abhängig von bem Ausfalle einer Prüfung. Dp Bewerber hat darin 
nachzuweiſen· 

— eine leſerliche Handſchrift und Kenntuniß der beutfeih Sprache in dem 

Manfe,. daß er hinreichende Fertigkeit im Nichtigſchreiben und in Aus- 

drucke beſitzt; 


2) FSertigkeit im‘ Rechnen, mit — der Proportionen —* Zen Her), 


vu 
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Spezies mit Tritgehengffeßten Größen, VUebungen im Rechnen mit Buch⸗ 
ftaben; im Potenziren und in der Ausziehung der Wurzel; 
3) genügende Kenntniffe in ber Elementar - Geometrie, einfchließlich ber 
Stereometric, und = 
4), einige Vorbereitung in * Geographie, einſchließlich der mathematiſchen. 
Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird —— 


2... Berlin, din Oten März. 1846... — 
Der Finang-Minifter ( (a) Flottweil. 


Vorflehenber Minifterial+ Erlaß wird unter Bezugnahme auf. die Amts- 
„blatt: a_.som.17ten. April 1846 -und-22ften-Au 
wiederum zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei auf bie in den Napi- 
gations-Vörbereitungs-Schulen zu Smwinemünde, Uedermünde und Stepenitz 
und durch die bei der Königlichen Navigations-Schule in, Grabow eingericdh- 
tete Dorbereitungs- Klaffe dargebotene Gelegenheit .zur Erlangung der für bie 
Aufnahmein die Kömiglihe Navigations — unbedingt nöthigen Kennt⸗ 
niffe ausdrücklich verwieſen. 
Rs ‚Gen n, ben Ißten Mai 1851. 

neh, N Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 





| 182) 1. No. 1233. Mai isst, | 4 


5 

Befanntmachung. Ä 
Gm — und ben benachbarten Kreiſen hat ſich, wie uns dn- 
gezeigt worden, das Gerücht verbreitet, daß denjenigen Perfonen, welche nach 
Amerifa auswandern wollen, wenn ſie die hierzu erforderlichen Geldmittel 
nicht befigen, freie Ueberfahrt gewährt und, bei ihrer Anfımft in Amerifa: die 

um meitern Fortkommen erforberliche Unterftügung verabfolgt würde, Dies 
Gerücht, ion bereits’ mehrere Familien’ veranlaßt hat, fih zur Auswande- 
rung zu e tſchließen und ihre geringe Habe zu veräußern, iſt völlig grunb- 
los und Können wir alle diejenigen, welche ſich durch daſſelbe verleiten laffen 
follten, ihr Vaterland zu verlaffen, nur warnen, ihre Heimath nicht auf. 
zugeben, da alle Gerüchte, daß ihnen ‘freie Ueberfahrt und Unterſtützung 
Fortfommen in Amerifa gewährt würbe, jedes Grundes ent- 

itettin, den I9ten Mai 1851. ' 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


zum weiter 
behren. 


| 
18:) Nachſtehendes Tabltau wird auf Veranlaflung des Herrn Minifer 
des Innern hierdurch zur. Öffentlichen Senntniß--gebracdht, - -—— — 


Stettin, den Bten Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Friedens: Diälofation 
der Barbe- und Linien-Truppen der Königlichen Mrmer. 


* 








Garde⸗Corps. 
Geurral-Commando: . : . Berlin. 
Commando ber Garde⸗ Infanterie und Garbe Cavallerie Berlin. 
Dipiſions· 
= PR — = Truppentheile. eh, Garnifonen. | — 





























Berlin. 
Potsdam. 
Potsdam. 
Berlin. 
*) nah dem Ein 
Berlin. a bes 24ften 
Potsdam. —** ·Regti. 
Brigade. . Potsdam, de ame 
MRegimentsſtab . . Beinen 
u. abrom Potsdam. 
wadroön. .| Berlin. 
f von . Eparlöttenbürg. 
arde» Hufaren- R 
sim. . . Potsdam. 
— tedam 
andıp.« 2, ® 
21 2. Barbe-Divifion R * lin 
2. ie R 
ee . lin. 
* fer Wander ven 
dier ⸗ Regt.. Betlin. 
ch * 
Berlin, 
oe AR Berlin, 
. . Berlin 
Garde» Euiraffier- 
Regiment . . . Berlin. 
eDiagoner- 
Regiment . . . Berlin. 
. GarbdesWlanen- 
Berlin. 


aan) Rent. 





Garne Arterien 


lonier- 
J— oo... . . Berlin, 











— AM — 


I. Armee⸗Corpb. 
General Commando: Königsberg in Preußen. 





Divifiong- 
und 
Brigade»Stäbe. 


Bataillon, 
Schwadron ic. 





Truppentheile. Garniſonen. Bemerkungen. 












‚Pi. Divifion . 
1. Infanterie» 
Brigade, 













Königäberg in Pr. 
Königdberg in Pr. 


Thorn. 
4Graudenz. 



















tab {fes und 
Füfkier-Batailten. 
2. Bataillon . . 


? Infanterie . Kegt, 









das Ate Infanterie» 

Regiment erbält 
ji den Friedens «Er» 
\ fag und die Kriege. 
, Augmentationiaus 
tem Bezirke des 
gleihnamig. Land» 
wehr » Regiments 
und bildet bei einer 
Mobilmahungmit 
. bemfelben wieder» 
um eine Brigade. 







« Infanterie Regt.IStab, Iftes und 
Fufilier · Bataillon, 







Königeberg in Pr. 


























s — — 
önigsberg in Pr. 

——— in —* 

—— JPWeblan. 

. JStab u; adr4 Anfterbur 

Schwarhrenen. . a " 
. s Danzig. 


1. Cavallerie- 
Brigade. 











2 12. Divifion 





% 


analog mie beim 
4. Inf.-Regt. 





Danzig. 
Eamiik, 











2. Eavallerie- 
Brigade, 









. Ynfanierie«Negt. Danzig. 
Danzig. 


5. Euiraffie-Regt. . T ws Shwatr.| Thin 





chwadron Saalfeld. 
Ofterode. 
Deuiſch⸗ Eplau. 
Danzig. 

Stargard, 











1. Duſaren ·Regt. 







ieſenburg. 


Schwadron oſeuberg. 









— — 
3. Infänterie-Regt ı 2 Königsberg in Pr. | zur 1. Divifion ge⸗ 
1. combinirtes Re börig. 
ferve-Bataillon . Bu desgleichen. 
i. Jager Bataillon . raunsberg. 


1. Artillerie-Regt. „Stab, 1. — 
und bie 3 tritende 
Batterien . . I Köiigöberg in Dr. 
2. Abtheifung 4 Danzig. 
* Abtheilung . Graudenz. 


1. Pion.⸗Abtheilung Danzig. 


I. Armee⸗Gorps. 


General »- Commando: Stettin. 









Divifione. — u 
und Truppentheile. — Garniſonen. Bemerkungen. 
Brigade-Stäbe. Schwadron ır. 













3. Divifion . . . r ; i Stettin. 
3. Infanterie» 
Brigade. . . » f ' Stettin, 
2, Infanterie⸗ Stab iſtes und 










(Rönigsr) Regt. | Züfilier» Bataillon| Stettin. 
4 Stralfund. 






a fon x 





Infanterie» Bet. 
(Eolberg) . . ‚Stab, tfles und 








Füfifier- Bataillon Stettin. 
3. Gavallerie- 2. Bataillon . Stargard. 
Brigade, A . R . Stettin, 
2. — — — —— 
(Königin) . „ ‚(Stab u, wadr.] Paiewalk, e 
’ I Schwadron ‚| Hedermünpe. borsuf, 







Treptow a. d. R. 
.| Greiffenberg. 
Bromberg. 


. Ulanen»Regt. ‚Stab u. 2 Schwahr. 
2 Schwapronen . 










4. Divtfion 
4. Infanterie» 


Brigade, . . .» Bromberg. 


Bromberg, 
Schneidemühl. 






14. Infanterie-Regt. Be u. N Bataillon 
k. Bataillon. . 
üfitier-Bataillon | Gnefen. 
21. Infanterie-Regt.lStab u. 1. Bataillon] Bromberg. 
2 ‚| Grauden;. 
| Eonip. 
. . . ; . Bromberg. 
3. Dragoner-Regt. (Stab u. 1 Schwadr Dune. 
‚| Nate 





. Bataillon. 
Füftlier- Bataillon 





4. Eavallerie- 
Brigade. 











1 Schwahron , 






















1 Schwadron ,‚ .| Inowraclam. 
1 Schwadren , Gnefen. 
5. Pufaren-Regt. Stab u. 1 Schwarr.| Stolp. ber Regimentsftab 
vorläufg. \ 
1 Schwabren . 4Scdlawe. 
1 Schwabron . I Belgard, 
1 Schwabren . .| Eörlin. vorläufig. 


2. combinirtes Re⸗ 
ferve-Bataillon . ; ; Colberg. re Divifion de» 
— g. Inne 


2. Yäger-Bataillon . Greif dwalt. 
. Artillerie-Regt. . Stabu. 1. Adtheifung Stettin 
2. Abtheilung . . Golberg. 
3. Abtpeilung . . Stralfund, 
die drei reitenden 
atterieen. . . Gar a.d. O. 
. Pion,-Abtheilung. . .  } Stettin, 








Divifions» 
und- Zruppentbheile, 
Brigate-Stäbe, 





Bataillon, 
Schwadren ıc, 






8 












115. Divifion 


5. Infanterie- 
Brigade. 


Branffurt a. 








Franffurt a. d. O. 





.Infanterie⸗(Leib⸗) 
Regiment . . jStab, Aſtes und 
Büfilier- Bataillon] Rranffurt a. d. DO, 
2. Bataillon . | Eüftrin 
12, Infanterie-Regt.’Stab, Iftes und 
Küftlier - Bataillon 
2: Bataillon. . . 































Rranffurt a. ». O. 
Sorau. 







5. Cavallerle⸗ 
Brigade. 











Branffurt a. d. O. 
Landsberg a. d. W. 
“| Woldenberg. 
A ie 
ürftenwalde, 
Beeskow. 
Brandenburg. 






2. Dragoner-Regt. (Stab u. 2 Schwatr. 
1 Schwadron 
ı Schwadron . 

‚ Ulanen-Regt. Stab u. 2 Schwahr 
2 Schwabronen . 



















2 16, Divifion 


6. Infanterie 
Brigade. 




























. . . Brandenburg. 
20. Infanterie-Regt.'Stab, iftes u. 2tes 






































Bemerlungen. 










Bataillon . . .| Torgau. 
Küfllier-Batailon | Branvenburg,. 
24. Infanterie-Regt. Stab, iftes und 
Füfilier · Bataillo Spantau, 
2. Bataillon. . .F Prenzlau, vorläufig. 
6. Eavallerie- 
Brigade, „ R N \ Brandenburg. 
" 6. Euiraffier-Regt, . : 3 ; Brandenburg. 
3. Hufaren-Re J Stab u. 2 Schwabdr.J Rathenow. 
— Schwadronen .| Nauen. vorläufig. 
H — — — 
3. combinirtes R 
ſerve ⸗ Bataillon Cuſtrin. jur 5. Diviſion ge⸗ 
B. er äger-Bataillon. Lübben. börtg. 
ArtlteriecRegt.. Stab u, 1,btpeitung Magpeburg. 
\ 2. Abtpeilung . ‚I Wittenberg. 
| „Abtheilung - . | Magveburg. 
| 4, reitende Batterie 4 Züterbogf. vorläufig. 
| ‚12, und „3, reitend 
; IE Batterie . . Duben. 
3. pilon.⸗Abiheitung. Magdeburg. 


Divifiong- 
BEE 0 3 
Brigade · Stãbe. 
1 [7. Divifion . . 
7. Infanterie 
Brigade, . » 


7. Eavallerie- 
Brigade. . - 


218. Diviſion . . 


8, Infanterie- 
— es 


8. Eavallerie- 
Brigade, . - 
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IVArmee⸗ Sorpß, 
General» Commando: Mägbeburg. 


Bataillon, 


x r 

. ‚Zruppentpeile Sawadton ıc. Garniſonen. 
Magdeburg. 
Magdeburg. 
6, Infanterie-$tegt. Magpeburg, 

27. Infanterie-Regt.|&tab,. Aftes mad 

Fuſilier ⸗ Bataillon] Magdeburg. 
2. Bataillon. . .| Wittenberg. 





Schwadronen . 


. Jäger-Batailich 
—— 
ferve-Bataillon : . 


Artiderierftegt., 






















En 


. j . N .. | Magdeburg. 
. Euirafflir-Regt. ‚fo ns u. —— * erfadt, 
110. Hufareinstegt. 4e Es a — 5 

Swen . . & 
. ’ Erfurt. 
. SE . e Erfurt. 
31. Infanterie Recht lSstab, Iſtes und 
Füfttier · Bataidon) Erfurt. 
.. Bataillon. . .| Weiffenfels, 
32. Infanterie-Rep: 3 
Erfurt. 
Halle, 
12. Hujarem-Regt, IStab mi2.Shmapr.| Merfeburg. 
2 Schwadronen . .| Eisleben. 
.Ulanen⸗Regt. tab u. 2. Schwadr.J Muhlhauſen. 
baugenſatza. 


Sangerhauſen. 


Magdeburg. 


Erfurt, 
Müpiberg. 
Naumburg. 
Erfurt, 





Bemerkungen. 
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V. Armee- Corps, 


General- Commando: Pofen, 


ZT — m — 










Divifionss t 
und Zruppemtbeile. Oataitlen, Garnifonen. Bemerkungen, 
Brigade-Stäbe. Schwadron ır. 
+79. Divtfion = =, . . : a Glogau. 
9. Infanterie⸗ 
rigade... Glogau. 


7. Infanterie» Regt.'Stab u. 1. Bataillon Glogau. 
2. Bataillon. . Schweidnitz. 
Fufl ier Bataillon Frauſtadt. 















10. Cavallerie⸗ 


18. Infanterie» Regt. —* iftes und 
Füftlier - Bataillon Glogau. analog wie beim 4. 
9. Cavallerie⸗ 2. Bataillon. . .| Liegnip. SUR ERNGE. 
Brigade. . . Glogau. 
Ya. Dragoner-Rrgt, . Stab u. 1 Schwadr Luben. 
1 Schwadron „ . Be 
r Schwadron MBeuthen a. d. ©, 
1 Shwadren . .| Polfwig, 
2. Pufarem-Regt. IStab u. 1 Schwadr —5 
1 Schwadron . JBGuhrau. 
1 Schwadron . | Woblau. 
1 Schwadron „ | Winzig. 
2 110, et u . . Poſen. 
10. anterie⸗ 
Brigade. ⸗ Pofen, 
t, e . en, analog wie Beim! 4. 
6. Infanterie» Reg Pof Snfan terie-Segl. 
11. Infanterie» Regt. Poſen. desgleichen. 
Brigade, . » ofen 
. Re it. — u. 2 Schwadr. oſen. 
buſaren. u 2 Schwabronen . oln. Liſſa 
1. Wanen- Rest. !Stab ui Schwarr. ilitſch. 
1 Schwadron Krotoſchin 
h Schwadron i 
1 Schwadron 













21* 


. Zäger-Bataillon . Görtig 
— 4. combinirtes Ren 
ferve-Bataillon . . Pofen. aur — Divifon 
. Artillferie-Regt. re 1.Abtpeilung ofen. 
— — .BGlogau. 
Abtheilung — 
ie drei reitenden 
Batterieen .. Sagan. 
.Pion.⸗Abtheilung Glogau. Ä 
1 


FW 


— 
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VI. Armee⸗-Corps. 
Seneral- Commando: Breslau. 








- und Truppentheile. Pr: % Bauen, Garnifonen. Bemerkungen. 
w: 4 Brigade-Stäbe, Sawabron ı€, 
————— — —— — — — — — —— —— — 
a It. Diviſion. . +! . . } Breslau. | 
11. Infanterie» 
Brigade, . » - . . : ; Breslau. 
10. Infanterie⸗Regt. Stab, iſtes und 
Füfitier-Bataillon.| Breslau. 
2. Bataillon. . .| Schweidnip. 
19. Zufanterie-Regt.|Stab, iſtes ud 
Füfilier- Bataillon] Breslau. analog wie beim 4. 
h Infanterie-Regt. 
2. Bataillon . | Brieg 
11. Eavallerie- 
Brigade. ä j > Breslau. 
j1. Euiraffier-Regt. . ; ; Breslau. 
4. Hufaren-Negt. Stab u, 1 Schwadr. Deis. 


12, Dipifion . 


12, Infanterie» 


Brigade. 


12. Gavallerie- 


Brigade. 


* 










ı Schwahren 
i Schwadron 
1 Schwadren . 


| Oblau. 
‚| Kreugburg. 
‚| Streblen. 


h ‘ Neiſſe. 
Neiſſe. 
22, Infanterit ⸗Regt. ſStab, Iftes und 
ai 9 Füftlier- Bataillon Neiſſe. 
nn 4 Slap. 
23. Infanterie» Regt.[Stab, Iftes und 
> u Füftlier- Bataillon | Neilfe. 
2, Bataillon . Glatz. 
Neiſſe. 
6. Hufaren-Regt. Stab u, 1 Schwadr. Reuſtadt. 


Schwadron 
1Schwadron 
ı Schwadron. 
Stab u. 1 Schwadr. 
1 Schwabron 

1 Schwarren . 

1 Schwadren . 


2, Ulanen-Regt. 


6. Jäger-Bataillon . 
6. combinirted Res» 
ferve-Bataillon . R 


. Artillerie-Rept. . : 


ab 
. Abtheilung 
ie 3 reitenden 
Batterien . . 
Pion.Abtheilung 






m 
* 
=35” 
Doz 
a 
* 


SOber⸗ Olbgau. 
‚| Münfterberg. 
Eeobſchutz. 


Gleiwitz. 


Coſel. 


jur 12ten Diviſton 
gehörig. 2 


u A 
VII. Armee: Corp, 


General» Commando: Münfter. 


ö—r — — — — — 


Diviſtons 
Truppentheile. Bataillon, 








Garnifonen, Bemerkungen. 






- und 
Brigade-Stäbe. Schwadron ıc. 










Münfter. 
Münfter, 


r 





"Dietfton . 
13. Infanterie- 
Brigade, . |. 









115. Infanterie-Regt. 


16. Infanterie-Regt. 






Füfitier- Bataillon Minden. 
. Bataillon. . .| Bielefelv. 


413. Eavallerie- u 
Brigade. . e Münfter. 
4. Euiraffier-Regt. „Stab u.3 Schwadr. Münſter. 
1 Schwadron . Hamm. 
». Hufaren-Negt. Stab u. 1 Schwahr. Paderborn. 


2? Schwabronen . .| Neubaus, 
1 Schwadron . Lippſtadt. 
ß R Düffelvorf, 


Düffelvorf, 
Weſel. 


analog wie beim 4. 
Infanterie-Regt. 












ber Renimentsftab 
vorläufig. 








14. Infanterie. \ 
Brigade, 






13. Infanterit-Regt 
17. Infanterie-Regt. 


analog wie bei 4, 
Infanterie-Regt. 





Stab, iftes u. 2tes 
Bataillon r .| Eöln, 
üftlier» Bataillon | Düffeldorf, 


Ä ! Düffeldorf., 

11. Hufaren-Regt. Stab u. 3 Shwabri Düffeldorf, 
Schwabroen . .J Benrath, 

5. Manen-Regt. . . . Düffelvorf. 


2 |14. Divifion . im 
) 


14. Cavallerie⸗ 
Brigade. 











Düffeldorf. gehe 
am, 


Abtheifung 
. Abtheilung und 
8 


7, Zäger-Bataillon. 


7. combinirted Re- j 
ferve-Bateillon . Minden u, Herforb.f zur 13ten Divifon 
rig. 
. Artillerie-Regt. Stab, 1.btpeifun 


die 3 wlenden| 
Batterieen . 
7. Pion.»Abtheilung . 
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VHMI. Armee: Corps. 
General- Commando: Koblenz. 










Divifion- | aa | 
u Truppentpeile. & — * Garniſonen. Bemerkungen. 
Brigate-Stäbe. chwadron ıc. 








1 15, Dipifion . ” D) . . . * Cöln. 
15. Infanterie⸗ 
Brigade. . . . Cöln. 
28. Infanterie-Regt, Stab und ifies m 
Are ——— Aachen. 


2. Bataillon ... 13iio. 
Fuf ler· Balaiilon 4 Ehrenbreitftein, 
30. Infanterie-Regt.'Stab, Ifted und 
2te8 Bataillon. | Eöln. analog wie beim 4, 












FE Infanterie-Regt. 
15. Eavallerle Füfilier-Bataillon 4 Eprenbreitftein, 
Brigade. '. . A Eöln. 
. Euiraffier-Regt, . A Deuß. gr felnd eine 
— ME . Bonn. — in Mainz 


2116. Divifion .. 
16. Infanterie⸗ 
Brigade. 


Trier. 


j Trier. 
5. Infanterie-Regt. Eobienz. 

29. Infanterie-Regt. Stab, iſtes und 

Büftier- Bataillon 


. Bataillon . 


analog wie beim 4. 
InfanterierRegt. 

Trier. 

Saarlouis, 







16. Eavallerie- 

Brigade, . . » . . 
9. Hufaren-Regt. . . 

tab u. 2 Schwahr, 


7, Wanen » Regt. 
2 Schwabronen . | Saarlouie, 


4. Infanterie-Regt. r 
40. Infanterie-Regt. . 









Trier. 
Trier. 
Saarbrüd, 



















Eöln, 3. ii Divifion ge- 
Saarlouis, zur 6 Divifion ge- 
- börig. 


. Zäger » Bataillon, 


Wetzlar. 
8. combinirted 


34 15. Diviſion ge» 


Referve » Bataillon Coblenz. 

8. Artillerie-Regt. JBtab u. 1.Abtpeitung Eoblen;. 
2. Abtheilung 4 Eöln, 

R A ren .J Eoblenz. 

. reitende Batterie.) Andernach. 

. reitende Batterie.f Trier. 

— Batterie.) Eoblenz. 

8. Pion,-Abtheilung. R Coblenz. 






Beſatzung der Bundesfeſtungen. 


35. Infanterie-Regt. . - „4 Zuremburg. 
36. InfanterierNegt. Luxemburg. 
7. Infanterie⸗Regt. IStab u. 1. Bataillon Mainz. 
Bataillon. . .| Luremburg. 
ee . i Mainz. 
nfanterie-Regt . . i Wain;. 


—— 


184) 1. No. 995. Mai 1851. 

Belfanntmahung, Unter den Pferden des Demminer Kreiſes iſt die 
fogenannte Beſchälkrankheit — deren Befchreibung in unferem Amtoblatte pro 
1841 Seite 94 seq. abgedrudt ift — ausgebrochen. Es treten baber für 
den genannten Kreis die Beftimmungen der Allerböhften Orbre vom Z22jten 
September 1810 — Amtsblatt pro 1840 Seite 231 seg — ſofort in Kraft, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 2iften Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


185) 1. u. rn. Ro. 2202, April 1851. 

Die von ber evangelifchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner 
zu Poelig und den benachbarten Ortfchaften Zebligfelde, Langenſtücken, Leeſe 
und Safenig haben fi) ber mit flaatlicher Anerkennung bereits verfehenen 
gleichartigen Gemeinde in Stettin als ein Zweigverband angefchloffen und 
find in biefer Eigenfchaft mittelft Referipts der Herren Minifter der Yufliz, 
der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenbeiten und bes Innern 
vom 22ften v. Mts. anerfannt, und ber Geiſtliche der Hauptgemeine, Paftor 
Odebrecht hiefelbft, für befugt erflärt worben, auch in. biefem Zweigverbande 
geiftliche Amtshanblungen mit bürgerlicher Wirkung und öffentlichem Glauben 
zu verrichten. 

Stettin, den Bten Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtbeilung für bie 
Kirchen- und —— + Berwaltung. 


2) bes Königligen Eonfiftoriums. 
186) Conſiſt. No. 1548. Mai 1851, 
Die Kandidaten des Predigtamts 
1. Friedrich Zulius Theodor Gerde, 
. Adolph Leonhard Anton Eugenius Halleen, 
. Wilhelm Gottlieb Pantel, 
. Johann Gottlieb Reichelt, 
. Magnus ob. Friedr. Auguſt Retzius, 
. Carl Friedrich Robert Richert, 
. Ehriftian Wilh. Theobor Schulze, 
find nad beftanbenem examen pro ministerio für wahlfähig erflärt morben. 
Stettin, Ben Bten Mai 1851. 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 


A ο 


3) anderer Behörden. 
187) Bekanntmachung. Das diesjährige Kreis Erfap- Geſchäft, ver⸗ 
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bunden mit einer Mufterung der älteren Klaſſen, findet im YAnflamer Kreife 
in folgenden Terminen ftatt: 
den 2tem bis‘ Afen Juniſc. Muſterung aller in ven Fahren 1827 vis 1831 
gebornen wilitairpflichtigen Individuen, 
ben Stern bis 7ten und 1Oten Juni Nevifton ber in Ben Jahren fS19 bis 
1826 gebornen Militairpflichtigen, 
ben Fiten Juni Abſchluß der Liften, 
ben 12ten Juni Loofımg, 
ben I3ten Juni Prüfung der Reflamationen ber Reſerve- und Landwehr⸗ 
Mannfhaften. 
Ale im Kreife fi aufhaltenden männlichen Perfonen in dem Alter von 
20 bis 32 Jahren, die ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben, werben 
aufgefordert, ſich auch ohne befondere Vorladung in den bezeichneten Terminen 
jur Vermeidung ber geſetzlichen Folgen des Ausbleibens vor der Kreis-Erſatz⸗ 
Commiffion zu geftellen. 
sie ben 15ten Mai 1851. ö Der Landratb. 








ik Berfonal-öbeoni 

Nen angeftellt wurden: 

der Wachtmeiſter Kredewahn zu Bolbekow, 

ber Feldwebel Woiske zu Hammelſtall, 

der Sergeant Herr zu Grammenthin, ſammtlich als Grenj ⸗Aufſeher, 

der Gensdarme Striemer zu Werder, | | 

der Sergeant Roſſow zu Reinberg, 

der invalide Unteroffizier Lamprecht als Steuer-Auffeber zu Damm, und 

ber invalide Musketier Gorezynski als Packhofs⸗Wärter zu Stetttn. 
Befördert wurden: 

der Dber-Steuer-Eontroleur Poetfchel zum Dber-ZollsÖnfpeftor zu Demmin, 

der Steuer-Auffeher Lüdke zum Büreau-Affiftenten beim Propinzial- Steuer- 
Direftorat zu Stettin, 

der Afliftent von Béguelin zum Steuer-Einnehmer zu Nörenberg. 
Perfekt find: 

der Dber-Zoll-Infpeftor Schlieben ale Ober-Steuer- Inſpektor son Stral- 
fund nah Stargard, 

der Haupt-Zollamts-Nendant Dalihow in gleicher Eigenfchaft von Witten- 
berge nad) Demmin, | 

ber Grenzauffeher Tefchfe als Thor-Controlenr nach Demmin, un 

der Zoll-Amte-Affitent Jahnke in gleicher Eigenſchaft von Barth nad Trep- 
tow a. d. T., 

der Grenzauffeher Kober als Steuer-Auffeher von Greifswald nach — 

ber Steuer, Aufſeher Dahlke von Sieytait nad Dader, 


* 
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ber Steuer⸗Aufſeher Knuth und Kämmerling, beide von Treptow a. d. R., 
und zwar erfterer nach Stepenig und leßterer nady Stettin, 

ber Steuer-Auffeher Velthufen als Orenzauffeher von Stettin nah Sand- 
frug, 

der Steuer-Auffeher Gertitfchfy von Garden nah Stettin, 

der Steuer-Auffeher Loeffin von Mefcherin nah Damm, 

der Steuer-Auffeher Gandre von Garden nah Mefcerin. 

Der Feldmeffer Heinrich Julius Grabert biefelbft ift als folder in Eides- 
pflit genommen worden. 

Der Förfter Afmann zu Rönnewerder, im Forftreviere Falkenwalde, ift 
nach Berfholz im Forftreviere Heinersporff, und der Förfter Feldt zu Berf- 
holz nad) Rönnewerber verfegt. 

Dem Domainen-Beamten Voelz zu Codram und dem Domainen-Pächter 
Kraufe zu Colbag ift der Charakter als Königlicher Ober-Amtmann verliehen 
worben. 

Der bisherige Garnifon » Prediger in Mainz, Licentiat der Theologie 
König, ift zum Paftor in Wolfwig, Synode Demmin, ernannt und in fein 
Amt eingeführt worden. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt. 


N 22 


Stettin, den 30, Mai 1851. 





Gefesgfammlung, 
3378, Geſetz, beireffend die Zufäge zu der Berorbnung vom 2ten Januar 1849. ; 
über die Aufhebung ber Privatgerichtsbarfeit und bes erimirten Gerichtsſtandes, fo 
wie über die anderweite Organiſation der Gerichte. Vom 26flen April 1851, 
3379. Gefeg über die Gerichtsorganiſation, das mündlihe und öffentliche Berfahren 
mit Gefhworenen in Unterfuhungsfahen und dag Verfahren in Civil · Prozeffen in 
den Fürſtenthümern Hohenzollern · Hechingen und Hohenzollern - Sigmaringen, Bom 
30Ren April 1851, 
3380, Geſetz, die Auflöfung der Darlehnsfaffen und bie Bermehrung der unver- 
zinslichen Staatsfhuld betreffend. Vom 30ften April 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den Tten Mai 1851. 
3381. Gefeß, betreffend die Einführung siner Klaffen- und Haffifizirten Einfommen- 
feuer. Bom Iften Mai 1851, z 

Ausgegeben zu Berlin den 10ten Mai 1851. 
3382. Geſetz, betreffend die Abänderung des Art. 69 und die Ergänzung der Art. 
66 und 115 der Verfaffungs-Urkunde, Bom 30ften April 1851, = 


No. 3383. Juterimiſtiſches Wablgeſetz für die Wahlen zur Erſten Kammer in ben 


No. 


Ro, 
No, 
No. 


Ro. 


Ro. 


Fürftenthümern Hohenzollern. Bom 3often April 1851, | 
3384, Jnterimiſtiſches Wahlgeſetz für bie Wahlen zur Zweiten Kammer in den 
Furſtenthümern Hohenzollern. Bom 30ften April 1851. 

3385. Geſetz, betreffend die Dienfivergehen der Richter und die unfreiwiflige Ver⸗ 


fegung derfelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand. Bom Tten Mai 1851. _ 


Ausgegeben zu Berlin ven 17ten Mai 1851, 

3386, Geſetz, die Tilgung ber freiwilliger Anleihe vom Jahre 1848 und der Staaks- 
Anleihe vom Jahre 1850, fo wie die lleberweifung ber legteren an die Hauptver- 
waltuug der Staatoſchulden betreffend. Vom Tten Mai 1851. 
3387. Geſetz, betreffend den ferneren außerorbentlihen Geldbedarf der Militair- 
Berwaltung für die Jahre 1850 und 1851, fo wie die Beſchaffung der jur Dedung 
deffelben erforderlichen Geldmittel. Vom 7ten Mai 1851, 
3388, Geſehtz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshanspalts- Etats für dag Jahr 
1851, Bom Ten: Mai 1851. 
3389. Geſetz, betreffend die Herftellung einer die Bahnhöfe der von Berlin aud- 
gehenden Eiſenbahnen verbindenden Schienenbahn. Vom 12ten Mai 1851. 

si. Ausgegeben zu Berlin den 22flen Mai 1851. 
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Patente. 


Das dem Etempel-Revifor C. T. N. Mendelsſohn zu Berlin unter 
dem 22ften Auguſt 1850 ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Eonftruftion 
einer Siebtrommel zur Trennung der zerfleinerten Erztheilchen nad 
ber Größe des Korns 


ift exloſchen. 


Dem Schloffermeifter 5. Huth zu Berlin ift unter dem 23ſten Mai 
1858 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Sicherheits- 
Vorrichtung an Einfted-Schlöffern 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 





I, Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Koniglichen Regierung. 
188) I. No. 1559, Mai. 1851. 

Befanntmahung. Unter ben Pferden des Pyriger Kreiſes iſt die 
fogenannte Befhälfranfheit ausgebrochen. Es treten daher für den genann- 
ten Kreis bie Beſtimmungen der Allerhöchſten Ordre vom 22ften September 
1840 — Amtsblatt prg 1840, ©. 231. seq. — fofort in Kraft, was hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 


Stettin, den 23ften März 1851, 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 





189) Befanntmahung. Dem Polizei-Anmalte Falk zu Nörenberg iſt 
neftattet worden, ſich in Behinderungsfällen in. feinen polizeianmaltlichen 
Funktionen fomohl bei der Königlichen Kreisgerichts- Kommilfion daſelbſt als 
auch bei den Königlichen SKreisgerichts- Kommiffionen in Jacobshagen, turd 
den Kämmerer Krüger in Nörenberg vertreten zu laffen. 

Stettin, ben 20ften Mai 1851. , 
Königliches Regierungs-Präfidium, 


190) Die Berlinifhe euer» Verfiherungs - Anftalt hat die dem Kaufmann 
Heinrih Bauftian zu Demmin ertheilte Vollmacht, als ihrem Agenten, zu- 
rüdgenommen. Ä 
Stettin, den 20ften Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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2) des Kömigliihen Appellations⸗Gerichts. 
1915 Befanntmahung. Im Jahre 1850 find bei den 238 Schiebs- 
männern des Departements 2982 Streitfälle ambängig gewefen und bavon 
2706 durch Vergleich befeitigt, 68 von den Crtrahenten zurüdgennmmen, 
184 an ben Richter vermwiefen und 24 anhängig geblieben. 
Ausgezeichnet haben fi namentlich folgende Schiebsmänner : 
> der Conducteur Krohß in Anflam, welcher von 1026 Sachen 1025, 
der Kaufmann Sandt in Poelig, welcher von 225 Saden 181, 
3 ber inzwifchen verftorbene Kirchen-Provifor Domine, mweldyer fämmtliche 
bei ihm anhängig gemachte 90 Sachen, 
4) ber Sciffefapitain Schwell in Neumwarp, welcher von 90 Sachen 88, 
5) ber Kämmerer Wedell in Maffom, welcher von 83 Saden 83, 
6) der Hauptmann Lignig in Wilhelmsburg, Ueckermünder Kreifes, wel- 
der von 832 Sachen 63, 
7) der Kaufmann Neidel in Anklam, welcher ſämmtliche bei ihm anhängig 
gemachte 62 Sachen, 
8) der Bädermeifter und Rathmann Tefh in Freienwalde, welder von 61 
Sachen 59, 
9) ber Spridifus Loeper in Gollnom, welcher ſämmtliche bei ihm anhängig 
gemachte 54 Sachen, 
10) ver Gaſtwirth Gollreiber in Treptow a. d. T., welcher fämmtliche bei 
“hm anhängig gemachte 48 Sachen, 
11) der Bürgermeifter Pick in Fiddichow, welcher ſämmtliche bei ihm an- 
hängig gemachte 47 Sachen, 
12) der Bürgermeifter Rackwitz in Regenmwalde, welcher von 50 Sachen 46, 
13) der Rathmann Wolter in Noerenberg, welcher fämmtliche bei ihm an- 
hängig gemachte 42 Saden 
14) der Wachtmeiſter v. d. Rohr in Grambin, Ueckermünder Kreiſes, wel⸗ 
cher von 52 Sachen 41, 
15) der Kaufmann Schulze in Damm, welcher von 39 Sachen 38, 
16) der Kämmerer Schmidt in Ueckermünde, welcher fämmtliche bei ihm 
anhängig gemachte 38 Sachen, 
17) ber Rechtsanwalt Geisler in Demmin, welcher ſämmtliche bei ihm an- 
bängig gemachte 34 Saden, 
18) der Kämmerer Carow in Sakobshagen, welcher von 34 Sachen 33 
verglichen bat. 

Bei den günftigen Refultaten, die ſich auch in andern Bezirken in gleichem 
Verhältuijfe zu den, wenn gleich im geringerer Zahl, vorgefommenen Streit- 
m gezeigt haben, verdienen bie Bemühungen ber refp. Schiedsmänmer volle 

nerfennung. 

—— den 20ſten Mai 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 
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3) Königl. Ober: Poft-Direftion. 


192) Befanntmahung. Bei ber biefigen Ober-Poft-Direftion lagern 
folgende unbeftellbare Gegenftände: 
1) ein Brief an den Gaftwirth Berndt in Stettin, mit A Thlr., Jaufgege- 

ben in Zorgelow ben Sten Juli (wahrſcheinlich 1846), 

2) ein Brief an Lipsky in Mattendorff bei Elbing, mit 1 Thlr., unbefla- 
rirt, nebft 1 Padet, C, L. fign., 7 Pfd. 26 Foth ſchwer, aufgegeben 

in Stettin ben 2Often Dezember (wahrſcheinlich 1849), 

3) ein Padet an den Sattlergefellen Reinzſch in Angermünde, fian, H. R., 

1 Pfd. ſchwer, in Stettin aufgegeben den 16ten Oftober, 

4) ein Padet an den Arbeitsmann Karlieber in Czarnikow, fign. C. K,, 

6 Pfd. 12 Roth ſchwer, in Stettin aufgegeben den 21ften Auguft. 

5) ein Padet, U. B. fign., von Cammin in Pomm. als dort ohne Adreffe 
lagernd eingefanbt. | 
Die zur Emipfangnahme dieſer Gegenftände berechtigten Perſonen werden 
aufgefordert, folde bei der DOber-Poft-Direftion abzuholen. 

Sollte dies bei den Sendungen I bis A nicht nad Verlauf eines 
Jahres, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, und bei dem sub 5 aufgeführ- 
ten Padete nicht nach Ablauf eines Jahres, vom Tage des Erfcheinens diefer 
Befanntmahung an, gefchehen fein, fo wird bas in den Briefen befindliche 
Geld dem Poft-Armen-Fonds übermwiefen, und ber Inhalt der Packete jum 
Beten diefes Fonds Öffentlich verfteigert werben, 

Stettin, den 23ſten April 1851. 

Königliche Ober-Poft-Direktion. 


193) Bekauntmachung. Nach einer Beftimmung des Königlichen Ge- 
sieral- Poft- Amts foll das Königliche Poft-Dampfihiff „Konigin Eliſabeth“ 
vom 2ten Juni c. ab bis auf Weiteres neben der regelmäßig zwiſchen Stettin 
und Yitadt zu verrichtenden Fahrt noch zu einer wöchentlich einmaligen Fahrt 
von Stettin nad Kopenhagen und zurüd benußt werden. 
Die Abfertigung des Schiffes ift, wie folgt, feſtgeſetzt— 
aus Stettin Montag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des erften 
Eifenbahnzuges von Berlin, 
in Kopenhagen: Dienftag früh, 
aus Kopenhagen: Dienftag 5 Uhr Abends, 
in Stettin: Mittwod Mittags, zum Anfchluffe an den am Nady- 
mittage nad Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
Der Tarif für Paflagiere, Güter und Contanten kann bei jeder Preußt- 
fh n Poft-Anftalt eingefehen werben, Ä 
Stettin, den 27ften Mai 1851. in 2— 
Königliche Ober» Poft- Direktion. 
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4) anderer Behörden. 


194) Das Kreis-Erfag-Gefhäft im Ueckermünder Kreife wird in biefem 
Sabre nachftehend abgemacht werben: 
Montag den 16ten Juni ce. 
Dienftag - 17ten ⸗ 
Mitwoh +» AIdten — 
Donnerftag - : 19ten -» 


1 2 | 
a Zn de Muh in Ruin 


Dienflag den 2Aften Juni rc. 
Mittwoch - 2öflen » 
Donnerftag - 26flen - 
Freitag . Ziften » 


Sonnabend den 28ften Junt c. Abfchluß in Ueckermünde, 
Montag - 30ften +» Loofung in Ueckermünde, 


Dienftag den Iften Juli c. Prüfung der Reklamationen. 
Das Gefchäft beginnt jeden Tag Morgens 7 Uhr. 


Die Heerespflichtigen, welche in bem Zeitraume vom I1ften Januar 1826 
bis Ziften Dezember 1831 geboren find und nicht als Ganz ober Halb- 
Invalide bereite ihre Beftimmung erhalten haben, werben aufgefordert, ſich 
in ben vorflehend angegebenen Terminen bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen zu geftellen. — Jeder Militairpflichtige, der feine Zurüdftellung in 
Anfpruh nehmen will, muß ſich mit den zur Begründung feiner Reflamation 
erforberlihen Beweismittel geftellen. Etwanige Attefte find nur dann bemei- 
fenb, wenn fie von in Amt umd Pflicht ſtehenden obrigfeitlichen Perfonen aus- 
geftellt find. Die Ortöbehörben werden angemiefen, diejenigen Militairpflich- 
tigen, welche aus ihren Bezirken ſich zur Mufterung ftellen, darüber zu be- 
lehren, daß und in welcher Weife fie ihre etwanige Gefuhe um Zurüdftellung 
vom Militgirdienft anzubringen haben, und daß auf fpätere Anträge, bie nad 
beendetem Aushebungsgefchäft angebradit werden, nicht gerücfichtigt werben 
kann. Berner haben die Gemeinde-Vorfteher fich bei dem Erſatz⸗Geſchäft ein- 
zufinden und bie in ten Liſten aufgenommenen Militairpflichtigen beſonders 
—— ſich an den beſtimmten Orten zur feſtgeſetzten Zeit perſönlich zu 
geſtellen. 

Am Iften Juli, Morgens 8 Uhr, wird bie Prüfung der Seitens ber 
— —* Referviften eingegangenen Reklamationen nah dem Ge- 

„Dftbr. 


fege vom 7. Nov, 1850 fattfinden. Ich verweiſe in biefer Bezichüng 
auf meihe Sreishlatts-Verfügung vom 15ten und 23ſten v. Mis., No. 16 


Aushebung in Pafemwalf, 


Aushebung in Ueckermünde, 
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und 17, und erwarte von den Örtsvorftebern, daß biefelbe genau befolgt und 
bie vorgefchriebenen PVerzeichniffe bis zum 2Aften Juni c. mir unerinnert ein- 
‚gereicht werben. | 

Uedermünde, den 21ften Mai 1851. Der Landrath. Balde, 





195) Belanntmahung. Die Mufterung der Militairpflichtigen vom 
20ften bis 25ſten Lebensjahre, alfo aller derjenigen, welche vom Iften Januar 
1827 bis legten Dezember 1831 geboren find, wird im Tften Loofungs-Be- 
jirfe des Saatziger Kreifes 

am Idten, Iiten, löten, 17ten und 8ten Juni biefes Jahres 
in Stargard erfolgen. 

Alle Diejenigen, welche das gefegliche Alter zur Erfüllung ihrer Militair- 
pflicht erreicht und bei den früheren Geftellungen eine ausſcheidende Beltim- 
mung nicht erhalten haben, werden aufgefordert, fih am den beflimmten Tagen 
vor der Kreis-Erſatz Commiffion bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu 
geftellen. Stargard, den 27ften Mai 1851. 

Königlicher Landrath. Palm. 


196) Bekanntmahung, betrifft die Vacanz der Phyſikatsſtelle des Wirſttzer Kreiſes. 

Das Phyſikat des Kreiſes Wirfig, womtt ein Gehalt von 200 Thlr. 
serbunden, ift vacant und foll andermeit wieder befegt werden. 

Qualificirte Aerzte, welche ſich darum zu bewerben beabſichtigen, werden 
aufgefordert, ſich mit Einreichung ihrer Zeugniſſe in A Wochen bei uns zu 
melden. Bromberg, ben I6ten Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


197) Polizei-Berorbnung, betrifft den Schiffs ⸗Verkehr auf ber Peene. 

Es mird hiermit angeorbnet, daß kleinere Segel- Schiffe, Schuten, 
Jachten, Oderkähne, Schooner und Lugger in den engern Theilen des Peener 
Fahrwaſſers, genannt: 

die Baggerrinne bei Negenmarf, 

die Mahlzower Krüge, 

ber Heerb und bie bafelbft gebaggerte Rinne, 

das Hollendorfer Nat, 

die Rinne bei Grünfhmwabe und bei der Peenemünder Snap, 

das Steinraf und die. dafelbft vorhandene Rinne, 

der Mövenort und 

bie Baggerrinne vor der Tonnen-Banf, 
ihnen begegnenden größeren Segel- und Dampficiffen Bits —— 
haben. Begegnen ſich Fahrzeuge von gleicher Art und Größe, ſo hat das 
eingehende Fahrzeug dem ausgehenden auszuweichen. 

Auf ben, ‚genannten Streden des Fahrwaſſers und bis zum Auoſtuſ⸗ 
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ber Peene darf, ohne Ausnahme, Fein Fahrzeug anfern. Wenn jeboch bas 
Ankern außerhalb des Fahrwaſſers ndthig if, fo muß das Fahrzeug fofort 
durch ein zweites Anker oder Draggen, je nachdem ber Wind if, an ber 
Serfeite des Fahrwaſſers vertaut werben. 

Jede Uebertretung biefer Vorfchriften wird auf Grund bes $. 11 des 
Gefepes über die Polizei - Verwaltung vom 11ten März 1850 mit einer 
Geldbuße bis zu zehn Thalern geahndet werben. 

Daneben bleibt im Falle einer entftehenden Beſchädigung dem Beſchä⸗ 
bigten bie Befugniß vorbehalten, feinen Anfpruh auf Schaden-Erfab auf ge- 
richtlihem Wege zu verfolgen. 

Stralſund, den Iften Mai 1851. 

Königliche Preufifche Regierung. 


II. Perſonal-Chronik. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Teichert in Demmin iſt zum Kreisrichter 
bei bem SKreisgerichte Greifenhagen mit ber Funktion als Gerichts - Eom- 
miffar in Bahn vom 1ften Juli d. J. ab ernannt, 

Der Appellationsgerichts - Neferendarius Geifeler ift zum Rechtsanwalt 
bei dem SKreisgericht zu Infterburg ernannt, 

Die Auskultatoren v. Schöning, v. Orlih und v. Sydow find zu Re 
ferendarien ernannt, 

Die Rechts - Eandidaten MWeinreih und Lähder find als Ausfultatoren 
zugelaffen und als folde dem hieſigen Kreisgerichte zur Beſchäftigung über- 
wiefen. : 

An ber Stabt-Schule in Labes ift der Kandidat der Theologie und bes 
Schul⸗Amts Schmitt als Konrektor angeftellt. 

Der Paftor Dreift in Hütten, Synode Neuftettin, ift zum Paſtor in 
Altenfchlame, Synode Rügenwalde, ernannt und in fein neues Amt einge 
führt worben, 

Die Pfarre Spantefow, Synode Anflam, Privat - Patronats, tft durch 
ben Tod bes Paftors Lüſchow erledigt worden. 

Die Pfarre Weitenhagen und Wyd, Landſynode Greifswald, unter bem 
Patronat der Königlichen Univerfität in Greifswald ftehend, ift durch bem 
Tod bes Paftors Michels erledigt worden, 

Der Intendantur-Sekretair Stambfe ift von Münfter zur biefigen Mi- 
litair-Intendantur verfeßt. 








(Sierbei ein Anzeiger.) 
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Ymtd3: Blatt. 


N 23 
WARNT WE WERE, 
Stettin, den 6. Juni 1851. 


Patente 
Das dem GSeidenwebermeifter Johann Schloßmacher zu Krefeld 
unter dem Zten Auguft 1850 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung aut Scheerrahmen zum gleichmäßigen Anfpannen 
der Garnfaden, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgemie- 
fenen Zufammenfegung, 


ift erloſchen. 


1, Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Koniglichen Regierung. 
198) 1. No. 1689. Mai 1851. 

Mit Bezugnahme auf die Amtsblätts-Publifanda vom 2ten und 27ften 
April 1850, die für den Saatiger Kreis und zum Theil gleichzeitig für dem 
Pyritzer Kreis organifirten Kreis - Prüfungs - Commifjionen betreffend, wird 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß. die Stellvertretung des 
Vorfigenden, Kämmerer Geffers zu Stargard, in Bebinderungsfällen für die 
im Berzeichniffe vom Zten April 1850 sub 1 bis incl, 14, 19, 20, 27, 28, 
33 aufgeführten Commifjionen dem Rathoherrn Schroeder, ſowie für die da- 
ſelbſt sub 15 bis incl. 18, 21 bis inc. 26, 29 bis incl, 32, 34, 35, 36 
und 37 bezeichneten Commifjionen dem Rathsherrn Buffe zu Stargard über- 
tragen worden ift. Stettin, ven 28ſten Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





199) 4. No. 1642. Mai 1851. 


Sn BVerfolg der Amtsblattsverordnungen vom 29ſten Mai 1850, 20ſten 
Juni 1850 und Iten April 1851, die Demminer Kreis - Prüfungs »- Com- 
miffionen für Handwerker betreffend, bringen wir hierdurd zur allgemeinen 
Kenntniß, daß unter dem Vorfige des Bürgermeifter Roſe — Stellvertreter 
Kämmerer Baumann — zu Demmin, nachträglid aud Kreis - Prüfungs- 
Commiffionen für die Grfellen »- Prüfungen der Steinhauer, Schiefer- und 
Biegeldeder, Mühlen- und Brunnenbauer, Sciffszimmerleute und Schorn- 
feinfeger organifirt worden find, Stettin, den siften Mai 1851. 

Königliche Regierung, u bes Innern, 
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200) 1. No. 2131, Mai 1851. 

Der Bürger und Zimmermann Johann Michael Bagemühl undd er 
Sohn des Kornhändlers Maaß zu Peelig haben am 19ten März c. den 
Fifher Johann Chriftian Boeck, beffen Tochter Louife und ben Arbeitsmann 
Krupfe, aus Pobejuh, auf dem fogenannten Dammanſch, bei Poelig, aus ber 
Gefahr des Ertrinfens gerettet, indem fie den gebachten drei Perfonen, deren 
Boot fi) bei einem Sturme, der ſich plöglich erhob, mit Waſſer anfüllte und 
jeden Augenblid zu verfinfen drohte, im Augenblide der höchſten Gefahr mit 
ihrem Boote zur Hülfe famen und fie, gegen Sturm und Wellen fämpfend, 
mit großer Anftrengung und eigener Gefahr glücklich ans Land brachten, 
worauf das Fahrzeug der Verunglückten unterging. 

Ten beiden Rettern find als ein Anerfenntniß ihrer Menfchenfreundlich- 
keit und Entfchloffenheit Geldprämien von uns bewilligt worden. 

Stettin, den 30ſten Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


201) Der Poft-Expediteur Bahr zu Jarmen ift auf ben Grund vorgeleg- 
ter Beftallung als Agent der Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft „Colonia“ zu 
Coln für die Stadt Jarmen und "deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 2T7ften Mai 1851. | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


202) Der Kaufmann Rohrbeck zu Naugard hat bie bisher geführte Agentur 
der Preußiſchen National-Berfiherungs-Gefellfchaft biefelbft niedergelegt. 
Stettin, den 28ften Mai 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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203) Nachſte hende 
Nachweiſun 


185) n. No, 548, Mai 1831. 


der im Aten Quartal 1850 und Aften Quartal 1851 von Privatperfonen 
an Kirchen, Pfarren, Schulen sc. gemachten Gefchenfe im Regierungs-Bezirf 


Stettin: 





Mann und vom wem Namen 


Morin die gemachten Ge- 


| die Gefchenfe angemeldet] und Charakter ſſchenke beftehen und etwanige 


worben find. es Geſchenkgehers. 


Beſtimmung derſelben. 





Paſtor Matthias in Bar-| Der ehemalige [hat der Schulkaſſe in Brüſſow 


nimseunomw unterm 22ſten Gutsbeſitzer Schu- 
Humi 1849. mannaufBrüffom d 


— 


2 Paſtor Tannenbaum in! Der emeritirte 
Böck unterm 20ſten De⸗Paſtor — 


zember 1849. 
3 Paſtor Biſchof zu Cunowj Ein Ungenannter 


vor Bahn unterm 2öften] bafelbft bat 
November 1850, u 


4: Paſtor Schenf in Hohen-[Ein Mitglieb d 
Selchow unterm 10tenfportigen Gemeinde, 
Dezember 1850, 


eine Berlin-Potsdam-Mag- 
begurger Eifenbahn-Obliga- 
tion über 100 Thlr. mit 
ber Beflimmung gefchenft, 
baß von den Zinſen biejeni- 
genarmen Familien bes Gutes 
Brüſſow d., denen das Schul» 
geld für ihre fchulpflichtigen 
Kinder zu ſchwer fällt, un. 
terftüßt werben, 


m ber von ihm verwalteten 


u Pfarrftelle ein Geſchenk ge- 
macht von 200 Thlr, mit 
ber Beltimmung, baß feine 
Amtsnachfolger die Zinfen, 
als eine Entfhädigung für 
bas während feiner Amts» 
zeit ausgeſetzte Beichtopfer, 
erhalten follen. 


eine ſchöne Altardecke von 
ſchwarzem Camlot mit rothen 
Trangen ber dortigen Kirche 
zum Geſchenk gemacht. 


der dortigen Kirche ein ver⸗ 


goldetes Crucifir. 





Mann und von wem 
M die Gefchenfe angemeldet 
worden find, 


170° — 


Namen Worin bie gemaditen Ge 
and Charakter ſchenke beftehen und etwanige 
des Geſchenkgebers.) Beftimmung berfelben. 





9 PaſtorsSchliep in Streloms- 
bagen unterm 10ten De- 


jember 1850. 


) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


Ein Unges der dortigen Kirche ein Altar- 
nannter, licht, 


Der Bauer [der dortigen Kirche eine Kan⸗ 

Winter baf.,| zeldede von fhwarzem Cam- 
lot mitfchwarzfeidenen Sran- 
gen. 


Die Ehefraufzur Anfchaffung von filbernen 
des Kirchen⸗ Kommuniongeräthen 1 Thlr, 
Vorſtehers 

Hinz, 

Der Schmidiſeine Altar-Pult-Dede von 


Kleiftdafelbft,] ſchwarzem Eamlot mit weißen 
Brangen. 


Der Halb» feine vergl. Küfterpultdedt. 
bauer Kuhn 
bafelbft, 


Eine feit meh⸗der Kirche ein Altarlicht. 
reren Jahre 

franfe Ge⸗ 

berin, 


Ein Unge- fein Altarlicht. 
nannter, 


8) Die Ehefrau,der dortigen Kirche zur An- 


bes Kirchen.) Schaffung von Kommunion- 
Vorftehers | geräthen 1 Thlr. 

Strud in 

Fanger, 


9) Ein Uinge- ſein Altarlicht. 


nannter, 


10) Der Zifchleraider Kirche dafelbſt einen 


meifter Strudi Kronleuchter. 
in Rothenfier 










Worin bie gemachten Ge- 
chenfe befteben und etwanige 
Beſtimmung derfelben. 


6 Paſtor Schliep im Stre-|t1) 104 Gemein- jur Anfchaffung von filbernen 
lowohagen unterm 10. deglieder, Abendmahlsgeräthen für die 
Dezember 1850, Kirche in Trechel 20 Thlr. 

7 fer. 


Namen 
und Charakter 
des Geſchenkgebers. 


Wann und von wem 
A oie Geſchenke angemeldet 
worden ſind. 







12) Der Büdnerſder Kirche zu Trechel einen 
Mewes in | Klingebeutel. 


Friedrichs⸗ 
berg, 

13) Ein Unge- der Kirche zu Trechel einen 
nannter, Thaler. 


14) Der Vieh» [der dortigen Kirche einen 
bänbler Utechſ hbliernen Kronleuchter. 
zu Trechel, 


15) Bon einem [ber Kirche bafelbft ein Altar- 
Ungenannten,| licht. 


16) Die Ehefrau ſder Kirche zu Trechel zur 
bes Altjigere] Anfchaffung von filbernen 
Treptow in | Kranken - Kommuniondge- 
driedrihs- | räthen 25 for. 
berg, 


7 Paſtor Dr, Regenspurg zul Die Ehefrau des ſder Kirche zu Schönmalde 2 
Schönmwalde unterm 19.Schäfers Zimmer große weiße Altarlichte, 
Dezember 1850. zu Safobsporf, 


8 Das Domkfirchertoffegium 1) Eine Anzahl der reftaurirten Dom⸗Kirche 
zu Cammin urter dem Gemeinde» | bafelbft bei der Einweihung 
19ten Dezember. glieder in berfelben cine Dede über 

Gammin, den Altar und das Altar- 
pult von ſchwarzem Sammet 
mit ſilbernen Borten und 
ſchweren ſilbernen Frangen 
beſetzt. 
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Wann und von wem Namen Worin Die. gemachten Ge- 
Widie, Gefchenfe angemeldet | und Charakter ſchenle beitehen und etwanige 
worden find, esßefchenfgebers.]| Beſtimmung derſelben. 


a ET Ins RE Ta ET TEE TI TI ENT Fran 
9 Das ‚Domfirhenfollegium| 2) Eine andere feinen Umbang um bie Stan- 
zu Cammin unter bem Anzahl Ge- | zel und eine Dede. über das 


19ten Dezember. meinseglieder) Kanzelpult von ſchwarzem 
| ı Sammet mit filbernen Bor- 








ten und fchweren filbernen 
Frangen. Die Pult-Dede 
mit Silber geftickt, 


3) Bon einer ſein Umhang um die Kanzel 
andern An- | und SKanzelpult - Dede von 
zahl Gemein.]| blauem Sammet mit Gpld- 
beglieder, | borte und goldenen Ftan- 

gen beſetzt und mit Gold- 
ftidferei, 


4) Don 3 weib⸗ſeine blaue Altarpultdecke von 
lichen Ge- | Sammet mit Beſatz. 
meinbeglie- 
bern, 


9) Desgl. von feine blaue Sammetbede mit 
einigen An- | Befag unter bie Altarge- 
bern, räthe und 2 Deden auf die 

Patenen zu legen. 


6; Von einem Jjeine Dede von blauem Allas 
Gemeinde⸗mit Beſatz, über die vasa 
gliede, sacra zu decken. 


7) Bon einem |2 fauber gearbeitete polirte 
Gemeinde- | Unterfäge unter bie großen 
gliede, Altarleucter. 


10 paſtor vlido zu CunowEin a; der Kirche daſelbſt eine ge- 
bei Bahn unter dem 29, ſchmadvolle Altarpult⸗Decke 
Dezember. | von ſchwarzem Camlot mit 

1 weißen Frangen. 








eg — 
—————— ——— — — — — 


Wann und von wem Namen Worin die gemachten Ge⸗ 
AſJodie Geſchenke angemeldet] und Charakter ſſchenke beſtehen und etwanige 
worden find. des Geſchenkgebers.) Beſtimmung derfelben. 
— —— — — ——— En nn 
1851. 








11 Paſtor Seiler in Cum-JChefraub. Kirchen-Ider Kirche daſelbſt ein Altar- 
merom ben 1. Januar. Vorſtehers Stod-L licht. 
fiſch zu Cummerom, 


Gutsbeſitzer Meyerſder Kirche daſelbſt 3 Altar- 
zu Jamickow, | lichte. 


aftor Möfchke zu New | Wilhelm Brandt der Kirche in Wahrlang eine 
warp, Aten Januar. zu Stettin mwohn-| Kanzeldefe von ſchwarzem 

haft, Sammet mit goldenen Fran- 
gen. 


der Kirche zu Friedrichswalde 





13 Amt Friedrichswalde unter Ein Ungenannter, 


dem 7ten Sanuar. | ein Grueifir, 
14 Paſtor Schul; in Groß-JEin Ungenannter,der dortigen Kirche 2 große 
Raddow unter dem 10. gemalte Altarferzen, 


Januar. 


15 Superintendent Vogel in Fräulein Charlottelder dortigen Kirche bei Ein— 
Uſedom unter dem Aten| Krauthoff in führung des Paftors Kraut- 
Februar. Stolpe, bof, eine ſchwarz fammetne 
Altar - Dede mit feidenen 
Srangen nebft Pult- und 
Sanzelbefleidung von bem- 
felben Sammet mit Quäften 
beiegt, 


uperintend, Lengerich in Mitglieder ber Ge⸗der Kirche daſelbſt eine ſchwarz 
Demmin unter dem 13, meinde tuchene Altardecke mit weißer 
Januar, Grammentin, | Stickerei; eine ähnliche 
Sanzeldefe mit weißen 
Frangen, eine Leſepultdecke, 
4 große Altarlichte. Ferner 
der Profpeft des Altars auf 
Koften der Gemeinde mit 
weißer Delfarbe angeftrichen. 


u A 





Al die Geſchenke angemeldet ſund Charakter des Er beftehen und etwanige 


Mann und von wem Namen | Worin bie gemachten Ge⸗ 
worden ſind. Geſchenkgebers. Beſtimmung derſelben. 





ort unter dem 2aſte meindegliedern 
März. in Ziegenort, 


Von einem Ge- [ber Kirche eine große weiße 
einbegliede daf.,| Altarkerze. 


2) Boneinem Ge, der dortigen Kirche 1 Thlr. 
meinbegliebe i | haar. Eine ſchwarz fammetne 
Althagen, Kanzel» Derke mit filbernen 

Frangen von dem Koloniften 
I M. in Althagen. 


) Berfchiedene der Kirche bafelbft in ver- 
Semeindeglie- | fhiebenen Gaben 8 Zhlr. 
der in Hönige-] 10 far. baar. 
felde, 
wird hierdurch gern von uns zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 15ten Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchen und Schul-Vermaltung, 


2) anderer Behörden. 
201) Befanntmahung. Die Kreis⸗Kommiſſion des Saapiger Kreiſes 
at in Gemäßheit $$. 146 und 147 der Gemeinde - Orbnung vom Ulten 
Ärz v. J. nachftehenden Plan Behufs Abgrenzung der Gemeinde-Bgzirfe 
entworfen. 
Bei ben für neue Gemeinden erflärten uber vereinigten Beftandtheilen 
von Gütern find alle Srundftüde als zum neuen Gemeinde-Bezirf gehörig 
betrachtet worben, melche ſich im 79 hum des gegenwärtigen Guteheſitzers 
befinden, infofern nicht der Plan ſelbſt etwas Anderes beflimmt. 
Einwendungen gegen biefe Abgrenzung ber Gemeinde » Bezirke, fo: wie 
Anträge auf etwa erforberlihe Regulirung des Kommunal» Vermögens zwi⸗ 
ſchen den zu einem Gemeinde» Berbande neu vereinigten Beltandtheilen find 
Behufs näherer Unterfuchung und Entfheidung dur bie Kreis⸗Kommiſſion 
bei dem Unterzeichneten bis zum Iften Juli d. I. anzubringen, wibrigen- 
folfs auf jene von ber Kreis-Kommiffion nicht gerüdfichtigt werden Fann, 
Stargarb, ben 22ften Mai 1851. 
Königlicher Landrath. Palm. 


17 Paſtor Purgold zu ee a ti ) Bon 5 Ge» der Kirche daſelbſt 5 Thlr. 


plan 


A — 


—Amts⸗Bilatt, 
F— Be 13 1 Fe 
ü—ö——— 

Stettin, den 13. Juni 1851. 


Patente. 


Dem Dr. von Hagemom zu Greifswald iſt unter dem’ Gten Yunt 
1851 ein. Patent BIER | 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Abparat 
(Dicatopter) zum Abbilden von Gefenkänden der Kunft und Natur, 
foweit berfelbe für new und eigenthümlich erfannt ift und obne Se» 
mand in der Anwendung bekamiter Theile zu befchränfen, 


auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um fang bes 


Preufifchen Staats ertheilt worden. 
4 Verordnungen und Befahntimahürigen 
1) höherer Behörden | 

209, Bekanntmachung.) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom Bten Februar a. e, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß die Saldernfche höhere Bürgerfihule zu Brandenburg als zur Ertheilung 
annehmbarer Entlaffungs - Zeugniffe für die Kandidaten des Baufachko befä- 
higt anerkannt iſt. 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs⸗ Zeugniffe biefer Anſtalt werben demnach 
wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wirt, baß ber Entlaſſene die Gurte 
ber Sesunda und Prima vorſchriftomäßig vollendet: und die Abgangs ⸗Prü⸗ 
fung, beſtauden hat, von, der Königlichen tehnifchen Bau ⸗Deputation und’ bein 
Direktorium ber Königl. Bau⸗Akademie ebenfalls als geffühtnb angtnonmen 
werden. Berlin, den 19ten Mai 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter ber geiftlichen, Unter- 
und Öffentliche Arbeiten: richts⸗ u, Medizinial- Angelegenheiten : 
von ber Heydt. von Raumer. 





2) ber Königlichen Regierung. 
1 kat Ä 210). 1. Nb. 2084, Mai 1851. 
Die bteijcchrige Tothter bes‘ Mühlenmeiſters Henning. war am Sten d. 
PA Kr ben Dr i 
einf@kiepenbeh Mitre herühgefik, 


F ah Wü biefem En ihre 
| 


Mnteih der Zindelmüßle bei. — 
—39 — indeſmühle bel Bere: 


4 


— — 


gefunden haben, wenn nicht der Müllergeſelle Carl Andraſch zu Pyritz auf 
den Hülferuf einer Bauersfrau, die in der Nähe befindlich war, herbeigeeilt 
und in voller Bekleidung dem verunglückten Kinde nachgeſprungen wäre, bef- 
fen Rettung derſelbe nicht ohne eigene Gefahr glücklich vollführte. 

Diefe von muthiger Entfchleffenheit und Selbftverleugnung zeugende 
Handlung bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

Stettin, den 2dften Mai 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


211) Der Kaufmann Louis Lewy bierfelbft ift auf den Grund vorgelegter 
Beftallung als Agent der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Stettin und deren Umgegend beitätigt mworben. 
Stettin, deu Ziften Mai 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Intern. 


212) 1 No. 2268. Mai 1851. 

Bekanntmachung. Nachdem in der Stabt Greiffenberg die-Mablen “ 
des Gemeinderaths, ſowie des Gemeindevorftandes flatt gefunden haben und 
befätigt worden find, ift die Einführung der Gemeinde-Orbnuna vom Iiten 
März 1850 in diefem Orte beendigt, was wir hiermit auf Grund des $. 156 
ber Gemeinde-Örbnung zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Stettin, den Iten Juni 1851. | 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


213) 1. Ro. 288, Juni 1851. — 

Bekanntmachung. Nachdem die ſämmtlichen Naturalien aus dem 
bier errichteten Landes-Reſerve-Magazin nunmehr abgeliefert find, wird bie 
Verwaltung biefes Magazins, melde dem Kaufmann Sachſe und dem Eon- 
trolleur Habefoft übertragen war, mit dem Alten d. Mts. aufgelöfet und-bie 

gänzliche Abwidelung der etwa noch unerledigten Gefchäfte von der unter- ° 

zeichneten Königl. Regierung übernommen, mas hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. Stettin, den 6ten Juni 1851. ZIELE 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Ede 


a 
N % 





3) des Königliden Appellations:Gerihts. 
214) Den bei ven Partei-Gefhäften bes unterzeichneten Appellationsgerichts 
betheiligten Intereſſenten wird bierdurd zur Kenntniß gebracht, daß mit dem 
2iſten Juli d. I. die Erndteferien beginnen und bis zum Schluſſe des Mo— 
nats Auguft anhalten. Während diefer Ferien ruht der Betrieb aller nicht 
fhleunigen Angelegenheiten fomohl in Bezug auf die. Abfaffung der Erfennt- 
niffe, als auf den Erlaß von Verfügungen und bie Abhaltung von Terminen. 
Projeß⸗Friſten müſſen auch innerhalb der Beriengeit inne gehalten werben, :fo1.;. 
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welt nicht deren Verlängerung in geſetzlich zuläſſigen Fällen auf den Antrag 
ber Parteien vom Gericht verfügt wird. 

„Die Parteien und deren Rechtsanwalte werben aufgefordert, fi während 
ber Ferien in. ben nicht fchleunigen Sachen aller Anträge und Gefuche zu 
enthalten, ſchleunige Geſuche aber als foldhe zu begründen und als Ferien- 
ſache zu bezeichnen. In Betreff der Erefutionsvollfivefungen behält es bei 
ber Vorfihrift des $. A, der Verordnung vom Aten März 1834 das 'Be- 
wenden. Stettin, ben dten Suni 1851. 

Königliches Appellationsgericht. 


— 4) des Koniglichen Provinzial-Stener⸗Direktorats. 
215) Bekanntmachung. In ber Naht vom Nöten zum ÜGten Sep⸗ 
tember 1850 wurden in Anklam von den Grenzbeamten mehrere Perſonen 
betroffen, melde Padete mit Schnittwaa:en in ben Seller des Haufes Stein- 
ſtraße No. 70 bineinwarfen, Die Thäter entfloben und haben nicht ausge- 
mittelt werben können. - Es werben baber alle biejenigen, welche an biefe 
Waaren Eigentbums-Anfprühe zu haben vermeinen, hierburdy aufgefordert, 
ſich fpäteftens binnen 4 Wochen nad ber britten Verdffentlihung biefer Be- 
fanntmacdhung bei dem Königlichen Steuer-Amte zu Anklam zu melden, wi 
‚brigenfalls bie Eonfisfation eintreten wird, 
‚Stettin, den 7ten April 1851. 
Der Geheime — und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
ie Sethe. 


5) anderer Behörden. 


216) Bekanntmachung. Die Muſterung der Militairpflichtigen, welche 

in dem’ Zeitraum vom 1ften Januar 1820 bis ultimo Dezember 1831 ge- 
boren find und fih im Randower Kreife, einfchließlic der Stadt Stettin, , 
aufhalten, wird in biefem Jahre: j 

a) für den Randower Kreis am 26ften, 27ften, 28ften und 30ſten uni 

auf dem Rathhaufe in Gark, und am ten, Aten, Sten, Tten, Sten, 
“ Iten, 10ten, Iiten, 12ten und 14ten Juli im Friedrichs. Saale, zu 
Grabow, | 
und in dem lestgenannten Rofale: | ® | 

b) für die Stadt Stettin am 21ften, 22ften, 23ften, 24ften, 2öften, 26ſten, 

28ſten, 29ften, 3Often, Ziften Juli und Iften Auguft ftattfinden. 

Es werden baber alle diejenigen Militairpflichtigen, welche in dem oben- 
gebachten Zeitraume geboren ſind und ihrer Militairpflicht noch nicht genügt 
oder. ihre Beſtimmung als Ganz oder Halbinvaliden von. ber Koniglichen 
Departements, Erfap- Commiſſion noch nicht erhalten ‚haben, hierdurch - aufge: 
fördert, ſich an ben gedachten Tagen vor die Kreis-Erfag-Commiffion bei Ber- 
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meldung ber geſetzlichen Folgen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, ob fie in 
dieſem vber ih Ka — ——— * N 4 

Dabei werben zugleich Diejenigen, welche Zurückſtellungsgeſuche anzu⸗ 
bringen beabſichtigen,“ hier durch angemwiefen, dieſe Felde Se glaubhafte 
Atteſte ‚ber betreffenden Ortsbehörben, refp. bes Kreisphufifus, zu begründen, 
auch Behufs der zu veranlaffenden Unterfuchung perfönlich zu erfcheinen. Wird 
dieſen Vorfhriften nicht genügt, oder erfolgt die Anbringung folder Geſuche 
erft nad) Beendigung de Kreis Erfag-Gefhäits, fo er deren ——— 
unausbleiblich erfolgen, da zur Prüfüng berſelben bie 
fammelt if, J J 

Die Ortsbehörben werben hierdurch noch ausbrüdlich angemielen, bie- 
jenigen Militairpflichtigen, melde aus ihren Bezirken fi zur Mufterung 
Ir barüber zu belehren, daß und im welcher Weife fie ihre eiwanige Ge⸗ 
N 


reis-Commiffion ver» 


um Zurückſtellung vom Militeirkienfte anzubringen haben, und daß auf 
nätere Anträge nad beendetem Aushebungs-Gefchäfte nicht weiter gerüdjich- 
tigt ee konne. — 
Stettin, ben Zten Juni 1851. 
” Königlihes Landraths-Amt. v. Petersdorf. 
217) Prignnimedung Zur Prüfung ber von ben Lanbmwehrmännern 
und Referviften in Betreff ihrer Unabkömmlichkeit angebrachten Reklamationen 
durch die Kreis» Erfap-Commiffion find nachſtrhende Zermine ‚und zwar für 
ben Randower Kreis | 
am Iften Juli im Rathhauſz zu Gars, und am Iäten, I6ten und 
1Tten Juli im FriedrichsSaale zu Grabom; 
für die Stadt Stettin: 
am 18ten und 19ten Juli d. 3. im Friedrichs⸗Sqale Bin 
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anderaumt worden, weshalb alle biejenigen Tondiwehrmänner uud Reſerviſten 
bes Randower Kreiſes umd der Stadt Stettin, welche berartige Reklamationen 
‚anzubringen beabfichtigen, an bem bezeichneten Tagen und Orten mit hen er 
forderlichen Atteften ſich einzufinden haben, entgegengefepten Falls ihre Ge- 
fuche nicht weiter berücfichtigt werben Fönnen, 
Die Ortsbehörben werden hierdurch de leich angewieſen, bie in ihrem 
Bezirke wohnbaften Sanbiv.hrmähler und ten bierauf no befonders 
aufmerffam zu machen, eo. 
Stettin, den Iten Juni 1851, 
 Königliches Landratha-Amf. v. Petersdorf. 

218) Berfanntmahung Am 18., 19., 21. und 22, Juli d. J. wirb 
auf dem Rathbauſe ıR — 23. 24., 35, u Bun Kult 9 

auf dem Rathhaufe in Labes bie —5 — der in dem Zatraum nom Aflen 
Janner 1827 bie zum Biften Deyemder 16 gebornen Prlteirnficfigen 
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und am 2Bften Juli c. bas Looſen ber in diefem Fahre hinzutretenden 20jäh- 
igen Altersflaffe auf dem Rathhauſe in Labes durch die dieſſeitige Kreis“ 
rap. Kommiffion vorgenommen werben. * 
them fol au den genannten Tagen und Drten beftiimmungsmäßig 
die NRevifion ber im Fall einer Mobilmadung in Betracht 'fommenden 12 
Altersflaffen mit dem Kreis-Erfag-Aushebungsgeihäft in Verbindung gelegt 
werben, 
Es werden daher alle in dem Zeitraum vom Iften Sanuar 1827 bis 
ult. Dezember 1831 gebornen und nod mit feiner definitiven Beftimmung 
über ibre Militgirgerbältwifle ıneriehenen jungen Märmer, fie mögen im Re- 
genwalder Kreife geborem fein ober ſich nur zeitweiſe in demfelden aufhalten, 
ſowie alle: diejenigen, welche in deu Jahren 1839 bis 1850 inc. ſich freige⸗ 
Ioofet oder als Halb⸗Invaliden, Armee- ober Erfag-Neferven oter als Train- 
Soldaten ihre Beſtimmung erhalten, hierdurch aufgefordert, ſich an den ge- 
dachten Tagen und Drten mit ihren Zauf- und Loofungsfcheinen zur Revifion 
unb refp. Looſung zu gefirklen, ober zu gemäntigen, daß im Ausbleibungsialle 
nad den gefewlihen Beſtimmungen gegen fie verfahren werden wird. 
Babes, hen Zten Juni 1851. 
Ä Der Landrath v. d. Offen, 





1, Derfonal,Ehbronik 

Der bisherige Landrath des Kreifes Loewenberg, Graf von PoninsH, 
iſt zum Lapdrath des Randowſchen Kreiſes, bieffeitigen Regierungs- Bezirke, 
ernannt und am Ulten d. M. in dies Amt eing d worden. 

Die erledigte Kreis-Phyfifatsftelle bes Regenmwalder Kreiſes it vom bem 
Herrn Minifter ber geiftlichen, Unserricts- und Medizinal » Angelegenheiten 
dem bisherigen: Kreia-Phyfitus, Dr. Zettnow zu Loetzen (Renierungs-Bezirf 
Gumbinnen), verliehen werben, welcher feinen Wohnfig in der Kreis-Stabt 
Labes nehmen wird, | | 

An der Starr Schule in Cammin ift der Lehrer Schmidt feſt angeftellt. 

Dem, bisherigen Wegebaumeifter Erner ift vom Iflen -Quni c. ab bie 
vacante Waffer-BaurBofprätgr-Stelle in. Stettin definitiv verliehen wort en. 

Der Poſt⸗Sekretair Kypke ift von Plathe nah Stargard verfept. 

Dex Poſt⸗Sekretair Goltz if vom Stettin nach Stargard verſeht. 

Der Poft-Affiftent v. Mündhom im Stargard iſt zum PoſtSekretair er- 

nannt und von Stargard nad Creuznach verfegt. 

Der Poftmeifter v. Borde in Stargard, 

ber Dber-Poft-Sekretair Graewell in Stettin, 

ber Poft-Sefretair Hoene in Naugard, 

der Poftmeifter Behrend de Cuvry in Pprip, 
ı der Poſtmeiſter Schor in Pafewall, 
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ber Magenmeifter Rewald in Stargard, 

ve‘ der Briefträger Kanow in Uedermünde ſind mit Penſion in den Rube- 
ftand verſetzt. — 

Der frühere Poſt-Erpediteur in Treptow a. d. Toll., jetzige Poft-Erpe- 

dient Thiele, hat die Verwaltung der Poft-Erpedition in Naugard 
übernommen. 

Die Poft-Erpedition in Treptom a. d. T. ift dem frühern Poft- Erpe- 
bitiond- Gehilfen, jegigen Gaftwirth Gollreider in Treptow a. d. T. 
übertragen. 

Die ende der neuen Poft-Erpedition in Grabom hat ber frühere 
Brieffammler Kaufmann Lockſtaedt dafelbft, 

bie der neuen Pojt-Erpebition in Hohenkrug, der Papierfabrifeht Mini 
bafelbft, ' 

die der neuen Poft-Erpedition in Podejuch, der Gaſtwirth Franke daſelbſt, 

bie der Poſt⸗Expedition in Hornskrug, der Gutsbeſitzer Bürger dafelbſt, 

die ber Poſt⸗Expedition in Maſſow, der Sohn des frühern Poſt-Expe⸗ 
biteurs Schmeling, Poft- Erpebitions-&ehilfe Schmeling daſelbſt, 

die der Poft-Erpedition in Neumark, der Poſthalter Krauſe daſelbſt, 

die der Pol - Sychitian in Porip, der Poft - Sefretair Heſſe aus 
Stargard, 

bie ber Poft-Erpebition in Labes, nad dem Ausfcheiden bes Poft-Erpe- 
diteurs und ÖSteuer-Einnehmers Dany, ber Poft- Erpedient Stein. 
bart aus Stargarb, 

bie ber. Poft-Erpebition in Uedermünde, ber frühere voſt⸗ Erpebitions- 
Gehülfe Gleiſſering 

übernommen. 
Der Padbote Klein in Stettin ift feines Dienftes entlaffti.: 1:7 
Der frühere Bürenudiener Goerfe in Auklam ift als Auffeher bes pet 

Dampffhifis-Magazins in Grabom angeſtellt. 
Der Invalide Wille iſt als Büreaudiener in Anklam, 
der invalide Umteroffigier Krüger als Packbote in Stettin, 
der ‚invalide Unteroffizier Roiemann als Wagenmeilter in Stargard, 
der invalide Hautboiſt Tillaf als Perfonenpoft - Conducteur 

angeſtellt. 

Der inyalide Sergeant Stelfe iſt als —— bei der Bahn hofo⸗ 
Expedition in Omi ange ſellt. 


1) 
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Amts-Blat t. 
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®tettin, den 20. Juni 1851. 





Patente: aan 
Dem Bergaimts » Erpeftanten Franz Frik von Düder zu Röding- 
baufen bei Iſerlohn ift unter dem ÜUlten Juni 1851 ein Patent _ u 
auf Fin durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes Mafferfänlen: 
Gebläfe, welches als neu und eigenthümlich erkannt ı 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und "für beh Umfang bes 
preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Riethmaher F. Schrey zu Elberfeld ift unter dem 1 fteh db. .M, 
ein Patent Le 
auf eim für neu und eigenthümlich erfanntes Weberrieth jur Hervor⸗ 
bringung gefchlängelter Mufter | Ne 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Johann Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 23ften 
Mai 1850 ertheilte Patent : 
‚auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene Vorrichtun 
zum ſelbſtthätigen Entleeren des Inhalts der Trommeln bei Gentri- 
 fagal-Apparaten, Ä 


iſt erlofchen. 


Dem Chemiker Fuchs zu Straßfurt ift unter dem 14ten Sunt 1851 
ein Patent 5 


auf ein Verfahren zur Darftellung von falgfaurer Thonerbe und Thon⸗ 


erdehydrat, inſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt 
worden iſt, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
ante Staats ertheilt worden. . de 
run 

1, Berordnungen und Bekanntmachungen 
* 1) der Koniglichen Regierung. A 
219) Der Kaufmann Carl Ide zu Pencun ift auf den Bu Vorgeläget 


* 





u 


Beftallung als Agent ber vaterlindifhen Feuer-Verfiherungs-Gefellihaft zu 
Eiberfeld für die Stadt Pencun und deren Umzegend beftätigt worden. 
Stettin, ben 7ten Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
220) Der Kaufmann Robert Ferdinand Paul Redlih ift auf den Grund 
vorgelegter Beftallung als Agent ber Feuer-Derfiherungs-Gefellfhaft Borufjia 
zu Berlin für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 11ten Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheiluug bes. Iunern, 


221) Fe Kaufleute. Jünger und Ludow zu Jarmen haben Die bisher ge- 
führte Agentur der Sruer-Verfiherungs-Gefeltfhaft Colenia niedergelegt. 
Stettin, den 13ten Juni 1851. 

| Königliche Regierung, Abtheilung bes. Innern, 


222). Der Kaufmann, %, Dark. bierfelbft, if auf den, Grund, vorgelegter 
Beftallung als Agent ber Relgifch - eutfhen Hagelfchaden- und Vieh - Verr 
fiherungs - Geſellſchaft La Canıpaguarde zu. Brüffel und Köln, für, den Re— 
gierungsbezirk Stettin beflätigt worden. 
Stettin, den 13ten, Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


223). Der Kaufmann, Ferdinand Güntzel zu; Anklam ift auf den Grund 
vorgefegter Beftallung als Agent der Brand-Verfiherungs-Bank für Deutfch- 
land zu Leipzig für die Stadt Anflam und deren Umgegend. beitätigt wor- 
ben, Stettin, den 13ten Juni 1851. 

„Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


224) 1. No. 690. Juni 1851. — 
Bekanntmachung. Der in. dem biesjährigen Kalender Paz 
auf ben ten Juli notirte SKram-, Vieh- und Pferde-Marft in ber. tadt 
Uſedom wird erft am Dienſtag den Sten Juli c, abgehalten, werben. 
Stettin, den 13ten Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes. Innern, 
225) Der Nittergutsbefiger von Borde auf Grabow hat bie 5 uftippen, 
als Diftrifts-Direftor der Wobiliar-Brand- und Hagelſchaden⸗-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Greifswald niedergelegt, und ift an deſſen Stelle zum Diftrifte- 
Direktor für den Regenwalder Kreis der Amtmann Gang zu Claushagen, 
und zu beffen Stellvertretem der Gutsbeſitzer von ber: Oſten auf Geiglig wie- 


herum. grmähft,morben. | 


— 15 — 


Ebenſo hat der Gutsbefiger Hoffmann auf Catſchow feite Funftion ae 
Snubſtitut des Diſtrikts ⸗Direktore des Uſedom⸗-Wolliner Kreiſes, Antmanns 
Ortwann zu Ziemitz, niedergelegt und iſt an deſſen Stelle als Subſtitut des 
ar, Ortmann ber Gutsbeſitzer von Corswandt auf Crummin gewählt worden. 

Sämmtliche Erwählte ſind von uns als Agenten der genannten Ver⸗ 
ſiche rungs · Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Stettin, den 14ten Juni 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


2) Königl. Dber:Pof-Direftion. 
226) Befanntmahung. Nach amtlichen Ermittelungen ift bie bisher za 
34 Meilen angenommene Entfernung zwifihen Ufebom und Swinemünde auf 
3z Meilen feftgeftellt worden. Die Erhebung fäümmtlicher Poftgefälle wird 
vom 15ten d. Mts. ab nad Maßgabe der legteren Entfernung ftattfinden. 
+3. Stettin, den 12ten Duni 2851. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


3) anderer Behörden. 
287) Befanntmadhung Das Kreis-Erfap-Gefchäft im Camiminer Kretfe 
wird in biefem Jahre in nachſtehender Weiſe gemacht werden: 


Donnerftag den ſ0ten Yult, 
Freitag - dIiten - % Aushebung in Stepenig, 
Sonnabend - 12ten -» 


Montag ben Uten Suli, 
Dinfg + den «| Aushebung in Gllzhw, 


en ben 16ten Yuli, 
Donnerftag - 171m - | 





eitag - 18tn + 
Montag » 2iften - 
Dienftag + 22ften - 


Mittwoh den 23ften Juli Looſung in Cammin, 
Donnerftag - 24ſten +» Abflug in Cammin, 
Freitag - 2öften. > SKlaffifigirung der Landwehrleute. 


Das Gefhäft beginnt jeben Tag, Morgens 7 Uhr. 
Die Hrerespflichtigen, welche in dem Beitraume vom 1ften Januar 1820 
bis tften Dezember 1831 geboren find, und nicht als Ganz- ober Halb⸗ 


Invalide bereits ihre Beſtimmung erhalten baben, werden aufgeforbert, ſich 
in den vorfichend angegebenen Terminen, bei Vermeidung der gefeplichen 
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‚Strafen. zw, geftellen. — Jeder Militairpflichtige, der feine Zurückſtellung in 
Anfprud nehmen will, muß ſich mit ben zur Begründung feiner Reklamation 
erforberlichen Bemeismitteln vorftellen. 

+. Etwanige Attefte find nur dann bemeifend, wenn fie von in Amt und 
Pflicht. ſtehenden obrigkeitlichen Perſonen ausgeſtellt find. 

Die Ortsbehbrden werden angewieſen, diejenigen Militairpflichtigen, 
welche aus ihren Bezirken ſich zur Muſterung ſtellen, darüber zu belehren, 
daß und in welcher Weiſe fie ihre etwanige Geſuche um Zurückſtellung vom 
Militairdienſt anzubringen haben, und daß auf ſpätere Anträge, die nach bes 
enbetem Aushebungsgefchäft angebracht merben, nicht gerüdjichtigt werde 
farm. 

Cammin, ben 6ten Juni 1851. 

Der Landrath von Köller. 


228) Bekanntmachung. In Verfolg ber bieffeitigen Bekanntmachung 
vom 12ten Mai c., Kreisblatt No. 23 vom 7ten uni, wird nunmehr ber 
anderweitige Termin für das Kreis-Erfap-Gefhäft im Greifenhagener Kreife 
pro 1851 bierburd zur Öffentlichen Kenntniß und Beachtung fämmtlicher 
Drtd-Borftände des Kreifes und ber betbeiligten Militairpflichtigen gebracht. 
Das Erfag-Gefchäft findet ftatt: 
am Öten und Tten Auguft c, in Neumark, 
am. 8ten und 9ten Auguft c. in Bahn, | 
am 11ten und 12ten Auguft c. in Fibbichom, 
am 13ten, 14ten, 15ten und 16ten Auguft c. in Greifenhagen, 
und 
am 18ten Auguft c. die Loofung der 20jährigen Altersflaffe eben- 
falls in Greifenhagen, 

Die fämmtlichen im Kreife fih aufhaltenden militairpflichtigen Männer, 
welche in dem Zeitraume vom Iften Sanuar 1820 bis legten Dezember 1831 
geboren find‘ und nicht fhon im Militair gedient haben, mithin ber Reſerve 
refp. Landwehr angehören, ober als Ganz», Halbinvalide ausgemuftert oder 
zum Train bdefignirt worben find, werben hierdurch aufgefordert, bei Vermei— 
dung ber gefeglichen Strafe ſich an ben genannten Tagen Vormittags vor 
die Erfag-Commiffion perfönlich zu geſtellen. 

Ein jeder Militairpflichtige bat feinen Taufſchein, das Geftellungs-Atteft, 
refp. Armee⸗Reſerveſchein, mit zur Stelle zit bringen. 

Für die Militairpflichtigen. der ältern Altersflaffen, nämlic diejenigen, 
welche 1820 bis 1828 geboren find, wird nur noch bemerkt, daß deren 
Müfterung immer an dem 2ten Tage in den betreffenden Orten, in Greifen- 
hagen am Sten und Aten Tage ftattfindet. 

“+ @reifenhagen, den 180ten uni 1851. 
sn Der Landrat) Teßmar. 
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MH. Berfonat-Chronik. 


Für bie Ortfchaften Ahlbeck, Banfin, Camminfe, Friebrihsthal, Cors⸗ 
manbt, Cutzow, Garz, Gothen, Heringsdorf, Neuhof, Neufrug, Reetzow, 
Ulrihehorft und Zirdow, Ufebom - Wolliner Kreifes, ift der Mühlenbefiger 
Wegener zu BZirdom zum Schiedemann gewählt, beftätigt und verpflichtet 
worden, 

Der Paftor Richter in Neumark ift zum Superintenbenten ber Synobe 
Golbag ernannt und am 12ten Maid. 3. in fein Epboral-Amt eingeführt 
worben. 

Der Paſtor Dittmann in Tempelburg ift zum Superintenbenten ber 
Synode Tempelburg ernannt und am 1dten Mai d. J. in fein Ephoral-Amt 
eingeführt worben. 

Der Paftor Zollfelot in Stolp ift zum Superintendenten ber Synode 
Altftabt-Stolp ernannt-und am 20Often Mai d. 3. in fein Ephoral-Amt ein- 
geführt worden. | 

Der Paftor Stoeßell in Rügenmwalde ift zum Superintendenten der Sy- 
node gleichen Namens ernannt und am 27ften Mai d. J. in fein Ephoral- 
Amt eingeführt worben, 

An der Stadifchule zu Naugarb ift der Konreftor Carl Goetſch feſt 
angeftellt. 

In Kolzow, Synode Wollin, it ber Küfter und Schullehrer Ferdinand 
Schenck feft angeftellt. 


Neu angeftellt wurben: 
der Hautboift Neumann zu Boldekow, 
‚ber Armee-Gensbarm Rebfeldt zu Dremelom, unb 
ber Dice-Beldwebel Münzenberg zu Treptow a. T. als Grenz-Auffeber, 
der ehemalige Küraffier Matbia, und 
ber ehemalige Unteroffizier Heyfer als Padhofs- Wächter und Wärter zu 
Stettin. 
Befdrbert wurden: 
ber - Ober-Zoll-Infpeftor, Regierungs- Affeffor Schrader in Coesfelbt, zum 
Regierungs-Rath bei der Provinzial-Steuer- Direktion in Stettin, 
ber reitenbe Referve-Grenz-Auffeher Richter zu Neumühl zum Ober-Grenz- 
Eontroleur in Ferdinandshoff, 
besgleihen der berittene Grenz + Auffeher Koederig zu Cavelpaß in 
Gnewkow. 
Verſetzt find: 
ber Grenz-Auffeher Schorftein in Weſt⸗Dievenow als Steuer-Auffeher nad 
Treptow a. d. R., 
der Orenz-Auffeher Giefe zu Cummerow als Steuer - Auffcher nah Re- 
ſelkon 


! 


ber Grenz-Auffeher Koch zu Damgarten in gleicher Eigenfihaft nach Trep- 
tow a. db. T., 

Ver ſedentaire Grenz druffeher und Amts · Diener Trapp zu Deamgurten als 

Thor. Controleur nach Demmin, 

der Grenz ⸗ Aufſeher Wolter zu Rothemuchl in gleicher Eijerfäft nach 
MWeft-Dievenom, 

ber Referve-Grenz-Auffeber: Schruhl zu Damgarten als Steuer ⸗Aufſeher 

nah Damm, 

der Ober-Steurr-Controleur v. Gruben zu Falkenburg in gleicher Tiyen: 

fhaft nad Stettin, 

der Dber - Grenz» Eontroleur, Regierungs » Affeffor Herrofee, als Ober⸗ 

J Steuer⸗Controleur nach Stettin, 

der ee Kosbab zu Treptom a. d. R. in meiter Eigenſchaft 

tet 
“ber Grenz-YHuffeber Zimmermann zu Treptöb a. d. T. us Sieuet · Ant. 
ſeher nach Stettin. 


(Hierbei ein Ynyeiger.) 
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Amts-Blatt. 
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Stettin, den 27. Juni 1851, 








Ro. 


Ro. 


Ro. 
Ro. 
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Gefesgfammlung. 
3390. Gefed füber die Befteuerung der Bergwerle für den ganzen Umfang der 
Monardie, mit Ausnahme der auf dem Iinfen Rheinufer belegenen Ranbestheile. 
Bom 12ten Mai 1851. 
3391. Geſetz über die Berhäftniffe der Miteigenthümer eines Bergwerls für den 
ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der auf dem linken Rheinufer be- 
fegenen Randestheile. Bom 12ten Mai 1851, 

Ausgegeben zu Berlin den 27ftien Mai 1851. 


. 3392. Gefeß über die Preffe. Bom 12ten Mai 1851. 


Ausgegeben zu Berlin den 2Bften Mai 1851. 
3393. Statut des Erannihau-Polbiger Deichverbandes. Vom 30ften April 1851. 
3394. Allerhöchſter Erlaß vom 30ften Aprii 1851, betreffend die der ‚Stadt Berlin 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kunfiflraße vom Roſenthaler Thore 
bei Berlin über den Gefundbrunnen und Reinidendorf zum Anfchlufe au die Ber- 
lin-Streliger Chauſſee bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 


. 3395. Allerhöchſter Erlaß vom 30ften April 1851, betreffend die Chauffee- Erhebung 


auf der Ehauffee von Stolp nad Zezenow. 


. 3396. Allerhöchſter Erlaß vom 30flen April 1851, betreffend das Berfahren bei 


Intabulationen Pommerfher Pfandbriefe, 
Ausgegeben zu Berlin den Tten Juni 1851, 


1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. Ä 2 
Befanntmahung. In Gemäßheit des Publifandums des Herrn 








Chefs der Banf vom 10ten d. Mts. bringen wir hiermit ‚zur öffentlichen 
Kenntniß, da die Banf-Commandite in Frankfurt a. d. DO. am 28ften d. 
Mis. ihre Wirkfamfeit beginnen und von da ab auch bie bisher von der Re— 
gierungs-Haupt- Kaffe daſelbſt beforgten Banfgefchäfte übernehmen wird, 
Die von der Banf-Commanbite überhaupt zu betreibenden Gefchäfte be- 
Reben in: 
8 Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, in⸗ 


ländiſchen Staats-, Communal- und ſtändiſchen Papieren, ſoliden 
Wechfeln, und bem Verderben nicht ausgefeßten leicht verfäuflichen 
Kaufmannswaaren. 
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2) Disfontirung von Wechſeln auf Frankfurt a. d. D. und Ankauf von 
Wechſeln auf Berlin und andere inländiſche Pläge, an welchen ſich 
Bilial-Anftalten der Preußiſchen Bank befinden, fo wie von ausländi- 
fhen Wechfeln, welche an. der Berliner ‚Börfe einen Cours haben. 

3) Ausftellung von Ayweifungen „auf die Ha —5* und deren Filial⸗ 
Anſtalten in den Provinzen, ſo wie Eintörkhh ber Anmweifungen biefer 
Anftalten auf die Banf-Commänbite, 

4) Beforgung bes An⸗ und Berkaufs von Papieren für Rechnung Öffent- 
licher Behörden und Anftalten, gegen die übliche Provifion und 

Hi; Courtage. a 1 nn ri 6 u Te ‚st 

5) Annahme von Geldern Öffentlicher Behörden, Anftalten, und, Privatper- 
fonen, welche ‚zur. zinsbaren Belegung. bei der Haupt-Banf,in Berlin 
beſtimmt worüber. aber die Anträge auf Ausfertigung der Banf-Obli- 
gationen Seitens der Deponenten bireft an bie Haupt-Banf zu richten 
find. Par +2 BT Br Tr Ro 4 u. 

Die Verwaltung der Bank⸗Commandite ift dem Banf-Buchhalter Stübner 
und dem BuchhaltereisAfliftenten Blandmeißer, übertragen worden und find 
daher Beider Unterſchriften bei allen. xechtsverbindlichen Erklärungen und 
Ausfertigungen der Bank-Commanbite erforderlich. 

Berlin, den. 18ten Juni 1851, .. ur 
—— Kböniglich Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 

v. Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 
a öde — na IE ir 
2) der Königliden Regierxrang. 
230). Der. Saufmann C. Koefter zu Demmin hat die Bieher geführte Agen- 
tur der Magdeburger Beuer-Berficherungs-Gefellfchaft niedergelegt. 


Stettin, den 14ten Juni 1851. ee 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


231) Der Kaufmann Johannes Koſſow in. Demmin ift auf den Grund 
ıgorgelegter Beftallung. als Agent ber: Feuer » Verficherungs - Gefellichaft zu 
Magdeburg für ‚die: Stadt Demmin und deren Umgegend beftätigt morben. 

Stettin, den 14ten Juni 1851. 1... mus ut nen 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
IE a STETS 

Ir" J),.’t La 8). Königl. Dber-Pofl-Direktion. 2 .. 1% 
232) Befanntmahung. Nad amtlichen Ermittelungen ift bie ‚bisher 
41 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen Cammin und, Treptow a. * 
anf 54. Meilen feſtgeſtelltd worden. Es wird demgemäß vom üſten Juli c, 
‚ab bie Erhebung ſämmtlicher Poſtgefälle nah Maaßgabe der letzteren Ent- 
fernung ftattfinden. Me RER TERN RL] CT. 

Stettin, den 21ſten Juni 1851. Königl. Ober-Poft-Direftion, 


233) Banntinachuuß. In dem Badebrte Miedroy wird vom Iſten 

a ab für die Dauer ber —— Badeſaiſon Kind zwar bis ultimo 

—XR e. eine Poſt⸗Anſtält eingerichtet, bei weicher Briefe; Gelder und 

— angenommen werden ſollen. 

hen o % nen he eh mit den Misbroh täglich päfftreiiben, zwiſchen 

18 I — ünde eburfirenden Poften, von Misdrög Aus Veförbe- 

* erhalten, ſoweit foldes 4. Farm ten Platze bes Hauptwagens, refp. 
der 5 en Wollin, und Sin nahe ch Beichhtfen geftatten. 
& n, ben 2ifen uni Hr Königl. Ober-Pöft-Direktion. 





Km 2 —VV ung Bon ArTen Zul ı — ab ſollen die Perfonen- 
en zwif en Camnm —J— a: d. R. uiid zwiſchen Cammin und 
llin für bie Zeit * ieh San vis Ende Oklober jeben Jahres täg- 
Rn ertigt werden, 5 der übrigen Jahrebzeit aber, wie bisher, 

Am I coutfiren. ‚Steiihzeitig wird bas bisher Bei der Cammin⸗ 

r —* Poſt im Dorfe Schwirſen beſtaßdene Relais nach Zitzmar hin 
J ch h 


ah borbtzelchneten Poſten werben so 1ffen Jali ec. ab folgenden Gang 
ten: 
De Berlopenenn wifchen Cammin unb Treptoio ir. d d. R., 54 Meilen, 
A, für die Ze —AX hen Juli "bis ultimo Dkiober Fon Jahres 
von Commin (nad, Anfunft der Perfonenpoft von Wollin, plan- 
‚mäßig 8 Uhr 15 Min. Abends), täglih 9 Uhr Abends; 
Treptow a. d. . 2 Uhr 45 Din. Morges (zum Anfhlag mm 
bie ker nah C 
Boh 5 nach — ft der Poſt von Colberg, — 7 uhr 
bends) — täglich 8 Uhr 30 Min. Abende; 
in —6 2 Uhr 15 Min, — end zum Anſchluß an die Poſt 
2.135 laumaßig ti * Uhr Morgens). 
ie Ye Hhen, I Beil * Cammin (mäch Ankunft der 
Wollin 7 Uhr 45 — Abende), am Sonutag, Diens⸗ 
kamen und Freitag 9 Uhr Abendo; 
ih 59 Montag, "Mittivo, Donnttſtag ind Sonnabeud s3 Ahr 
in. Mor eis‘ 5* luß Nnach Colberg im: die Poſt); 
von Ara nach Pin nft der Poft von Eolderg), am Sonntag, 
— a Be Freit tag 9 Ahr 30'Min. Abende; 
Cam hoch, Bonnerſtag nd "Sörrhaberb 4 Ahr 
— —— ui an bie Poft nah Wollin). 
u, Die Be aniiaen Cammin And Woͤllin, 34 Meilen, 
r ie gr Ay fen Sati’bis ultimo Oftober jeden Sahres 
von Cammin (nad Anfünft der Poſt von Treptow a. d. R.) — 
täglich A Uhr Morgens; 
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in Wollin täglih 7 Uhr 30 Min. Morgens (zum ‚Anflug an bie 
Pol nah Smwinemünde) ; 
von Wollin (nad Ankunft der Po von Swinemünde) täglih 4 Uhr 
45 Min. Nachmittags; 
in Cammin 8 Uhr 15 Min. Abends, 
B. während der übrigen Sjahreszeit von Cammin (nad) Anfunft ber 
Pol von Zreptom), am Montag, Mittwoh, Donnerfag und 
Sonnabend 4 Uhr 30 Min. Morgens; 
in Wollin felbigen Tages 8 Uhr Morgens (zum Anſchluß nad 
Smwinemünde), am Sonntag, Dienfrag, Mittwoh und Freitag 
4 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
in Cammin felbigen Tages 7 Uhr A5 Min. Abends (zum Anſchluß 
an bie Poft nah Treptow a. d. R). 
Das Perfonengeld bei diefen Poften beträgt bei 30 Pfd. Freigewicht 
nad wie vor 5 for. pro Meile. Beichaifen werben nah Bedürfniß geftellt. 
Durch biefe Veränderungen wird vom Aften Zuli ce. ab während ber 
Sommermonate eine tägliche, und vom Iften Januar bis ultiimo Juni, fo 
wie vom Aften November bis ultimo Dezember, eine wöchentlich Amalige 
direkte Poft - Verbindung zwifhen Smwinemünde, Wollin, Cammin, Treptow 
a. d. R. und Goldberg bergeftellt. 
Stettin, den 21ſten Juni 1851. Königl. Ober-Pof-Direftion. 


4) anderer Behörden. 
235) Befanntmadhung. Bei der Beftellung der refommandirten Briefe 
wird jetzt folgendes Verfahren beobachtet: 

Refommandirte Briefe an folche Perfonen, weldhe die an fie eingehen- 
den Poftfachen nicht von ber Poft abholen laffen, werden dem Stabt- refp. 
bem Land-Briefträger fiets zugleih mit dem Formulare zur Empfangsbe- 
fheinigung (Recepiffe) zur Beftellung übergeben. Die Briefträger haben bie 
refommandirten Briefe dem Empfänger oder beffen anerfannten Bevollmäd- 
tigten gegen eigenhändige Vollziehung des Empfangsfheins auszuhändigen. 

Rekommandirte Briefe an folche Perfonen oder Behörden, welche fchrift- 
lich erklärt haben, ihre Poftfachen felbft von der Poft abholen zu laffen, fün- 
nen in ber Folge ganz in berfelben Meife, wie die an ſolche Eorrefpondenten 
eingehenden Gelbbriefe, auf der Poft in Empfang genommen werden, und 
zwar wird den abholenden Boten zunähit das Formular zum Empfangs- 
Schein und ſodann gegen Rüdgabe des vollzogenen Scheins ber refomman- 
birte Brief verabfolgt. 

Berlin, ben 13ten Juni 1851. 

Seneral « Pol- Am. Schmüdert. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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@tettin, den 4. Zuli 1831. 








Ro. 


Ro, 
Ro. 


GSefegfammlung. 
3397. Gtatut des Plotha- Unimelgokwiger Deichverbandes, Bom Joſten April 
1851, 
3398. Geſetz wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Raffen- Anweifungen. Bom 
19ten Mai 1861. 

Ausgegeben ju Berlin den 13ten Jam 1851. 
3399. Statut des Döbeltiger Deichverbandes. Vom 30ften April 1851. 
3400. Alerhösflier Erlaß vom IOjlen April 1851, betreffend die Bewilligung ber 
fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von ber Kolonie 
Zannenderg hinter Langenbielau uber Weigetodorf and Habendorf Sie jar Eiumun- 
dung der Nimptfch- Gnadenfrei · ——— Chauſſee in die Reichenbach -Franken⸗ 
ſteiner Chauſſee bei Peilau. 

Ausgegeben zu Berlin den 18ten JZuni 1851. 


. 3401. Allerhöchſter Erlaß vom 80ſten April 1851, betreffend die Chamffeegeld-Er- 


hebüng auf der Communal-Epaufjee von Mettnich nah Tholey und die Anwendung 
der dem Chauffeegeld-Tarife vom 2Hften Februar 1840 angehängten Beflimmungen 
wegen der Ehauffee-Polizei-Bergehen auf die gedachte Chauſſee. 


. 3402. Gefep wegen der Kriegsleiſtungen und deren Bergütigung. Vom fiten 


Mai 1851. 
Ausgegeben zu Berlin den ISten Zuni 1851. 


. 3403. Berorbitung, die Ermäßigung des Eingangszofles für Reis und bie Aufhe- 


bung des Eingangszoffes und Feflfegung eines Ausgangszolles für benaturirtes 
BaumsDel betreffend. Bom 12ten Juni 1851. 


Ausgegeben zu Berlin den 15en Juni 1851, 


EEE TEEN 


ten 


Da te 
Das dem Kaufmann 9, Pu 5. — ju Berlin unter dem 26. 
Auguft 1850 ertheilte Patent 


auf eine hydrauliſche Preſſe in ber dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfeßung 


ift erlofchen. 


— — — 


Das dem Ehemiber Adolph Ling zu Trier unter dem 2dften Februar 
1850 ertheikte Patent 
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auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, um das 
Ammoniak aus dem bei ber Deftillation der Steinfohlen erhaltenen 
Thärwaſſer zu gewinnen, 
iſt erlofchen. . 
Mn 2 03 Se er] 
1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 
236) Lifte 
ber aufgerufenen und ber Königlichen Controlle der Stants- Papiere im Rech— 
nungs- Jahre 1850 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staats-Papiere. 
En En En 
Des Documents, Datnm 
Lie. | Betrag. bes rechtöfräftigen Erfenntniffes. 
I Thlr. 


I. Staats-Shuld-Scheine vom Jahre 1811. 
en 
100, 


50 vom Sten März 1849, 












17,996, IC. 
17,900. F. 














Te 
u, Staats⸗Schuld-Scheine vom Jahre 1842, 

52,209. | A. ] 1000, 
6,599. I 8.1 500. 
8,672. I D.I 300, 

13,463. !E. 1 200. 

7977. U 400, vom Iften November 1849, 
136,957, | F 100. jr vom Sten November 1849, 

9,257. 300, 
167,597. | F, | 100. vom idten Dezember 1849, 


som 30ſten Auguft 1849. 


107,598, 100, 


Berlin, ven 7ten Juni 1851. 
Königliche Kontrolle der Staats Papiere. 
Klemm... Hehlen. Schado. 


2) der Koniglichen Regierung. 
237) 1. Ro. 935. Zu 1851, 
 Belanntmahung. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts-Befannt- 
mahungen vom 17ten April 1846 und Z2jten Auguft 1848 wird. der Mi—⸗ 
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nifterial-Erlag Som 19ten März 1846 nachſtehend mieberum zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, und dabei auf die in den Elementar » Schiiffahrtsfchulen 
in Swinemünde, Ueckermünde und Stepenig und durch bie bei der Näavigas 
tionsfchule in Grabom eingerichtete Vorbereitungsflaffe dargebotene Gelegen⸗ 
beit zur Erlangung der zur Aufnahme in bie Navigationsfchule erforberlichen 
Vorlenntniſſe verwiefen. 

Etettin, den 18ten Suni 1851. 

Königliche Regierung, brheifung des Innern. Ä 

Befanntmahung. Die in den Regierungs + Bezirfen Königséberg, 
Danzig, Stettin und Stralfund beitebenden Navigationsfchulen find feither 
durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuͤler in ihrer MWirffamfeit 
behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts in ben erften Efemen- 
ten ber Schulbildung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, 
bie Aufnahme in diefelben vielmehr ein gewiffes Maaß von allgemeiner Vor⸗ 
bildung vorausſetzt, und es den jungen Seelenten nicht an Gelegenheit fehlt, 
ſich diefe in den vorhandenen Schulanfalten oder durch Privatunterricht zu 
erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar - Schifffahrts - Schulen 
einem feither noch gefühlten Mangel abgeholfen -ift, fo beftimme ich zur 
Sicerftellung des Zwecks der Navigationsfchulen folgendes: 

Vom Iften Dftober 1348 an it die Aufnahme in eine Navigationg- 
fhule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin 
naquweiſ ent 

4) eine leſerliche Handfchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem 
Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Aus- 
brüde beitgt, 
| 2) Fertigkeit im Rechnen, mit Einfchluß ber Proportionen und ber vier 
| Spejies mit entgegengefegten Größen, Hebung im Rechnen mit Buch⸗ 
ſtaben, im Potenziren und in der Ausziehung der Wurzeln, 
3) genügende SKenntniffe in der Elrmentar » Gronetrie, einschließlich ber 
Stereometrie, und 
4) einige Vorbereitung in’ der Geographie, einſchließlich der mathemati⸗ 
ſchen. 
Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zurückgewieſen. 
Berlin, den 19ten März 1846. 
v1 Der Finanz » Minifter. 
238) T. No. 1018. Juni 1851. 


I Befarein achung Mit Bezugnahme auf das Befignahme » Patent 
vom I2ten Märy v. J., durch welches anf Grund bes Abtretungs-Vertrages 
vom “ten : Dezember 1849 die Gebiete der Fürften von Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gen und Hohenzollern »- Sigmaringen der Monarchie einverleibt worden find, 
beftimme Ich — daß dieſen — — in awtlichen Ertaſſen 
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und Verhandlungen ber Name „Hohenzolleruſche Lande” beigelegt werben 
fol, und überlafe dem Staats-Minifterinm, hiernach die Behörden mit An- 
weiſung zu verfehen. 
Charlottenburg, ben 80ſten April 1851. 
gez. Friedrich Wilhelm, 
gegengez. v. Manteuffel. v. d. Heybt. v. Rabe. Simons. 
v. Stockhauſen. v. Rauwer. v. Weſtphalen. 
An 
das Stasts-Minifterium, 
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets Ordre wird hiermit in Folge höherer 
Anordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den iSten Juni 1851, 
Königliche Regierung. 





239) Belanntmahung. Dem Polizei-Anwalte Schmeling zu Maſſow 
geftattet worden, fih in Behinterungsfällen in feinen polizeianmwaltlichen 
Ara durch ben Kämmerer Wedell daſelbſt vertreten zu laffen. 
Stettin, den 18ten Juni 1851. 
Königliches Regierungs-Präfidium. 


240) 1. Ro, 1222, Juni 1851. 

Befanntmahung. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
12ten Mai d. J. (Amtsblatt No. 20. S, 121.) bringen wir hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß nach riner andermeitigen, von dem Königl. Nieder- 
länbifhen Gefandten dem Herrn Minifter des Innern gemachten Mittheilung 
bie Ihäter bes in Amfterbam verübten gewaltfamen Diebftahls von Staats- 
Papieren, ſowie die entwanbten Papiere felbf, ermittelt worben find, weshalb 
bie zur Verhütung des Verkaufs biefer Papiere angeorbneten Mafregeln hier- 
durch aufgehoben werben, 

Stettin, den 20ften Juni 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


141) 1. No. 1375. Juni 1851. 

Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Boeſe zu Stargard bat am 2öften 
Mai d. J. das in ben Ihnafluß gefallen geweſene fünfjährige Kind des 
Hanbelsmanns Marcus, welches, dem Ertrinfen nahe, auf der Mitte des ba- 
mals fehr angefchwollen geweſenen Fluſſes trieb, mit eigener Gefahr gerettet, 
indem er fid) völlig bekleidet in ben Fluß geworfen und das Kind mit vieler 
Anfrengung (dwimmend ans Land gebracht hat. Als ein Anerkenntniß feiner 
Entſchloſſenheit und Menſchenfreundlichkeit ift dem ꝛc. Boeſe eine Gelbprämie 
bewilligt worden. 

Stettin, den 2iften Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern, 
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242) 9, No. 1557. Juni 1851, 

In Verfolg der Bekanntmachung vom Aften März pr., bie Kreis— 
Prüfungs-Commiffionen für Handwerker in der Stadt Stettin und im Ran- 
bower Kreife betreffend, wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
ber bieſige Syndikus Otto zum Stellvertreter des PVorfigenden dieſer Com- 
miffionen, Stabtratb Sternberg, ernannt worden ift. 

Stettin, den 2öften Juni 1851, 

Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


243) 1. No. 1617. Yuni 1851. 

Der nächſte Lehreurfus in dem biefigen Hebammen-Tchr:Inftitute wird 
mit dem Iften Oktober d. J. beginnen und müſſen die Meldungen bazu 
von ben Herren Lanbräthen und ber biefigen Polizei - Direktion bis zum 
Schluſſe des Monats Auguft bei uns eingereicht werben. 

Frauen, welche bie Aufnahme in das Inftitut wünſchen, müffen, wenn 
fie für einen ländlichen Bezirf als Hebamme angeftellt zu werben beabfichti- 
gen, unmittelbar bei ben betreffenden Herren Landräthen, und wenn fie für 
einen ſtädtiſchen Bezirk angeftellt werben wollen, zunächft bei den refp. Poli- 
zei- Behörden oder Magifträten, welche barüber an die Herren Land— 
räthe zu berichten haben, ſich melben. 

In Betreff ber Aufnahme-Bebingungen vermweifen wir auf unfere Amts⸗ 
dlatto · Verordnung vom ten Juni 1846 (Amteblatt vom Jahre 1846. Seite 
193). Stettin, den 26ſten Juni 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


244) 1. Mo. 925. Juni 1851. 
In der Statt Pafemalf ift mit höherer Genchmigung ein Eichungs- 
Amt errichtet, welches bereits feine Thätigfeit begonnen hat. 
Zu Mitgliedern dieſes Eichungs - Amtes find gewählt und von ums be- 
ſtaͤtigt worden: 
1) ber Ratbaherr Hidde als Vorfikender, 
2) der Uhrmacher Wenzlowoki, 
3) ber Kaufmann Ploeker, 
4) der Schlöffermeifter Züngel, 
und zum Mecanifus und Nendanten der Kaufmann und Slempnermeifter 
Witte im Pafewalf, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 26ften Juni 18551, 
Königlicdye Regierung, Abtheilung des Innern. 





245) Der Kaufmann Friedrib Wilhelm Rohrbeck zu Naugard bat die bis- 
her geführte Agentur der Preußiſchen National-Verfiherungs-Gefelifchaft bier- 
—* niedergelegt. Stettin, den Laſten Juni 1551. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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246) 1. No. 1568. Juni 1851. 
Betrifft die Aufnahme von Zöglingen in das Königlihe Gewerbe - Zuftitut zu Berlin. 
Don bem Königlichen Minifterium für Handel, Gewerbe und Bffentliche 
Arbeiten ift unterm Sten Juni 1850 ein Negulativ für bie Drganifation 
bes Königlichen Gewerbe - Inftituts zu Berlin erlaffen, welches in den $$. 
1, 2, 11 und 12 die nachfolgenden Beftimmungen enthält: 
1 


Die Aufnahme von Züglingen in das Königliche Gemwerbe-Inftitut findet 
aljährlih am Iften Oktober ftatt. Bewerber, weldhe nicht auf dın Genuß 
eines Stipendiums Anſpruch machen, haben fich bis zum Titen September 
jeden Jahres fchriftlih unter Einreihung der nöthigen Papiere bei bem ar 
rektor des Gewerbe⸗Inſtituts zu melden. 


$ 

Tie Bedingungen der Aufnahme find: 

a) Der Bewerber muß menigftens 17 und barf höchſtens 27 Jahre alt 
fein, mas durch feinen Geburteſchein nachzuweiſen ift, Nur auferge 

wöhnliche Umftände können bierbei_ eine Ausnahme veranlafien. 

b) Er muß fich darüber ausweiſen, daß er menigftens ein Jahr regelmäßig 
praftifche Arbeiten ols feine Hauptbefchäftigung getrieben habe, es ſei 
denn, daß er Chemiker werden wolle. 

c) Er hat nachzuweiſen, daß er entweder bei einer zu Entfafungsprüfun- 
gen berechtigten Provinzial-Öemwerbefchule oder Realfchule oder bei einem 
Gymnaſium das Zeugniß ber Reife erlangt hat. 

d) Ausländer, welche den Erforberniffen ad, a, und b. entſprechen, wer⸗ 
ben, fo lange es die Räumlichkeiten geftatten, zugelaffen, wenn fie vor 
einer dazu beftellten Prüfungs -Commiſſion im Königlichen Gewerbe- 
Inftitute felbit eine genügende Vorbildung nachweiſen. 

Solange jedoeh nicht in jeder Provinz des Staates mindeſtens rine 
Provinzial-Gewerbefchule befteht, welche das Recht zu Entlaffungs- Prüfungen 
befit, findet auch für Inländer in den eriten Tagen des Monats Oktober 
jeden Jahres im Königlichen Gewerbe-Inftitut eine Aufnabme- Prüfung ftatt. 
Bei berfelben ift vorzugsmeife barauf zu fehen, daß bie Kenntniffe der Be- 
werber in ber Elementar-Matbhematif, foweit diefelbe zu dem Unterrichtsfreife 
ber Provinzial-Gewerbeihulen gehört, —— genügen ꝛc. 

$. 11, 


Der Unterriht am Königlichen Gewerbe-Inftitut it unentgeldlich. 
$. 12. 


Um unbemittelten jungen Yeuten den Beſuch des Gemwerbe-Inftituts 
möglich zu machen, werden denfelben, foweit es bie Fonds geitatten, ganze 
ober halbe Stipendien gewährt. 

Diefe find theils Staats-Stipendien, theils Stipendien der von Seyd 
litzſchen Stiftung. Die Verleihung der letzteren ſteht dem Curator ber Stif- 


tang zu, welcher in..Erledigungsfällen die öffentliche Bekanntmachung veran« 

laßt. Hinfichtlih der Staats-Etipendien, deren Verleihung von dem Mini» 

fterium für Handel, Gewerbe und öffentlühe Arbeiten erfolgt, find folgende 

Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

a) Der Betrag eines ganzen Stipendiums iſt 200 Thlr. jährlich; über 
ihn hinaus Fönnen nur ausnahmeweiſe und in dringenden Fällen tem 
poraire Unterjftügungen gewährt werden. 

b) Ausmwärtizen Stipendiaten fann zu ihrer Hierherkunft beim Eintritt in 
das Königl. Gemwerbe-Snftitut, fo wie auch zur Rüdreife nad vollen- 

detem Kurſus, eine angemeſſene Reiſe-Unterſtützung gewährt werben, 

) Stipendiaten, welche das Inſtitut freiwillig oder gezwungen verlaff n, 
ohne den theoretifchen Curfus darin vollſtändig abjolvirt zu haben, er- 

halten feine Reife-Unterftügung. 

d) Ausländer und bie sm $. 8 bezrichneten Zubörer erhalten weder Sti⸗ 
pendien noch Reiſegelder. 

se) Die Bedingungen zur Erlangung eines Stipendiums find: tüchtige 
Leiftungen, fittliches Verhalten und Bedürftizkert. Die Verleihung der’ 
ſelben wird bis auf Weiteres durch folgende Beſtimmungen geregelt: . 
"A, Die einzelnen Königl. Regierungen haben im Monat Juni jedes 

gahres eine Aufforderung zur Bewerbung um die Stivendien in dem Amts- 

blatte ihres Verwaltungsbezirts zu erlaffen, wobei die Einreihung folgender 

Zeugniſſe zu verlangen ift: 

1)’ Der Geburtsfihein des Bewerbers. " 

2) Ein Gefundheits-Atteft, in welchem ausgebrüdt fin muß, daß ber Be- 
mwerber die förperliche Tüchtigkeit für die praftiiche Ausübung des von 

ihm gewählten Gewerbes und für die Unftrengungen bes Unterrichts 
im Inſtitut befite, 

3) Ein Revareinations-Atteft. 

'A) Das Zeugniß der Reife von einer ber unter $. ‚2 genannten Anftal» 

He, oder wenn ber Bewerber ein folches nicht befigt, feine Schul- 

zeugniſſe. 

65) Die über feine praktiſche Ausbildung ſprechenden Zeugniſſe. 

6) Sein Führungs · Atteſt. 

J Ein Zeugniß der Ortsbehörde, worin die Vermögensverhältniſſe des 
Bewerbers näher bezeichnet, und insbefondere befdyeinigt iſt, daß ber 
Bewerber nicht im Stande fein würde, ohne Unterftügung das Königl.’ 
Gewerbe⸗Inſtitut zu befuchen. 

9). Die über die militairifhen Verhältniffe des Bewerbers ſprechenden Pa- 
piere, aus benen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militair- 
pflicht Feine Unterbrechung des Unterrichts für ihn herbeiführen werde. 

B. Ein Zeugniß der Neife von einer Provinzial-Gewerbe-Schule mit 
bem Prädifater mit Auszeichnung beftanden, gewährt dem Inhaber einen An- 
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fprud auf ein Stipendium, wenn berfelbe auch ben übrigen Bedingungen ber 
Aufnahme in das Gewerbe-Inftitut entfpricht. 

C. Außerdem kann jede Königl. Regierung jährlich rinen Bewerber, 
ber mit einem Zeugniß ber Reife verfehen ift und dem übrigen Bebingungen 
ber Aufnahme entfpricht, in Borfchlag bringen. Unter fonft gleichen Umftän- 
ben broründen Zeugniffe von Provinzial» Gemwerbefchulen vor Denen anderer 
Lehranftalten einen Vorzug. Uebrigens find die Zeugniffe auch der übrigen 
Bewerber, melde die Regierung zur Aufnahme nicht vorfhlägt, dem Miniker 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, welcher fich die Entſcheidung 
vorbehält, einzureichen. 

Jungen Leuten, welche ein Zeugniß ber Reife nod nicht erlangt 
haben, können vor ihrem Eintritt in das Gewerbe - Inftitut Stipendien 
nicht verliehen werben. Diefe Verleihung kann vielmehr, fo lange bie im $. 
2 vorgefehene Aufnahmeprüfung im Gewerbe-Inftitute felbft fortbeftebt, nur nach 
Ableiftung derfelben auf Grund eines Vorfchlags der Prüfungs - Eommiflion 
erfolgen. Um es jebod unbemittelten jungen Yeuten zu ermöglichen, ſich zu 
jener Prüfung zu filtiren, kann aus jedem Regierungsbezirk, in welchem eine 
Provinzial-Gemerbefhule mit dem Recht zu Entlaffungs-Prüfungen nicht be- 
fteht, ein Bewerber zu einer Reife-Unterftügung in Vorſchlag gebracht wer- 
ben. Die Königl. Regierung bat ſich aber vorher durch ein nach Maaßgabe 
ber Derfügung vom 15ten Mai 1848 und mit Rüdfiht auf bie jept gefpr- 
berte größere Vorbildung anzuftelendes Tentamen von ber Wahrfcheimlichkeit 
feiner Aufnahme in tas Königl. Gewerbe-Inftitut zu überzeugen und ihrem 
Berichte die darüber geführten Verhandlungen beizufügen. 


E. Die Anmeldungen ber Bewerber Seitens ber Königlichen Regie- 
zung müſſen fpäteftene bis zum 15ten Auguft bei dem Königf, Mintfterium 
eingeben. 


F, Die gegenwärtigen Beftimmungen treten mit bem Sabre 1851 in 
Kraft; für das laufehde Jahr ift überall nody nach der Verfügung vom 15ten 
Mai 1848 zu verfahren, jeboch mit der Modifikation, daß nur felche Stipen- 
biaten in Borfchlag gebracht merben bürfen, welche ſich die Kenntniſſe in der 
Elementar-Mathematif, fo weit Diefe zu dem Unterrichtsfreife ber Provinzial- 
Gewerbefchulen gehört, ganz vollftändig erworben haben :c. 

Indem wir diefe Beftimmungen hiermit zur Keuntniß bes betheiligten 
Publiftums bringen, veranlaffen wir Diejenigen jungen Leute, welche zum 
nächften Lehr⸗Kurſus, den Iften DOftober d. J., in das Gewerbe⸗Inſtitut auf- 
genommen zu werben wünſchen und auf das Stipeudium Anſpruch zu haben 
glauben, die im $. 12. e, A. bes Regulativs angegebenen Zeugniffe fpäte- 
ftens bis zum 2Uften Juli d. 3. vollftändig bei ung einzureichen, worauf 
ihnen von hieraus weitere Mittheilung zugehen wird, 

Was fchlieflih noch das nad F. 12. D, des Regulativs von uns an⸗ 
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zuſtellende Zentamen anlangt, fo wird babei Folgendes als das gerlitgfte 
Maaß der erforderlichen Vorbildung angefehen werden: 

1) Im Deutfchen die Fähigkeit, ſich über einen, dem Examinanden vor⸗ 
ausfichtlich befannten Gegenfiand in einfachen, ziemlich corteftem Style 
fhriftlid auszubrüden. | 

2) Im Rechnen Bekanntſchaft mit ben Regeln ber Arithmetif nebft ihrer 

Begründung, und Fertigfeit im gemeinen und kaufmänniſchen Rechnen. 

3) In der. Mathematik genaue Keuntniß der Buchſtaben-Rechnung bie zu 
den Gleichungen bes 2ten Grades, einſchließlich der ebenen’ Zrigono- 
metrie und der logarithmiſchen Berechnungen, der ebenen Geometrie 
und Gtereometrie. 

4) Die Probezeihnungen der Bewerber müſſen correkt und ſauber ansge- 
führt fein und eine hinlängliche Uebung im Aufnehmen wor Maſchinen 
und Gebäuden, fo wie im Freihandzeichnen befunden. ; 

Der Inhalt diefer Bekanntmachung iſt durch bie Kreislandräthe und 
Magifträte dem Grwirbstreibenten nod; befonders mitzutheilen. 
Etettin, den 26ften Juni 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


247) 1. Mo. 700, Juli 1851. 

Im Verfolg der Befanntmahung vom 26ften v. M. bringen wir bieys 

durch zur Kenntniß bes betheiligten Publifumse, daß nad, einem Reſcripte 
vom Z7ften v. M. die Bewerber um Aufnahme in das Königliche Gewerbe» 
Inſtitut mit einem Etipendium aus unferm Verwaltungs Bezirke von jept 
ab bis auf Weiteres zur Prüfung an die Provinzial »« Gewerbe - Schule in 
Stralfund verwiefen werben follen, wo ſchon in dieſen Semeſter eine Ents 
laffungs-Prüjung abgehalten werben wird. 
Mit Rückſicht hierauf veranlaffen‘ wir bie diesjährigen Bewerber, ſich 
fo bald als möglich zu dem gedachten Zwede bei dem’ Direktor ber’ genant- 
ten Anſtalt v. Koeller zw Stralfund zu melden und in Betreff ber Zeit, 
ware fie, fidy zur Prüfung ſtellen follen, anzufragen. _ | 

Das bei diefer Prüfung erlangte Zeugniß der’ Meife iſt ſpäteſtens bie 
yamöten?. Mts. am uns einzureichen. 

Stettin, bem Iten Juli 1851. | 
Königliche Regierung, Abtbeilung bed Innern. 


248): Der Lehrer E, A Wi Niche zu Naugarb iſt auf der Grimb vorge» 
legter Beftallung als Agent der Preußiſchen Nationat-Berfiherungei@efenfhaft 
bo Stettin: fin die Stadt Naugard und deren Umgegend beftätigt worben, _ 
Stettin, den Zaften Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung DIE Innetn und Abtheilung für bie 
ur und Schul⸗Verwaltung⸗ 
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249) Der Kaufmann R. Carlius bierfelbft ift auf den Grund vorgelegter 
Beſtallung als Agent der Berlinifchen Feuer -Verſicherungs +» Anftalt für tie 
Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 25ſten Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


250) Der Kauſmann Carl Schulze hierſelbſt hat die bisber geführte Agentur 
der Magteburger Beuer-Verfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. 
E:ettin, den ZTjten Juni 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


251) Ter Kaufmann ©. F. Hufnagel bierfelbft ift auf den Grund vorge 
legter Beſtallung als Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
für tie Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27ften Juni 1851. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern, 


252) 1, Ro. 679. Juni 1851. 

Dem jüdiſchen Privatlehrer Simon Alerander ift bie Erlaubniß ertheilt, 
Kinder jüdifher Eltern in Stargard in der Religion und in der hebräiſchen 
Sprache zu unterrichten. 

Stettin, den 26ſten Juni 1851. 

Königl. Regierung, Abteilung für die Kirchen» und Schul-Berwaltung, 


3) des Königliden Gonfiftoriums. 
253) Conſiſt. No. 1932. Juni 1851. 
Die Schlußbeftimmung in unferm Amtsblatt-Erlaß vom Siften Januar 
d. 3. wird in Folge höherer Veranlafjung dahin ermeitert: 
Laß bei denjenigen Kandidaten, welche vor wirklich geleifteter Mili- 
tairpfliht oder vor erfolgter bdefinitiver Zurüditellung vom aktiven 
Militairdienfte Die zweite theologifhe Prüfung ablegen, mit der Er- 
theilung bes Wahlfähigfeits » Zeugniffes, reip. der Konfirmation und 
Ordination zu einem geiltliben Amte, nur fo Jange zurüdgehalten 
werden wird, bis fie ihrer Dienftpfliht durch einjährigen, refp. dreis 
jährigen Dienft im ſtehenden Heere genügt oder fonft turd Die zus 
ftändıge Militairbehörde won der Leiſtung dieſer Zienftpflicht befinitiv 
entbunden morben find, 
Die Herren Superintendenten werben veranlaßt, bie in ihren Synoden 
ſich aufhaltenden Studirenden und Kandidaten hierauf aufmerkſam zu machen. 
Stettin, ben 19ten Juni 1851. 
Konigliches Conſiſtorium ber Provinz Pommern. 
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4) des Königlihen Provinzial: Stener: Dircktorats. 

254) Befanutmahung Wiederholt vorgefommene Bälle, wo Stempel⸗ 
bogen im Betrage über 100 Thlr. bei mir unter gleichzeitiger Einfendung 
bes Geldbetrages nachgeſucht worden find, veranlaffen mid, die diesfeitigen 
Amteblatts-Befanntmahungen vom 20ften Februar 1826 No. 946 und vom 
25iten September 1828 No. 7872, 

wonach von Behörden oder Privatperfonen Stemvelbogen im Werthe 

über 100 Thaler nicht bei mir unmittelbar, fondern bei dem zunächſt 

belegenen Haupt-Zoll- oder Haupt-Steuer-Amte nabzufuchen find und 

ber Geldbetrag dafür erft gegen Empfang bes Stempels entweber 

bei dem betreffenden Haupt-Amte, oder bei ber dem Empfänger von 

Letzterem befannt zu machenten unteren Steuerftelle einzuzahlen if, 
hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, daß auf bem ange- 
deuteten Wege in den mehrften Fällen felbit Zeitverluft und höhere Porto- 
fojten vermieden werben. 

Stettin, ten 18ten Juni 1851. 
Ter Geheime a 3 und Provinzial-Steuer-Dirckter. 
ethe. 


5) Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
255) Bekanntmachung. Nach amtlichen Ermittelungen iſt die bisber zu 
34 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen Uſedom und Swinemünde auf 
3 Meilen feſtgeſtellt worden. Die Erhebung ſämmtlicher Poſtgefälle wird 
vom Nöten b Mts. ab nah Maßgabe der letzteren Entfernung ſtattfinden. 
Stettin, den 12ten Juni 2851. 
Königlihe Ober⸗Poſt⸗Direktion. 





256) Befanntmahung. Nach amtlichen Ermittelungen ift die bieher zu 
43 Meilen angenommene Entfernung zwifhen Cammin und Treptow a. R. 
auf 54 Meilen feitgeftellt worden. Es wird demgemäß vom Iften Quli c. 
ab bie Erhebung fümmtlicher Poftgefälle nah Maaßgabe der letzteren Ent» 
fernung ftattfinten. 

Stettin, den Ziften Juni 1851. Königl, Ober-Pofh-Direftion, 


257) Befanntmahung. In dem Babeorte Miedroy wird vom ſſten 
Auli c. ab für die Dauer ber biesjährigen Babefaifon und zwar bis ultiimo 
September c. eine Poft-Anftalt eingerichtet, bei welder Briefe, Gelder und 
Padete angenommen werben follen. 

Ebenfo fünnen Perfonen mit den Mishroy täglich pafjirenden, zwiſchen 
Gollnow und Swinemünde courſirenden Poſten, von Misdroy aus Befbrde⸗ 
rung erhalten, ſoweit ſolches die unbeſetzten Plätze des Hauptwagens, refp. 
der zwiſchen Wollin und Swinemünde vorkommenden Beichaiſen geſtatten. -- 

Stettin, ben 21ſten Juni 1851. Königl, Ober-Poft-Direktion. 
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6) anderer Behörden. | 
258) Bekanntmahung, ben Remonte-Ankauf pro 1851 betreffend. 

Regierungs-Bezirt Stettin. 

Bum Unfaufe von Remonten im Alter von brei bis einfchließlich ſechs 
Sahren find aud in dieſem Jahre in dem Bezirke ber Königlichen Regierung 
zu Stettin und ben angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh Mor» 
gens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

Sen 2. Auguſt in Grimmen, den 16. Auguft in Strasburg, 
* . „in Greifswald, „18 „ in Prenglow, 
in Demmin, »„ 20. „ in Angermünde, 
in Schwichtenberg, | „ 22. ,„ in Königsberg N.⸗M. 
in Treptow a,6.%., | ,„ 26. „ in Möhringen, 


“ 
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e ii in Janow, „ 4. Septbr. in Cammin, 
7] 4. u in Anflam, „ 6. „ in Treptow a. R., 
„ 83. „ in Uedermünde, „ 8: „ in Cdrlin. 


4 

Tie son ber Militair- Commiffion erfauften Pferde werben gur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Mur die Verfäufer auf den Märkten 
in Cammin und Treetow a. d. R. werben erfucht, die behandelten Pferbe in 
das nahe belrgene Remorte- Depot Neuhof» Treptow a. d. N. ſelbſt einzulie- 
fern und bafelbft, nach fehlerfreier Urbergabe der Pferde, das Kaufgeld bafür 
in Empfang zu ‚nehmen, - 

Die erforberlicien Cigenfchaften eines Remontepferdes werben als hin» 
länglich bekannt vorausgefegt und zur Warnung ber Verkäufer nur mod be 
merkt, daß Krippenfeger und foldie Pferde, teren Mängel gefeglich den Kauf 
rückgängig maden, bem früheren Eigentbümer auf feine Koften zurüdgefandt 
werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find rine ftarfe lederne Trenſe, eine Gurt» 
balfter und zwei hanfene Stricke ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 23ſten April 1851. 

Kriegs» Minifterium, Abtheilung für tas Remonte» Wefen. 
gez. 9 Dobened, Mentzel. v. Schüz. 


259) Belanntmahung. Ueber die Militairpflichtigen vom ZUften bie 

zum 2öften Lebensjahre, mithin über alle diejenigen, welche in dem BZeit- 

daume vom Aften Januar 1327 bis zum 31ſten Dezember 1831 geboren 

find, wird Behufs der Erfap- Anshbebung die Mufterung abgehalten werben; 
iu Stargarb am Sten, Öten, Tten und Bten Auguft c., 

in Porig am Yten, Alten, I2ten, 18ten, 14ten, Iöten und 16ten 

Auguſt © 

Alle jungen Leute, welche in dem gebachten Zeitraume im biefjeitigen 

Kreiſe geboren find, oder ſich zur Zeit in bemielben aufhalten und ihrer 

Militeirpflicht noch nicht gemügt haben, werben daher aufgeforbert, fih au 
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den beſtimmten Orten und Tagen der unterzeichneten Kreis Ceſad · Cemmiſſton 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe vorzuſtellen. 
Pyritz, den 16ten Juni 1851. 
Königliche Kreis-Erfag-Commifjion Pyritzer Kreiſes. 


260) Bekanntmachung. Die Muſterung der Militairpflichtigen vom Mſten 
bis 2öften Lebensjahre, alſo aller derjenigen, welche vom Iften Januar 1827 
bis legten Dezember 1831 geboren find, wird im zmeiten Loofungs - Bezirk 
des Saapiger Kreiſes 

am 2ten Auguft c. in Freyenwalde 

am Aten und Öten ejd. m. in Mörenberg, und 

am 7ten, Bten und Oten ejd. m. in Sarobehagen 
ftatt finden. 

Alle diejenigen, welche das gefepliche Alter zur Erfüllung ihrer Mili⸗ 
tairpflicht erreicht und bei dem früheren Geſtellungen eine ausſcheidende Be- 
fimmung nicht erhalten haben, werben aufgeforbert, fib an den beftimmten 
Zagen und Orten vor ber Streis-Erfag-Kommilfion bei Vermeidung ber ge- 
feglihen Strafen zu geftellen. 

Stargard, den 2sften Zuni 1851. 

Königlicher Landrath, Palm. 





ii. Derforal:&bronik 


Im Ufedom-Wolliner Kreiſe find für die Jahre 1851— 1853: 
*» 1) für die Drtfchaften Kalkofen, Lebbin, Miedroy, Stengow mit Lüpzom, 
Diepig mit Theerofen und Laatzig 
ber Brennereibefiger Küfter zu Kallofen; 
2) für die Drtfchaften Ofternorbhafen Oſtſwine mit Langewieſe, Süß, 
Moewenhaken, Werber und Pritter 
der Gutsbefiger Kraufenftein auf Werder; 
8) 2 die Ortſchaften Carlsruhe, Gafeburg, Vuhlenſee, Weſtſwine und 
oitzig 
ber Gutsbejiger Dumſtrey zu Caſeburg; 
4; für bie Ortichaften Cotram, Chinnow, Kolzow, Goertenthin, Dannen⸗ 
berg, Weitbivenom, Heydebrink, Jarmbow, Lauen, Leuffin, Lüskow, 
Neuendorf, Reckow, Schwantaft, Wartow, Wollmirsftaedt, Zünz und 


Bürzlaff 
ber Domainenbeamte Vorlg zu Codram; 

5) für bie Ortfchaften Dargebanz, Dariewig, Groß- und Klein- Mofrag, 
Bernomwsfelde, Haegenken, Karzig, Neuhaus, Plorgin, Rebberg, Solde- 
min, Alt- und Neu-Tonnin und Warnow 

ber Domainen -Aftuarius Knappe zu Cobram; 
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6) für die Ortſchaften Bahn, Benz, Boſſin, Cablin,- Catſchow, Darren, 
Mafchenfee, Dewihom, Goerfe, Laboemig, Loddin, Mellenthin, Ne 
werow, Pubagla, Alt. und Neu Eallenthin, Sellin, Stoben und 
Ueckeritz 

ber Gutsbeſitzer Wittchow auf Mellentbin; — 

7) für die Ortſchaften Amtewick, Carnin, Gellenthin, Graventhin, Gum⸗ 
lin, Hufe, Moenchow, Oſtelüne, Paoke, Praetenow, Regetzow, Stolpe, 
Welzin, Wilhelmstorf und Zecherin 

der Gutsbeſitzer Dr. Vogel auf Stolpe; 

8) für bie Ortſchaften Crienke, Oauzin, Grüſſow, Lieve, Morgenitz, 

Neppermin, Quilitz, Rankwitz, Reeſtow, Succow und Warthe 
ber Gutsbeſitzer v. Borcke auf Crienke; 

9) für die Ortſchaften Vannemin, Coſerow, Crummin, Goermitz, Hammel» 
ſtall, Lirgom, Mablzow, Moctſchow, Neeberg, Neuendorf, Netelfom, 
Peenemünde, Garz, Sauzin, Wolgaſter-Faehre, Zecherin, Zempin, 
Damerow, Ziemitz und Zinnowitz 

der Gutsbeſitzer v. Lepell auf Neuendorf 
zu Schiedemännern gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 

Der Kreisrickter Seiler zu Greifenhagen iſt zum Rechtsanwalt für ben 
Bezirk des Kreisgerichts zu Angermünte, mit Anweiſang feines MWohnorts 
in Angermünde, und zugleich zum Notar im Departement tes Kammergerichts 
ernannt morben. 

Tem Nedhtsanwalt Ramm ift die Aueübung der rechtsanmwaltlihen Praris 
au bei dem SKreisgerichte zu Stettin verftattet. 

Der Ausfultator Scholz, früher beim Kammergeridhte, if in gleicher 
Eigenfhaft bei dem Apprllationsgerichte bierfelbft zugelaffen und dem biejigen 
Kreiegerichte zur Beſchäftigung übermielen. 

Die Nechtefandidaten Bopp und Crüger find als Ausfultatoren zuge- 
laffen und bem Sreisgerichte bierfelbit zur Beihäftigung übermiefen. 

In Stelle bes Fifchfiepers Schmiedeberg sınior zu Pritter iſt der bie, 
berige Kicpergehülfe Jacob Echmicdeberg vom titen Januar d. J. ab ein- 
getreten. 

In Groß - Latzkow, Synode Pyritz, it ter Küfter und Schullehrer 
Hoerning feſt angeftellt. 

In Dobberphul, Synode Cammin, iſt der Küſter und Schullehrer 
Barkow feſt angeftelt. | | 

Der Ferſt-Aufſeher Müller ift zum Förfter ernannt und ihm vom Iften 
Yuli ec. ab die Förfterfielle zu Grünhof, in der DÖkerförfterei Rothemühl, 
verliehen worden. 
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Stettin, den li. Zuli 1851. 








Ro. 


Ro. 





Gefesgfammlung. 


3404, ®emeinheitstheilungs - Drdnung für die Rheinprovinz, mit Ausnahme der 
— — und Rees, fo wie für Neuvorpommern und Rügen, Vom 19ten 
ai 1851. 
3405. Gefeß, betreffend das Verfahren in den nah ber Grmeinheitstheilungs- 
Drdnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen in den Yandestheilen des 
Iinfen Rheinufer, Vom 19ten Mai 1851, 
Ausgegeben zu Berlin den 23ften Juni 1851. 


. 3406. Allerhöchſter Erlaß vom 12ten Mai 1851, betreffend die Chauffeegeld- Ers 


bebung auf der Ehauffee von Spandau in der Richtung auf Schönwalde. 


. 3407. Geſetz, betreffead die Verforgung der Difitair - Jnvaliden vom Dberfeuer- 


worfer, Feldwebel und Warhtmeifter abwärts. Bom Aten Juni 1851. 


. 3408. Allerhöchſter Erlaß vom Aten Yuni 1851, betreffend die Bewilligung der 


fistalifhen Borrechte für den Bau und dis Unterhaltung der Ehauffee von Jauer 
nah Goldberg. “ 


. 3409. Allerhöchfter Erlaß vom Ilten Januar 1851, betreffend die Errihtung einer 


Handelsfammer für die Kreiſe Arnsberg, Meſchede, Brilon und Ave in der Stadt 
Arnsbe 


rg. 
. 3410. Detanstnntuns über die unterm 10ten März d. %. erfolgte Genehmigun 


mehrerer Abänderungen des Statut der Berliner gemeinnügigen Baugeſellſcha 
und die diefer Geſellſchaft verliehene Stemvel- und Eportelfreiheit. Vom Idten 
Juni 1851. 


: 3411. Belanntmahung über die unterm Aten Juni 1851 erfolgte Beftätigung des 


Statuts des Aftienvereind zum Ausbau, der Straße von Yauer nah Goldberg. 


Bom ITten Juni 1851. 


Aucgegeben zu Berlin den 28ften Juni 1851. 


. 3412. Statut des Gradiger Deichverbandes. Vom Aten Juni 1851. 


Ausgegeben zu Berlin ven ıflen Juli 1851. 








Patente 


Dem G. M. Blohmann und W. Kornhardt zu Stettin ift unter 
dem Aten Juli 1851 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Conftruftion 
eines Gasentwidelungs- Dfens, infomweit derfelbe für neu und eigen- 
thümlich erfannt worden ift, | 


auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für -ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Maler J. C. Schall zu Berlin ift unter dem Aten Juli 1851 


cin Patent = 


28 
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auf ein Verfahren zur Hervorbringung eines filber- ober golbfarbenen 
Tons bei Photographieen, infomweit daffelbe als neu und eigenthümlich 
anerfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preufifhen Staats ertheilt worben. 








I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
here Behörden. 
261) Befanntmahung. In dem Vermwaltungs-Perfonale des Iandfchaft- 
lihen Departements » Kollegiums zu Anklam haben folgende Veränderungen 
Statt gefunden: 

1) in Stelle des durch freimilligen Rücktritt ausgefhiebenen, bisherigen 
Landihafts-Direftors Grafen v Schwerin auf Pugar ift der bisherige 
Landfcafte-Ratb v. Ramin auf Stolzenburg zum Direftor bes land- 
Ichaftlidhen Departements-Kollegiums in Anflam für bie nächften, brei 
Sabre gewählt und diefe Wahl Allerhöchſten Orts beftätigt worben, 

2) in Stelle des verftorbenen Lanbraths v. Heyden » Leiftenem if ber 
Gutsbefiger v. Sedentorff auf Broock zum Landfchafts-Deputirten, des 
Temminer Kreifes gewählt worden. 

Stettin, den 2öften Juni 1851. 

Der Ober-Präfident. Im Auftrage: Wallach. 


2) der Königlihen Regierung. 
262) Der Glafermeifter Heinrich Hempel zu Gr,-ÖGtrpenig ift auf ben 
Grund virgelegter Beftallung als Agent der Feuer-Verfiherungs-Gerfelfchaft 
Boruffia zu Berlin für die Ortichaft Stepenig und deren Umgegend beftätigt 
worben. Gtettin, ben 28ften Juni 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


263) Der Kaufmann Friedrih Wilhelm Leift zu Treptow a. d. R. if 
auf den Grund vorgelegter Beftallung als Agent der Feuer -Verficherungs- 
Geſellſchaft Boruffia zu Berlin für die Stadt Treptow a. d. R. und beren 
Umgegend beftätigt ; morden. Stettin, den. 28ſten Juni 1851. ’ 
Königliche Regierung, Abtheilung bes. Innern. 


164) 1. No. 2205, Mai. 1851, 

Auf Veranlaffung bes Herrn Minifters, des. Junern Exeellenz; machen 
wir auf bie, im, Verlage von A. W. Hayn zu Berlin, gegenwärtig, erfcheineng, 
den „Tabellen und amtlichen Nachrichten über, den. Preußifden Staat, 
das Jahr 1849“, herausgegeben von dem ftatiftifchen Büreau, hierdurch aufe 
merkfam;. 

Don biefem Werf ift bereits ber erfte Band erfchienen, mel bie 
ſtatiſtiſche Tabelle, d. h. Zahlenangaben über die Gebäube, die Einwohner- 
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zahl und den Viehftand, ſowie die Ueberficht der verfhiedenen Wohnplätze des 
Preußiſchen Staates für das Jahr 18919 enthält. 
Stettin, den 30ſten Juni 1801. 
Königliche Regierung, Abtheilung, des Innern. 


265) Der Kaufmann J. G. Leitzow zu Labes hat die bisher geführte 
Agentur der Preußischen National-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin nieber- 
gelegt. Stettin, den 2ten Juli 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


3) des Koniglichen Provinzial: Steuer: Direftorats, 

266) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 3iſten März zum Iften 
April d. 9. find in dem Hofe der Aderbürger- Wittwe Sameod zu Trep- 
tow a. d. Toll. in einem Stalle unten Stroh verfkedt 

A625; Pfd. Baummollen Waaren, 

2325. Pfd. Wollen⸗Waaren, 

40:5 Pfd. Hut-Zuder, 

18. Pro. ——— und 
VPjfd. roher Kaffee, 
ohne die in der Zoll-Ordnung vorgeſchriebene Legitimation von den Grenz⸗ 
Beamten, norgefunden und, in, Beichlag genommen werben. 
Die unbefannten Eigenthümer der nebenbezeichneten. Gegenſtände werben 
in, Gemäßiheit des. $. 60. bes, Zollfiraf- Gefeges. vom. 2dften Januar 1838 
hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens innerhalb A Wochen, vom Tage ber 
deitten Inſertion diefer Bekanntmachung an gerechnet; bei bem Königlichen 
Haupt · Zoll⸗ Amte zu, Demmin, zu melden, und ihre Anſprüche an die in Be- 
flag genommenen Waaren barzuthun, mwibrigenfalls diefe Waaren confiscirt 
und an ben Meiftbietenden werden: verkauft werben. 
Stettin, am. Iften Juli, 1851; 
Der, Geheime, Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. Sethe. 


4) Königl. Ober⸗Poſt⸗Dircktion. 

267) Befanntmahung. Vom Iften. Juli c., ab; follen bie Perfonen- 

poſten zwiſchen Cammin,und. Treptow a. d. R. und zwiſchen Cammin und 

Wollin für die Zeit vom Iſten Juli bis Ende Oktober jeden Jahres tag⸗ 

lich abgefertigt werden, während der übrigen Jahreszeit aber, wie bisher, 

möchentlich Amal, courſiren. Gleichzeitig, wird, das bisher. bei ber. Cammin- 

Treptower Poſt im Dorfe Schwirſen beſtandene Relais nach Zitgmar hin verlegt. 

* Die vorbezeichneten Voſten werben vom. Ifen.Juli.c. ab folgenden Ganges 
erhalten: 

1 Di. Perſonenpoſt zwifchen. Cammin und. Treptow. a. d. R., 54 Meilen, 

A. für die Zeit vom 1ften Juli bis ultimo Oktober jeden Jahres 

von Cammin (nach Ankunft der Perſonenpoſt von Wollin, plan⸗ 
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mäßig 8 Uhr 15 Min. Abends), täglich 9 Uhr Abends; 

in Treptow a, db. N. 2 Uhr 45 Min. Morgens (zum Anfıhluß an 
die Poft nach Colberg). 

Bon Treptow (nad Ankunft der Poſt von Eofberg, planmäßig 7 Uhr 
50 Min. Abends) — täglih 8 Uhr 30 Min. Abends; 

in Cammin 2 Uhr 15 Min. Morgens zum Anfchluß an bie Poft 
nah Wollin, planmäßig täglich A Uhr Morgens). 

B. Während der übrigen Jahreszeit von Cammin (nah Ankunft ber 
Poft aus Wollin 7 Uhr A5 Min. Abends), am Sonntag, Diens- 
tag, Mittwoch und Freitag 9 Uhr Abende; 

in Treptow Montag, Mittwoch, Donnerftag und Sonnabend 3 Uhr 
30 Min. Morgens (zum Anſchluß nad Colberg an die Poſt); 

von Treptow nach Ankunft der Poſt von Colberg), am Sonntag, 
Dienftag, Mittwoch und Freitag 9 Uhr 30 Min. Abends; 

in Cammin Montag, Mittwoch, Donnerftag und Sonnabend 4 Uhr 
früh (zum Anſchluß an die Poft nad) Wollin). 

U, Die Perfonenpoft zwifchen Cammin und Wollin, 34 Meilen, 

A, für die Zeit vom Aften Juli bis ultimo Oktober jeden Jahres 
von Cammin (nach Ankunft der Pot von Treptom a, d. R.) — 
täglih A Uhr Morgens; 

in Wollin täglih 7 Uhr 30 Min. Morgens ızum Anſchluß an die 
Poft nah Smwinemünde) ; 

von Wolfin (nad Ankunft der Poft von Swinemünde täglich A Uhr 
45 Min, Nachmittags; 

in Cammin 8 Uhr 15 Min. Abends. 

B. während der übrigen Jahreszeit von Cammin (nad Anfunft ber 
Poft von Treptow), am Montag, Mittwoch, Donnerftag und 
Sonnabend 4 Uhr 30 Min. Morgens; 

in Wollin felbigen Tages 8 Uhr Morgens (zum Anſchluß nad 
Smwinemünde), am Sonntag, Dienfrag, Mittwoh und Freitag 
4 Uhr 15 Min. Nachmittags; 

in Cammin felbigen Tages 7 Uhr 45 Min. Abends (zum Anſchluß 
an die Poſt nach Treptow a. d. R). 

Das Perſonengeid bei dieſen Poſten beträgt bei 30 Pfd. Freigewicht 
nach wie vor 5 ſgr. pro Meile. Beichaiſen werden nach Bedürfniß geſtellt. 

Durch dieſe Veränderungen wird vom lſten Juli c. ab während ber 
Sommermonate eine tägliche, und vom 1ften Januar bis ultimo Suni, fo 
wie vom 1ften November bis ultimo Dezember, eine wöchentlich Amalige 
birefte Poft - Verbindung zwifhen Sminemünde, Wollin, Cammin, Treptow 
a. d, R. und Eolberg bergeftellt. | 

Stettin, ben 21ften Juni 1851. König. Ober-Poft-Direftion, 
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Stettin, den 18. Zuli 1851. 





TE nn —— — 





"MWatente, | 


Das dem Mechaniker Guſtav Adolph Buchholz, zur Zeit it — 
don, unterm 17ten September vor. J. ertheilte Vatent uw eine rotirende 
Schneldrud-Preife it erloſchen. 


Dem Papier - 8 Gabrifanten Touis- Diette zu Dillingen ift unter dem 
Iren Zuli 1851 ein Patent 
’ auf ein für neu und cigenthümlid) erkanntes Berfahren,, ‚Papier Bar: 
veten barzuflellen, 
uf. ſechs Sabre, von jenem Tage an —— — für den Umfang 0; 
preußifchen Staats ertheilt worten.. in a 


J 





Tem Kaufmann Wilhelm, Baner' zu Potsdam iſt le "bem Joten 
Juli 1251 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
zum Vorwärmen bee Speiſewaſſers bei Lokomotiden, foweit: un 
— als neu und eigenthiimlich erfannt iſt, 
anf. ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Moſchinenbauer 6 Sigt zu Berlin iſt umter dem 13ten Sul 
1851 ein Patent, | 
auf ein Vechwalzwert zum Auspreſſen von Nübenbrei, Oelſamen 
dergleichen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſeuen; 
Buſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung belannter Zheile 
zu beſchränken, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an —— und für den niere des 
preußiſchen Staats ertheilt morken, 
— En 
Verordnungen und Befanntmarhuigen N 
4) Höherer Behörden. 
269) — — — ⏑ ⏑ — — Rachdem des. Königs Majeſfät mittelit Aller⸗ 
höchſten Erlafjes vom ðvollen v. Dis, zu genehm: gen, —X haben, daß die, 





! 
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Adminiſtration der. Stargard» Pofener Eiſenbahn mit dem Iften Juli d. J. 
vom Staate übernommen und ter Königl. Direftion der Oſtbahn übertragen, 
auch zur Führung der Vermaltung.der Stargard» Pofener Eifenbahn und zur 
Leitung des Betriebes auf der mit dem Iften Auguft d. 9. zur Eröffnung 
gelangenten Etrede der Dftbabn von Kreuz bis Vromberg eine befondere 
Pehörde mit der Firma „Königliche Eifenbahn-Direftion”, als eine Deputa- 
tion ber. Direktion der Oftbabn, in Stettin eingefegt werde, bringe ich bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß diefe Bihörde in Wirkfamfeit getreten 
iſt. Zu Mitgliedern derfelben jind der Baurath Hoffmann und der Negie- 
rungs-Affeffor von Düring beſtellt worden. 

+2 Berlin, dem:2ten Zuli 1851, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche. Arbeiten. 
In Vertretung: gez. von Pommer-Eſche. 


2) der Königliden Negierung. 
269) Befanntmahung. In Etelle des fritherigen Polis - Anwalts 
Genz zu Gollnow, welcher dies Amt niedergelegt bat, ift ter Bürgermeiſter 
Dr. Hanfel’ daſelbſt zum Polizei ⸗ Anwalte für ven Bezirf der dortigen. beiden 
Kreisarrichts-Kommiffionen ernannt worden. | | * 
Stettin, den 5ten Juli 1851. 
min Konigliches Regierungs-Präfidium. 


270) . Ro. 105. Jali 1851. - 

Der Fiſcher Ludwig Ehmde aus Darſewitz hat am 12ten Juni d. 9. 
bie vier Fiſcher Friedrich Otteſſon, Chriſtlan Hildebrandt, Michael Wolfgramm 
und Chriſtian Haaſe ausn Wollin, die auf dem’ Dievenow ⸗Strome verunglückt⸗ 
waren, indem das Boot, auf dem ſich dieſelben befunden hatten, von einem 
heftigen Stoßwinde erfaßt und umgeſtürzt worden war, mit großer perſönlicher 
Gefaͤhr gerettet, indem er den Verunglückten, welche fin dem Boote ſich feft- 
hielten, in einem kleinen Fahrzeuge zu Hülfe kam, welches ſich bei dem hef⸗ 
tiren Sturme in der dringenditen Gefahr befand‘, ebenfalls umgeſtürzt zu 

" Wir ‚haben. dem. ꝛc. Ehmcke als ein Anerkenntniß feiner Entfchloffenheit 
und Menfcenliebe eine Geldprämie bewilligt. 2, | 
Stettin; den Bten Suli 1851, 
Königl. Regierung, Abtheilung des: Innern, 


271) Ter Kaufmann, G. Radant zu Penfun, ift auf den ‚Grund, vorgeleg- 
ter Peftallung als Agent der Schleſiſchen Seurr-Deriierunge- Geielifeaft zu 
Breslau für. die Stadt Penkun und deren Umgegend beftätigt, worbeu. 
Stettim ben, 1Oten Juli 1851. | | ne | 
a Kürigfiche Regitrung, Abthellung dto Innern, 
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2721 Der Schüllehrer Keding zu Lindenberg, Demminfchen Kreiſes, welcher 
von der Bauern-Mobiliar-Brand-Berfichrrungs- Gefellfchaft zu. Byrig zu deren 
Sprezial-Direftor ernannt worden, iſt auf den Grund vorgrlegter, Beftallung 
als Agent der gedachten, Drrfiherungs- Grfellfchaft für die Ortſchaft Linden» 
berg und deren Umgegend brflätigt mprden, | 
| "Stettin, den Uten Juli 1851, 

| Königliche Regierung,, Abthrilung des Junern.. 


273) Der von ber Bauern» Mobiliar - Brand - Verfiherungs » Gefellfchaft in 
Pyrig zum Srezial-Tireftor derfelben ernounte Schulz Dürrfopp zu Borren- 
hl Temminfhen SKreifes, ift auf Grund. vergelegter Beftallung ; ale Agent: 
ber gedachten, Feyer- Verſicherungs-Geſellſchaft für. die gedachte, Ortschaft und. 
beten. Umgegenb beftätigt worden. 
"Stettin, den 10ten Juli 1851. 

| Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern 


274) Der Kaufmann Friedrid Scheltz zu Gammin, hat, bie bisher, vum ihm 
geführte Agentur der Aachener und —— Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt 
niebergelegt. Stettin, ben 12ten Juli 1851. 

Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 


275). IM. Mo. 1311. Juli 1851, | 

Publikandum. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, 
daß die Erhebung der Aaffiftzirten Einfommenffener. in allen Kreiſen, eine 
ſchließlich der Stadt Stettin, den Kreisſteuer-Kaſſen unmittelbar. übertragen 
worden iff- und der Zeitpunkt, wo dieſe mit, der. Annahme, der Steuer. pro— 
Jull beginnen werden, in ben einzelnen Kreiſen von den Landraths; Neuitern... 
befannt gemacht werden fol. BZugleih machen wir darauf. aufmerffam,, daß 
nah $;: 35: des Geſetzes vom Iften Maid. IJ, demnächft die Steuer inmo⸗ 
notlichen Beträgen imterhalb' ber erften acht Tage eines jcden Monate im 
Doraus zu entrichten iſt, daß es jede ben Steuerpflichtigen auch frei ſteht, 
für einen längeren Zeitraum bis zum Jahresfchluß-voraug zu bezahlen. 

In fo weit die Einrichtung von Unter „ Ricepturen in einzelnen, Orten, 
zweckmaͤßig erſcheint, wird das Nöthige durch die Lokalblätter bekannt gemacht 
werden. Stettin, den 14ten Juli 1851. | | Ar 
Königliche Regierung; Abtheilung „für, bie Verwaltung der direklen Steuern, 

ae N, Domainen und Forften. 


HH Königl ObersPoft-Dircktion, — 
2767 Brfünntmahımg. Die Agentur für die Stettin-⸗St. Petrreburger 
Dampiſchiffahrt bhaben ühernommen: 
eu "in Köln Herr A. W. Weiler, 


— 221 — 


in Paris die Herren Ludwig von Ganfewinfil «t. en 
in Wien Herr W. Löwenthal, 

in Dresden Herr Sch. Gaıl Exrte, 

in Leipzig Herr Roh. Sr. Oehlſchläger, 

in Rranfiurt a. M. Herr WU. Gunelandt et Sohn. 

Pet diefen Herren fünnen die erlaffenen Bekanntwachungen über Xarife 
für Neifende und Güter, ſowie auch die Notizen über die Zollverhältniffe ein» 
gefehen werden. Stettin, den 14ten Juli 1851. 

Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
4) anderer Behörden. 
277) Bekanntmachung. Es wird bierdurd in Erinnerung gebracht, daß 
nach den für die Militair— Wittwen ⸗Penſionirungs-Socittät beitchenden Vor⸗ 
ſchriften kein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines frem⸗ 
den Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben kann, und daß daher in 
foldhen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den fremten 
Tienft erfolgt, da9 Ausfcheiten aus der Secietät unbedingt ftattfindet, 

Berlin, den Aten Juli 1851. 

Krifgs-Miniſterium. Militair⸗O ckonomie-Departement. 





ı. FIirSohaoı:- kb ronih 

Sn der Statt Anklam it für. den Marianſchen Bezirk der Kaufmann 
Güntzel zum Schietemann —— beſtätigt und verpflichtet worden. 

In der Stadt Treptow a. d. T. iſt der Geldarbeiter Flos daſelbſt EM: 
Schicdemann qewähl’, beftätigt und veryflichtet worden, 

Der Predigtamts + antivat Dreiſt iſt zum Diaforus und, Keftor ig. 
Tempelburg und Paftor in Traheim ernannt und in ſeine Aemter eingeführt 
worden. 

Ter Paftor Kubfe in Klefer ift zum Paſtor der Parochie Pasig;, er. 
node Vergen, ernannt und in fein neues Amt eingeführt, worden. 

In Grambin, Synode Uäcckermünde, iſt der RR Medeuwald eh 
angefteilt. | 

Es wurden neu angeltellt: 
der Feldwebel Heydenreih zu Rubenow, der Eergeant A Kolbe zu Pugar,. der. , 

Unteroffizier Mauch zu Schoſſow als Gvenzauffeher, | „ 

Befördert warb: 9— 
der Hauptamits- *ffülent Schulze zu Stralfund zum Haupt Zollamis⸗ * 

troleur in Demmin, 

Verſetzt iſt: 

ber Grenzaufſeher Dridel in gleicher E genfhäjt von Wietſtock nach Schoſſow. 





(Hierbei ein Anzeiger und, eine Cyiras Beilage) 


Ertra:Beilage 


zu No. 29 des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Stettin. 





Bom 18. Suti 1851. 





243) I. Mo. 1364. Juni 1851. 
Publicandum. 
Inſtruktion 
über die 


— der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 anger 
ordneten Klaffenfteuer, 
fo wie 


über die Behandlung der. diefe Steuer betreffenden Ab- und 
Zugänge und Reklamationen, 





. 1. 
1. — der Klaſſenſteuer. 

In Folge der Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Einführung einer 
Klaffen- und klaſſifizirten Einkommenſteuer vom 1. Mai d. J. $. 10. 6. $. 
13. und 15. (Gefeg-Sammluna S. 195.) bleibt in "Betreff der örtlichen 
Erhebung und der erefutivifchen Beitreibung der durch jenes Geſetz angeorbd- 
neten Klaffenfteuer bis auf weitere Anordnung das binfichtlih der Erhebung 
und Einziehung der im $. 1. des Geſetzes aufgehobenen Klaſſenſteuer beſte— 
hende Berfahren im Allgemeinen maafigebend. Bei demſelben find insbefon- 
dere folgende Beftimmungen genau zu beachten: 

1. Die Steuerpflichytigen, welche nicht in ben erften acht Tagen jedes 
Monats ihren Beitrag voraus entrichten, werben von dem u an 
ger aufgefordert, die Zahlung dinnen drei Tagen zu leilten. Rach frucht- 
loſem Ablauf diefer Frift wird mit ber erefutivifchen Beitreibung verfahren. 
($. 13. b, und c. des Geſetzes.) 

2. Späteſtens fünf Tage vor dem Ablauf jedes Monats muf die ein- 
gehobene Steuer nebft der Nachmweifung der etwa unvermeidlichen Aubfälle 
und der Reſte an die zum weiteren Empfange beftimmten. SM abgeliefert 


fein. Die Feftftellung beftimmter Zahlungstage für bie verfchiebenen A 
Empfänger innerhalb diefer Frift ift hierdurch nicht ausgefchloffen. ($- 
d. bes Gefeßes.) 

3. Der Steuer-Empfänger ift für diejenigen Steuern felbft verantmwort- 
lich, bei denen er ben wirklichen Ausfall oder bie fruchtlos verhängte Ere- 
fution nicht fofort nachweiſen kann und muß ſolche vorfchußmweife zur Kaffe 
entrichten. ($. 13. e. des Geſetzes.) 

4. Die monatlih erhobene Steuer wird auf den Grund eines boppel- 
ten Lieferzettels, in welchem die Hebegebühren ſogleich zu berechnen ſind, an 
die dorgeſetzte Kaſſe abgeführt. Dieſe darf keine Zahlung ohne Fieferzeticl 
annehmen. Einen quittirten Lieferzettel erhält der Steuer-Empfänger zurüd. 
Bei Abführung von Reften aus Vorjahren wird ein befonderer Lieferzettel 
angefertigt. 

9. Am Schluſſe eines jeden Halbjahres überfendet ber Gemeindevor- 
ftand dem Landrathe in doppelter Ausfertigung ein von ben erforderlichen 
Unterlagen begleitetes, nach dem anlirgenden Mufter A. aufgeftelltes Ver⸗ 

zeichniß der ungeachtet der angewendeten Zmwangsmaafregeln rüdjtändig ge» 
bliebenen Steuerbeträge. 

6. Der Landrath hat die ordbnungsmäßige Erhebung der Klaffenfteuer 
und die Gefhäftsführung der Steuer-Empfänger und Gemeinbevorftände forg- 
fältig zu überwachen, insbefondere in aller Weife dahin zu wirken, daß die 
Steuerpflichtigen an pünftlihe Zahlung der Steuer in ben Fälligfeits - Ter- 
minen gewöhnt und dadurch Zwangsmaaßregeln vermieden werden. Den- 
jenigen Gemeinden, in welchen ohne Zmangsmaafregeln die Steuer nicht ein- 
zuzieben ift, welche indeflen zur erfolgreichen Durdführung biefer Maaßregeln 
nicht die Mittel befigen, ift bie erforderliche Hilfe zu gewähren und das Ver- 
fahren ber Erefutoren aledann firenge zu Fontroliren. 

Segen Steuer-Empfänger, weiche den Vorfchriften zu 3. und 4. 
($. 13. d. und e, bes Geſetzes) nicht nachkommen, ift ohne Verzug einzur 
fohreiten. 

8 Die halbjährlichen Ausfall-Liften find Seitens des Landrathe einer 
forgfältigen Prüfung befonders dahin zu unterwerfen : 

ob die rüdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Fälligfeits-Terminen 

eingefordert, die Zwangsmaaßregeln gehörig durchgeführt, fonftige Mittel, 

bie Steuer beizutreiben, (Beſchlagnahme von Arbeits- und Gefindelohn 

u. dgl.) erfolglos angewendet und ob etwa Steuerbeträge boppelt als 

Ausfälle kiquidirt find. Gemährt diefe Prüfung nicht die Ueberzeugung 

von einem überall vorfchriftsmäßigen Verfahren, fo ift dieſerhalb unter 

Abfegung der Poften, gegen melde ſich etwas zu erinnern findet, ber 

Ausweis des Gemeindevorftandes und Steuer - Empfängers zu erfordern, 

nad Umftänden eine örtlihe Unterfuchung zu veranlafjen. 

Die revidirten Ausfall» Yijten hat der Landrath in einem Eremplare mit 
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den Belägen und einer Haupt⸗Nachweiſung derſelben für ben ganzen Kreis, 
ber Regierung unfehlbar im Anfange bes Monats Auguft des laufenden, be- 
ziehungsmeife im Anfange des Monats Januar bes fünftigen Jahres zu 
überreichen. 


. 2 
1 Behandlung je: Zu- und Abgänge. 

Der Grmeindevorftand führt eine genaue Kontrole der im Laufe bes 
Jahres zu- und abgehenden Flaffenfteuerpflichtigen Perfonen und fest ben 
Steuer-Empfänger von jebem Zu- und Abgange fogleih in Kenntnif. Der 
Steuer-Empfänger hat danach in feiner Hebelifte vorläufig das Erforberliche 
zu bemerfen. R 

$. 3. 


1. Zugänge. 
Zugänge im Laufe bes Jahres entftehen: 
1. durch Austreten einzelner Mitglieder aus beftenerten Haushaltungen, 
unb zwar 
a) durch Bildung eines eigenen Hausftandes oder Ermwerbes ($. 8. 
b. des Geſetzes); 
b) durch Uebernahme eines Dienftes u. f. w. ($. 8. c. des Geſetzes); 
2. durch Erreichung bes fteuerpflichtigen Alters (vergleiche $. 6. a. bes 
Geſetzes); 
3. durch Anzug aus anderen Gemeinden, und zwar 
a) aus einem mahl- und fchlachtitenerpflichtigen Orte ($. 2. a. $. 
11, des Geſetzes); 
b) aus einem Haffenfteuerpflichtigen Orte ($. 11. des Geſetzes); 
c) durch Rückkehr vom Militair ($. 6. b. und c. des Geſetzes); 
d) durch NRüdfehr aus Strafanftalten u, f. m. ($. 6. e. des Ge⸗ 
feßes) ; 
e) durch Einwandern, fo mie durch längeren als einjährigen Aufent- 
halt von Ausländern im Inlande und durch deren Aufenthalt des 
Ermerbes wegen im Inlande. ($. 6. f. des Geſetzes.) 

Die Verhältniffe der nad Vorftehendem in Zugang fommenden Perfonen 
find zur Rechtfertigung der Zugangeftellung und des angefegten Steuerbe- 
trages in ber $. 9. unten vorgefchriebenen Zugangslifte (Beilage C.), und 
zwar in der Spalte: „Urfachen des Zugangs” volltändig anzuführen. 

Insbeſondere ift anzugeben: 

in den vorftehend zu 1. a, und b. bezeichneten Fällen der Tag, feit wel⸗ 
chem die Veränderung ftattgefunden hat, ſowie die Nummer des be» 
fteuerten Haushalts, aus welchem der Neubefteuerte herausgetreten ift; 
in den Fällen zu 2. das Datum ber Geburt und die Steuer- Nummer, 
unter welcher die fteuerpflichtig gewordene Perfon in der PVeranla- 
gungs-Rode entweder einzeln ober im Haushalte bereits verzeichnet iſt; 
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in ben Fällen zu 3. a ber Tag bes Eintreffens am neuen .Wohnorte, 
unter Beifügung des vorgefchriebenen Abzugs- Atteftes und Ahtgabe 
des früheren Wohnorts; 

in ben Fällen zu 3. b. wie vorftehbend mit gleichzeitiger Angabe des Mo- 
nats, bis zu welchem (einfchließlich) und des monatlichen Betrages, 
mit welchem der Zugezogene nach Maaßgabe des beizufügenden Ab- 
zugs-Atteftes die Steuer an feinem früheren Wohnorte entrichtet hat. 
Diefer Steuerbetrag wird in dem neuen Wohnorte forterhoben; 

in den Fällen zu 3. e. und d. der Tag der Rüdfehr; 


in den Fällen zu 3. e, der Tag ber Anfunft im Inlande unter Angabe 
des letzten Aufenthaltsorte, in den betreffenden Fällen auch Die Art 
bes Ermwerbes. 


$, 4. 

Außer in den im $. 3. bezeichneten Fällen können Steuerzugänge ftott- 
finden in Folge von Hinterziebung der Klaffenfteuer ($. 12. des Gefekes), 
fomie von Uebergehung einzelner Steuerpflihtigen bei der Veranlagung ($. 
14. e. des Gefekes vom 1. Mai d. 3, $$. 9. und 6. des Geſetzes wegen 
ber Berjäbrungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18, Juni 1840. Gef. - 
Samml. S. 140,) Dergleihen Zugänge find unter Anſchluß der barüber 
ſprechenden Verfügungen oder Beweiſe und unter kurzer Angabe ber Urfachen 
in die Liſten bes betreffenden Orts zuerft einzutragen. 

$. 9. 
2. Abgänge. 
Klaffenfteuer-Abgänge oder Verminderungen veranlagter Steuerſätze ent- 
ſtehen: 
1, durch das Ableben eines Einzelnſteuernden; 
2. durch den Uebertritt einer beſteuerten Perſon in einen bereits befteuer- 
ten Haushalt (H. 8. a. und b. bes Geſetzes); 
durch; Verheiratbung ($. 8. b. bes Geſetzes); Ä 
durch Umzug in einen mahl- und fchlachtftenerpflicktigen Ort ($. 2. 
und $. Il. des Gefebes); 
durch Umzug in einen Flaffenftenerpflichtigen Ort; 
durch Abgang zum Militair ($. 6. b. und e, bes Gefeßes); 
durch Beimobnung der Yanbwehriibung ; 
durch Verarmung oder durch Eintritt in eine Öffentliche Anftalt mit 
Verpflegung auf Öffentliche Koſten (K. 6. e, des Geſttzes); 
durd Auswanderung; 
durch beimliches Verzishen, obne daß der genommene Aufenthalt ipäter 
ermittelt wird; 
14. durch Ermäßigung der Steuer im vorgefchriebenen Reflamations-Ver: 
fahren; 


So anen >» 
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12. durch Ableben eines Familienhauptes eines befteuerten Hausſtandes 
und Beränderung ber Erwerbsverhäftnifie. 

Zur Begründung der Abgangsitellung find in der $. 9 unten vorge 
fhriebenen Abgangeliite (Beilage C.) und zwar: in ber Spalte: „Urfachen 
des Abgangs” biefe Urfachen anzuführem 

Ins beſondere iſt anzugeben: 

in — zu 1. bezeichneten Falle der Tag des erfolgten Ab⸗ 
le 


in dem Falle zu 2. der Tag des Rücktritts und deſſen Urſache, ferner die 

Steuer⸗Nummer und der monatliche Steuerbetrag besjenigen Hans» 
balts, fo wie das Verhältnißg zu demjenigen Haushalte, in melden 
ber Rücktritt ftattgefunden hat; unter Beifügung ber pflichtmäßigen 
Derficherung, daß die betreffende Perfon wirklich keinen befonderen 
Erwerb oder Fein befonderes Eintommen habe, vielmehr lediglich von 
dem Familienhaupte Wohnung und Unterhalt empfange; 

im Dem Falle zu 3. der Tag der Verheirathung, die Perfon, mit welcher 
bie Verbeirathung ftattgefunden bat, fo mie die Steuernummer und 
die Höhe des monatlichen Steuerbetrage dieſer Perfon; 

in dem Falle zw 4. der Tag des Umzuges und der Ort, wohin folder 
Statt gefunden hat, mit Beifügung eines Atteftes des Gemeintevor- 
ftandes dieſes Orts darüber, daß ber Anzug erfolgt ift; 

in bem alle zu 5. wie vorftehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter 
welcher ber Verzogene am neuen Wohnorte im Zugang geftellt wor- 
dra (vergl. außerdem $. 6. unten); 

in dem Falle zu 6. bie Zeit des Abgangs zum Militair; 

in bem Falle zu 7. die Dauer der Landwehrübung, unter Veifügung eines 
Atteftes ber betreffenden Militair-Behörde ; 

in dem Falle zu 8. die geſetzliche Begründung der Vefrriung von ber 
zus man wegen ber Verarmung oder Aufnahme in eine öffentliche 

nftalt; a 

in dem alle zu 9. der Tag, an welchem und der Ort, nad welchem bas 
Auswandern ftattgefunden Bat; 

in dem Falle zu 10., weldyer jebenfalls nur felten vorkommen wird, ob 
und in welcher Weiſe die beftehenten Borfihriften über An- und Ab- 
meldung gehörig wahrgenommen ſind; 

in dem Falle zw 11. die in ber Ausfertigung beizufügende Entfcheidung 
wegen Ermäßigung der Steuer 1$. 12. unten); 

in dem Falle zu 12, der Tag des erfolgten Ablebens; außerdem ift nad» 
zumeifen, im welcher Art der Erwerb und die Verhältniffe der Hinter- 
laffenen des im Laufe des Jahres verftorbenen Familienhauptes eine 

ſolche Veränderung erlitten haben, daß draus der Anfprud auf Ver- 
minderung bes biederigen Steuerfages hergeleitet werden Fünns, 


—— 


$. 6. 

In Anſehung ber oben im $. 3. zu 3. und im $. 5. zu 5. bezeich⸗ 
neten Fälle des Umzugs find bie Gemeindevorftände verpflichtet, ſich durch 
gegenfeitige Mittheilung von dem gefchehenen Anzuge und ber Beftenerung 
Gewißheit zu verfhaffen. Zur Erleichterung diefer Mittheilung hat die Be- 
börbe, bei welcher der Abgang ftattfindet, gleich nach erfolgtem Abgange, eine 
. Benachrichtigung, mie fie auf der linfen Seite des anliegenden Mufters B. 

Se" angegeben ift, auszufüllen und der Behörde des Orts, wohin der Umzug ge- 
fchehen, zu überfenden. Lestere iſt gehalten, die auf ber rechten Seite bes 
Mufters aufgeftellte Befcheinigung auszufertigen und ſolche an die erftgenannte 

Behörde ungefäumt zurüdzufenden. 

Das Mufter B. kann auch bei Umzügen, welche ohne Ertheilung eines 
Abzugs-Atteftes oder in eine mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Stabt ftattfin- 
ben, mit den darnach fich ergebenden Abänderungen benußt werben. 
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$. 7. 

Außer in dem $, 5. bezeichneten Fällen können SKlaffenfteuer - Abgänge 
eintreten: 

1. wegen doppelter Befteuerung; 

2. wegen irriger Beftenerung unter 16jährigen Perfonen ($. 6. a. bes 
Örfeges) ; 

3. wegen irriger Befteuerung folder zur Unterftufe a. der erften Stufe 
ber eriten Hauptklaffe gehörigen Perfonen, die das G6Ufte Lebensjahr 
bereits zurüdgefegt haben ($. 6. d. des Geſetzes). 

In den Fällen zu 1. ift in der Abgangslifte (Beilage ©.) der Name 
ber Ortfchaft und die laufende Nummer der Steuerrolle anzugeben, in. mel- 
her der Steuerpflichtige mit der zu entrichtenden Steuer angefegt ift. In 
ben Fällen zu 2, und 3. ift ber Angabe bes Grundes des Abgangs ein amt- 
licher Belag beizufügen, in welchem der Tag und das Jahr der Geburt ber 
mit Vor⸗ und Zunamen zu bezeichnenden Perfon befcheinigt wird. 


3. Zeitpunkt für die Zu- und Abgangsftellung. 

Hinfichtlich des Zeitpunfts für die Zu- und Abgangsftellung mwirb auf 
ben $. 11. des Gıfeßes vom I. Mai d. J. vermwiefen. 

In Folge deffelben haben diejenigen, welche megen Verlegung ihres 
Mohnfiges aus einem mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Drte oder aus dem 
Auelande nah einem Faffenfteuerpflichtigen Drte oder aus einem anderen 
Grunde Flaffeniteuerpflichtig werden, die Klaffenfteuer von dem nächſten auf 
den Eintritt der SKlaffenfteuerpflichtigfeit folgenden Monat ab zu entrichten, 
Dagegen find die wegen Vollendung des 6Oſten Yebensjahrees, wegen Berle- 
gung ihres Wohnfiges in eine mahl- und fchlachtitenerpflichtige Stadt oder in 
das Ausland oder aus rinem anderen Grunde gefeglih von der Klaffenfteuer 
zu befreienden Perfonen von demjenigen Monat ab von - ber Steuer frei zu 
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laſſen, welcher auf den Eintritt des die Steuerbefreiung veranlaſſenden Grun- 
bes zunächſt folgt. 

Bei Umzügen aus einem Hlaffenfteuerpflichtigen Orte in einen anderen 
ift die Klaffenfteuer für den- Monat, in welchem der Umzug erfolgt, noch an 
dem bisherigen Wohnorte des Verziehenden und für die Folgezeit am neuen 
Wohnorte zu entrichten, ſoweit nicht für diefe ($. 13. .b. des Geſetzes) eine 
Borausbezablung Statt gefunden bat. 


4. Zus und Abgangsliften, 
Auf den Grund der über Zu- und Abgänge zu führenden Notizen ($. 
2. oben) fertigt der Gemeinde - Vurftand unter Zuziehung des Erhebers im 
Anfange der Monate Juni und Tezember die Zu- und Abgangsliften ber 
Gemeinde nad) dem beiliegenden Mufter C. an, melde er fodann in boppel- 
ter Ausfertigung fpäteftens am 20ſten Tage der genannten Monate mit ben e. 
erforderlichen Belägen dem Landrathe TEE: 
$. 1 
Der Landrath prüft die Gemeindeliften über Zu- und Abgänge forg- 
fältig in den einzelnen Pofitionen, ftellt hierauf die Kreis - Nachmweifung bes 
Zu- und Abganges für das erfte Halbjahr nah dem Mufter D., für das\ 9 
zweite Halbjahr nad dem Mufter E., zweifach auf und überreicht ber RN 
rung ein Eremplar diefer Nachmeifung mit den Spezial-Liften und den Be-\ € 
lägen am Schluſſe des Monats Juni, —————— des Monats Dezember. 
$. 


Die Regierung unterwirft bie — Liſten über die Ausfälle, 
Zu- und Abgänge ſofort nach ihrem Eingange einer genauen Prüfung, ſtellt 
die Liften feſt und fendet fie mit den Belägen dem Landrathe zurüdf. Der 
Landrath ftellt, nachdem die Duplifate der Spezial» und Haupt-Ausfall-?iften, 
fowie die Duplifate der Gemeinde- und Streis-Nachmeifungen über Zu- und 
Abgang berichtigt find, die Unikate der Ausfall-, fowie der Gemeinde - Zu- 
und Abgangsliften den Gemeinde-VBorftänden zu, und überſendet die von ber 
Regierung feftgefeßten Kreis-Nachmweifungen der Ausfälle und der Zu- und 
Abgänge nebit den Belägen der Kreiokaſſe, erledigt auch die Erinnerungen 
der Regierung. 

In den weſtlichen Provinzen werben Auszüge aus ben Kreis-Nachmei- 
fungen den Steuerfaffen, die Nacmeifungen felbft mit ben Belägen ben 
Kaffen zugefertigt, welche die Rechnung über die direften Steuern legen. 

2, 


1 
111, Behandlung der Klaffenfteuer» Reklamationen. 


Die Kaffenfteuer-Reffamationen, welcher bei dem Landrathe eingehen ($. 
14, des Gefeges), hat derfelbe in ein darüber zu führendes befonderes Re— 
gifter einzutragen, welches nach Ablauf der breimonatlihen Präklufiv- Friſt 
geſchloſſen wird, Demnächſt überfendet der Landrath bie Reklamationen bem 


Gemeinde + Vorftande zur Herbeiführung ber Begutachtung durch die Ein- 
fhäßungs-Kommiffion ($. 10. a. des Geſetzes), welche bieferhalb gleich nad 
dem Ablaufe der Präkufiv - Frift zu verfammeln if. Das Gutachten wird 
auf ber Reklamation felbft oder einem Umſchlage niebergefiheiehen und bie 
Reklamation ohne Verzug dem Landrathe zurückgereicht. 

Der Landrath fertigt eine Nachweiſung der Klaffenfteuer - Reklamationen 
nad dem anliegenden Mufter F., forgt dafür, daß von ber Kreisvertretung 

°°/ die Kommiffion zur Begutachtung der Reklamationen ($. 14. ec. des Ge- 
feges), nadhtem die Regierung die Zahl der Mitglieder dieſer Kommiffion 
beftimmt hat, gewählt wirb und beruft Diefelbe im lanfenden Jahre im Mo- 
nat November, Fünftig im Monat Mai. 

Bei der Beltimmung der Zahl ber Mitglieder der Kommiſſion hat bie 
Regierung bauptfächlich die Zahl der Klaffenfteuerpflichtigen jedes Kreifes, fo 
wie bie größere oder geringere Gleichartigfeit in ihren Ermwerbs- und Ein- 
fommens - Berhältniffen in Betracht zu ziehen; jedoch ift hierbei als Regel, 
von welcher nur mit Genehmigung des Finanz-Minifterii eine Ausnahme zu- 
läſſig if, feſtzuhalten, daß mwenigftens drei und höcftens neun Mitglieder zu 
wählen find. 

Nachdem die von ber Kreisvertretung gewählte Kommiffion ihr Gut- 
achten über bie einzelnen Reklamationen abgegeben und ber Landrath bag fei- 
nige hinzugefügt hat, wird die vorbemerfte Nachweiſung F. in doppelter Aus- 
fertigung mit ſämmtlichen Befchwerdefchriften der Regierung im laufenden 
Sabre vor Ablauf des Monats November, Fünftig vor Ablauf bes Monats 
Mai eingereicht. 

Die Regierung entfcheibet die Befchwerben. im laufenden Jahre im Mo 
nat Dezember, fünftig im Monat Juni und fendet bie vollzogene Duplifat- 
Nahmeifung dem Landrathe mit allen Anlagen zurüd. Im Falle der Steuer 
Ermäßigung werben befondere Ausfertigungen ber biefelbe beftimmenben Er- 
laffe beigefügt und dur den Landrath dem Gemeindevorftande überfendet, um 
als Beläge zu den Abgangsliften zu dienen (oben $. 5. Nummer 11.) 

Erfolgt die Zurüdweifung der Befchwerbe, fo werben bie den Befchmerbe- 
führern zu ertheilenden Befcheide durch ben Landrath ausgefertigt. In dieſen 
Beſcheiden find die Beſteuerungs - Merkmale, durch welche ber veranlagte 
Steuerfag gerechtfertigt wird, Größe und Werth des Grundbefigers, Umfang 
bes Gewerbes, Betrag eines notorifch vorliegenden Dienfteinfommens, Ver- 
mögenslage u. f. w., besgleichen bie Gründe, aus denen die Angaben ber 
Reflamanten Feine Berüdfichtigung verdienen, kurz und beftinimt anzugeben. 

- g, 13. 

Der Rekursfchrift gegen die Entfheidung der Regierung ($. 14. d. des 
Gefeges iſt der ablehnende Beſcheid ($. 12. oben) beizufügen. 

SR die ſechswöchentliche Präkufiv- Frift zur Anbringung bes Returfes 


— 


u R = ELSE 


keim Einganfe befietben bereits abgelaufen, fo weiſet ber Landrath ben Be— 
fhmerbeführer "Togleich zurüd. 
Iſt die Nekarsfrit noch nicht abgelaufen, fg gan ber Landrath unge- 

fäumt diejenigen Erörterungen vor, zu welden ber Rekurs Veranlaſſung giebt, 
ſtellt demnächſt über die eingegangenen und vollitändig erörterten Rekurſe eine 
Nahmeifung nah dem anliegenden Miffer G. in dopyelter Ausfertigung auf 
und überreicht beide Eremplare ‚mit, den Rekursſchriften und:-ben- auf beren\ @ 
Veranlaſſung aufgendmmenen Verhaudlungen! ber Nehterinig. — 7 4°. N 

Die Negierung prüft; zunächſt, ob die ‚Erörterung; )zw welchet die Ne⸗ 
furfe Veranfaffung geben, vollftändig bemirft. worden ift, läßt nach Umftänten 
dieferhelb das Erforterlihe nachholen, verficht die Rekurs-Nachweiſungen mit 
ihrem Gutachten und überreicht diefelben für das laufende Jahr foweit thun- 
ih vor tem Jahresſchluſſe, Fünftig vor Ablauf des Monats Auguft, dem 
Tinany»Minifterium. | 151] 


Berlin, den 19ten Juni 1851. 


Der Finanz-Miniſter. 
von Nabe. 
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Verzeichniß 


der 


mit den Klaſſenſteuer⸗Betraͤgen fuͤr das te Halbjahr 18 , 
ungeachtet der eingelegten Erefution, in Ruͤckſtand geblie- 
benen Steuerpflichtigen 


der Gemeinde . » 2... im tdi 2 2 2 0. 











Beiheinigung 
Lau⸗ = Namen, Berlangter Betrag F —— 
der I Stand oder Gewerbe monatlicher des firedung wirklich 
fende Zeitraum, 9 ftattgefunden hat, 
Debe⸗ der Steuerſatz. | Rückſtandes. Joder Anzeige, und 
1pr weshalb dieſelbe nicht 
liſte. Reſtanten. bat ſtattfinden 
können. 
Thlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr.ſpff! 


— — ——— ——— —— —— — — — — ———— Te Fest EEE — — 
1. 2. 3, 4, 5 
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Es wird auf Dienſtpflicht hiermit befcheinigt, daß ber vorbemerfte 
Steuerbetrag von Thlr. Ser. Pf, gefhrieben . . . 2 2 2. 
wirklich in Reſt verblieben ift, daß die zuläfiigen Erefutions - Mittel zur ge 
börigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worben find und bie über bie 
Urfachen biefer Refte angeführten Umftände fi fo verhalten, wie angege- 


ben ift. 
ben ten 185 


Der Gemeinde: Borftand. 
(Unterfpriften.) 








u 


Belag 
zur Begründung des Klaffenfteuer-Abganges 
unter NG für 18... 
in der Gemeinde . . 2. . bed Ktild . 2 2. . 


1.73 


D nebengenannte iſt am 

ten 18 hier in 

eingetroffen und wird in 

ber Klaffenfteuer - Zugangslifte für das 
te Halbjahr 18 unter NG 


in der Klafienftenerlifte unter NZ 

verzeichnet, bat bis Ende des Monats 
18 die Klaffenfteuer 

mit Ihr. Ser. Pf. monat- 








Ach bier richtig eingezahlt und ift zu-|feit dem Monate mit Tölr. 
folge bes ihm unter dem Sgr. Pf. monatlich nachgemiefen 
ertheilten Abzugs-Atteftes, nad werben. 
im Kreiſe 
verzogen. | ben ten 185 
ben ten 185 


(Bezeihnung der Behörde und deren Unterfhrift.)|(Bezeihnung der Behörde und deren Unterſchrift.) 


Laufende Nummer. 


DE 
ame) Terug Wormnfirhimersuift] 29 
und Stond 
Vorname oder 
der Gewerbe; 
jugegangenen | verfelben. 
Perſonen. 








C, 


wer 


Klaſſenſteuer⸗Zu 


der Ge⸗ 
im 


für das te 
— 
— —— ——— — — 
pt erste 
kn 
von | 
“ 
welr au eı N — — — Urſachen 
em! wei 1 des 
* monat» in J 
Ei m | dem |'= Oanzen, Zugangs. 
—A she 
ö rt Zugang = 
s berechnet wirt Thlr. far |of. 'Thfr. Kar Ivf. ' 
— ——— — U ne ne DU 2 
4, 10. 


und Abgangs:Lifte 
a 


Kreiſe ......... 
Salt jahe A 





f 


u 






_ .Rame 
E d 
un Stand von | big 
| | ’ 
2 Borname oder wel· | ai ar 
7 des 
der Gewerben‘ Gew. Rei 


ab | dem Basen? 


‚ghargangenen nderfelben. 


—,— 
Derfonen, 
—“ 


berechnet vice” 


# 
_ 
pe 


erXlaffen 


S —— 





ill] 








(EEE — — — —— — — 


Der Zugang beträgt 


er hr. Ser PM. 
⸗ Abgang ⸗ 


+ * » + * f} ⸗ ⸗ 





* ⸗ 
MR Bun Einnahme. . . Thlr. Ser. PM. 


Daß für das te Halbjahr 185 weder mehr noch meniger als 
(buchſtäblich) an Klaffenfteuer - Zugang und (buchſtäblich) an Slaffen- 


Steuer - Abgang nacdzumweifen gewefen, wird hierdurch pflichtmäßig be- 
fcheinigt. 


(Ort und Datum.) 


Der Orts-Vorſtand. Der Steuer-Erheber. : 
(Unterſchriften.) | 


en ME 


Kreis-Nahmweifung 
den Zu: und Abgängen an Klaffenfteuer 
im Kteife ... 


für das I, Halbjahr 18, ., 














ES U 
- Bet 
Monatlicher Re 2 s Summarifder Es ergiebt fi 
r bie ' 
Steuerbetrag SEE — 
x Rame der Oriſchaften. \ ſechs Monat für bie 
2 te dh tes 1. halben ſechs Monate 
= Steuerrofle Zugang. Abgang. des 1. halben 
= Jahres. 
8 Jahres. 





Tblr. ar.!of. | Thtr. ſar.l vf. IThlr. Nar.|of. IEbfr. far Inf. Ebfr. far.|of, 
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Mit Hinzu⸗ 
rechnung der 
3. Spalte 
bleibt 
monatlicher 


Monatlicher 


Bemerkungen. 


Kreis-Nahmweifung 


von 


den Zu: und Abgängen an Klaffenfteuer im-Keelfe. . . ; 


für. das II, Halbjahr 18... 








Es ergiebt fi) 





ari 
Name Betrag für die FREMDEN ACT Einnahme für 
der Monatlicher ſechs — —— die ſechs 
Bemerfu . 
Orte (Steuerbetrag.! des zeiten 1 we vr 
8 Zugang. Abgang. 2ten balben 
5 ſchaften. hi Sapres Jahres. 
& 


Thlr. far.!pf. Thlr. ed zbtr. Har.Ipf. Eptr. ar.] pf.lEhtr. Tblr. far.|vf. Thlr. far. Bir Thlr. far.|ofi 





TITT 
I 
| 


— 19 — 


Kabhbweifung‘ 


der 


Kiaffenfteuer -Neflamatiosen 


im Kreife N. 


*) Zu biefer Nachmeifung wird gößeres 
Papier verwendet, damit die Spalten er- 
mweitert werben können. 


—— 


————— ——— ———— ————————— —— — 


Des Reklamanten 



















Stand | Kaffen- Befteuerungs-Merfmale 
Name Wohnort. und Steuer- | ($. 8. der Klaffenfteuer-Beranlagungs- 
Gewerbe. Infruftion vom Bten Mat 1851.) 
EEE LH u EEE EEE BEE) 
1. . 4. 5. 6. 


Gutachten | Gutachten 
ber 








5 — FE Commiſſion Gutachten 
Commiffion — Entſcheidung der Regierung. 
Beſchwerde⸗ 6.10! 0. de 
Landraths. 
ſchrift. JGeſetzes vom 
I. Mai 1651. 


? 


Regierungd- Bezirk N. 


Nach: 
der Klaffen: 




























aus dem 
für das 
REES SER 
E Ram, Beträg Gutadten 
3 Gewerbe ber Gründe 
und monatlich zu entrichtenden der der 
Re yo von der 
E x Wohnort Rella- * Ruhe 
= 8 ti 
= = * Klaffen- Grund» Gewerbe⸗ | "RT rt J Land« 
w 2 uf — d d d 
2 > ® Steuer, Steuer. Steuer. DR Me behörbe. Igewähtten| raths. 
2] 5 [fhwerde- Refurfes. Kdm- 
72 As 
» ührers. miſſion. 
“a pMrere yir ſat. lyf. tbir. ſar. lv Coir IſgrIpſ 





344 3. 4. 5, | 6. 
I. 3m 
Kreife N, 

111 bis 


nm mehr Tu; air ad rer 3 


weitung.” sd ziurlasır 1 
Steuer⸗Rekurſe n.. enu 
Kreiſe N. 

Jahr 18... 


Nebſt .. Heft .. 
RER UI von No. 1 bis 





@utadten 
- Entfheidung —— un 
der dee ber 
gandraths Regierung a 
Regierung. ber Steuern, 
TS Te, ee —— —— 
über ven Refurs, 
u Fr a ae — 12, 13 


(Ort und Datum.) 
Königl. Regierung. 
x. 


—* dieſer Nachweiſung wird größeres Papier verwendet, damit die Spalten erweltert wer— 
den können. 


— — 


— Inſtruktion wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. 


Stettin, den 8Sten Juli 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


— 135 


Amts Bla tt. 2 


NE 30. 


w.. 





nn rer den ZI IST 
— — — — — ——— 
Patente. | 

Das dern Heinrich Medges zu Erefeld und bem Georg Sauber 
m mer en en —— { . — Patent; — — 
auf eine durch Zeichnung un chreibung nachgew th 

nt Dahn a A a u une 
in. 





Derm Tiſchtermeiſter Johann Rachtsh etnt jr Kobteing IR” unter Be 
17. Juli 1851 ein Patent ' 
auf eine durch Zeichnung, Befchreibung. und Modell dergeſtellte er 
befierung an Ausziehtiſchen, — a ’ 
auf fünf Hahre, vom fenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden, * 
LVerorduungen und Bekanntmachungen 
iy der Koniglichen Regierung. 
— 278). No. 861. Juli 1851. 
Bekanntmachung. In Stelle des früheren General-Conſals Wendt 
iſt der Kaufmann Carl Auguſt Ferdinand Bachhuſen hierſelbſt zum Groß- 
herzoglich Oldenburgiſchen Conſul ernaunt und in dieſer Eigenſchaft von der 
bieſſeitigen Staats⸗Regierung anerkannt worden, was hiermit zur öffentlichen 
Kennutniß gebracht wird. | 
- Stettin, den-iöten Juli 1851. , F 
‚Königliche Regierung,“ Abtheilung des Inneru. 
— — 279) Mo. 6862. Juli 1851. —— | 
Belanntmadhlıng. Der Kaufinann Ferdinand’ Lübecke hierſelbſt iſt 
— Conſul der freien Hanfeftabt Bremen ernannt und son der dieſſeitigen 
ats⸗ Reglerung in’ diefer Eigenfhaft anerkannt: werben, was‘ hiermit jur 
Öffentlichen! Kenntniß gebracht wird 
Stettin, den 18ien Jull 1851 ee 
 Röndgl, Regierung, —— Janern. 
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TER 
ter Stattegelder BL Benufung der zur Anigfigen € Forfiverwaltung 
im Regierungs-Begirf Stettin gehörigen Ablagen, 























1. 2: 5 4. Mi 
— — — ——— 
Außerdem 
iſt an die vereidigten 
Meſſer zu zablen: 
Staͤttegeld — — 
Benennung 8 Ha und | Mererlopn, 
jur Meſſerlobn, | wenn das 
der menn bie Aufieden 
Königlichen or tes | nit durch 
Auffegens den 
; Kaffe. dem vereitig-t vereitigten 
zur Ablage gebradten Gegenftänbe. M eu Ra 
en übertragen beiorgt, 
E wird, wird, 
far. | vf. 








— Thlr. ſar. vf. far. | _vf. 
— un se nen — — ⸗— — — — — —— — 


| Es wird entrichtet für die Lagerung 


A, von Ban, Nunt- und Schirrholz: | | 
für jedes Stück von einem mittleren | | 
Durdmeffer bis einſchließlich 9 Zoll — | —. 
für jedes Stüf von über 9 Zoll bis | 
cinſchließlich 12 = mittlern Durch— | 
meſſer — 
3] für jedes Ctüd von über 12 Zoll bie | 
einſchließlich 15 kr: mittlern Zurd- | 
mefir. . — | 
4} für jedes Slüd son üter 15 Boll. bie 
einſchließlich 18 Zoll mittlern Durd): | 
‚mrijer und bis zu 24 Buß Lärge 1 — | 
5 für jedes Stück von über 15 Zoll bis | 
tinſchließlich 18 Zoll mittlern Turd- 
mejjer und über 24 Fuß Länge. I— 
6] für jedes Etüd von über 18 Zoll mitt: 
lern und bis zu 24 Su | 
| 





] 
Länge. » — 
-7] für jedes Stück "von über-18. Zoll mitt. | 
lern Durchmeſſer und fiber 24 Sup 
BRgE 0... votre sim laune —— 
Bemerkung zu 1 bi3 7: Bei vierfantig beſchlege⸗ | 
nen Hölzern wird flatt des mitilern Durdmeflers 
die breitete Seite gemeilen, 


—F 


ww 


(EEE Ve En Ga — — — — — — 
* | | 
[W) — 





Außerdem 
iſt an tie vereidiaten 
Meffer zu aablen: | 





; — — — 
Benennun g SER Setzer ⸗ und —— 
zur Mefferlobn, | wenn da 
d wenn die Aufiegen | 
” Königlichen | Arbeit des aim — 
BR‘ Aufichens : d 
zur Ablage gebrachten Gegenftänbe. ehe ar m Serie 
übertragen beſorgt 


wird, wird, 


bir. Kar.Ivf-A far I -pfhSar-— Bf 








81 für je 60 Stück Stangen über 24 Boll 
im Zopf ftarf, wozu auch Peiterbäume, 
Karrenbäume und ee zu 

j rechnen find». 17% * 

9, für je 60 Süd Stangen "von „einer] : 
Ctärfe von 1 bis 24 Zoff im Zop 
(Baumpfähle und Gopfenftangen) 4 — | 

O1 für je 60 Stück Bandſtöcke, Bohnen- 
fangen, Dathftöde, Binde, Floß- und 
Erndte-Weiden, Zaunruthen, Bubnen- 
und Buun-Pfähle, Selsslänglinge 

11] für. jeo60 Stück- Faſchinen . . | 






Ffür jede Klafter Nutzholz .° . 
1sP für die Klafter Borke, geputzt und an- 
Äy KB . 7 —— 
14 für den Ring Stabbol; SR" 
15] für das Stück Kahnknie, über 10 Kubi, 
fuß Inhalt . ; 
‚für das) Stück Kahnknie, von 0 aubit 
s fuß- ober weniger Inhalt . . 
für je 60 Stuck Wohlen . 
1» für je 60 Efüf Bretter . 
16] für je 60 Stück Latten : 
201 für je 60 Stück brarbeitete Felgen 
21 für je GU Stück brarbeitete Speichen 
22] jür je GO Stück Dachſpließe. . 
23] von Krummhölzern zu Schiffshelz br- 
arbeitet, desgleichen von loofen Ecirr: 
und Nuphötern, infomeit birfelber 
nit vornehend befonders aufgeführı 
find, für jeden Hubifiug . . . |— 








Außerdem 
* an die vereldigten 
— Meſſer zu zablen: 
t 
Benennung sage Seper- und Deferiopg, 
ur —— wenn da 


wenn di Aufſehen 
der Koͤniglichen | Arbeit dee nicht ns 
Rafle, 22 * a 
“I de 
zur Ablage gebrachten Gegenſtaͤnde. a — 
übertragen beiorgt 
2 wird. wird, 





Thlr.ar.Ivf.| far. | pf. I far. I pf. 





B. von Kine : 


24 — jede Klafter Klobenholz » + 
251 für jede Klafter Knüppelholz. . - 
265 für jede Klafter Stubbenholz 
C. von ‚Steinen: 
271 für jede Schachtruthe Piafeny, Bau⸗ 
und Thauſſeeſteine . 
| für jede Schachtruthe Kopf—⸗ und rohe 
Kalkfteine. . 
241 für jebe uabratrufhe behauener Cüttiche 
fleine. » 
30: für je ph behauener Werkftüde 
: für je 1000 Stüd Viauerfteine . 
32% für je 1000 Stüd Dachſteine . . 
für je 100 Stüd ‚Hoblfteine . 
D. Bun Kanne ei ‚Ztrop, Getreide, 
ege 


— 


O 


* 










gel und Sonftigen 
—* nftänden: ’ 


34 I jebe Afpännige En: de.» 

351 für jebe 3 Spännige Bubre. » » + Ad - 

Bi für jebe Zjpännige En: ec dm 
‚für jede Ifpännige Subre. . 

381 für jebe Sahulgbung, welche anf der Ab: 

lage gelöſcht und ſpäter wieder 


einen Kahn — — zu Achſ 
geladen wird, i dasjenige ng 
—5 welches ſich bei der Re— 
dultign ber Kah A auf Zfpännige 
—5* Sr 3 res ynd aufer- 


bem * Ei n u Hehe 






— 9 — 
Nähere Beſtimmungen 


5— ‚über die Anwendung ber Gäpe bes Stättegeldes: 


a) 


b) 


Vom Stättegelve bleibt ganz freis Wie Benuhung der Flöß- Ab- 
dagen am &uben «Bade innerhalb der Oberförſtereien Gtepenig 
und Hobenbrüf, fowie bie Benupung ber Torf-Berfaufs-Ablagen. 
Der vorlirgende Tarif findet zur Zeit noch nicht Anwendung: 
an) auf bie Ablage bei Damm, wo bis auf weitere Beftimmung 
ber 1842 ergänzte Zarif von 1789 beibehalten wirb; 
bb) auf bie verpachteten Ablagen non Podejuch und Safenip, 
wo bie Pächter das Gtättegelb einſtweilen und bis auf wei⸗ 
tere Beftimmung noch nad) den Fontraftlichen Beſtimmungen 
erheben ; 


u ed) -auf die Ablage bei Rehhagen ober Ult /Luckow, im Egger 


e) 


finer Revier, wo einftweilen ber unterm Sten September 
1826 ergängte Tarif vom Aften März 1906 beſtehen bleibt. 

ür bie Benupung anderer als ber zu 1 m. und b. genannten 
biagen IR von Gegenftänden, welche nur 48 Stunden ober für- 
zere Zeit lagern, ober nur über die Ablage gebracht und fofort 


verladen werben, ein Drittel des Stättegeldes zu erheben. Don 


Gegenftänden, welche über 48 Gtunden, aber unter 6 Monate 


auf amberen, als den zu 1 ®, und b. genannten Ablagen lagern, 
Sinn überhaupt zwei Drittel des Stättegeldes zu zahlen. Gegen⸗ 


2) Hufen 


ftänbe, welche mehr als 6 bis einfchließlih 12 Monate Tagern, 
unterliegen dem vollen Satze. 
Bon Gegenftänben, weldye länger als ein Bahr lagern, wird auf 
allen Ablagen, außer ben ad 4 a, und b, genannten, bas Stätte 
geld für Die fernere Lagerung nad den vorftehend zu 4c. er- 
theilten Beftimmungen erhoben. 

MBirb — als * Einheit (ein Stück, ein Schock, eine 


Alaſter u. ſ. w.), für welche bie vorſtehend verzeichneten Stätte: 


geld-Säge A find, gelagert, ſo muß für rine Menge, welche 
bie Hälfte der Einheit nicht erreicht, bie Hälfte ber vorgeſchrie⸗ 
benen Stättegeld ⸗Säthe, für Mengen von 4 und baräber aber das 
volle Grättegeld entrichtet werden, Diefe Beſtimmung findet auch 
auf die — größeren Mengen überſchitßenden Theile der Einheit 


dem Stättrgeld hat derjenige, welcher Gegenflände zur Ablage 


bringt, ohne Rüdjicht auf die Dauer ber Lagerung ı 
a) ſofern das Auffegen dem für bie Ablage beftellten wereibeten Mefler 


übertragen wird, — mas bei Nughölzern, Kloben, Kuüppel und 
Gruben in Klaftern ſtets gefchehen muß — bas in. ber Spalte 
4 deso Darife auggeworfene Setzer⸗ und Befierioge, 


3) 


A) 


— 280 — 


b) fofern das Auffegen dem vorbezeichneten Meſſer nicht übertragen 
wird, das im ber Spalte:5 verzeichnete Mefferlohn unmittelbar an 
ben Meffer zu zahlen, ER — J RB 

0) wird zum ordnungsmäßigen Aufitellen derjenigen: Grgenftände, bei 
‚welchen in dem Tarif unter der Rubrif: „Seger- und: Meſſerlohn“ 
keine Beträge ansgeworfen find, die Mitwirkung bes vereibeten 
Meffers in Anfpruch genommen, fo bleibt die bafür demſelben zu 

‚zahlende Vergütung Gegenſtand einer befonberen Einigung zwiſchen 
den Sntereffenten, N | f 
Wer Gegenftände auf: einer Ablage lagern, ober : dergleichen nur über 
biefelbe verladen will, muß ſich dieſerhalb zuvor bei! bem die Ablage 
beauffihtigenden Förfter oder Ablage-Auffeber: melden, welcher ihm die 
Erlaubniß dazu fchriftlich ertheilt. und demnächſt den Platz, auf dem bie 
Gegenftände abzulagern find, ober infofern dieſelben nur übergeladen 
werben folfen, den Weg, auf welchem dieſelben bis zur Einlabeftelle zu 
fahren find, anweiſet. — Zu oo 
Wer ohne vorgängige Meldung und erhaltene Exlaubniß Gegenftände 
nad): einer Ablage ‚bringt, ‚oder zum Verladen über :biefelbe fährt, ver- 
fällt Für jeben Contraventionsfall: in seine: Polizei Strafe, von Einem 


Thaler und: bat außerdem: die Verpflichtung, die bereits abgeladenen 


Gegenſtände auf Verlangen des Ablage» Auffehers: nach dem ihm von 
diefem anzumweifenden Plate auf feine alleinige Koſten bringen und da» 
ſelbſt aufſetzen zw laſſen. In Bicfelbe. Strafe fällt: derjenige, welder 


‚bie nad) der Ablage gebrachten Gegenſtände aufieimeminndern, als dem 


'v Ähm angemiefenen Plate lagert, oder bei einem bloßen Ueberladen auf 
. ‚Einem andern, als dem ibhm angewieſenen Wege nach“ der Einladeftelle 


5) 
.6) 


14} 
e| 


+] . 
az 


fährt. Bi LT De 

Das Verladen der auf der Ablage, gelagerten .Grgenftänbe barf nur 
nach Horgängiger Anzeige an ben: Ablage-Auffeher und mit deſſen Willen 
erfolgen. Wer ohne.eine ſolche Anzeige bergleihen Gegenſtände ver- 
ladet oder verlaben läßt, verfällt in cine Polizeiſtrafe von Einem Thaler 
für jeden Contrabentiongfall. 1 vi. vi, 

Die Adfuhre oder Verſchiffung ber verladenen Gegenftände darf nur 
nach der an die Forſtkaſſe erfolgten Zahlung des tarifmäßigen Stätte⸗ 
aeldes. für die gelagert geweſenen, oder über vcdie.. Ablage. verladenen 
Gegenftände und mad) gefchehener Aushändigung der Hafens Quittung 


‚an den Ablage-Auffcherierfolgen. Das zu zahleude Stättegeld wird 
‘son dem Oberförfter. des -Meviers auf Grund einer Dem. Cigenthümer 


ober Schiffer von: dem. Ablage-Aufſeher ausgeſtellten Beſcheinigung über 
bie-Menge: ber verlabenen Gegenſtände, die Yagergeitacsnad bin Sägen 


des Tarifs berechnet. 


Mit dieſer Berechnung: batzfich bes.u@igenthümes: ober Schiffer bei 


— W1 — 


NxVDer Forſttaſſe gu melden/ das. Stättegeld einzuzahlen und Die barauf 
ir erhaltene Quittung dem Ablage⸗Auffeher aitszubändigen; welcher ihm 
mn fobanmıden'zu. ſeinem⸗ Aueweis everu⸗n Lagerſchein vder —— 
brief .übergiebts 0 10 
7) Wer obne vorgängige Zahlung bee Stätteelves Gegenftände von — 
Ablagen abführt uber) ver ſchifft; werfältt für jeden Contraventionsfall in 
eine Polizeiftrafe von Zehn Silbergrofchen bis Zwei Thalern. 
nd * Die. Bahlung des Stãttegeldes fann gültig tur). mie zu .6: bemerkt ift, 
ui uber Forſtkaſſe gegen cine vom Nendanten: vollzogene: Quittung er- 
—*X ‚folgen, indem: Feine andere Perfon: zur Annahme des Stättegeldes be- 
fugt iſt. Erfolgt die Zahlung dennoch an eine andere; Perſon, fo 
bleibt der Zahlungepflichtige, vorbehaltlich feines Regreſſes an den un- 
beingtein Empfänger, zur iofortigen nochmaligen Zahlung des Stätte 
geldes an die Forſtkaſſe verpflichtet. 
9) Werden bei ber Ans isber Abfichre son: Gegenftänden andere auf ber 
11,100 Abläge Serrits lagernde Gegenftände beſchädigt oder umgefähren, fo 
verfällt derjenige, durch deſſen Verſchulden die auf - der Ablage lagern⸗ 
den Gegenſtände beſchädigt oder umgefahren werden, in :eine Polizei- 
firafen von⸗Fünfzehn Silbergroſchen für jeden Coütraventionsfall; 
außerdem bleibt der Anſpruch. — en — ein EUTIN 
Schatens vorbehalten. Ih 
10) An Sonn- und Geiertogen, bröhlekiend * Radtzeit; bi Y ‚eine Stunde 
nah Sonnenuntergang und eine: Stunde sor Sonnenaufgang, darf 
“ — nichts nach "der Ablagt angefahren, oder von. derſelben verladen werben, 
bei Vermeidung einer Poligeiſtrafe vom Einem - Thaler für‘ jeden. Con⸗ 
traventionofall, 
11) Allergundı Ablage gebrachten Gegenfände Reben daſelbſt auf alleinige 
Gefahr der Eigenthümer — — 
Wenngltich daher die, die Ablage benuffichtigenbei Förſter, Auffeher und 
Sctzer die gelagerten: Gegenftändeimöglirhit: in Aufjicht halten: werden, fo wirb 
doch im feinen Weiſe von dieſen Perfonen, oder von der Forft- Verwaltung 
ine Verpflichtung zur Sicherſtellung ber gelagerten — ükpieamin. 
nam al). den doſten ‚Mat ‘1851; 


” Bee ee Der Finanz -Minifter. ‚(a.) von Rabe 

rut nuniim;! 

281). Dre ee Waſtenberg zu Schoenwalde ft ale Difrifte 

Direktor ber Mobiliar» Brandr: und Dagelfdaden- Berficherungs-Gefellfchaft zu 

Greifswald für den Uedermünder Kreis, und der Domainenpächter, Haupt 

mann Lignig zu Wilhelmsburg, als deffen Stellvertreter beftätigt worden, 
Stettin, den 1öten Juli 1851. 


ala ugieieerung;' Ablbeilung bes Innern, 





282) : Der Ober⸗Amtmann Saenger zu Petznick iſt als Difiwlltsw Direktor 
ber Mobiliar⸗Brand⸗ und Dagelfchaden-BerficherungeBefellfhaft ju Greife- 
wald für ben Ppriger Kreis, und ber Gutsbefiget, zen Aſſeſſor 
Schulze auf Billerbeck, als * en — beftätigt worden 
Stettin, den 16ten Zuli 
— —— — Abtheilung bes Inneru 


283). Der Kauſmann Herrmann Jaenicke zw Treptow a. di: MR. iſt auf ben 
Grund vorgelegter Beſtallung als Agent ber Aachener und Münchener Feuer- 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Aachen für die Stadt Treptow a. BR. und 
deren: Umgegend- beflätigt worben. : 
Stettin, den 17ten Juli 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Junern. 


2) Königl: Ober⸗Poſt⸗Direktion— 
2844 —— eb Die Agentar für bie StettimGt PN ER 
Dampfichifla abe en übernommen : 
u In Herr A. W. Weiler; 

2 — bie Herren Ludwig von Ganſewinkel et: Compi, 

in Wien Herr W. Löwenthal, 

in Dresden Herr Joh. Carl Seebe, 

— Leipzig Herr Joh. Fr. Dehlſchläger, 

in. Frankfurt a. M. Herr W. Ganslandt et Sohn, 

Bei, biefen Herren Fünnen bie erlaffenen: Befantitmarhungen: über ap 
für Meifende und Güter, fowie auch die Notizen: über bie Zollverhältniſſe ein- 
geſehen werden. Stettin, den 14ten Juli 1851. 

Königliche Ober⸗Poß · Direltion⸗ 


Il Perfomar-Chromik 

Des: Königs: Majeftät: haben dem Regierungo » Sefritaie Kempen bei 
feinem: Webergange im ben Rubeftand deu Charakter als Reduunhs Mark 
zu verleihen gerubet:. 

Die Verwaltung der durch bie Ernennung bes Herrn von Crammon 
zum Polizeirath bei dem Königlichen Polizei» Direktorium zu Potsdam erle- 
digte Stelle: des“ Directors der Königlichen Schifffahrts - Kommiffion zu 
EC mwinemünde ift auf Grund eines Referipts ber Königlichen Minifterien für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche: Arbeiten: und bes Innern vom Sten bi M, 
vom: Ifiiw d. M. ab bear Königlichen! Lanbrath: vu. commiffarifch: über“ 


dragen werben, 
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(Bierdeir ein Aageiga uni cine Ertra-Bellage.) 


 Erxrtra:Beilage 


zu No, 30 ded Amtsblatts der Königl; Regierung zu Stettin. 


Bom 25. JZuli 1851. 








Inſtruktion 
für die 
Vorſitzenden dev nach d. 24. des Geſetzes vom I: Mai 1861 
zu bildenden | 


Bezirks: Koınmiflionen. 





Di. Vorfigenden der für jeden Regierungsbezirk, beziehungsweiſe für bie 
Haupt» und Refidenzftabt Berlin, zu bildenden Bezirks-Kommiffionen find in 
Bezug auf die richtige Feſtſtellung der Hafjifizirten Einfommenfteuer bie Ber» 
treter ber Stants-Intereffen für. ihren Bezirk. Ihre desfallfigen Obliegen, 
heiten find in $. 25. des Gefeges vom 1. Mai I. I. vollſtändig vorgezeich⸗ 
netz, in Bezug auf einige Punkte erfcheint jedoch eine nähere Anmweifung- err 
forberlich, welche nacftehend in Gemäßheit des $. 38. des Geſetzes ertheilt 

wird, 
fi Die allgemeinen‘ Geſichtspunkte, von welchen bei Aubführung des 
Geſetzes vom 1. Mat I. 9. in Betreff ber Haflifizirtem Einfonimenftenet ausb 
zugehen ift, find im der ben Vorſitzenden der Einſchätzungs-⸗Kommiſſtonen ers 
teilten Inſtruktion vom 8. Mar Il. 3. ausführlich dargelegt. Daß’ in’ bie 
fert' Sinne das gefammte Veranlagungs-Gefchäft überall’ gleichmäßig’ zur Aubzl 
führung gebracht werde, dafür haben’ vorzüglich die Vorfitzenden der Bezirke 
mimifjionen innerhalb ihres‘ Bezirkes’ Sorge zu tragen. Ihnen liegt eé 
ob hie Gefchäftsführung der Vorſitzenden ver Einſchätzungs⸗Kommiſſtonen zu 
beauffichtigen, etwaige Befihwerden über das Verfahren’ det'erfteren zu unter 
ſuchen und zu entfiheiden, für bie rechtzeitige Vollendung des Veranlagungs- 
defchäftes zu: forgen. und bie gleichmäßige Anwendung. ber DBeranlagungs- 

1 


a 


Grunbfäte zu überwachen. In lebterer Hinficht haben fie nicht allein nach 
Beendigung der Veranlagung Seitens der Einfchägungs - Kommifjionen bie 
son. dieſen Jaut Pof. 19, der Inftruftion vom 8. Mail. J.einzureichenden 
Einfommens - Nachmeifungen forgfältig zu prüfen und mit einander zu ver- 
gleichen, fondern auch im Laufe des Veranlagungs:Gefchäfts auf die Befeiti- 
gung etwaiger Verſchiedenheiten in Anwendung ber Veranlagungs-Grundfäge 
binzumirfen und insbefondere nah Poſ. 5. der obenerwähnten Inſtruktion 
die Zmeifel über die Grundfäge, nach melden das aus den verfihiedenen 
Duellen herrührende Einfommen in einzelnen Fällen zu berechnen ift, zu ent» 
ſcheiden, beziehungsmweife hierher zur Entſcheidung vorzutragen. 


2. Die Vorfigenden der Bezirks-Kommiſſionen haben ferner hinfichtlich 
aller den Bezirks⸗Kommiſſi onen übertragenen Geſchäfte den erſten Angriff; 
ſie müſſen in Bezug hierauf die erforderlichen Vorbereitungen treffen, damit 
dieſe Kommiſſibnen bei ihrer Einberufung bie ihnen übertragenen Geſchäfte 
fchnell und gründlich erledigen können. 


Insbeſondere müffen fie die Berufungs-, Beichwerde- und Nekursfihrif- 
ten, melde nach $. 25. des Geſetzes ſtets an die Vorfigenden der Bezirks— 
Kommifjionen gelangen, fofort nad) ihrem Eingange einer forgfältigen Prüfung 
unterwerfen, die zur vollftändigen Beurtheilung der Sache erforderlichen Er- 
mittelungen unverzüglich veranlaffen und ſich badurd in den Stand fegen, 
in Betreff aller zur Enticheidung ber Bezirks» Kommiffionen gelangenden 
Sachen feiner Zeit einen bejtimmten Antrag zu ftellen, der eben fo ſeht auf 
einer wohlermogenen Ueberzeugung beruhen muß, als wenn den Vorfigenden 
der Bezirfs-Kommiffionen die alleinige Entfcheidung übertragen wäre. End— 
ih müſſen fie, fabald die Bezirfs - Kommifjionen ihre Wirffamfeit beginnen 
fönnen, die Kommiffions-Mitglieder — über deren Wahl eine nähere Mit» 
theilung Seitens des Dber-Präfidenten der Provinz ergeben wirb — — 
züglich zuſammen berufen. 

ar h 


3. Die Verhandlungen der Bezirke-Kommiffion hat der Vorſitzende da- 
mit zu eröffnen, daß er, gemäß $. 32. des Gefeges vom 1. Mai I. J. von 
den Mitgliedern der Kommiffion die Geheimhaltung der Vermögens! und 
Einfommens-Verhältnifje, welche bei dem Veranlagungsgefchäft zu ihrer Kennt 
niß gelangen, mitteljt Handſchlages an Eidesitadt geloben läßt. Die Bezirker 
Kommiſſion faßt ihre Befchlüffe mit einfadher Stimmenmehrheit, Da. ihr 
Geſchäft nur von Furzer Dauer zu fein braucht, fo ſteht zu hoffen, ba. Die 
Mitglieder ſich vollſtändig einfinden, jedenfalls dürfen Befchlüffe nur bei 9 
wefenheit von mindeſtens 3 der Mitglieder gefaßt werden. 


Sedes Mitglied der Kommiſſion muß, fofern über die auf daſſelbe ver 
anlagte Steuer eine Berathung ſtattzufinden bat, während der Dauer der Ich» 
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teren auoſcheiden. Das Gleiche gilt von. dem Vorſitzenden, an deſſen Stelle 
für dieſen Fall das den Jahren nad Altehe Mitglied der Kommifjion dem 
Dorfig zu übernehmen hat. 


i 4. Die Gefhäfte der Bezirks - Kommiffionen beziehen ſich hauptſäch⸗ 
lich auf: 


a) bie Beſchwerden mider das Verfahren ber Einfchägungs »- Kom» 
miffionen, 


b) bie Seitens der PVorfigenden der Einfhägungs-Kommiffionen gegen bie 
Entfcheidungen der letzteren eingelegten Berufungen, 


€) bie Seitens der Steuerpflichtigen aegen bie Entfcheidungen der Ein- - 
a fhägungs-Kommiffionen bei den Bezirks - Kommiffionen angebrachten 
Reklamationen, und 


d) die allgemeine Prüfung der von ben — — feſt⸗ 
geſtellten Einkommens ⸗Nachweiſungen. 


Unter dieſen Gegenſtänden iſt die Einlegung der unter a. genannten 
Beſchwerden an eine beſtimmte Zeitfriſt nicht geknüpft, fie werben hoffentlich 
nur in geringer Zahl eingehen und allemal rafch und einfach erledigt werben 
föunen. Die unter b. genannten Berufungen müſſen bie VBorfigenden ber 
Einfhägungs-Kommiffionen (laut Pof. 15. der Inftruftion vom Sten Mat 
I. 3.) alsbald nad) Beendigung des Einſchätzungs-Verfahrens einlegen, über 
fie fann zuerft von der Bezirfs - Kommiffion entfchieben werben, Zur An- 
bringung der unter c. erwähnten Reklamationen ift den Steuerpflichtigen eine 
Pröklufivfriit von 3 Monaten anberaumt, die mit ber Aushändigung des Ber 
fcheides ber Einfhägungs-Kommiffion, oder wenn gegen legteren die Berufung 
bei der Bezirfs-Kommiffion eingelegt und in Folge befien von der Bezirks, 
Kommifjion der von der Einfhäsungs-Kommiffion feftgeftellte Steuerbetrag 
erhöht worden ift, mit der Aushändigung des Beſcheides ter Bezirks» Kom- 
mifjion beginnt, Erft nad Ablauf jener Frift läßt fih daber überfehen, mie 
viele Reklamationen eingeben werden und Fünnen biefelben vollſtändig erledigt 
werben. Die unter d. erwähnte allgemeine Prüfung der Einfommens-Nad- 
weilungen, für welche die Unterfuchung der Berufungen und Reklamationen 
ſchaͤbbares Material liefert, Fann zwedmäßig eıft mach Beendigung der übri— 
gen Gefchäfte bewirft werden. Hiernach wird es erforderlih, die Bezirks, 

Kommiffionen zunächft zur Entfcheidung der eingegangenen Beſchwerden und 
Berufungen, fowie der bereits angebrachten Reflamationen einzuberufen, bem- 
nächſt aber diefelben nach Ablauf der Präflufivfriit von 3 Monaten zur Er- 
ledigung ber übrigen Gefchäfte nochmals zu verfammeln, 


Da. Die Befchwerden wider bas Verfahren ber Einfhägungs-Kommiffie 


u. 


nen hat ber Borfigende der Bezirks - Kommiffien ben erſtgedachten Kom⸗ 

miſſionen zugufertigen und denſelben die Punkte zu bezeichnen, über meldye er 

eine nähere Auelafjung für nöthig erachtet. Die Hierauf erfolgte Entgegnung 

bat 8 —— Fi der Beſchwerdeſchrift und feinem eigenen motivirten Antrage 
ezirks⸗ 


ber ommiffion zur Entſcheidung vorzulegen, 


6. Ta Betreff der Berufungen ift darauf zu halten, daß fie Varfigen- 
ben ber Einfhägungs-Kommiffionen bei deren Einlegung nad) der ihnen unter 
Pof. 16. der Inftruftion vom 8. Mai I. J. ertheilten Anleitung verfahren 
und bie Gründe für ihre, von der Entfcheidung der Einfhäßungs-Kommiffion 
abweichende Anficht in ber Berufungsfehrift vollftändig ausführen. Letzterer 

ug ein werge aus ber Einfommens-Nahmeifung (Anlage G. der Inſtruk⸗ 
h z vom 8. Mai ec.) in Bezug auf jeden Steuerpflichtigen, wider deſſen 

infhägung die Berufung eingelegt wird, beigefügt fein. Für jeden Ein- 
fhägungs-Bezirf ift demnächſt über alle aus demfelben Seitens der Vorfigen- 
ben der Einfhägungs- Kommiffionen eingelegten Berufungen eine Rachmeifung 
nah bem unter 1. beigefügten Formular aufzuftelen. In diefe Nachweifung 
trägt ber Vorfigende der Bezirks-Hommiffion in der Dazu beftimmten Spalte 
bie Steuerſtufe ein, zu welcher feiner Ueberzeugung nad) ber Steueupflichtige, 
unter Berückſichtigung ber Feſtiſtellung ber Einfhäkungs - Kommiffion, ber 
dawiber Seitens des PWorfigenden der leßteren erhobenen Einwenbungen 
und ber etwa feiner Seits noch veranlaßten Ermittelungen einzufchägen 
wäre. 

Mährend der Vorfigende der Einſchätzungs - Kommiffion die Berufung 
wider die Entfcheidung der leßteren bei der Bezirks-Nommiffion einlegt, kann 
möglicher Weife aleichzeitig auch der Steuerpflichtige feiner Seits gegen bie 
Seſſſtellung der Einfhäpungs-Rommiffion bei der Bezirks- Kommiffion reffa- 

mirt haben. In einem folden Falle muß die Entſcheidung über bie 
un mit ber Entfheidbung über bie Reklamation verbunden unb 
bas für den letztgedachten Fall vorgefehene Verfahren (Poſ. 7.) eingeleitet 
werben. 

Bei Prüfung ber Berufungen hat bie Bezirks, Kommiffion biefelden Be- 
fugniffe, melde im $. 23. des Gefeges vom 1. Mai c. den Einfhägungs- 
Kommiffionen beigelegt find. Nach vollzogener Prüfung hat bie Bezirke. 
Kommiffton für den betbeiligten Steuerpflihtigen die Steuerſtufe feftzuftellen 
und das Refultat in die dazu beftimmte Spalte der für jeden Einfhäpungs- 
bezirk nach dem Formular I. aufgefteltten Nachweifung einzutragen. Stimmt 
biefe Feſtſtellung mit dem vom Vorfigenden abgegebenen Gutachten überein, 
fo genügt dieſer einfache Vermerk; meicht fie davon ab, fo jind die weſent⸗ 
lichen Gründe für bie abweichende Entfheidung in der Kürze zu verzeichnen. 
Durch die Entfcheivung ber Bezirko⸗Kommiſſion wird für die betheiligten 
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Steuerpflichtigen, ſofern nicht der Steuerpflichtige feiner Sens Einſpruch er 
hoben hat oder binnen der Präkluſtofriſt von 3 Monaten noch erhebt, bie 
Steuerftufe für das Jaufende Jahr befinitiv feſtgeſtellt. 


Eine Ausfertigung ber Nachweiſung iſt der Einſchätzungs - Kommiffion 
mittelt eines von dem PWorfigenden der Kommiſſion und mindefteng zwei 
Mitgliedern derſelben vollzogenen, gehbrig verſchloſſenen Schreibens zuzufer⸗ 
tigen. Diejenigen Steuerpfiichtigen, deren Stenerbeträge erhöht worben, find 
durch ben Borfipenden der Einſchägungs -Kommiſſion von ber Seitens ber 
Bezirks - Kommiffion erfolgten Feſtſtellung tu Kenntniß zu fegen und aufzu⸗ 
fordern, ben erhöhten Betrag vom 1. Juli 1l. J. — fünftig vom 1. Jannar 
bes betreffendes Jahres — ab, zu entrichten, unbefchadet jedoch der ihnen zu- 
ſtehenden Befugniß, gegen bie auf bie Berufung des Vorſitzenden ber Ein— 
ſchaͤzungs - Kommiffion von der Bezirks - Kommiffion erlaffene Entſcheidung 
ihrerfeits Binnen der Präflufivfrift von drei Monaten bei der letztge⸗ 
dachten Kommiſſion zu reklamiren. Diejenigen Steuerpflichtigen, deren 
Steuerbeträge beſtätigt ober ermäßigt worden, find bavon gleichfalls zu 
benachrichtigen. 

Eine zmeite Ausfertigung der Nachweiſung iſt gleichzeitig der Bezirks⸗ 
Rrgierung sinzufenden, damit dieſe Die mit ber Einziehung ber Einfommen- 
— beauftragten Beamten mit der erforderlichen Anweiſung verſehen 

n, 

7. Hinſichtlich der von den Steuerpflichtigen einzulegenden Reklama⸗ 
tionen ift bereite in Pof. 18, ber Inftruftion vom Bten Mai I. 3. beflimmt 
worden, daß ber Steuerpflichtige biefelbe vor Ablauf der Präflufivfrift von 3 
Monaten bei dem Norfigenden der Einfhäpungs - Kommiffion einzureichen, 
daß letzterer dann, fo weit nöthig, über die neu angeführten Thatſachen Er- 
kundigungen einzuzichen, und demnächſt die Meklamationen der Einfhätungs- 
Kommiſſion vorzulegen habe, bamtt dieſe über deren Inhalt ſich gutachtlich 
35 und daß alsdann bie Reklawationsſchrift, ſowie das Gutachten ber 

infhägungs-Kommiffion, Seitens des Vorſitzenden der letzteren unter Hin- 
zufügung feines eigenen Gutachtens an den Vorfigenden der Bezirks-Kom— 
miſſion zu befördern frei. Dieſer hat bie etwa noch erforderlichen Ermitte- 
lungen unverzüglich zu neranlaffen und dann bei ber Bezirks » Kommiffton 
feinen Antrag zu flellen. 


Für die Prüfung und Extfchrivung, der Reklamationen kommen die Vor⸗ 
ſchriften im 8. 26 des Gefepes zur Anwendung. 
- Die Vorfigenden der Bezirks. Kommiffionen haben baranf hinzuwirken, 
daß die ausgebehnten Befugniſſe, welche das Geſetz den Bezirkso⸗Kommiſſtonen 
beigelegt hat, einerſeito mit aller, undeſchadet der Erreichung des Zweckes 


zuläffigen Schonung gegen den Steuerpflichtigen geübt, anbererfeits aber auch 
nöthigenfalls mit Strenge dazu benutzt merden, um bem hier und da 
vielleicht fih Fund gebenden Streben entgegen’ zu treten, durch umbegründete 
Reklamationen ſich der Laft der Stener auf Koften ihrer Mitbürger zu 
entziehen. 


Gemäß ber ausdrücklichen Beſtimmung in . 26. des Geſetzes foffen die 
Bezirfs-Kommiffionen zuvörderſt auf dem im $. 23. nadhgelaffenen milderen 
Mege den Verſuch machen, die Wahrheit zu ergründen. Die Vorfigenben 
baben daher in allen Fällen darauf anzutragen, daß zunächſt ber Öteuer- 
pflichtige unter Anberaumung einer Präffufivfrift von mindeftens 8 Tagen 
und unter Hinweifung auf die demnächft zu ergreifenden ſtrengeren Maaß— 
regeln aufgeforbert. werde, nad feiner Wahl entweder durch fehriftliche ober 
mündliche Verhandlungen, perfönlih oder durch Wermittelung. von höchſtens 
awei Vertrauensmännern, oder durch andere Beweismittel der. Bezirks⸗Kom-— 
miffion bie erforberliche Weberzeugung von. der vorgeblichen Weberbürbung 
durd ‚bie erfolgte Abſchätzung zu verſchaffen. Genügt. die auf dieſem Wege 
erlangte Ausfunft, um danach die richtige Einfhäsung des Reklamanten vor- 
nehmen zu Fönnen, fo haben die Vorfigenden der Bezirfs-Kommifjionen bier- 
auf bei letzteren ibren Antrag zu richten; erfcheint Die Auskunft ungenügend 
oder wird fie innerhalb der beftimmten Friſt nicht ertheift, fo baben die Vor— 
figenden die ‚Ergreifung der ftrengeren, durch $. 26. vorgefehenen Mittel zur 
Erforfhung ber Wahrheit zu beantragen, nad deren Anwendung” alsdann 
der Steuerpflichtige in bie richtige Steuerftufe einzufchägen if. 


Nah $. 34. des Gefekes find diejenigen Koften, welche durch die nä- 
here Feſtſtellung des Einfommens eines Steuerpflichtigen bei Gelegenheit der 
von ihm erhobenen Rrflamation veranlaft werden, von diefem zu tragen, weni 
feine eigenen Angaben in mwefentlihen Punften als unrichtig befunden wer⸗ 
den, Die Bezirks - Kommiffion bat hierüber, indem fie über die Rekla— 
mation bes Steuerpflichtigen enticheidet, bas Erforderliche feft:ufepen und 
baben bie Vor ſitzenden in dieſer Hinſicht jedesmal einen beftimmten Antrag, 
zu ftellen. 


Gegen bie Entfcheidungen ber Bezirks - Kommiffion findet ein, Rekurs 
nicht ftatt, Dem GSteuerpflichtigen wird. die erfolgte Feltitellung ‚mit: dem: 
Betrage ber von ihm zu entrichtenden Steuer durd ein von dem, Vorſitzen⸗ 
den und mindeftens zwei Mitgliedern der Bezirfs - Rommiflion vollzugenes 
Schreiben, durch Vermittelung des Norfikenden der Einſchätzungs-Kommiſſion, 
welcher darnach die Einfommens-Nadhmeifung berichtigt, und dann day Schrei- 
ben der Bezirfs-Kommiffion ‚verfchloffen weiter befördert, mit, dem Bemerken 
befannt gemacht, daß ein Rekurs wider dieſe Entſcheidung nicht ſtattſinde 
Zu gleich wird davon die Bezirks-Regierung, Behufs..der Anweiſung der; mit; 
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der Ethebung der Einkommenſteuer beaufttagten Beamten, feitene‘ dir Be⸗ 
zirks-Kommiſſion in Kenntniß geſetzt. 


8. In Betreff der allgemeinen Prüfung ber bon den‘ Einſchaͤhungs⸗ 
Kommiſſionen feſtgeſtellten a yore liegt den Vorfigenden 
der Bezirks - Kommiffion! sb) nad Pof.19. der Snftruftion vom 
Sten Mai I. 3. von den Vorfi ne der. Einfihägungs-Kommiffionen einzu- 
reichenden Duplifate der Einfommens -Nahmeifungen forgfältig durchzuſehen 
und befonders darauf zu achten, ob nicht in den verſchiedenen Einfhätungs- 
Bezirken ungleihmäßig, bier mit Milde, dort mit Strenge, verfahren werde, 
ob in verfchiebenen Einfhägunys-Bezirfen wohnende Bezirfsangehörige von 
notoxiſch ‚gleichen Einkommens - Verhältnifien, gleich hoch eingeihäpt worden 
find u. fe w. Demgemäß haben die Vorfigenden die Aufitellung von Er 
innerung:n zu beantragen, melde, wenn die Bezirfs- Kommiffion ihnen bei- 
tritt, den Einfhätungs-Kommiljionen zur Nachachtung für das nächſtfolgende 


Veranlagungejahr ‚mitzutpeilen ſind. | 
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9. Die den Mitgliedern ber Bezirks - Kommiffion zu bemilligenden 
Reife- und Tagegelder werden in Gemäßbeit des $. 3. des Negulativs vom 
2öften April 1836, betreffend die Koſten der gutsherrlich-bäuerlichen Augein- 
anberfegungen ($. 34. des Gefeges) dahin feitgeftellt, daß für Gefchäfte 
außerhalb des Wohnortes der Rommiljions- Mitglieder benfelben an Diäten 
höchſtens 2 Thlr. für den Tag, und an Reiſegeldern für die Meile höchſtens 
1 Thlr., beziehungsmeife für Reifen, ie auf Dampfſchiffen oder mit Eifen- 
bahnen zurüdgelegt werden Fünnen, 10 fgr. bewilligt werden. Die besfall- 
figen Yiquidationen der Kommiljiong - Mitglieder find von dem VBorfigenden 
ber Bezirfs- Kommiffion zu prüfen, feftzuftellen und ber Bezirfs - Regierung 
zur Zahlungs-Anmweifung zu überreihen. Das Gleiche gilt von den fonit 
noch vorfommenden Koften, fomweit fie nach ben $$. 34. und 35. des Gefepes 
der Staatsfaffe zur Laſt fallen. 


10, Nach Beendigung der erften Veranlagung haben die Vorfigenden 
ber Bezirfs-Kommiffionen fih von deu Vorfigenden der Einfhägungs- Kom- 
miffionen einen Generalbericht über die bei der Ausführung bes Geſetzes und 
der Inftruftionen gemachten Erfahrungen erftatten zu lafjen und demnächſt, 
geftügt auf diefe Beobachtungen und die eigenen Wahrnehmungen, ihrerfeits 
einen umfaffenden Bericht hierher zu erflatten, in welchem fowohl auf die im 
Ganzen und Broßen erlangten Refultate, als auch auf die bei Ausführung 
bes Geſetzes und ber Inſtruktionen etwa bervorgetretenen Mängel: und bie 
zweckmäßigſten Mittel zu deren Befeitigung aufmerffam zu machen it ns» 
befondere ift hervorzuheben, inwieweit die durch das Geſetz aufgeftellten lei- 
tenden Grundfäge für bie Ermittelung und Berechnung des Einkommens fi 
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als ausreichend; erwieſen haben ober. inwieweit fie. noch einen Ergäͤmzung im 
Wege der Juſtruktion bebürfen möchten.- 


Berlin, den 13ten Zuli. 1851. 


Der Finanz Minifker, 
von Rabe. 


* Vorſtehende Inſtruktlon wird hierdurch zur offenttichen Kenntniß ge 
at— 


Stettin, den. Mſten Juli 1851. 


Der Borfigende der Bezirks⸗Kommiſſion. 
Wallach, 


N 
— 
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— den 3. Auguſt 1881. 





Patente, arme 
Dem Bombarbier Chriſtian Lambert — zu Ratingen if 
unter dem 22, Juli A85L,ein Patent 
auf ein ‚Copir- und. Zeichnen» Inftrument in der, durch ein Modell 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fie den Umfang bes 
eshinen Staats ertheilt worden. ET — 
Arun A: — ⸗ — 


un Berordnungen und —— 


1) der Königligen Regierung. 

Brandl VRBEFIIL:- Mo. 876. Juli 1851) KIB 
oc A der Stelle res auegeſchiebenen Gutsbeſitzers Koegel zu Garben ift 
ber Breifhulze, Hauptmann Ludfiel zu Woltin, zum Ferer-Poli izei-Diftrifte- 
Cohrmiarius für den VE Bezirk des Greifenhagehtr Krelfeg gemäplt und 
als“ ſolcher von uns beflätigt worden, 

Stettin, ben 19ten Juli 1851. ° 

BERNER Wa. ‚Königliche Regierung, dee euere, 
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286) |. Ro. 419, Juli 1851. 


De ae Albert Wartchow, etwas über —* Safe alt, ein Sohn 
- Tifchlermeifterse Wartchow zu Treptow a, d. R., bat am 27iten Juni 
d. I. den faſt eben ſo alten Sohn’ des Ober » Steuer » Controlleurd Gützlaff, 
welcher beim Baden in ber Nena auf eine tiefe Stelle‘ gerathen und bereits 
mehrmals 'tintergei atigen war, aus der Gefahr des Ertrinfeng gerettet, indem 
er bem Verunglü ſchwimmend zu Hülfe kam, denſelben erfaßte und ans 
—— as ihm‘ indeſſen⸗ da’ er" ſfelbſt von dem ꝛc. Gützlaff krampfhaft 
umſchlungen wurde, nur mit eigener Gefahr. und mit Aufbietung aller ſeiner 
Kräfte nelding." Mi 
Tiefe Fühne That fen ic. Wartchow iſt von uns durch Bewilligung 
einer Beldprämie belohnt worden: = 
Stettin, rag ek Juli 1851, ar 
emagroit milk € Königliche Regierung, het] ve Janern. 


_ 3 — 
2) Königl. ObersPof-Direftion. 


287) Belanntmahung. Dom 26ften Juli c, ab, an welchem Tage bie 
Oſtbahn zwiſchen Kreutz und Bromberg dem öffentlichen Verkehr übergeben 
wird, treten in ben Poft-Verbindungen 


A, zwifchen Stettin und Danzig, 
B. zwifchen Stettin und Stralfund, . 
C.! zwifchen Stargard und Neu-Stettin 


und den bavon abhängenden Seiten-Pofter nachftehende Veränderungen ini 


Es werben 
1. aufgehoben: | 
Die Reitpoſt zwifhen Stettin und Ruſchendorfz 
Die Reitpoft zwifchen Stettin und Berlin; 
Die Perfonenpoft zwifchen Stettin und Stargard; 
2. in ihrem ange verändert 
A. Stettin-Danziger Cours hebft Seiten - Courfen‘ im Regierungsbe⸗ 
zirk Stettin, bis zur vorbehaltenen definitiven Regülirung, bie nach "der 
Erfahrung über die künftige Geſtaltung des Poſtverkehrs erfolgen wird. 
a), Schnellpoſt zwiſchen Stettin und Danzig wird in Stettin 
bei der Bahnhofs » Poft - Erpidition abgeferrigt nach Anfunft des 
Nachtzuges von Berlin. | ee cz 
Abgang aus Stettin täglich 3:Uhr-30 Min, Morgens, 
Zn in Danzig anderen, Tages, ‚10. Uhr 45 Min. Bor- 
mittags, 131 
Die Einfhreibung der Perfonen zu biefer Poft findet 
in Stettin ausfchlieglich bei ber Bahnhofs ⸗Poſſt⸗Expæ⸗ 
bition ftatt. SEETRT SE 
Abgang aus Danzig täglih 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Bu Stettin Bahnhof anderen Tages 10 Uhr 55 Min. 
Abends, 
(463 Meilen nad etwa 31 Stunden) zum Anſchluß an den Nadıt- 
zug nad Berlin, WE wd 
b) Erfte Perfonenpoft zmifchen Stettin und Danzige 
Abgang aus Stettin Etabt täglich 12 Uhr Mittagg 
Ankunft in Danzig anderen Tages 11 Uhr, 15, Min. Abende, 
Abgang aus Danzig täglich 11 Uhr 80 ‚Min, ,2 — 
Ankunft in Stettin am jweiten Tage. 10 Hr; AU, Diny 
Vormittags, 1° RE DIALER. u 
(463 Meilen in etwa 35 Stunden) zum Anſchluß an. den Mittagen, 
zug nad Berlin, A 
e) Zweite Perſonenpoſt zwiſchen Stettin und Dauzig: 


Abgang aus Stettin Stadt täglich, 6 3* un: 32 
Ankunft in Tanzig am zweiten Sage 9 Uhr 5 Din, Morgens, 
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\aDd da Abgang” an: Dehtzig —* 7 ur Abende, 


Ankunft in Stettin am zweiten’ Tage 6 Uhr 10 Min, früh, 
(A634 Metten im etwa 35 Stunden) zum Anſchiuß an ben erſten 
Zug nad) Berlin, 
Von ver — Poſt Ad ſich ab J 
er Richtung nach Danzig: 
1) in Gollnow eine täglühe Perfonenpoft nad Sbin emande 
über Stepenitz und Wollin. 
Abgang aus Gollnow Fäglich. 10 Uhr "Abende, 
(92 Meilen in 12 Stunden.)  . 
Antunft aus Swinemünde 2 Uhr 50 Min. Morgens. 
Die Golem -Swinemünder Perſonenpoſt ſteht von au refp. 
Swinemünde aus 'über Cammin mit Treptow a. d 
täglichen Perſonenpoſt ⸗Verbindung. 


Mag aus Wollin 7 Uhr 30 Min. Abende, 


(durch Cammin 11 * Abends), 
Ankunft iun Treptow a. d. R. 4 Uhr 45 Min. früh, zum 
Anſchluß nach Seins“ 
Abgang Aus. Treptow a. d. R. täglich 6 Uhr 45 Minuten 
Abends, nad Ankunft der: Polt von Eolberg, 
Curch ‚Cammin täglich 12 Uhr 15 Min. Morgens), 
Amnlunft in Wollin räglih A Uhr Morgens, zum Anfchluß 
. nach — 
In Naugard eine kägliife Perſonenpoſt zwiſchen Naugarb 
* ‚aid Cammin.tber Gihjom. 


be A aus A täglich 1 Uhr Morgens (6 Meilen in 


Ankunft = — täglich 10 Uhr 40 Min. Abends. 
Eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Nängarb und Star 
Har d über Maſſow. 

Abgang aus Naugard täglich 1 Uhr 30 Min. Morgens, (54 

Meilen in etwa 6- Stunden), 

' Ankunft Aus Stargard täglich 10 Uhr 25 Min. Abende. 
Cine wöchentlich Breimalige Cariolpoft zwiſchen Naugard ünd Daber. 

Abgang aus Naugard: Montag, Donnerftäg, Sonnabend 6 

Uhr früb (24 Meilen in 24 Stunden), 
Ankünft aus Daber felbigen Tages-8 Uhr 45 Min, Abends, 


a Sn In Plaͤt he eine tägliche Derfonenpoft gwifhen Plathe und 


Negenwalde. 
— aus Piathe täglid 2 Uhr 30 Min. Morgens (14 

eile in / 14 S 
Ankunft aus —— täglich 10. Uhr 30 Min, Abends, 
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Eine tägliche Perfonenpoſt zwiſchen Mathe und Eolberg 
» fiber Greifenberg und Treptow a. DR, 
Abgamg aus, Plathe täglich. 2 Ude: Morgens (74 Meilen in 
etwa 7. Stunden 15 Min 
Ankunft aus Colberg täglich 9 Uhr 45 Min. Abende, 
B. Stettin-Stralfunder Cours nebſt den Seiten-Courſen. 
a a) Schnellpoft zwifhen Stettin und Pafemwalf: 
e Abgang aus Stettin täglih 2 Uhr 30 Min. früh, 
Ankunft in Paſewalk täglich 6-Uhr 5 Min, früh, 
(54 Meilen in etwa 35 Stunden), zum bireften Anfchluß an bie 
Schnellpoſt von Paſſow nach Stralſund. 
— Ankunft in Stralſund täglich 4 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Entfernung zwiſchen Stettin und Stralſund 21 ‚Meilen (in etwa 
14 Stunden.) 
Abgang aus Paſewalk täglih 8 Uhr 25 Min. Abende, im 
direkten Anfchluß mit der Schnellpoſt von Siralfund. 
- - Anfunft in: Stettin. täglich. 12 Uhr Nachts. 
55) Perfonenpoft zwifchen Stettin und Pafewalk: 
Abgang aus Stettin täglich 4 Uhr, Nachmittags, 
Ankunft in Pafewalf täglich 7 Uhr 55 Min. Abende, 
(54. Meilen in 3 Stunden. 55 -Min.), zum direften Anschluß an 
die Perfonenpsft von Paſſow nach Stralfund. 
Ankunft in Stralfund täglih 8 Uhr 10 Min, Morgens, 
din. Entfernung. von Stettin 21 Meilen (in etwa 16 Stunden‘. 
Abgang aus Pafewalf täglich 7 Uhr 19 Min. früh, im diref- 
Er ten Anfchluß mit. der Perfonenpoit von, Stralfund. 
Ankunft in Stettin täglih 11 Uhr 15_ Min. Vormittags. 
0) Perfonenpoft zwifhen Stettin und Stralfund: 
Abgang aus Stettin täglih.Y Uhr Abende, » .: 
Ankunft in Stralfund andern Tages: 1 Uhr 15- Min. Nach⸗ 
mittags. (21; Meilen in etwa 16 Stuuden), 
Abgang aus Stralfund täglih 1 Uhr früh, 
Ankunft in Stettin täglich 5 Uhr 15 Mim Nachmittags. 
An bie Poften ad. B. u b. ce, fohließen fih anı 
1).in Pafewalf eine wöchentlich Imalige Perfonenpoft nad unb 
von Straßburg. 
— — Abgang aus Paſewalk Dienflag, Donnerfag, Sonnabend 8 
PER Uhr 45: Min, Abends (24, Meilen in 3 Stunden), 
| Ankunft aus Straßburg Dienftag, Donnerſtag⸗ Sonnabend 6 
aa Uhr 30 Min, früb., 
r Eine wöchentlich Smnlige. Derfanenpof milden Paſewalk 
und Torgelow. — un dun un 
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une Abgang von Paſewalk Möntap, Minwoch, Freitag 3 Uhr 15 
Min. fruh (2 Meilen im 2 Stunden), 
pam? a m Sonntag, Dienftag, Donnerftag 8 Uhr 
Eine wöchentlich Amalige Botenpoff zwiſchen Pafemwall und 
Torgelow. 
Abgang aus Pafemalf Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonn⸗ 
a abend Uhr 15 Min. Früh (2 Meilen in 3 Stunden). 
Ankunft aus Torgelow Montag, Mittwoch, Freitag, Sonn 
—abend 8 Uhr Abende. | | 
2) In Finkenbrück eine tägliche zwehnalige Perfonenpoft zwi— 
‚fen Fintendrüd und Medermünde. 
Abgang aus Finkenbrück 10 Uhr 30 Min. Morgens und 11 
ET, Uhr 30 Min. Abends (2 Meilen in t &t.. 25. Din.) 
an Ind Ankunft. aus: Ueckermünde 8 Uhr. 25 Min. früh! und 5 Uhr 
25 Min. Nachmittags. Er fl 
rt 58) Ban Anklam: Di. 
a) eine täglihe Perfonenpoft. awifhen Anklam und Dem+ 
x „minüber: Glempenom. :‘ 2 
na 1 Abgang aus Anklam täglich 2 Uhr BO Min, Diorgens, 
—R Aulunft in Demmin täglih 8 Uhr Morgens (7 Meilen in 
ni nden), Iris eo oamnz 
An 30:7 Abgong aus Demmin täglih 7 Uhr 30 Min. Abende, 
— An fin Anklam täglich 1 Ühr früh. .- . 
Von Elempenow aus ſteht die Perfonenpoft zwiſchen Anflam und Dem- 
Li mit folgenden Poften Direkt in NVerbindungse 
DM einer täglichen Perfonenpoft: zwifhen Glempenom und 
Art ‚Treptow 4. d. T. = a . 
Abgang aus Clempenow 5 Uhr 30 Min, früh, 
Anlunft ‚aus Treptow a. d. T. 9, Uhr 50 Min. Abends (14 
Meilen in 1 Stunde 20 Min.) — 
P 2) Mit einer täglich zweimaligen Perfonenpoft zwififen Tlem- 
N penow und Jarmen. | BR. er 
Abgang aus Clempenow täglih 5 Uhr 25 Min. früh und 10 
— _ Uhr 25 Min. Abends, 
nn Ankunft aus Jarmen A Uhr 50 Min. Morgens und 9 Uhr 
| 0 Min. Abends 2 Meilen in 1 Stunde 20 Min.) 
6) Eine, tägliche Perfonen-Pof zwiſchen Anflam und 
ApAiImın: gaffan, } eh 13 > 
‚ren Inn Abgang aus Anklam täglich & Uhr Morgens, ' © 
Anfunfi aus Laſſan täglich 12 Uhr 30 - Min Nachts (21 
werd ee 2 Stunden 0 Min) noneh 
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nf 9, öme taãgliche Per ſon em⸗Poſt «uw RAnklam und 
Swinemündbde, über Pinnowfähre und Uſedom. 
Abgang, ans Anklam täglich 8 Ahr 30Min. Vormittags, 
Ankunft in Swinemünde täglich 5 uhr qmit⸗g⸗ (64 M. 


«u %r in 84 Stunden), 


"Abgang aus Swinemünde täglich 10 Uhr Vormittags, 
9) Ankunft aus Swinemünde täglich. 7. Uhr Abende. 
+. 54). Eine ‚wöchentlich Zmalige Perfonenpoitigwifchen Anklam 
und NRew-Brandenburg-über Frieblamb. 
Abaang aus Anklam Dienftag, Aounerſted⸗ zen 8 Uhr 
Bormittags, 
Ankunft ‚ans Neu «Brandenburg Mittwoch, Freitag, — 
I: AUhr früh (64 Meilen in 54 Stunden). 


. Staurgarb-Neu⸗Stettiner Cours nebſt den Seiten⸗Courſen: 


a) Aſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Sr Bahnhof und 
Neu-Stettin, 
Abgang von Stargard Bahnhof täglich Sup fräh, (ah An- 
kunft des Nahtjuges aus! Srättin, 
Anfunft in Neu⸗Stettin täglich 8’ Lite’ 40" Min. Abende, 
Abgang aus Neu-Stettin "räglih HIT. 30 Min. Morgens, 
Anfunft in Stargard Babnhof täglich 9 Uhr 50 Min. Abende, 
zum Anfhluß an den Nachtzug nuch Stettin. 
8) Bfigige DSTERFORSN zwiſchen Stargard ‚Babnbof unb 
Neu-Stettin. 
Abgung aus Stargard Bahnhof tat Y % 30 Br ß, 
Anfunft in Neu-Stettin anberen En { es Fi 
J 


or ging bon Neu⸗Stettin täglich 6 


in, ae Bahnhof ande en —* 8 Uhr 50 
n. ‚frü 
(dd m. und b. 19 Meilen m 15 Stunden.) 


‚Seiten-Courfe: 
1) Verfonenpoft zwiſchen Stargard Stadt, nd, Raugarb 
bur 
en aus Stargard täglich A Uhr. 30 Din. Nachmittags, 
Ankunft in Naugard täglih, 10 Uhr 25 ‚Min. Abende (5% 
Meilen in etwa .6 Stunden, 
Abgang aus Naugard täglich 1 fr 30. Min. früh, 
Anfunft in Stargard täglih 7 Uhr 25 Min. ‚Vormittags. 
2) Perfonenpoften; zwifhen Stargard Stabt und Zachan 
und zwifhen Bahan und Salobshagem, 
Abgang aus. Stargard: täglich 7 Ahr 30 Min. Abende, 


I) 


R24 8 ir a LE HH. Abende (23 M. 
in 3 Stunden), «CE mine. Som —— 
Ar are Ang aus BZachan nach⸗ Jafobshagen ’ wöchbntlich" 4 Mal, 
3 ao Sonntag, Montag, Mitlwoch Freitag 10 Uhr Abende, 
Ankunft in Jakobohagen nach 2 Stunden) 
m 0 Abgang aus Frshehanen wö hentlive Mal, Montag, Diens- 
tag, Donnerftag, Sonnabend 3 Uhr 30 Min. früb, 
rn uch nach 2 Stimben, 
&ılınsd Abgang der Perſonenpoſt nach Stargarde von Zachan täglich 
ee, 
Ankunft im Stargard nah 2 Stunden. 
3) Perſonenpoſtvzwiſchen Freienwalde uf Daber, wöcent- 
alt adich“?AMal | 
re BEE 7° Freienwalde wochentlich A| Mal am Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag, Sonnabend 9 Ahr 80 Min. Abends, 
anldia ee Mittwoch,“ Freitag, Sonntag 4 Uhr 
früh (2, Meilen im'2 Stunden).  - ° 
Pen poſt ywifhen Freienwalde und Nörenberg. 
EN 57 Ag Freienwalde  Miürtäg; Mittwoch, Sonnabend 9 Uhr 30 
Min. Abende. De Me ——— 
- Norenberg Moͤntag/ Mittivod;' Sbunabend 2 Uhr 45 
ini "früh « 31317147 u 5 1 6 | . 
ByMariolpoſt wen Freienwalde und Norenberg? ohne 
Perfonen-Befürderung. | 
Aus · Fretenwalde Sonniag, Dienftäg)‘ Donnerſtag, Freitag 9 
9) Kuaarı ‚ne Min! Abende. 
ud ai na Aus Nörenberg. Sonniag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 2 
Uhr 45 Min Morgen Rn 
Bra ra 6,24 Mei Stunden). 
8 Peor ſon en p oſt jwithen Wann gerin und Dkamburg. 
ug omoa Abgang ang Waͤngerin täglich ”10- Uhr Vorwittags, 
| Ankunft in Wangertn’tägkich 4 Urs" Min, Nachmittags 
MT metatinin:d x2 Meilen in 2 Stunden). ae: ae, 
7) Perſonenpo ſt zwiſche mLa bes und NP en wälde 
sum gimmhs ——— am Montag, Mittwoch, —* Uhr 30 Min, 
achmittags. * 
rt ‚nina genwalde am Montag) Misch? 'Frctng 7 Uhr 
(8 Dell in 3 Stunden 30° Mn): * 
Su Die bisht Hier Pyhrih rd Dohenkrug beſtandene tägliche Reit. 


poR courfirt pom Lonen Juiltethab piöfih en: BIER und Alt-Damm 
über Neumark und Hohenfrug. TEE are arte 
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es ee 9 Uhr Abende, 
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Antefe Re Dysie tgl täglich ß Uhr 35 Min: Morgens (4 M. 
tunden 35 

Die, ————— el ‚Stettin und Poelig, refp. 
Nedermünde über Neuwarp- und Safenig, courfiren vom 26ften Suli c. 

ab in — Weiſe: 
Abgang aus Stettin nach Poelitz täglich 5 Uhr 30 Minuten 

achmittags, 
Ankunft in Poelitz täglich nad 2 Stunden, zum bireften An. 
ſchluß nad Safenig, Neuwarp und Ueckermünde, wöchentlich 
al, Montag, Mittwoch, Sonnabend, 

Abgang aus Poelig 7 Uhr A5 Min, Abende, 

Anfunft in Uedermünde nad 8 Stunden, . 

Abgang aus Uedermünde nad Neumwarp, Jaſenitz und — 
wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch, Sonnabend 1 Uhr 

30 Min. Morgens, 

Ankunft in Poelitz nah 8 Stunden, zum bireften Anſchluß 
an bie tägliche Poft nad Stettin, 

Abgang aus Poelig am Montag, Mittwoch, Sonnabend 9 
Uhr 45 Min. Vormittags, an ben. ‚Abrigen Tagen 7 Uhr 
Vormittags, 

Ankunft in Stettin nach 2 Stunden. 
3 neu eingerichtete Poſten; 
a) — tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Vaſſon und Daſe⸗ 


ang aus Paſſow täglich 8 Uhr 30 Min, Abends, 
en u in Pafewalf täglih 1 Uhr 25 Min. Morgens (64 
Meilen in etwa. 5 Stunden), zum Anſchluß an die Stet⸗ 
tin⸗Stralſunder Perſonenpoſt, 
Abgang aus, Paſewalk täglich 12. Uhr 50 Min, Nachmittags, 
nach Durchgang ber. Stralfund-Stettiner, Perſonenpoſt, 
Ankunft in Paflow täglih 5 Uhr 55 Min, Nachmittags, zum 
Anſchluß an den Abendzug nach Berlin. 
Das Verfonengeld beträgt bei diefer durch Gonbufteure begleiteten Doft 
pro Meile } for. Beichaiſen werden nach Bebürfniß geſtellt. 
dd: Eine wochentlich Amalige Botenpoſt zwiſchen Roednig unb 
— Brüſſow. 
‚Abgang aus Loeckniz Sonntag, — Donnerſtag, Frei⸗ 
tag 7 Uhr Abends, 
Abgang aus Brüffow an ae "ZTogen 6 Uhr — 
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— Tranoportzeit — * Meilen 2 aba) 
—— den 2öften Juli 185 ( 
1 u Königliche DberVoß-Direktion. 
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efapnimanhung. Die Agentur für bie Gteitin-Gt, nn: 
Grit rt baben übernommen: 
Köln Herr A. W. Weiler, 
MR. bie Herren Ludwig von Ganfewinkel et Comp. 
ien Herr W. er 
er Herr Joh. Earl Serbe, 
Herr So * J886 
Grant furt a, M. Herr W. Ganslandt et Sohn, 
Bei dieſen Pal fünnen die erlaſſenen Belagntmachungen üben, Tarife 
für Reifende und Güter, ſowie auch die Notigem über die Zollgerhältniffe ein- 
gefehen werben. Stettin, den 14ten Juli 1854. 
Königliche Ober-PoR-Dircktien. 





IM. Perſonal⸗Chronik. 


Für die Ortichaften Gummerom, — At und New Sommersberf, 
—— Wüſtgrabow, MWolfwig, Grammenthin und Alt⸗ und Neau⸗Kenz⸗ 

Demminer Kreiſes, if ber Gutaheſitzer Rewoldt zu Wolkwitz zum Schiebs- 
u gewählt, beftätigt und verpflichtet: worden. 

Der Kreisgerichtorath von. — n Palo iſt nad). erfolgter Er- 
nennung zum Landrath aus dem Juſtiz-Dienſt gefchieben. 

Der. Kreisrichter Krahmer in, Gallnew ik in ex. Eigenſchaft zum 
Kreisgericht in Greifenhagen vom Tften Oftober 1891 ab verfeßt werben. 

Der Kreisrichter Schmidt, bisher zu Burg, ift in gleicher Eigenfchaft 
an bas Kreisgericht zu Anklam mit ber Funktion bei ber Kreisgerichts-De- 
putation in Pafewalf verfegt. 

Der bisherige Gerichts-Affeffor Wer ift zum Kreisrichter im Bezirk des 
Kreisgerihts Naugard, mit der Funktion als Gerichts-Commiffarius in Goll- 
,‚ now, ernannt worden. 

Der Gerihts-Affeffor Delius, bisher zu Münfter, if zur Verwaltung 
einer Richterftele an das Kreisgericht in Greifenhagen abgeorbnet. 

Der Appellationsgerichts-Neferenbarius Müller it zum Gerichts-Affeffor 
ernannt. 

Dem Appellationsgerichts-Referendarius Grafen von Weſtarp ift bie er- 
betene Entlaffung aus dem hieſigen Departemen Behufs feines Eintritts in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Hamm ertheilt worben. 

Der Referenbarius von Loeper zu Greifenberg it am 12ten Zuli d. J. 

eftorben. 
= Dem Auskultator Hoppenſack ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Auftiz-Dienfte ertheilt worden. 

Der Rechtsfandivat Streuber ift als Ausfultator zugelaffen und bem 

Kreisgerichtangn., Oreifenberg zur Beſchäftigung übermiefen. 
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Der Bureau⸗Aſſiſtent Gomann in Jakobshagen ift in gleicher Eigen- 
(haft vom Iften Dftober d. J. ab an das hieſige Kreis» Gericht verfegt 
worben. 

Der Kanzlei-Diätarius Michaelis iſt zum ‚Burean - Affiftenten bei dem 
Kreisgerichte in Greifenberg ernannt. 

Der Prediger Kirſch it am Stelle bes ausgeſchiedenen Predigers Pauli 
zum NRendanten ber evangelifhen Spezial - Prediger- und ber Scdullehrer- 
MWittwen-Kaffen für die Kurmarf und Pommern zu Birlin ernannt worden, 
Der Paftor Lehmann in Groß- Linien, Synode Tempelburg, ift zum 
Diakonus in Neuftettin und Paftor in Thurow und Sparfee ernannt und im 

feine neuen Aemter eingeführt worden. 

Der Paftor Rodenwoldt, bisher zu Rinde in ber Synode Bahn, ift als 
Paitor zu Babbin, in der Synode Colbatz, Angeftellt und in fein Amt ein- 
geführt worden. 

Der Kandidat bes Predigtamts, Fricdrich Philipp, Eichitebt, if als 
Paſtor in Vorgdehagen, Synode Franzburg, angefteilt und am 13ten Juli c. 
in ſein Amt eingeführt worden. 

Der Ptedigtamts · Kandidat Wilde iſt zum Paſtor in Kofi Auf Hi 
benfee ernannt und in fein Amt’ eingeführt worden. 

| = Gärbin, Synode Regetiwalbe, if der Schullchrer‘ Widmann te 
— ellt. 

An der allgemeinen Stadt - Säule zu on iſt de yet Dean 
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Gefebfammlung.. 2 
3413. Allerhöchſter Erlaß vom 24ften Mai 1851, betreffend die Bewilligung ber 
fistalifhen Vorrecte ꝛc. an die. Wittftod- Zerniger Chauſſeebau · Geſellſchaft. 
3414. Allerhöhfter Etlaß vom 2öften Mai 1851, betreffend die Beflätigung des 
von der Dftpreußifchen Landſchaft gefaßten Beſchluſſes wegen Einführung des Weſt⸗ 
preußifhen Intabulationsverfahrens für die Oftpreußifhen Pfandbriefe. 
3415, Belanntmahung ‚über die unterm 24jten Mai 1851 erfolgte Beflätiguug der 
Statuten der Wittflodf-Zerniger Chauſſeebau· Geſellſchaft. Bom Töten Juni 1851. 
3416. Belanntmachung, betreffend die Errichtung, einer Aftiengefellfhaft unter dem 
Raien: „Allianz, anonyme Gefellfhaft für Bergbau und Hüttenbefrieb bei Stol- 
berg" und die unterm 30ſten Mai 1851 erfolgte Beflätigung det Geſellſchafts⸗ 
Statuten. Bom 2öften Juni 1851. 


„3417. Betanntmachung, betreffend die Errihtung einer Aftiengefellfchaft unter dem 


Namen: „Geſellſchaft der Dillinger Hüttenwerfe" und bie unterm Ofen Mai 1851 
erfolgte Beflätigung des Gefelfhafts-Statuts. Bom 25flen Juni 1851, 
3418, Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäfs-Dbligationen ber Niederfchlefifd- 
Märtifgen Eifendapn-Gefeligaft zum Gefammtbetrage von 1,000,000 Thlr. Bom 
25ften Juni 1851. - 

"Ausgegeben ja Berlin den Tten Yuli 1651. 
3419. Geſetz über deu Belagerungszuftand. Vom 4ten * 1851. 
3420. Allerhöchfter Erlaß vom Aten Juni 1851 wegen Berleifuug des Reis zur 
Ehauffeegeld- Erhebung auf der Rreis-Ehanffer von Culm über Orubno und. Stollno 
nad der Graudenz-Thorner Strafe, 


Ro. 3421., Merböhfter Erlaß, vom 30ſten Juni 1851, betreffend tie Einfegung are 


Ro. 


* 


an 


Königlichen Eifenbapn« Direktion zu Stettin. 

Ausgegeben zu Berlin den ten Zuti 1851. 
3422. Allerhöchſter Erlaß vom 19ten Mai 1851, "betreffend die Bildüng einer be» 
fonberen, mit ber Leitung der Auseinanderfepungs- Gefhäfte in den Regierungsbe- 
-sirlen Merfeburg und Erfurt beauftragten General - Commiffion, welde ihren, Gig 
in Merfeburg, erhält. 
3423. Allerhöchſter Erlaß vom ten Juni 1851, betreffend ‚die dem Grpeimen, Re» 
gierungsratfe Grafen von Dönhoff, als Unternehmer der Prämien-Ehauffee vom 
‚Königsberg in Preußen nah Uderwangen, verliehene Be zur Erhebung des 


Chauſſetgeldes auf biejer Straße. F 82 


ih = 


No. 3424. age ide Fr vom: idten Juni 1851,% betreffend die Gewährung der 
fiskali n Vorrechte ezug auf den Bau und die Unterhaltung der Franfenflein- 
Wilhelmethaler ** 

Ro. 3425. Geſetz, die Unterhaltung; Verpflegung und Erziehung der Oberſchleſiſchen 
Typhus -Waiſen betreffend. Vom 13ten Juni 1851. 

No. 3426. Beftätigdängs-Arkande, den Nachtrag zum Statut der Berlin - Hamburger 

— Silenbahn-Geſellſchaft betreffend. Bom sten Juli 1851. u - — 

No. 3427, Allerhoͤchſter Erlaß vom Iten Juli 1851, betreffend die ber Gemeinde Rir- 

worbis in Beziehung auf den Ban’ der Straße zwiſchen Worbis und der Perlin- 

"Eupen Chanffee verliehenen fisfalifchen Vorrechte. 

Anegegeben u Bern ben 2er Juli 1851. 
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Patente 


Dem Mahnihönzälwetseh iger Albert Arndt zu Berlin iſt unter dem 
28, Juli 1851 ein Patent 
| Auf eine doppelt wirfende Preffe zur Ertraftion von Flüffi gfeiten und 
zum Preffen plaſtiſcher Gegenftände in der durch Zeichnung. und Br- 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, ofne Jemand in der Ber 
nugung des befannten Prinzips zu befchränfen, 
Ef ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
— Staats ertheilt worden. 








IR Verotdnumgen und Beranmmachungen 
1) der Koniglichen Regierung. 


209) Der Lehter Lehr zu Loecknitz iſt auf den Grund vorgelegter VBeftal- 
Ting als Agent der Mecklenburgiſchen obitiar-Branb-BrrfiherchgB.@Hell- 
ſchaft zu Neubrandenburg für die Kreife Random und Urdermänbe beftätigt 
worden. Stettin, den Z6ften Juli 1851, 
Nbouigliche Nehierung, Abdtheilung des Innern und Abtheilung Bi die 
Kirchen⸗ und Schul · Verwaltung. * 


fe 


Yon 290) U, Ro. 1118, April 1851. 
3 —— Mit Bezugnahme auf die vinn vom 
Hehe: Mai 1837, bringen wir es zur öffentlichen Kenntniß, daß nach des- 
balb ergangener Minifterial-Anordnung, das im $. 2 des Geſetzes vom 31ſten 
. Müryr887 über ten Maffengebrauc der Forſt⸗ und Jagdbeamten vorge 
ee Abzeichen 
din Ermangelung ber Uniform, in ber vorgeſchriebenen Dienſtmütze 
mit, „gnem vorn über dem Schirm anzubıingenden Koöniglichen Adler 
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von Meffing ober Tambach und „einem fänger an beliebiger 
id un ESRDERL pon feiner — ah A 38 FR 


‚for, 

"Die Könlalichen Korfibeamten find ewiefen, ſich hiergach ena 

richten. Stettin, den Iften, Auguft 1 185 gs nA, * M N in cl h 

Königliche Regierung, ar uch für bie ve bar bireften Steuern, 
ME ARE PR. und — 


ah) qnun43.: Pac nd Au 
2 des Königlichen — Genen: Diretorit 


291) Befanntmadhung. In ber Naht vom 3lften März zum 1ften 
April d. 3. find in dem Sf der Aderblirger -ittine eg zu Trep- 
tom a. d. Toll. in ee 5 Ka? unter Stroh verftekt 


. Baummollen Mairen 
EN rer 
MbRmuYEn. — ut⸗Zucker 
nn ki = 3 grin-Zuder, und << ie BEE ZEI, 
—— fo. rober Kaffee, 


55 Die in in u get. bnung vorgeſchriebene Legitimation von Sir Greny 
— yorgefuinden‘und in Beſchlag genommen werden. — - 
De unbekannten Eigenthümer der nebenbezeichneten Gegendande werden 
— Semäßbeit des $. 60 des Zollſtraf-Geſetzes vom 23ften Januar 1838 
durch aufgeförbert, ſich päteſtens innerhalb 4 Wochen, vom Tage ber 
Sehe Nez we biefer Bekanntmachung am gerechnet, bei dem Königlichen 
ir Zoll.‘ Amte zu Demmin zu, melden und ihre- Anfprühe an bie in Ber 
4 shiöpnichen, Waaren bargathun, widrigenfalls dieſe nn confiscirt 
an ben Meiſtbietenden werden verkauft werden7 
Me am. Iften Juli 1858. 
* Der Geheime dinany — und Vrovlegtat. Sua⸗ Direltor. 


‚nt * 8 erhe. mp 


LE Zu a 
292) —— Seit dem: Iften Juni 1850 lagert in unferer 
Packhofs⸗Niederlage ein mit’der Poſt von Amſterdam - eingegaugenee Packet, 
sig. C. B.,;bratto Ad, Pb. Zollgemicht rohen Caffee enthaltend, zu wel⸗ 
chem ſich bis jebt ein Eigenthümer nicht gemeldet hat. 

Wir fordern daher den unbekannten —V hiermit auf, ſich 
ianerhoib 6: Monaten, yom Tage der 2ten. und lebten Bekanntmachung an, 
bei ung zu melden, im andern Falle mit dem Padete nad $. 66 der Zoll. 
QOrhnung ppm, Zöjten Januar verfahren. werden wird. 

Stettin, den iſten Auguſt 1851. 
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3) Königl. ObersYoft-Direktion. 
293) Belanntmahung Vom 26ften Juliſc. ab, an welchem Tage bie 
Dftbahn zwiſchen Kreug und Bromberg dem Öffentlichen Verkehr übergeben 
wirb, treten in ben_Poft-Verbindungen 
A. zwiſchen Stettin und Danzig, 
B. zmifchen Stettin und Stralfund, 
C. zwifhen Stargarb und Neu-Stettin 
und ben bavon abhängenden Seiten» Poften nachftehende Veränderungen ein: 
Es werben | 
1. aufgehoben: 


Die Reitpoſt zwiſchen Stettin und Ruſchendorf; 
Die Reitpoſt zwiſchen Stettin und Berlin; 
Die Perſonenpoſt zwiſchen Stettin und Stargard; 


2. in ihrem Gange verändert: 


A. Stettin-Danziger Cours nebſt Seiten» Courfen im Regierungsbe- 
zirk Stettin, bis zur vorbehaltenen definitiven Megulirung, die nad ber 
‚Erfahrung über die Fünftige Geftaltung bes Poſtverkehrs erfolgen wird. 
a) Schnellpyoft zwifhen Stettin und Danzig wird in Stettin 
bei ber Bahnhofs » Pol - Erpedition abgefertigt nach Ankunft bes 
Nachtzuges von Berlin. 
Abgang aus Stettin täglich 3 Uhr 30 Min. Morgens, 
Ankunft in Danzig anderen Tages 10 Uhr 45 Min. Bor- 
mittags. 
Die Einfhreibung der Perfonen zu dieſer Poſt findet 
in Stettin ausfchließlicdh bei der Bahnhofs-Poſt-Expe— 
bition flatt. 
Abgang aus Danzig täglih. 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Ankunft in ie Bahnhof anderen Tages 10 Uhr 55 Min. 
Abends, 
(463 Meilen nach etwa 31 Stunden) zum Anſchluß an ben Nacht - 
zug nach Berlin. 
b) Erfte Perfonenpoft zwifchen Stettin unb Danzig: 
Abgang aus Stettin Stadt täglich 12 Uhr Mittags, 
Ankunft in Danzig anderen Tages 14 Uhr 15 Min. Abende, 
Abgang aus Danzig tägfih 11 Uhr 30 Min. Abende, 
Ankunft in Stettin am zweiten Tage 10 Uhr 10 Min. 
Vormittags, 
(464 Meilen in etwa 35 Stunden) zum Anſchluß an den Mitiase⸗ 
zug nach Berlin. 
e) Zweite Perſonenpoſt zwifhen Stettin und Danzig: 


u 


Abgang aus Stettin Stadt täglich 6 Uhr Abende, 
Ankunft in Danzig am zweiten Tage 5 Uhr 5 Min. Morgent, 
Abgang aus: Danzig täglich 7 Uhr Abende, 
Ankunft in Stettin am zweiten Tage 6 Uhr 10 Min. früh, 
(464 Meilen in etwa 35 Stunden) zum Anflug an ben erften 
Zug nah Berlin. 


Bon ber lebtgedachten Poſt zweigen ſich ab 
| in ber Richtung nad Danzig: 


N) in Gollnow eine tägliche Perfonenpof nah .: 
über Stepenig und Wollin, I 
Abgang aus Gollnow täglich 10 Uhr Abende, 
(94 Meilen in 12 Stunden.) 
Ankunft aus: Swinemänbe 2 Uhr 50 Min. Morgens. 
Die Bollnow:- Swinemünder Perſonenpoſt fteht von Wollin, refp. 
Smwinemünde aus über Cammin mit Treptow a. d. R. In einer 
| täglichen Perfonenpoft-Verbindung. 
Abgang aus Wollin 7 Uhr 30 Min. Abende, 
(durch Eammin 11 Uhr Abende), 
Ankunft in Treptow a. d. R. A Uhr 45 Min. früh, zum 
Anſchluß nach Colberg, 
Abgang aus Treptow a. d. R. täglich 6 Uhr 45 Minuten 
Abends, nach Ankunft der Poſt von Eolberg, 
(durch Cammin täglih 12 Uhr 15 Min. Morgens), 
Ankunft in Wollin täglich A Uhr Morgens, zum Anfchluß 
nach Swinemünde - 


2), In Naugarb eine tägliche Perfonenpoft iwiſchen Naugard 
und Cammin über Gülzow. 


on Abgang ans Naugard täglich 1 Uhr Morgens (6 Meilen in 
nat Stunden), 

Ankunft aus *— täglich 10 Uhr 40 Min. Abends. 
Eine tägliche Perſonenpoſt zwifhen Raugard und Gtar- 
garb ‚über Maſſow. 


Abgang aus Naugarb täglih.1 Uhr 30 Min. Morgens, (54 
Meilen in etwa 6 Stunden), 
Ankunft aus Stargard täglich 10 Uhr 25 Min. Abende. 
Eine wöchentlich dreimalige Cäriolpoft gwifchen Naugard und Daber 
Abgang ans Naugard: Montag; Domnerftag, Sonnabend 6 
Uhr früh (24 Meilen in 24 Stunden), - 
Ankunft aus Daber felbigen Tages 8 Uhr 45 Min. Abende. 
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— Ka) ha A malan Plathe und 


* egen walde. on? m Er FIT en Bi 
— a Hang aus Plathe Pen 2 uhr‘ uw win. Morgens (14 
RER 14 Stunden n 


nyitrı 1137 Anftunft aus Megentvalbe täglich 10 br er Min, Abende. 
Eine tägliche Perfonenpoft —— — und — 
über Greifenberg und Treptow a. Di Run, 4 
Abgang aus Plathe tägli 2 Uhr Morgens (72 Weiten in 
ettoa 7 Stunden 15 Min) 
aim ni Ankunft aus Colberg tüafih ? un 45 Min. Ahende, 


n. Stettin-Gtralfunder Cours nebſt ben Seiten · Courfen. 
a) Shnellpon' Wiſchen Stettin. und Paſewalk: 


Arco Abgang aus Stettin täglich 2 Ahr 30. Min: früb, 
Kar Man Anhinft in Pafeivalf tägkih6: Uhr HrMim’fräbz 
m 2577 Meilen in etwa 34 Stunden’); zum bireftem Anſchluß an bie 
Schnellpoſt von Paſſow nach Stralfund. 
Ankunft in Stralfunb tfiglich. 4- Uhr, 39 Din. Nachmittags. 
Entfernung wiſchen Stettin und Stralſund 21 Meilen (in etwa 
tn 14 Stunden.) 
Abgang aus Pafewalt täglich 8, uhr 125 Min. Abends, im 
direkten. Anfchluß mit der.-Schnellpolt „nennStralfund. 
Ankunft in Gtettinstäglih 12 Uhr Napte- 


er Perfonenpoft zwiſ chen Stettin wnd Pafemaltı 


Abgang aus Stettin täglich..d Uhr Rachmittags, 
an, Anhanft ip Pofewalt, täglich 7 Uhr 59, Min, Abgube 
en (54 Meilen RP Tänrt den 5 5: RE, zum direff e Anflug an 
ua Derfonenpofl 8 Pa le nad rip 
4 ft Stralfund tägfidy‘ uht 10 Min, Morgens, 
4 Entfernung von Stettin 21 Meilen (n etwa 16 Stunden). 
Tan Hr Paſewwalk täglich 7 Uhr ME früh, im Diref- 
sin dnu sro en Anfchluß mit der Perſonenpoſt von Stralſund. 
Ankunft in Stettin täglich 11 Uhr 15 Min. Vormittags. 


Kr —— jwiſchen Stettin und Straffund: 


Hama Aa Stetin ‚täglich 9 br, Ybeube,. - 
nd? on 2 Anbanft in, Stralfund andern. Tages; d. Uhr, in: Min. Na 
9 dminnna? mittags (24 Meilen in etwa Ki. SR 
Abga ang: aus“ Stralſund täglich «1, Uhr fr 
md ur Andunft in ‚Stettin taͤglich 5 hr „15 Min, ‚Nachmittags. 


nt my]iy9l“ 
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1) —3— Myig Amel. Ferſogenpoſt nach und 
4)" 
ih aus Paſewelt Diem⸗ Donnetiag, Sonnabend 8 
Id * nf, 45 Min, Abends ‚(24 Meilen in 3 ‚Stunden). 
ee as Stiäßburn Dienftag, Donnerftag, ‚Sonnabend 6 
Uhr 30 Min. früb. 


ce Zmlige Derfönenpoft. Anden Pafemwalt 
ale in und Torgelom, .. „ 


(mE 08 Abgang) von Paſewan Montag; Mittwoch, —— 3 Uhr 15 

‘ .„ Min. früh (2 Meilen in, 2 Stunden), 

ft aus Torgelow Sonntag, Dienftag, Donnerſtag 8 Upr 
Abends, 


18) nd enybf iſthen Paſewalt und 


(nik O& manuo 8m mini 
‚Abgang, aus Fi Ferge Dien Tonnerftag, Sonn⸗ 
(un malind Hang sn Din, früh 2 reifen ‚In, 3 Stunden). 
Anfunft we — **— Montag, Mittiöch, Freitag, Sonn- 
un 30‘ abend ‚8 Uhr Abends. In — 


een PN eine tägfiche ‚Abeimalige ſuenpoſ zwi⸗ 
„ld, Bintenbrüd und Uedermünde, 


* aus Finenbrůck 10 uhr 30 Min. Morgens und 11 


Uhr 30 Min, Abends (2 Meilen 9 Et. 25 Min.) 
mallnK m: "fan “art Meckerintünde 8 Mir 25 M Ri und 5 Uhr 


n. Nachmittags. 
1 N mu au ware An punpd 
* ss Si Antim: : pair imot! $ 


guinno® rl täglichtr Pe p ſonen poſt smffhen En und Dem- 
min:äbe® Olempemdnuik I) .. 


mtr Dh aus Anklam * 28630, — 78 
dan a ee zeen i täglich 8 Uhr Mopgens; ( Dilen p 


Abgang aus Demmin täglich 7 une" 30 Min. "Ahinde, 
ne Auluuft in — —— # Ahr frähe adgat 


ah —A pol, „sth AH Yukla und Dem⸗ 
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1) Mit einer len Derfopeupon wilden Slempenom und 
Treptow a. 
Abgang ats — 5 Uhr 30 Min. feüß, 
Ankunft aus Treptow a, d. T. 9 Uhr 50 Min. Abende (14 
- Meilen in 1 Stunde 20 Min.) 


. 2) Mit einer täglich zweimaligen Perfonenpoft —— Clem⸗ 
— penow und Jarmen. 


Abgang aus Clempenow täglich 5 Uhr 25 Min, früh unb 10 
Uhr 25 Min. Abende, 

Ankunft aus Jarmen 4 Uhr 50 Min, Norgens und 9 Uhr 
50 Min. Abends (2 Meilen in 1 Gtunde 20 Min.) 


b) Eine tägliche Perfonen- Por swifhen Anklam und 
— 


bgang aus Anklam täglich 8 Uhr Morgens, s 
* aus Laſſan täglich 12 Uhr 30 Min. Nachts (24 
"Meilen in 2 Stunden 30 Din.) 


ec Eine täglihe Perfonen-Pof zwifhen Anklam und 
Swinemünde, über Pinnomfähre und Uſedom. 


Abgang aus Anklam täglich 8 Udr 30 Min. Vormittags, 
Ankunft in Swinemünde täglih 5 Uhr Nachmittags (64 M. 
in 84 Stunden), 

Abgang aus Swinemünde täglih 10 Uhr Vormittags, 
Ankunft aus Swinemünde täglih 7 Uhr Abends. 


dd) Eine wöchentlich Imalige Perfonenpoft zwiſchen Anflam 
| und Neu-Brandenburg über Friebland. 


Abgang ans Anklam Dienftag, Donnerfiag, Sonnabend, 8 Uhr 
Vormittags, 

Ankunft aus Neu-Brandenburg Mittwoch, Freitag, Sonntag 
1 Uhr früh (64 Meilen in 54 Stunben). 

„ic. a. ee Cours nebft den Seiten-Eourfen: 

a) Afigige Perfonenpoft zwiſchen Stargard Bahndot und 
Neu-ÖStettin, | 

Abgang von Stargard Bahnhof täglich. 5 Uhr früb, nad An- 
Zunft bes Nachtzuges aus Stettin, 


Ünkunft in NRew-Stettin täglich 8 Uhr 20 Min, Ahende, 
Abgang aus New-Steitin lie 6 ih 30 Min, ee 
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7 Aukunft in Stargard Bahnhof täglich V Uhr 50) Min. beats 
daum Anſchluß an den Nachtzug nach Stettin. 
b) 6figige Perfonenpoft zwiſchen Stargard Bahubof und 
ı Ren-Stettin — 
Abgang aus Stargard Bahnhof täglich 6 u 30 M. Abends, 
Ankunft in Neu-Stettin anderen Zages N .U: 35 W. feah, 
Abgang von Neu-Stettin täglich 6: Uhr Abenha,.. 
Ankunft in Stargard Bahnhof anderen Tages 8 ad 50 
Min, früb, 
(ad a, und b. t9 Meilen in 15 Srühden.) 


Eriten-Courfei 


1) Perſonenpoſt zwiſchen Stargard Stadt und Naugarb 
durch Maflom, 


Abgang aus Stargard täglich A Uhr 30 Min, Na mittags, 

Ankunft in Naugarb gl {0 uhr 35 Min Es (4 
Meilen in etwa 6. Stunden, 

Abgang aus Naugard täglich 1 Uhr 30 Min. früh, 

Ankunft in Stargard täglich 7 Uhr 25Min: Aittazs. 


2). PMerfonenpoften zwifhen Stargard Stadt und Zachan 
‚unb zwifhen Zahan und Jafobshagen. 


Abgang aus Stargard täglich .7 Uhr 30. Min. Abende, 
Ankunft in Baden —* 9 uhr: 0 Di Biene @ M, 
si Abgang aus Zachan nach Jalobehagen wochentlich 4 al, 
Sonntag, Montag, Mittwod), rare ID Uhr 'asendd;, °- - 


Ankunft, in —R ‚Mm ri ni 
Abgang aus ‚Satoßehes en a entl J ontag, Diens- 
1 ee nung 5 3 HN früh, 
J Aa in Zadan N tunben, 
2, ee ber. lee na Stargard von Bachan HOW 
Ankunft J —— nach 2 Stunden. 
7 Perſonenpoft zwifchen Freienwalbe, und Daber, wöchent⸗ 
lich A Mal. 
Aus: relönmalbe wöchentlich 4 Mal, am, Montag, Dienftag, 
-Dotmerftag; Sonnabend 9. Ahr 30 Min, Abends. 


Aus: Daber Dienſtag, Mittwoch, Breitng) Zeetag 4 Uhr 
früh (2Mellen in 2 Stunden). 
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9 Perſonenpoſt zwiſchen Freienwalde und Mörenberg- 


Aus Freienwalde Montag, Mittwoch, Sonnabend I uhr 30 
Min. Abende, 

Bus Nörendberg Montag, Mittwoh, Sonnabend 2 Uhr 45 
Min. früh. 


5 Cariolpoſt zwiſchen ORT? unb Nörenberg, obne 
Perfonen-Befördberung. 


Aus Freienwalde Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Freitag 9 
Uhr 30 Min, Abende. 
Aus Nörenberg Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Breitag 2 
Uhr 45 Min, Morgens, 
(ad 4 und 5, 24 Meilen in 3 Stunden). 


6) Perfonenpoft zwifhen Wangerin und Dramburg. 


Abgang aus Wangerin täglih 10 Uhr Vormittags, 
Ankunft in Wangerin täglihd 4 Uhr 35 Min, Nachmittags 
(24 Meilen in 23 Stunden). 


7) Berfonenpoft zwiſchen Labes und Regenmalbe, 


Aus Labes am Montag, Mittwoh, Breitag 4 Uhr 80 Min, 
Nachmittags. 

Aus Negenwalde am Montag, Mittwoch, Freitag 7 Uhr früh 
(3 Meilen in 3 Stunden 30 Min). 


Die bisher zwifchen Pyrig und Hohenkrug — ögliche Reit- 
poft courfirt vom 26ften Juli c. ab zwifhen Pyrig und Alt-Damm 
über Neumark und Hobenfrug. 


Abgang aus Pyritz täglich 9 Uhr Abende, 
"2 Ankunft in Pyrig täglih 6 Uhr 35 Min. Morgens (44 M. 
in 2 Stunden 35 Min.) 


‚Die Perfonen-Poften zwifchen Stettin und Poelitz, refp. 
Vedermünde über Neumarp und Safenik, courfiren vom 26ften Suli c. 
ab in folgender Weife: 

Abgang aus Stettin nad Poelip täglih 5 Uhr 30. ‚Minuten 
Nachmittags, 

Ankunft in Poelig täglih nah 2 Stunden, zum ‘direften An- 
ſchluß nad Iafenig, Neuwarp und Uedermünde, wöchentlich 
3 Mal, Montag, Mittwodh, Sonnabend, 

Abgang aus Poelig 7 Uhr 45 Min, Abends, 

Ankunft in Ueckermünde nah 8 Stunden, .: 
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Abgang aus Ueckermünde nad Neumarp, Jaſenitz und Poelig, 
wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch, Sonnabend 1 Uhr 
30 Min. Morgens, 

Anfunft in Poelitz nah 8 Stunden, zum bireften Anſchluß 
an bie tägliche Poft nad Stettin, 

Abgang aus Poelig am Montag, Mittwoh, Sonnabend 9 
Uhr 45 Min. Vormiitags, an ben ‚übrigen Tagen 7 Uhr 
Vormittags, 

Ankunft in Stettin nad 2 Stunden. _ 


, 3 neu eingerichtete Poften: 


a) a täglide BEREIT zwiſchen Paſſow und Paſe⸗ 
wal 


Abgang aus Paſſow täglich 8 Uhr 30 Min. Abends, 

Ankunft in Pafewalf täglih, 1 Uhr 25 Min, Morgens (64 
Meilen in etwa 5 Stunden), zum Anfchluß an bie Stet- 
tin-Stralfunder Perfonenpoft, 

Abgang aus Pafemalf täglih 12 Uhr 50 Min, Nachmittags, 
nach Durchgang der Stralfund-Stettiner Perfonenpoft, 

Ankunft in Paſſow täglih 5 Uhr 55 Min. Nachmittags, zum 
Anſchluß an den Abendzug nach Berlin, 


Das Perfonengeld beträgt bei biefer durch Condukteure begleiteten Poſt 
pro Meile 6 fgr. Beichaifen werben nad Bedürfniß geftellt. 


b) Eine möchentlih Amalige Botenpoft zwiſchen Loednig und 
Brüſſow. 


Abgang aus Loecknitz Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Frei⸗ 
tag 7 Uhr Abends, 

Abgang aus Brüffom an benfelben Togen 6 Uhr Morgens, 
(Transportzeit auf 14 Meilen 2 Stunden). 


: „Stettin, den 23ſten Juli 1851. | 
Königliche Ober-Poft-Direktion, 


294). Befanntmahung. Bei ber hiefigen Ober- Poft- Direftion lagern 
folgende unbeftellbare Gegenftände: 

1) bei den Fahrten bes „Preußifchen Adlers“ zurüdgebliebenes Paffagier- 
gut: ein verſchloſſenes, gelb polirtes Käſtchen, ein geſticktes Sammet- 
Kiſſen, 

2) ein Packet H, U. B., 3 Pd. 30 Loth, von Berlin nad Greifen. 
hagen, 


9 ein ‚Brief mit A „Thle: an Grunow in. Erfurt, von Stettin, 
4) a: Packet in Leinen, M. IL, 4 Pfd. 16 Loth, aus Stralfund, 
5) ein Padet in Leinen, C. B., 24 Loth, aus Anllam, 
6) ein Packet L. F. H. 50, 12 Pfd., aus Brieg, 
DM ein Vader p. Adr. Fentzke, 2 Pfd. 12 Loth, von der Felbpof-Erpe- 
' j ‚bitign, öte Diviſion, — 
8) eine, Kiſte HR, G., 1 Pid. 8 Loth, aus Stettin, 
9) ein Packet H. F. W., 1 Pfd. 10 Loth, aus Cüſtrin, 
10) ein Padet W. R., 5 Pfd. 8 Lotb, Rh. Feldpofi-Erpebition 2, 
11) ein Beutel ©, H. L., 12 Loth, aus Landsberg a. d. W., 
12) eine Kiſte G. MB. K,-3’Prb. 2A Loth, aus Franffurt a. d. O., 
D ein Paret E, L., 6, 9b. 23 Loth, aus ‚Berlin, 
) ein Padet H. M., 7 Pfo. A Loth, aus Pencun, 
15) ein Padet H, L. M., 15 Loth, aus Bunzlau, 
16) ein Packet 8. S. 3, 1 Pf. 2 Loth, aus Coeln, 
2 ein Packet p. Adr. Schwarz, 1 Pd. 5 Loth, aus Wollin, 
* en Packet W. B., 4 ab 20 Loth, aus Seinen in Pomm,, 
19) ein gute A. T., 2 Pid. 20 Loth, ans Wronke, 
20) Fin Bader IE 13,17 Pfo., aus Berlin, 
21), ein Padet O. F. A. K., 2 Pid 14 Loth, aus Grabomo, 
22) ein Packet I. B., 28 Loth, aus Smwinemtinde, | 
23) ein Padet p. Adr. Mäske, 1 Did. 12 Loth, aus M. Friedland, 
24) ein Padet.St. ‚St, A Po, aus Stettin, 
25) eine Stifte U. ‚B. 16, 5 Pfd. ‚20 Loth, aus Polzin, 
26) ein Padet p. Adr. Klopp, I Pfd. 20 Loth, aus Schweg, 
327) rin Packet B., 1 Pfd. 2% Loth, aus Demmin, 
28) ein Padet T. S., 1 Pfd. 20 Loth, aus Ludau, 
293 eine Kifte U. B. 150, 4 Pfd. 4 Loth, aus Lübben, 
0% ie & tel h CF L,1 N 4 Loth, aus Berlin, 
31) gine Kite ohne Signatur, 14 Pd. 8 Loth, aus Treptow a. b. R. 
oder Öreifenberg in Pomm,, 
32) ein Packet U. A., 12 Pfo., Aufgabeort unbefaunt. 

Die zur Empfangnabme biefer Sachen berechtigten Perfonen werden auf- 
geforbert, "foldye' bei ber Dber-Poft- Direktion abzuholen. Sollte dies nicht 
nach Ablauf eines Jahres, vom Tage des Erſcheinens diefer Bekanntmachung 

Ihshen ſtin, fo wird Das in dem ‚Wriefe befindliche ‚Geld dem Poft-Armen 
ke überwiefen, ber Inhalt der Padete aber zum Beiten dieſes Fonde 


verfanft werden. 
Stettin, ‚ben 24ſten Juli 1851. 
Königliche Dber-Poft-Direftion. 


205) Bekanntmachung. Vom Iften Auguft c. ab wird die erſt⸗ Per- 


fonenpoft- nch Finkenbrũck ans Ueckermünde um 6 d 
laffen. Stettin, den fen Juli 1851. fon 4 Uhr frühe vhe⸗ 


M das Departements: Erfah Sefchäft 


Königliche Obrr-Poft-Direktion. 


4) anderer Behörden, 
Geihäfts- unb Reifeplan 


(Regierungs-Bezirf tin) pro 1851. 


Den 18. Auguf, Montag, Mufterung der Invaliden aller Klaffen ber zu 


" 
Dm 1. Sryrbr, Montag, Muflerang der — sc, Morgens 7 Uhr, 
2. 


W 


ſchwach und ſonſt nicht felodierifffähig befundenen Mi- 
litairpflichtigen, Trains und der 3mal Schwachen im 
Randower reife, ſter Bezirk Morgens 7 Uhr, 

19. , Dienſtag, bite, bit, Lter 7 Uhr, 

20. Mittwoch, dito, dito, Zter „ Gtadt Stettin) 7 Uhr, 

21. ,„ Donnmnerſtag, Reife nah Cammin. 

22. ,„ Freitag, Muſterung ber Inbaliden ꝛc., Morgens 7 Uhr, 

23. ,„ Sonnahend, Auehebung, Morgens 7 Ubr, 

24. ,„ Sonntag, Reife nah Wollin, 

25. ,„ WMontag, Geſchäft daſtibſt, Morgens 7 Uhr, und Reife 

| nach Swinemünbe, 

26. „  Dienflag, Gefchäft daſelbſt, Morges 7 Uhr, 

ZT m: Mittwoch, Reiſe nach Ueckermünde, 

2. u Donmerſtag, Muflerung der Invaliden ie, Morgens 7 Uhr, 

29. , Freitag, Aushebung, Morgens 7 Uhr, und Reife nad 
Anklam, 

0. Sdoeonnabend, Gefchäft —— — 7 Uhr, 

3 Sonntag, Reiſe nah Dem 


„Dienſtag, Aushebung, Morgens 7 Uhr, 

ni Sonnabend, Geſchäft in Porik, Morgens 7 Uhr, 

14. ESvonntag, Reife nach Stargard, 

5 „Montag, Geſchaäft im Saapiger Rreife, 1. Bert, Mör- 
gend 7 


„16. Bienftag, Gefchäft im Saatziget Kreife, 2. Bezirk, Mor- 


gens 7 Uhr, 


A Mile, Meike madı: Labeo, Mufterting ber Invelliden sc, 


Nadimittage 3 Uhr, 
18. Donnerftag, Muchebung An Labrs, Morgens 7 Uhr. 


Den 1. Okiober, Mittwoch, na nach Sreiffenberp, 


[2 


E00 Dont, Gefhäft vaehf, Morgens 8 Th, 


—18* Bezirk ber. ZIten Landwehr·Brigode 
tet 


! 


‚ben 3. Oftober, Freitag, Reife nach Naugard, Muſterung der Invaliden ac., 
Nachmittage.B Mhr,. . ii "ma 4 
9°. Sonnabend, Aushebung, Morgens 8 Uhr, 


„ A. 
Te: "er Sonntag, Reife nad Greiffenhagen, 
»„ 6 „Montag, Mufterung der Invaliden ꝛc., Nachmittags 2 Uhr, 
„ 7  „ Dienftag,s Aushebung, Morgens 8 Uhr, und Reife nad 
Stettin, | a —* 
„ 8. ,„ Mittwoch, Aushebung im Randower Kreiſe, 2. Bezirk, 
| Morgens 8 Uhr, — 
„ 9 „Dronnerſtag, Aushehung im Randower Kreiſe, 1. Bezirk, 


‚Morgens 3 Uhr, — Fer. tin? 
u 19... Freitag, Aushebung im Nandower Kreife, 3. Bezirf, Mor- 
— | gens 8 Uhr, 
»„ I. „Sonnabend, Ueberweifung ‚der Refruten. 

Stettin, den 28ſten Zuli 1851. 8 
1" 2 Departements-Erfap-Commilfion. 
297) Ä —Lektionseplan Te 

der Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
pro Winterſemeſter 1851 —52, - ° 

Die Vorlefungen. an der Königlichen - ftaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena werben für das nächſte Winterfemefter am löten Oftob'r 
beginnen und fich auf folgende Unterrichtsgegenftände bezithen: | 

1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium, 2) Stagtewirth- 
fhaftslchre. oder Finanzwiffenſchaft. 3) Volkswirthſchaftolehre. A) Ency- 
elopädir ber Landwirthſchaft. 5). Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 6) Con⸗ 
verfatorium und Urbungen in Iandwirthfchaftlihen Berechnungen. 7) Rind- 
viehzucht. 8) Schaafzudt,.- 91 Praftifche landwirthſchaftliche Demonſtrationen 
und Uebungen. 10) Gemüfegartenbau, 11) Waldbau, 12) Forfttaration. 
13) Landwirthſchaftliche Technologie. 14) Praftiihe Demonſtrationen in der 
Fabrif. 15), Anatomie und. Phoftologie der landwirthfhaftlihen Hausthiere. 
16) Lehre von den innern Sranfheiten der Hausthiere, . 17) Anorganifche 
Erperimental-Ehemie. - 18) Analgtifche Chemie und Anleitung zu chemiſchen 
Unterfuhungen. 14) Zoologie. 20) Naturgefchichte, der landwirtbſchaftlichen 
Gulturpflangen und Unfräuter. 21) Baufonjiruftionslcehre und Lehre von 
ber Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäube. 22) Landwirtbfchaftlicher 
Wege und Waſſerbau. 23) Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
unb einzelne Capitel aus, der Arithmetif. , 24) Mechanik and Mafhinenfehre. 
25) Encyelopädifche Einleitung in’s Landwirthſchaftsrecht. 26) Volfs- und 
ſtaatswirthſchaftliche Staatsfunde von Preußen. — 

Eldena, im Juli 1851. dom rennt 
Der Direftor. der. Königlichen. ſtaats ‚und landwirthſchaftlichen Alademie. 

i E. Baumftarl, 
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3. Derfonal:-&hbronik 


Nachdem bes Königs Majeftät- den bisherigen Sreisgerichts - Rath von 
Brangois in Pafewalf zum Landrath zu ernennen geruht haben, ift demfelben 
höchſten Orts das Landraths-Amt des Demminer Kreiſes definitiv verliehen 
worben und feine Einführung in biefes Amt am 30Often v. M. erfolgt. 

Der Prebigtamts- Kandidat Robert Johann Auguft Ottomar Bernhardi 
ift zum Hülfsprediger in ber Parodie Standemin, Synode Belgard, erwählt 
und in fein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Predbigtamte- Kandidat Johann Friedrich Nahgel ift zum 
Paftor in Rome, Synode Altftadt Stolp, ermählt und in fein Amt einge» 
führt worden. 

Für die Stadt Regenwalde it der VBürgermeifter Rackwitz daſelbſt wie⸗ 
berum auf 3 Jahre zum Schiedsmann gewählt, beftätigt und verpflichtet 
worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramtes, O. Settmann, iſt als Kollabo- 
rator bei der höheren Stadt⸗Schule zu Demmin angeftellt. 

In Elemmen, Synode Werben, iſt der Küfter und Echullchrer Krüger 
feſt angeftellt, 

In Zimmermannshorft, Eynode Stargard, ‚ift der Schullehrer Scheel 
feft angeftellt. 

An der Knabenſchule ber biefigen frangdfifch -reformirten Gemeinde iſt 
ber Lehrer Kücker feit angeftellt. 
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Stettin, den 15. Auguſt 1851. 











Patente. 


Das dem Kaufmann Bofeph Neuß Sohn zu Aachen unter dem ten 
Dktöber 1850 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Konftruftion von Leit⸗ 
walgen. und Spulenträgern an einer Feinſpinn⸗-Maſchine für Wolle, 
it erlofchen. 


1. (Berordrrumgen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
298) Befanntmahung. Linter Bezugnahme auf die «Bekanntmachung 
som Bien Februar d. J. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die mit dem Gymnaſium zu Potsdam verbundene Realſchule als zur 
Ertheihing annehmbarer "Entlaffungszeugniffe für bie Candidaten des Bau- 
faches befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeſtellten Entlaſſungo⸗Zeugniſſe diefer Anftalt werben demnach, 
wenn durch dieſe Zeugniffe nachgewieſen wird, 'daß "der Entlaſſene die Curſe 
der Serunda'umb Prima vorſchriftomäßig vollendet und die Abgangsprüfung 
beftanden hat, von der Königlichen technifchen Bau-Deputation und dem Di- 
reftorium der Königlihen Bau-Afademie ebenfalls als genügend angenommen 
werben. Berlin, den 17ten Juli 1851. 





Der Minifter für Dandel, Der Miniftersber geiſtlichen, 
Gewerbe und Bffentliche Arbeiten, Unterrichts- und Medizin al»Ange- 
(83) v. d. Heybt. legenheiten. Im Aufkrage: 


(gez.) Schulz. 


2) der Rönigliden:-Regierung. 
29) Bekanntmachung. Für den Bezirk der beiden Königlichen Kreis- 
gerichts - Commiffionen in Jacobshagen, mit Ausfchluß der in Freyenwalbe 
abzuhaltenden Gerichtstage, ift der Forſtkaſſen /Rendant Buchholz zu Jacobs⸗ 
bagen vom Iften d. Mts. ab zum Polizei Anwält ernannt worden. 
Stettin, den Iſten Auguft 1851. 
Königliches BIER SEIT. 


— % — 


300) 1. Ro. 1910. Zuli 1851. 

Befauntmahung. Den conceffionirten Rammerjägern ift bas zu 
ihrem Gewerbebetriebe erforberlide Gift vielfach nicht auf BVorzeigung des 
Gewerbeſcheins verabfolgt, fondern von denfelben noch eine polizeiliche Be— 
fhheinigung über die Zuläffigfeit der Verabfolgung von Giften an fie Seitens 
der Herren Apothefer gefordert morben. 

Um die durch die Beichaffung einer. foldhen polizeilichen Beſcheinigung 
für die Kammerjäger entftchende Beläftigung zu befeitigen, werben die Herren 
Apotheker auf den Grund der desfalls an uns ergangenen Verfügung des 
Herrn Minifters der geiltlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten 
vom 28iten Juli d. J. hierdurch ermüchtigt, den Kammerjägern gegen Bor- 
zeigung ihres Gemwerbefcheins die zu ihrem Gewerbebetriebe erforderlichen 
(Hiftpräparate unter der Bedingung zu verabfolgen, daß dieſelben, wie jeder 
andere Empfänger von Giften, einen vorfchriftsmäßigen Giftichein ausftellen. 

Stettin, den Aten Auguft 1851. 

Königliche Segierung, Abtheilung des Innern, 


301) IM. :Ro. 1339, . Anguf 1851. 

In Berfolg unferes Publifandums vom Töten Mai d. %., pag. 123 
bes Amtsblatts, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach⸗ 
bem der Kreis-Deputirte Baron von Sobed auf Krukow die Verwaltung des 
Landraths »- Amts Demminer Kreifes abgegeben, der neu ernannte Landrath 
von Frangois zum Vorſitzenden der Commiſſion zur Einſchätzung der klaſſi— 
ficirten Einkommenſteuer in gedachtem Kreiſe von uns ernannt worden iſt. 

Stettin, den Iten Auguſt 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





3) anderer Behörden. 
302) Befanntmahung. Eingetretener Hinderniffe wegen wird ber nach 
unſrem im 32ften Stücke des Amtsblatts der Königlichen Regierung bekannt 
gemachte Gefchäftsplan auf den 18ten d. Mts. zur Revifion der Invaliden 
u. f. mw. bes Iften Aushebungs-Bezirfs, Randower Kreifes, anberaumte Ter- 
min hiermit aufgehoben und auf den folgenden Tag, als ben 19Yten, Vor— 
mittags 10 Uhr, verlegt, fo daß alfo an diefem Tage die Mufterung der In— 
validen ꝛc. des iſten Bezirks gleichzeitig mit denen bes Zten Bezirks bewirkt 
werben wird. 
Stettin, den 10ten Auguft 1851. 
Königlihe Departements-Erfag-Eommifjion, 
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Patente 


a dem | Kupferfhmibt Karl Hedmann zu Berlin unterm Gten 
Dezember 1849 ertheilte Patent ‚auf einen: Apparat zum kontinuirlichen Ab⸗ 
dampfen und Filtriren von Zuderfaft ift erloſchen. 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung, 
303) 1. M.’oor. ' Wagaf 1851. 
„Der Herr Minifter der, geiftlichen, Unterrichte- und. Mebijzinal⸗ Anger 
ü —** hat befehloffen, für den „Kreis Naugard, welcher in thierärztlicher 
6; ziehung bisher mit dem Regenwalder, Kreis vereinigt war, einen ‚befon- ; 
deren Kreid-Thierarzt mit einer jährlichen — von 100 Thlr. anzu- 
fielen und foll diefe new gegründete Stelle baldigft befrgt werben. 
Diejenigen Thierärzte, Ifter Kaffe, melde ſich um biefelbe bewerben . 
wollen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Approbationen als Thierärzte Uſter 
Klaſſe und ihre ſonſtigen Atteſte ſchleunigſt und ſoatenten⸗ hai ei fechs 
Wochen an uns einzureichen. | 
‚ Stettin, den 13ten Auguft 1851. 
Königliche Regierung, Abthellung des Innern, 


304) 1, No. 857. Auguſt 1851. 
Bekanntmachung. Polizei-Berordnung, das Anfchließen der Kahne auf den Grenzflüſſen 
Peene und Tollenſe betreffend. 

Da die unterlaſſene Beaufſichtigung ber nicht angeſchloſſenen Kähne auf 
den Grenzflüffen Peene und Tollenfe ſowohl von Schleichhändlern als aud 
von legitimationslofen Perfonen dazu benugt worden ift, ſich ber gefeglichen 
Berfolgung und Beftrafung zu entziehen, fo finden wir ung veranlaft, für 
jene Grenzflüffe die Manfregel des Kahnanſchließens anzuorbnen und beftim- 
nien bemgemäß auf Grund der $$. 6 und 11 des Geſetzes über die Poli- 
zeiverwaltung vom 141ten März; 1850, daß | 

1) auf ber Peene: 
in ben Ortſchaften Cummerow, Reuterhoff, — 


Mefiger, Berchen, Trittelwig, Klenzerhof, Vorwerk, Haus Demmin, 
Stabt Demmin, Random und Ruſtow; > 
2) auf der Tollenfe: 
in den Ortfchaften Groß- und Klein » Tepleben, Thalberg, Stabt 
Treptow a. d. Toll., Clagom, Srapıom, Keffin, Welgin, Wodarg, 
Coeln, Bitterberg, Clempenow, Golden, Tückhude, Hohenbüffom, 
Wietzow, Broock, Tellin, Oſten, Roidin, XZeufin, Banfelom, 
Sieden⸗Brünſſow, Eugenienberg, Sanskow, Zachariae Mühle und 
Demminer Stabt-Ziegelei, 
jeder Kahnbeſitzer, ſobald der Kahn nicht mehr auf der Fahrt begriffen iſt, 
denſelben bei Vermeidung einer Gelbſtrafe von Ein bis Zehn Thalern für 
jeden Contraventionsfall anſchließen und fortgeſetzt in der Art unter Schloß 
erhalten muß, daß das Fahrzeug nicht ohne ſeine Mitwirkung von Andern 
benutzt werden kann. on 
Stettin, den 18ten Auguft 1851. n 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


2) Königl. Ober: Pof-Direktion, 
305) hang Mil Das. correfpondirende Publifum wird barauf 
aufmerffam gemacht, daß die in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets -Ordre 
vom Sten April d. J. in die Stelle der früheren Geld-Porto-Tare, neben 
dem Porto nah dem —— getretene Aſſekuranz⸗Gebühr nad dem dekla⸗ 
rirten Werthe zur Erhebung kommt. u 

Dei der Verfendung von courshabenden Papieren und Dofumenten iſt 
daher nicht der Nennwerth, fondern nur derjenige Werth auf den Bd 
anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur Anfhaffung anderer, ben 
verlorenen im Werthe gleichftehender Stücke zu verwenden, mithin aud nur 
zu erfegen fein mwürbe, 

Bei courshabenden Papieren ift demnach nur der wirkliche Courswerth, 
bei bypothefarifhen oder anderen Dofumenten dagegen nur derjenige Koften- 
betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfer- 
tigung bes betreffenden Dofuments vorausſichtlich aufzuwenden fein mürbe, 
damit demgemäß bie Affefuranz-Gebühr richtig erhoben werben kann. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird. ben Poft » Anftalten zur Beachtung 
und mit, der Aufgabe zugefertigt, in, vorfommenden Fällen bas correipon- 
dirende Publifum auf diefe Beſtimmung aufmerffam zu machen, Ä 

Berlin, ven 18ten Juni 1848. | 

Der General-Poftmeifter. (ge) = Schaper. 

Vorfiehende Beſtimmung wird wiederholt zur Kenntniß des correfpon« 
direnden Publifums gebracht. | - 

Stettin, den 12ten Auguft 1851. 

Königlihe Ober-Poft-Direftion, 


SET TER 3) anderer Bebörbem.i.i“ ... 


306) Bekanntmahung: Der zweite Biesjährige Termin zur Prüfung 
derjenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen Dienft 
genügen wollen, ift auf 
ben 27ften September b. J. 
im Geſchäftslokale der Königlichen Regierung hierfelbft angefept worden, was 
mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die auf vorherige rechtzeitige Meldung zur wiſſenſchaftlichen Prüfung zuge- 
lafienen Individuen fi am vorgehenden Tage, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
mitunterzeichneten Militair-Departements-Rathe, in deſſen Gefchäfts-Zimmer 
im Königlichen Regierungs » Gebäude, Behufs meiterer Beſtimmung zu 
melden haben. 
Stettin, den 5ten Auguft 1851. 
Königliche Departements-Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige. 
Baron v. Hohened. 





U. Derfonsal:-Ehbronik. 


Die unter dem Patronat des Magiftrats in Treptow a. d. T. ſtehende 
Diafonats-Pfarrftele dafelbit ift durch den am 25ſten v. Mts. erfolgten Tod 
des Diafonus Keibel erledigt worden. 

Der Prebigtamts-Kandidat Guftav Albert Schwender ift zum Paftor in 
Pommerensborf, Landfynode Stettin, ernannt und in fein Amt eingeführt 
mworben. 

Der Paftor Marefch, bisher zu Jaſſow, in ber Synode Cammin, ift 
zum Paftor in Liepen, in der Synode Anklam ernannt und in fein Amt 
eingeführt worden. 

Der Paftor Carl Friedrich Jonathan Horn, bisher in Rome, Synode 
Altftadt Stolp, ift zum Paftor in Dammen, in berfelben Synode ernannt und 
in fein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Lars Palmgren in Trent, Synode Bergen 
auf Rügen, ift zum Paftor in Guſtow, Synode Garz auf Rügen, ernannt 
und in fein Amt eingeführt worden. 

Die’ durch die Verſetzung des feitherigen Pfarrers Jochmann erlebigte 
fatholifche Pfarrftelle zu Stargard ift dem feitherigen Abminiftrator berfelben, 
Kreis⸗Vikar Auguft Wolf aus Loewenberg, vom 1ften Juli d. J. ab ver- 
lieben worden, 

Die Buhnenmwärterftelle zu Torgelow, mit welder bie Beauffichtigung 
ber Weder von Pafewalf bis zum Uecker-⸗Kanal verbunden, ift dem ehemali- 
gen Quartiermeifter Reich vom Iften Januar c. ab befinitiv verliehen und 
ihm die Benennung „Strom-Auffeher” beigelegt worden. 


* 


Der bisherige Rektor Rahn zu Pyritz ift zum — in en Synode 
Bahn, ernannt. und in. * Amt eingeſuhrt worden. —1X 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 29, Auguf 1851. 
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Wir haben ben lehtgenannten drei Fiſchern ale ein Anerkenntniß ihres 
Muthes und ihrer Menfchenfrennblichkeit jedem eine Geldprämie bewilligt. 
Stettin, den 19ten Auguft 1851. 
Königliche Megierung, Abtheilung des Innern. 


0) Ro. 405. Auguſt 1851. „ 
Mn Auswanderer! _ __ 
Rath, Ausfunft und Belehrung ertheilt unentgeldlich das Bürcau bes 

Bereins zur Centralifdtion deutſcher Auswanderung und Colonifation 
in Berlin, unter ben Linden No. 54 und 55. - 

Der Berein befteht aus Männern, melde lediglich im gemeinnützigen 
Interefie und aus Theilnahme für die deutſchen Auswanderer zufammenge- 
‚treten ſind, am den Leßteren mit Rath und That, ſoweit dies ohne Direfte 
Geld-Unterftügung möglich ift, zur Seite zu fteben. A 7 





Derſelbe betheiligt ſich bei feinem einzelnen Unternehmen und macht 
‚teine ihm Vortheil dringenden Geſchäfte; vielmehr geſchehen ſeine Dienftlei- 
Rungen unentgeldlich, damit ein jeder Auswanderangsluffige Gelegenheit 
babe, ſich über -Auskunfts-Büreaus, Agenten, Commiffare, Spediteure, Aus- 
wanberungs-Bereine, Bürcaus oder Zeitungen zu unterrichten, bevor er fie 
denußt. * 
Das Büreau bes Vereins iſt für Jedermann täglich von 9 
Uhr Bor 6W 3 Uhr Nahmittags, des Sonntags von 9 bis 12 
Uhr gedffne Du 0 
— Die Auskun® anf mündliche, oder in portofreien Briefen gemachte An- 

en,erfiredt jih. auf Allee,,woranf es bei einem Vorhaben zur 

uswanderung wefentlih anfommt, befonders aber darauf: 

. A), ob der Entfchluß zur Auswanderung nicht als übereilt gelten muß, und 

ob die Gründe dazu nicht auf andere Art. für den Auswanderer zu be- 

feitigen find; 

2) ob die Auswanderung nad überfeeifchen Yändern unter ben jedesmaligen 
Umftänden möglich ift, oder ob diez Anſiedelung im Inlande vorzuziehen 
ſcheint; — F 
welche Länder dem zur überfeeifchen Auswanderung feſt Entſchloſſenen 
mit Rückſicht auf feine perfönlichen und Familien-Berhältniffe am meiften 
entfpreden, | 
welche Mittel der Auowanderer bedarf, um in einer Niederlaffung jen⸗ 
feits des Meeres — —— oder um in einer größeren Stadt auf 
ſein Gewerbe zu arbeiten; Dreh: — 
5) aus welchen Gründen dem Auswanderer abzurathen ift, ſich der mißer- 
“r deutſchen Häfen zu bedienen, berfelbe, vielinehr nad) Bremen und Ham- 
—  Bürg und an bir bort beſtehenden Nachweiſungs -Büreaus zu veir⸗ 
weifen iſt; 1% ‚7 „nm 


3 


— 


— 


4 


nn 6); Welche Schifforheder, Agenten und Coloniſations · Befellfcaften bein Aus- 

. 'wanberer vortjuſchlagen ſindz; © ı 

"7, aun wen ber! Anfiedler ober Auswanderer zur weitern Ausführung feines 
Vorhabens ſonſt noch Lie empfehlen # um. vor ae möglich 
gefichert zu fein; mn Ä 

8) in: welchem Maaße das Büreaw eine Ermäßigung: ber Fahrpräife auf 
— den Eiſenbahnen für den Auswunderer vermitteln Fann. 

Der Auswanderer erhält außerbem, je. nad dem Zwecke ‚feines ‚Unter- 
webmene, Druckſchriften jur Belehrung und Nachachtung, melde von 
dem Verwaltungsrath des Bereins ‚geprüft 'worben find, und zwar unentgelb- 
lich, ſoweit fie: dem Leptern zu Gebote ſtehen, oder für eine geringe Ver- 


ung. 

Der eenterzeichueke Verwaltungorath ladet. hiermit alle. Auswandrrer ein, 
Ind fie irgend einen Schritt thun,ifih zmerit an das Büreau des: Bereins 
zu wenden, welches ftatutenmäßig verpflichtet iſt, gewiſſenhaft, unpen- 
thei iſch und lediglich im. Intereffe der Auswanderer zu handeln 
und. über jede in Öffentlichen: Blättern : gemachte Anzeige genügende Auskunft 

ken: 


- Der Berwaltungerarb bes. Berliner ‚Bereine zur Gentralifation deutſcher 
. . Auswanderung and. Eolenifation. 


»..Dr. Gushier, ii na. Mbfert, . © Dr. Uber, 
EUER: Juſtizrath und Abgeorbneter _ Direktor der Berlin. 
. ME — Kammer. _ Hamburger Cifenbahn. 
j Bafide,: . ». Glümer,, _ı 
ae Sefretair und Portu —* Mitglied ber Königl. Verwaltung Ye 
Spanifcher Translator. Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifeybabn. 
ı:Dr. v. Olfers, FR. Kraufe, Frhr. A, v. Bülow, 
General» Direftor der III : Speyial- Direftor. 


— Muſeen. 

Vorſtehende Anſprache an Auswanderer wird auf Veranlaſſung des 
Königlichen: Minifterii des Innern hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt. ‚Stenid, den 22ften Auguft 1851...‘. 

WS. Mðnigl. Regierung, nabchainvs des, Innern... 


, 309): 11. Mo, 667, Auguft 1851, 

Bekanntmachung. Nach einer uns gewordenen Erbffnung von Seiten 
des Herrn Minifters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten wird an der Stelle 
‚den. -bisher beſtandenen Central» Bildungs - Anftalt für Lehrer im den Leibes- 
übungen eine für das Meffort des Künigl,, Kriegs - Minifteriums und bes 
Königl. Minifteriums der geiftlichen :c. Angelegenheiten gemeinſchaftlich ein- 
perichtete Central» Turn -Anftalt zu Berlin mit dem 1ften Dieser c. in 
Wirkfamteit treten. 


In derſelben ſollen in einem jedeomal vom ſten Oltober bis 30fen 

Juni dauernden Curſus eine Anzahl von höchſtens 48 Milit air⸗und eben 
Foviel ECivil-⸗Eleven gemeinſchaftlich ‚unterrichtet, ind unter Zuhülfnahme 
iker erforderlichen Hülfswiſſenſchaften, namentlich ber: Anatomie. und Phyfio- 
logie, zu Lehrern der Gymnaſtik ausgebildet werben. 
u Die Ioßtere ſoll aus dem von ihrinbiahfr dunegehaltnen. Stadium einer 
mehr oder weniger ifoliet ſtrhenden Uebung der Körperkräfte beraustreten, 
und unter angemefiener Berückſichtigung des Liug'ſchen Syſtems auf ratio- 
‚nellem Wege betrieben und für das Geſfammtge biet — wi mänu- 
lichen Jugend fruchtbarer zu machen geſucht werben. 5 

Die Anftalt wird geleitet von dem zum «Dirigenten —— —— 
Königlichen Hauptmann Rothſtein. Unter demſelben arbeiten die ‚eriordar- 
lichen Militair⸗ unud Civil ⸗Lehrer, ſo wie ein Arzt,. In der Anſtalt werden 
täglich im Durchſchnitt 5 Stunden praktiſcher und on — er⸗ 
theilt. Der geſammte Unterricht iſt untntgeltlich· | 
nis IA Der Anſtalt werben vorzugsweiſe junge: Schuimängen, ige, Ausbil 
wang finden, welchen »hünftig ber Linterricht in. der Gymnanik au, Öymmalien, 
Real- und Bürgerfhulen und Schullehrer - Seminarien zu übertragen, il. 
Diefelben werden: ihren Aufenthalt in -Berlit,; wenn auch in beſchränktem 
Maaße, auch zu ihrer Bervollfommmung: in anderen Zweigen des Willens 
mitbenutzen können. Unterftügungen ıder Eleven können für jegt nur in den 
driugendſten und beſonders motivirten Fällen, in Ausficht. geitellt werben. 

Anmeldungen zum Eintritt in bie Centrab⸗Turn- Anftalt erwartet der 
Herr Minifter in fünftigen Jahren fpäteftens bis zum iſten Auguſt jeden 
DVahres/ in An Bahre | Itall- für. den — Curſus um ãAten 
ms 55 mad.umaT 

Die Direltoro⸗ * tn der Höheren Bürgers un Foldger ſtadti⸗ 
pP Knabenſchulen in unſerem Verwaltungs ⸗Kreiſe, bei welthen Turn · Au⸗ 
ſtalten ſchon beſtehen oder ins Leben gerufen werden ſollen, fJordern wir hier⸗ 
dr auf, bis zumuge huten (Hten) i. Mts. ung anzuzeigen,nob Lehrer ober 
Schulamts, Kandidaten vorhanden ſind, welche zum lſten Oktober d. J. in 
die gedachte Ceutral-Anſtalt einzutreten bereit-find, und: im künftigen Jahren 
dergleichen. Anzeigen jedesmal bis zum Iften Yuli uns einzureichen. 

Stettin, den 2öften Auguft +851. 

‚Rönigh Regierung, Abtheilung für die Kirchen⸗ und — — 
hi MATLIT HATT 
een erg an 5 
' Dei ———— Heinrich Wilheln Sig iſt die Biere 
in Leba — und feine Einführung in? fein Amt «erfolgt. a 
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Stettin, den 5. September 1851. 








Patente | 
Dem Schloffermeifter Siegfried Penz bierfelbit ift unter dem 20Men 
Auguſt 1851 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befhreibung nachgemiefene, für neu und 
eigenthümlich erfannte Sicyerheits-Vorrihtung an Riegelfchlöffern, um 
das Zurüdfchieben des Hauptriegels zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staates ertheilt worden. 


Dem Scloffermeifter Wolf Baſch in Berlin ift unter dem 29ften 
Auzuft 1851 ein Patent 
“auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene, für neu 
und eigenthümlich erfannte Sicherheits-Vorrihtung an Riegelfchlöffern, 
um das Zurückſchlagen des Hauptriegels zu verhindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staates ertheilt worben. 








1, Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 


310) Belanntmahung. Auf Grund bes $. 196 der Gemeinbe-Orb- 
nung vom Aiten März 1850 wirb bierburd befannt gemadt, daß in ber 
Gemeinde Grabomw die Gemeinde-Orbnung vollftändig eingeführt iſt. 
Stettin, den 2öften Auguft 1851. 
Ä Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 





311) 1. Mo. 249. Anguft 1851. 

Der Apothefer-Gehülfe Bufoldt zu Stargard war am 28ſten Juni d. 9. 
beim Baden in der Ihna anf eine tiefe Stelle gerathen, wo er, nachdem er 
bereits untergegangen ‚unb von der Strömung fortgeriſſen war, feinen Tod 
gefunden haben würde, wenn nicht der Bademeiſter Koenig den DVerunglüdten 
mit großen ‚Auftrengung und mit eigener Gefahr ſchwimmend ans Laud _ge- 
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Mir haben dem ꝛc. Koenig, als ein Anerfenntniß feines Muthes und 
feiner Menfchenfreundlichfeit, eine Geld-Prämie bewilligt. 
Stettin, den 26ſten Auguft 1851. 
° Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


312) 1. No. 1559. Auguft 1851. 


Zur Verhütung von Mißbräuchen bei Anwendung des portofreien Ru- 
brums in Landescultur-Sachen, werben fämmtliche Verwaltungs-Bebörben und . 
SGemeinde-Vorftände unferes Departements auf Beranlaffung der Königlichen 
Minijterien für landwirtbichaftlide Angelegenheiten und des Innern darauf 
aufmerffam gemacht, daß die bei ihnen vorfommenden Korrefpondenzen und 
Sendungen in Angelegenheiten der Regulirung der gutsherrlichen und bäuer- 
lihen Berbältniffe nur dann portofrei zu befördern find, wenn fie allgemeine 
oder rein fisfalifche Angelegenheiten betreffen, alle übrigen Sachen aber, wo⸗ 
bei ein Partei-nterefje obwaltet, portupflichtig behandelt werden müſſen. 

Stettin, den 27ſten Auguft 1851. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


313) I, No, 344, Auguft 1851. 
"on Folge der im November v. J. angeordneten Mobilmachung der 
Armee find bin und wieder Wehrmänner ermittelt worden, denen die Ein» 
berufungs-Drdre wegen Kontroll» Entziehung nicht zugeftellt war. Diefen 
MWehrmännern ift es, wie ſich nachher ergeben, nur dadurch möglich gewor⸗ 
ben, ſich der Kontrolle zu entziehen, daß von den Ortsbehörden die in dieſer 
Beziehung ergangenen Beſtimmungen nicht genau befolgt worden find. 
BZufolge höherer Anweifung bringen wir unfere Amtsblatts - Befannt- 
- madhung vom 29ften Dezember 1546 (1. 1295. Novbr.) — Amtsblatt pro 
1847, Seite 9 — daher zur genauejten Befolgung in Erinnerung. 
Stettin, den 29ſten Auguft 1851. 
Königliche Segierung, Abtheilung des Innern, 
314) Der Barbier Johann Chriſtoph Gertz zu Treptow a. d. T. iſt auf 
den Grund vorgelegter Beltallung als Hülfe-Agent der Feuer-Verfiherungs- 
Anftalt Boruffia zu Berlin für die Stadt Treptow a, d. T, und deren Um⸗ 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, ben 29ften Auguft 1851. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 


315) 1. No. 700. September 1851. 
"Betanstmadung betrifft die Aufnahme in die Königliche Navigetiend- Säule 
zu Orabow. 


Die in den Regierungs + Bezirfen Königsberg, Danzig; Stemn 9— 


— "21 — 

"Stralfund Beftehenden Navigations-Schulen find feither dur die Aufnahme 
unzureichend vorbereiteter Schüler in ihrer Wirffamfeit behindert worden, 
Ta die Ertheilung des Unterrihts in ben eriten Glementen der Schulbildung 
nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, die Aufnahme in die- 
felben vielmehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausfegt, 

und e8 den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, fich diefe in ben 
vorhandenen Schulanftalten oder durch Privat» Unterricht zu ermerben, auch 
durch die Einrichtung von Elementar-Schiffiahrts- Schulen einem feither noch 
gefühlten Mangel abgeholfen ift, fo beftimme ich zur Sicherftellung des Zwecks 
der Navigations-Schulen Folgendes: 


Vom Iften Dftober 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigations- 
Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin 
nachzumeifen: , 

1) eine leferliche Hanbfchrift und Kenntniß ber deutſchen Sprache in bem 
Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigfchreiben und im Aus- 
brude befigt; 

2) Bertigfeit im Rechnen, mit Einfchluß der Proportionen und ber vier 
Spezies mit entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Burh- 
ftaben, im Potenziren und in ber Ausziehung der Wurzeln; 

‚3) genügende Kenntniffe in der Elementar - Geometrie, einſchließlich der 
Stereometrie, und 

4) Fa Vorbereitung. in der Geographie, einfchließlih ber mathemati- 
fchen. 

Mer diefen Nachweis nicht führen fann, wird zurüdgemiefen, 

Berlin, den 19ten März; 1846. 
Der Finanz-Minifter. gez. Flottwell. 


Vorftehender Minifterial- Erlaß wird unter Bezugnahme auf bie Ants⸗ 
blatts-Publifanda vom 17ten April 1846 und 22ſten Auguſt 1848 hierdurch 
wiederum zur Öffentlichen Kenntniß gebradt und babei auf die in den Navi— 
gationg-Vorbereitungs-Schulen zu Smwinemünde, Uedermünde und Stepenig 
und burd die bei der Königlichen Navigations-Schule in Grabow eingerich- 
tete Vorbereitungs Klaſſe dargebotene Gelegenheit zur Erlangung der für die 
Aufnahme in die Königliche Navigations-Schule unbedingt nöthigen Kennt- 
niffe ausdrücklich verwieſen. 

Stettin, ben 2ten September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


316) 1. No, 711. September 1851, 
In ber hiefigen Provinzial-Gewerbeihule wird der neue Lehreurfus mit 
dem öten Dftober c, feinen Anfang nehmen. Die Bedingungen der Auf 
nahme find hierbei: 


— Dar 


1) daß die aufzunehmenden Schüler minbeftens: ein Alter von 14 — 
erreicht, hinreichenden Elementar-Unterricht genoſſen haben, deutlich ge⸗ 
läufig leſen und „richtig fchreiben, fi mit Gemandtheit darin auszu- 
drücken verſtehen, eine geläufige und leſerliche Handſchrift beſitzen, auch 
wo möglich einige Uebung im Zeichnen haben, 

2) außerdem ein Schulgeld von Einem Thaler monatlich, welches dürftigen 
und würdigen Schülern nad Prüfung ihrer Verhältniffe jedoch erlaffen 
werden Fann, zahlen müſſen. 

Der Unterricht, welcher fih auf freies Handzeichnen, arditektonifches 
und Mafchinen » Zeichnen, Bauconftruftionglehre, Mathematif, Geometrie, 
praftifches Rechnen, Phyſik, Chemie, Technologie, Mineralogie und Styl- 
Uebungen erſtreckt, wird nad dem bei den Schülern vorgefundenen Bildungs- 
grabe im zwei Klaffen ertheilt, von denen bie untere hauptſächlich für den 
tbeoretifchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen, die obere auch fir die 
Anwendung bes Erlernten auf die Gewerbe beitimmt if; der Kurſus jeber 
Klaſſe ift einfährig. 

Die Schüler, welche allen an fie in ber Provinzial» Gewerbefchule ge- 
‚machten Anforderungen ganz entfprechen, werben demnächſt auf Grunb einer 
Prüfung zur unentgeldlichen Aufnahme in das Königliche Gewerbe- Inftitut 
zu Berlin zugelaffen. Seit dem Beftehen der biefigen Gewerbeſchule hat 
immer ein Schüler berfelben das Stuats- Stipendium, welches gegenwärtig 
auf 200 Thlr. jährlich feſtgeſetzt worden, als Unterſtützung zur weitern Aus- 
vbildung erhalten. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Provinzial-Gewerbefähnte müffen 
fpäteftens bis: zum After Oftober c. bei bem Lehrer Eickſen bier bei perfün- 
licher Meldung in den Morgenftunden bis 10 Uhr erfolgen. 

Dirfelbe ift auch zur Ertheilung näherer Auskunft bereit. 

Stettin, den Zten September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


2) des Königl, Provinzial: Steuer -Direltorats. 
317) Bekanntmachung. In der Naht vom 3lſten März zum lſſten 
April d. I. find im dem Hofe der Aderbürger-Wittwe Schmoock zu Trep- 
tow a. d. Toll, in einem Stalle unter Strob verftedt 
A625 Pd. Baummollen Waaren, 
’ Pd. Wollen-MWoaren, 
40% Pd. Hut-Zuder, u 
Pr Pro. Barin-Zuder, und 
2 Pd. rober Kaffee, 
fee bie in ber Zoll-Ordnung —* eſchriebene Legitimatign von den Greuz⸗ 
eamten vorgefunden und in Beichlag genommen worden, 


3 


Die unbefaunten Eigenthümer ber nebenbezeichueten Gegenftänbe — 
in Gemäßheit des $. 60 bes —— vom 28ſten Januar, 1838 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens innerhaib 4 Wochen, vom Tage. der 
dritten Inſertion dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Königlichen 
Haupt-Zoll-Amte zu Demmin zu melden und re Anfprühe an bie in Be- 
fhlag genommenen Waaren barzuthun, mwibrigenfalls biefe — confiscirt 
und an den Meiſtbietenden werden verkauft werden. 

Stettin, am lſten Juli 1851. 

Der Geheime FinanyRoth er Provinzial-Stener- Direktor, 
t 


318) Bekanntmachung. Seit dem Iften Juni 1850 lagert in unſerer 
Packhofs · Niederlage ein mit der Poſt von Amſterdam eingegangenes Packet, 
sig. C. R., brutto 8,3%, Pfb. Zollgewicht rohen Caffee enthaltend, au wel. 
chem ſich bis jetzt ein Eigenthüner nicht gemeldet hat. 

Wir fordern baher den unbekannten Eigentkümer hiermit auf ſich 
innerhalb 6 Monaten, vom Tage ber 2ten: und letzten Befanntmahung an, 
bei ung zu melden, im andern Falle mit dem Packtte nach $. 66 der Zoll⸗ 
Ordnung vom 23ſten Januar 1338 verfahren werden wird. 

ei den Iften Auguft 1851. 


Königfiches Hanpt- Steuer-Amt, 


3) Königl. Ober Pofl-Dizektion. 


319) Bekanntmachung. Bei der biefigen Ober- Poft- Direftion lagern 
folgende unbeftellbare Gegenſtände: 


1) bei den Fahrten des „Preußifchen Adlers” zurückgebliebenes Paſſagier⸗ 
gut: ein verſchloſſenes, gelb polirtes Käftchen, ein geſticktes Sammet- 
Kiffen, 

2) * Packet H. U. B., 3 Pfb. 30 Loth, von Berlin nah Greifen- 
agen, 

3) ein Brief mit 1 Thlr. an Grunow in Erfart, von Stettin, 

Ay’ ein Packet in Leinen, M. H., 4 Pfd. 16 Lob, aus Stralfund, 

5) ein Paret im Leinen, O. R., 2 Roth, aus Anlkım, 

6) ein Padet L, F. H. 50, 12 Pfd., aus Brieg, 

7) ein Padet p. Abr, Fenpke, 2 Pfb.: 12 Roth, von ber Feldpoft- * 
dition Ste Divifion, | 

8) eine Kiſte H. R. G., 1 Pf, 8 Loth, aus Stettin, 

9) ein Padet HL F. W., 1 Pfd.. 10 Loth, aus Cüftrin, 

10) ein Padet W. R., 5 Pfd. 8 Loth, Rh. Felbpoft- Expedition 2, 
41) ein Beutel ©, H. L,12 Loth, ans Landsberg a. d. WB. 


12) eine Kiſte G. H. K, 3 Pro. 24 Loth, aus Frankfurt a. d. O., 
13) ein Packet E. L., 6 Pfd. 28 Loth, aus Berlin, 
14) ein Padet H. L. M, 1% Loth, aus Bunzlau, 
15) ein Padet S. S. 3, 1 Pb. 2 Loth, aus Coeln, 
16) ein Padet p. Adr. Schwarz, 1 Pb: 5 Loth, aus Wollin, 
17) ein Padet W. R, A Po. 20 Loth, aus Greifenderg in Pomm,, 
18) ein Padet A. T, 2 Pfd. 20 Roth, Aus MWronfe, 
19) ein Padet AZ 13, 17 Pfd., aus Berlin, _ 
20) ein Padet O. F. A. K., 2 Pf. 14 Loth, aus Grabowo, 
21) ein Padet 1. B., 28 Loth, aus Smwinemünde, 
22) ein Padet p. Adr. Maske, I Pfd. 12 Loth, aus M. Friedland, 
23) ein Pader St. St., 1 Pfd., aus Stettin, 
24) eine Kiſte H. RB, 10, 5 Did. 20 Xotb, aus Polzin, | 
25) ein Padet p. Adr. Klopp, 1 Pfr. 20 Loth, ans Schwetz, 
26) ein Padet B., 1 Pfd. 2% Loth, aus Demmin, 
27) ein Padet T. S., 1 Pid. 20 Loth, aus Ludau, 
‚ »28) eine Kiſte H. B. 150, 4 47 4 Loth, aus Lübben, 
* 29) eine Schaihtel H. C. F. 1 Pfd. 4 Loth, aus Berlin, 
30) eine Kifte ohne — Pd. 8 erh, and — a. d. R. 
oder — — in Pomm., 
31) ein Packet HB. A., 12 Dfd., Aufgabeort unbefannt. 

Die zur on biefer Sachen berechtigten Perfonen werben auf- 
gefordert, folche bei der Dber-Poft- Direktion abzuholen. Sollte dies nicht 
nad Ablauf eines Jahres, dom Tage des Erfheinens dieſer Befanntmachung 
» gefcheben fein, fo wird das in dem Briefe: befindliche. Geld dem Poft-Armen- 
Bonds überwiefen, der Inhalt der Padete aber zum, Beiten dieſes Sonde 
verfauft werben, 

Stettin, den Zäften Juli 1851. 

Königliche Ober-Poft-Direftion. 


4) anderer Behörden. 


3:0) Belanntmadung. Der zweite biesjährige Termin zur, Prüfung 
derjenigen jungen. Leute, welche ihrer. TREUEN * — RUOR 
rn — iſt ul 

| den 27ften September dr g. 


im Gefiäftelotale ber Königlichen Regierung bierfelbft angefegt morben, mas 
mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlihen Keuntniß gebracht wird, daß 
die auf vorberige rechtzeitige Meldung zur wiſſenſchaftlichen Prüfung juge- 
lafjenen JIudſviduen fih am vorgehenden Tage, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
mitunterzeiähneten Militair⸗Departements ⸗ Rathe, in- deſſen Gefchäfts-Zimmer 
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im Königlichen Regierungs - Gebäude, Behufs weiterer Beftimmung zu 

melden haben. 

Stettin, den ten Auguft 1851. . 

Königliche Departements-Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige. 
Baron v. Hohened, 








UM. Derfonei:- Chronik 

Die beim hiefigen Kreisgerichte befchäftigten Hülfsboten Chriftian Schulg, 
Johann Ehriftian Schule, Bahr und Lierſch find vom 1ften Juli c. ab befi- 
nitiv als Boten bei demfelben angeftellt worden. 

Der Apprllationsgerichts- Kanzlei-Sefretair Krämer ift am 13ten Auguft e. 
geftorben, 

Der Kreisgerichts - Nath Pergande hierfelbft it in gleicher Eigenfchaft 
vom Aften September d. 9. ab’ an das Kreiegericht zu Halle a, d. ©, 
verfegt. | 
Der Eivil-Supernumerar Grapenthin ift vom Aften Oftober c. ab zum 
Bureau-Affiftenten bei der Kreisgerichts-Commiflion zu Jacobshagen ernannt, _ 

Der Gerichtsdiener und Erefutor Fabarius zu Wollin it vom 1ften 
Sanuar 1852 ab mit Penfion in den Nuheftand verfegt, 

Der Rektor und Frühprediger Buſch in Greifenberg ift zum Paftor in 
Jaſſow, Synode Cammin, ernannt und in fein neues Amt eingeführt. 

A In Staarz, Synode Greifenberg, ift der Schullehrer Tank feſt an- 
geſtellt. 
Der Paſtor Brunnemann, bisher in Pommerensdorf, Landſynode Stettin, 
iſt a Paftor in Wollin, Synode Pencun, ernannt und- in fein Amt ein- 
geführt. 

Der Diafonus Wüſthof, bisher zu Gingft, in der Synode Bergen auf 
Rügen, ift zum Paftor in Trent, in berfelben Synode, erwählt und bat fein 
neues Amt angetreten, 

Dem Förfter Topp, früher zu Püttfrug, im Sorftreviere Pütt, ift die 
durch den Tod des Förfters Schierbaum erledigte Förfterftelle zu Birkenhaus, 
in der Oberförfterei Warnow, vom Aften Juli d. 9. ab verliehen und in 
Stelle des ꝛc. Topp der bisherige Forſtaufſeher Grunewaldt als Förfter in 
Püttfrug angeftellt worden, 
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Amts-Blatt. 


M 37. 
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Stettin, den 12. September 1851. 











Datente 
Dem Lehrer Theodor Dtto Gerhard Wolff in Berlin ift unter 
dem 1. September 1851 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenes, für neu 
und eigenthümlich erfanntes rotirendes Schneidemwerf, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 


preußifchen Staats ertheilt worden. 
Tem Mechanifus und Optifus Oldendorff zu Berlin ift unter dem 
Sten September 1851 ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Model nachgewieſene Verbeſſerung 
der Meßkette 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





- Dem Kaufmann Wm, Elliot in Berlin ift unter den 5. September 
d. J. ein Patent 
auf eine Prefvorrichtung zur Herftellung von eleftrifchen mit Gutta- 
Percha und Blei umfchloffenen Leitungedrähten, in der durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fehs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. - 





Das dem Wege» Auffeher Chriftian Thielicke zu Unna unter dem 
18, Juli 1850 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Ziegelitreich » Maſchinen zum Formen und 
Preffen der Thonjteine, foweit fie als new und eigenthümlich erkannt ift, 
ift erlofchen, 
Dem SKnopffabrifanten Friedrich Langenbed zu Elberfeld iſt unter 
dem 7. September 1851 ein Patent 
auf ein durch Probe-Eremplar nachgemwiefenes, die fogenannten Bußen 
erſetzendes Vefefligungsmittel an überzogenen Knöpfen, fo weit das— 
felbe als neu erachtet worben, 97 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


I, Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


321) Verordnung. Die Neumärkiſchen Schuld-Verſchreibungen, welche 
zur Beifügung neuer Zins-Coupons eingeſendet werden, ſollen bei ihrer Ver— 
fendung zwiſchen Königlichen Kaffen und zwifchen dieſen und Privat-Perfonen 
unter der Bedingung portofrei befördert werden, daß die betreffenden Couverts 
mit ber Bezeichnung verfehen werben: 
„Herrichaftlihe Zins» Coupons - Ausreihungs - Sache.” 
Die Poftanftalten haben ſich hiernach zu achten, 
Berlin, den 28ſten Auguft 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
gez. von ber Heybdt. 





322) Belanntmahung. Vom 1dten September d, 3. ab follın zum 
Frankiren der Briefe neben den Poftfreimarken auch geftempelre Brief- Couvertö 
eingeführt und bei allen Poftanftalten für den durch den Stempel ausgedrückten 
Werthöbetrag zum Verkauf geftellt werden, Für dad Papier und die Anfriti- 
gung ter Gouvertd werden ald Acquivalent für den nach dem Gefege vom 21. 
Dezember 1849 (G. S. No. 42 pag. 440) zuläffigen Rabatt befondere Koften 
nit in Anrechnung gebracht. Gleich wie die Poſtfreimarken, follen auch die 
geftempelten Brif-Couvertö in beliebiger Quantität, vorerft alfo aud einzeln, 
Päuflidy abgelaffen werden. Zur Zeit find nur Gouverts zum Werthe von 1, 2 
und 3 Sgr. ın großem und kleinem Format vorhanden, Sobald die mit den 
betreffenden fremden Poftverwaltungen übır die Einführung ermäßigter, abgerun: 
deter Portofäge noch ſchwebenden Unterhandlungen zum Schluffe geführt find, 
werden audy noch Couverts zu den Werthöberrägen von 4, 5 und 6 Sgr. aus— 
gegeben werden, 

Die Couvertö tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempelabdrud 
mit dem Bildniffe Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem verzierten Rande 
umgeben ift, Innerhalb dieſes Randes befindet fich der Werthöbetrag des Stem» 
pels in Worten und Zahlen ausgedrüdt, Der Stempel zu den Gouvertö & 
1 for. ift von rofarother, zu den Couverts a 2 far. von blauer, und zu den 
Couverts A 3 fgr. von gelber Farbe, Derfelbe wird von zwei parallel laufen: 
den orangefarbigen Seidenfäden, welche in das Papier eingearbeitet find, in fehräs 
ger Richtung berührt, Außerdem ift die Spige der offenen Klappe der Gouverts 
mit einer eingeprägten Roſette verfehen und auf der hinteren Seite mit einer 
Summiauflöfung beftrichen, fo daß durch bloßes Anfeuchten der gummirten Stelle 
das Couvert verfchploffen werden kann. Durch diefe Einrichtung wird jedocd ein 
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anderweiter Verſchluß des Briefes durch Siegellack ꝛc. nicht ausgeſchloſſen oder 
behindert. 

Die Anwendung der Franco⸗Couverts Seitens des correſpondirenden Yubli« 
kums bleibt vorläufig auf die Fälle beſchraͤnkt, in welchen bis jetzt Poſtfreimar⸗ 
ken benugt werden dürfen. Diefelbe ift alfo vorerft nur bei denjenigen Briefen 
zuläffig, welche bei einer preußifchen Poftanftalt aufgegeben werden und nad 
Orten des preußifchen Poftbezivkö, fo wie nah dem Herzogtum Braunfchweig 
oder nad) einem zum deutfch = Öfterreichifchen Poftvereine gehörigen Staate bes 
ftimmt find, 

Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten: den öfterreichifchen 
Kaiferftaat mit fämmtlichen Kronländern, ferner Baiern, Sachſen, Hannover, 
Würtemberg, Baden, Medlenburg Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Sachfen- Weis 
mar»Eifenah, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Coburg · Gotha, Schwarzburg-Son» 
deröhaufen, Schwarzburg » Rudolftadt, die Reußiſchen Fürftenehümer, Holftein, 
Heffen- Homburg und die freie Stadt Frankfurt a, M 

Wird bei der Anwendung eined Franco » Gouvertö durch ben Betrag des 
darauf befindlichın Werthöftempeld die tarifmäßige Francogebühr nicht vollftändig 
gevedt, fo fteht den Abfendern frei, den fehlenden Francobetrag durch Werwens 
dung einer entfprechenden Marke zu ergänzen. Ebenfo kann die Berichtigung der 
Retommandationsgebühr, fo wie das Beftellgeld für diejenigen Briefe, zu wel⸗ 
chen geftempelte Brief-Couverts benugt worden find, durch Anwendung von Frei 
marken erfolgen, Die auf den Gouvertö der zur Poft gegebenen Briefe befind« 
lichen Francoftempel werten in derjelben Weife wie die Poſtfreimarken entwerthet 
werden, 

Außer den Poftanftalten fol es vorläufig Niemandem geftattet fein, ger 
ftempelte Brief-Couverts zum Verkauf zu führen, 

Berlin, den Iten September 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
| von der Heydt. 


2) der Königliden Regierung. 
323) I, No. 948. Auguft 1851. 

In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 1 des Geſetzes über die Preffe 
vom 12ten Mai d. 3. (G.-S. S. 273.) wird rüdfichtlih der Bildung ber 
Prüfungs-Commiffionen für Buchhändler und Buddruder, und der von bie- 
fen legteren abzulegenden Prüfungen folgendes beſtimmt: 

1. Für jeden Negierungsbezirf wird in ber Regel nur eine Prüfungs- 
Commiffion für Buchhändler und eine Prüfungs-Eommiffion für Buch⸗ 
bruder gebildet. Diefe Commiffionen haben an dem Orte ihren Sig, 
an welchem die Bezirfs-Regierung fich befindet. Für Berlin und ben 
mweitern Polizeibezirk des Polizei-Präfiviums zu Berlin it Berlin ber 


— 
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Sitz dieſer Commiſſionen. — Die Errichtung von Prüfungs » Com- 
miſſionen an anderen Orten iſt nur mit Genehmigung des Miniſteriums 
uläſſig. 

Die Präfungs-Commifflonen beftehen beziehungsweiſe aus zwei Buch— 
händlern und aus zwei Buchdruckern und aus einem Vorſitzenden. Der 
Letztere wird von dem Präfidenten der Bezirfs-Negierung, beziehentlich 
des Polizei-Präfidiums, und zwar vorzugsmweile aus den Mitgliedern 
biefer Behörden ernannt, 

Die technifhen Mitglieder werden durd die Buchhändler und bezie- 
hungsweiſe durch die Buchdrucker des ganzen Negierungs-Bezirfs, und 
für Berlin durd die an diefem Orte und in dem weiteren. Polizei- 
Bezirke anfäffigen Gewerbtreibenden diefer Art gewählt. Zu dieſem 
Behufe treten die an jedem Orte wohnenden Buchhändler und Buch— 
bruder unter Vorfig eines Mitgliedes des Gemeinde » Vorftandes zu: 
fammen und wählen aus ihrer Mitte 4, und in ber Stadt Berlin 8 
Perfonen. Die Wahl erfolgt auf drei auf einander folgende Jahre, 
und find die Ausfcheidenden wieder wählbar. Wo nicht fünf Buch— 
händler refp. Buchdrucker vorhanden find, findet Feine Wahl ftatt; 
vielmehr find fämmtliche Gewerbetreibende als gewählt zu betrachten, 
fomweit ihnen nicht Hinderniffe entgegeniteben. 

Mahlberechtigt und mahlfähig find jedoch nur Diejenigen Buchhänd- 
ler und Buchdrucker, welche ihr Gewerbe mindeſtens drei auf einander 
folgende Jahre bereits betrieben haben, und melde wegen Preßüber— 
tretungen, Prefvergeben und Preßverbrechen noch nicht beftraft find, 
Aus den gewählten Buchhändlern und Buchdrudern, refp. aus denen, 
melde als gewählt zu betrachten jind, wählt der Borfitende der Prü- 
fungs-Commiffion zu jeder Prüfung die Eraminatoren aus, und ver- 
Are fie bei dem Zufammentritt ber Commifjion mittelft Hand— 
ſchlages. 

Der zu Prüfende hat ſein Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung bei der 
Bezirks-⸗Regierung, refp. bei dem Polizei-Präſidium zu Berlin anzu— 
bringen und in demfelben glaubhaft darzuthun, daß er das 2Afte Le— 
bensjahr zurüdgelegt hat. Ein beizufügender Furzer Lebenslauf muß 
über bie perfönlihen Verhältniffe und über den Gang der Bildung des 
zu Prüfenden Ausfunft geben, 

Die Regierung, refp. das Polizei » Präfidium, bat dieſes Geſuch zu 
prüfen, und namentlich feitzuftellen, daß gegen die Unbefcholtenheit des 
zu Prüfenden nichts zu erinnern iſt. Ergiebt fi, daß. derfelbe ent- 
weder das 2Afte Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt bat, oder daß er 
nicht unbeſcholten it, fo ift das Geſuch, und zwar in jenem Falle nur 
zur Zeit zurückzuweiſen. Gegen die Zurüdweifung, wenn fie nicht bloß 
wegen des nicht erreichten Alters erfolgt ift, findet binnen 4 Wochen 
bie Beſchwerde an die Minifterien ftatt, 
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Das zuläffige Geſuch wird nebft den Anlagen dem Vorſitzenden ber. 
Commiſſion zur weiteren Veranlaffung zugefertigt, 

Jede Prüfung zerfällt in eine mündliche und eine fehriftliche, zu welcher 
für Buchdrucker noch eine technifche tritt. 

Die techniſche Prüfung, mit welcher der Anfang zu machen ift, wird 
in der Offizin eines der Prüfungs »- Commiffarien, und unter Aufjicht 
befielben ausgeführt. Die hierdurch erwachſenden Koften, welche jedoch 
nur in dem Erſatz baarer Auslagen bejtehen dürfen, hat der zu Prü- 
fende auf Erfordern felbft vorſchußweiſe zu berihtigen. Weber ben 
Ausfall diefer Prüfung fendet der Commilfarius fein fohriftliches Gut— 
achten dem Vorfigenden der Commifjion zu. Die ſchriftlichen Arbeiten 
werden unter Aufjicht des Worfigenden der Commiffion, und ohne daß 
der Candidat ſich Hülfsmittel bedienen darf, gefertigt. Sie beitehen 
in zwei Aufgaben, Die eine, welche dem technifchen Gebiete zu ent— 
nehmen ift, wird von den gemwerbtreibenden Mitgliedern der Commiſſion 
geitellt, und Die andere, weldhe den Nachweis führen fol, daß der Kan— 
didat mit den gefeßlihen Beftimmungen vertraut ift, die fein Gewerbe 
betreffen, wird von dem Vorſitzenden der Commifjion gegeben. Die 
mündliche Prüfung endlich bat fih auf das Technifhe Ds Gewerbes 
und bie dafür erforderliche allgemeine Ausbildung zu erftreden. Bei 
Buchhändlern ift die Literatur » Gefchichte, und bei Buchdruckern die 
Spracfenntniß foweit in den Bereich der Prüfung zu ziehen, als tas 
Gewerbe diefe Kenntniß erfordert. 

Ueber den Ausfall der Prüfung und der einzelnen Theile derfelben, 
mird von der Commiffion nach Mehrheit der Stimmen entfhieden, 

Nur wer die fohriftliche Prüfung beitanden hat, darf zur mündlichen 
zugelafien werden. Iſt Dies nicht der Fall, fo wird ber Kandidat, auf 
längere oder Fürzere Zeit, nie aber unter 6 Monaten, zurüdgemiefen. 

Das Nichtbeftehen der mündlichen Prüfung bat die Zurücweifung, 
und zwar ebenfalls mindeftens auf 6 Monate zur Folge, wegen Man- 
gels der technifchen Kenntniffe ift die Zurückweiſung mindeftens auf 1 
Jahr auszufprechen. 

. Bon jeder Zurüdweifung hat der Vorfigende die Bezirfs- Regierung, 

refp. das Polizei-Präfidium zu Berlin, fofort zu benachrichtigen, welche 
ihrerfeits die übrigen Regierungen, refp. das Polizei - Präfidium im 
Berlin, hiervon ungefäumt in Kenntniß zu feten haben, zu dem Zwecke, 
damit ber Zurücfgemwiefene nicht bei einer anderen Commiſſion vor Ab» 
lauf der beftimmten Zeit, oder überhaupt zur Prüfung zugelaffen wird. 

Sf die Prüfung beftanden, fo erhält der Kandidat ein von dem 
Vorſitzenden der Commiffion ausgefertigtes jtempelfreies Zeugniß. 

. Mer die Prüfung für Buchhändler oder Buchdrudfer machen will, hat 
fich den im Borftehenden angeordneten doppelten Prüfungen zu unter« 
ziehen. 
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10. Auer den baaren Auslagen ($. 7.) und den etwaigen Reife- und 
Behrungskoften, welche den Prüfungs - Commiffarien erwachſen, bat je- 
der Kandidat gleich bei feiner Meldung zur Beftreitung der Büreau— 
Unfoften der Prüfungs-Commilfion 5 Thlr., und wenn er beide Prü- 
fungen beftehen will, 10 Thlr. zur Regierungs- Haupt-Kaffe, refp. zur 
Kaffe des Polizei-Präfidiums zu Berlin, einzuzahlen. Im Falle der 
Burüdweifung bei ber Prüfung erfolgt Feine Erftattung; vielmehr ift 
bei der wiederholten Meldung derfelbe Betrag nochmals zu erlegen. 

Berlin, den 10ten Auguft 1851. 


Ter Minifter fir Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern, 
und Öffentlidje Arbeiten: Sm Allerhöchſten Auftrage: 
ge. v. d. Deybt. > gez. v. Manteuffel. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch im höheren Auftrage zur 
Kenntniß der betheiligten Gewerbetreibenden gebracht. 
Stettin, den 29ſten Auguſt 1851. 
Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 


324) 1. No. 1029, September 1851. 

Befanntmahung. Die nad $. 9 der Verordnung vom 12. November 
1850 über die Rriegsleiftungen und deren Vergütigung den Kreifen ded Stettis 
ner Regierungsbezirks zuftehenden Vergütigungsbeträge für die Naturalien-Tirferuns 
gen in dad hiefige Referve: Magazin, refp. in die Depot: Magazine zu Swine⸗ 
münde, Zıeptom a. d. R,, Pafewalt und Gar; a. D, find heute nebft den da» 
von bid zum Zublungdtage fälligen Zinfen zur Auszahlung an die betreffenden 
Kreis Kommunale Kaffen angewiefen worden, was hiermit zur Öffentlichen Kennt ⸗ 
niß”gebracht wird. Stettin, den Atım September 1851. 

Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern, 
325) 1, No. 734, September 1851. 

Mit Bezugnahme auf das Amtsblatt - Publifandum vom 2öften April 
1850, die Handwerker Sreis-Prüfungs-Commiffionen im Anflamer Kreife be- 
treffend, bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die in dem Ver⸗ 
zeichniffe sub 17 aufgeführte Commiffion für Grob- und Nagel», Zeug- und 
Meffer-Schmiede und Schloffer auch für die Prüfungen der Nadler beftimmt, 
und demnad erweitert worden ift. 

Stettin, den äten September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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326) 1. No. 1680. Auguſt 1851. 
Poligei-Berordbnung, 
das Berbot des Signalifirens‘ mit der Dampfpfeife auf Dampffciffen betreffend. 
Es ift zu unferer Kenntniß gekommen, daß verſchiedene Dampfihiff-Füh- 
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rer ſich ſeit einiger Zeit anſtatt des Signals mit der Glocke, desjenigen mit 
der Dampfpfeife bedienen, und das letztere namentlich auch in der Nähe der 
Eiſenbahnen zur Anwendung bringen. Da hierdurch die Bahnwärter bereits 
mehrfach irre geleitet worden ſind, indem ſie geglaubt haben, daß das Signal 
- mit ber Dampfpfeife das Herannahen eines Eiſenbahnzuges anzeige, ba ferner 
burch diefes Signalifiren, namentlich bei trüber Witterung, leicht großes Un- 
glück herbeigeführt werden fann, fo finden wir ung veranlaßt, der Anwendung 
diefer neuen Art des Signalifirens auf Dampffchiffen entgegenzutreten, und 
verorbnen demgemäß auf Grund tes $. 11. im Geſetze vom 1iten März 
1850, daß fih die Führer von Dampffchiffen auf den zu unferm Verwal- 
tungsbezirfe gehörigen Gewäſſern des Gebrauchs der Dampfpfeife zum Signa- 
lifiren ganz enthalten müffen. Wer biefer Beftimmung zumider handelt, ver- 
fällt in eine polizeiliche Strafe von einem bis zehn Thalern, fomweit nicht nad) 
den Beftimmungen in den $$. 17 und 25.a. des Bahn-Polizei-MReglements 
für die Berlin - Stettin »- Stargarber Eifenbahn vom 12ten Mai 1849 eine 
bärtere Strafe ftatt findet. 
".  Gtettin, den Öten September 1851. 
Königliche Regierung, Ubtheilung des Innern, 


327) 1. No. 823. September 1851. 


Befanntmahung. mn der mit der Königlichen Navigationsfchule zu 
Grabow bei Stettin verbundenen Schiffsbaufchule wird mit dem bten Ok— 
tober c. ein neuer zweijähriger Lehrfurfus beginnen, 

Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, wer- 
den hierdurch aufgefordert, fi deshalb zeitig bei dem Guratorium biefer 
Schule bierfelbft mündlich oder fchriftlich zu melden, um zur Aufnahme-Prü- 
fung zugelaffen zu werben, 

Die in der Aufnahme-Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in ber Arithmetif die Rechnung mit abftraften Zahlen ſowohl, als auch 
mit Manf- und Gemichtsforten und Brüchen, die Derimal- Rechnung, 
Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den Verhältniffen, Proportionen 
und Progreflionen, nebft ihrer Anwendung in ber Regel de tri und 
ben damit zufammenhängenden Rechnungen; 

2) die Algebra, einfchließlich der Löfung von Gleichungen des zweiten Bra- 
bes und Uebung im Gebraude der Kogarithmen ; 

3) bie ebene Geometrie, 

Berner wird verlangt die Kenntniß der einfachften Geſetze 

4) der Trigonometrie, 

9) ber Stereometrie, 

2 F — nn fefter und flüffiger Körper, 


8) einige Mebung im Linearzeichnen, 
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Lehrlinge, melde ihre Lehrzeit noch nicht völlig beftanden haben, werben 
außerdem einer Prüfung binfichtlich ihrer praftifchen Fertigfeit im Schiffsbau 
unterworfen. 

Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: 

1) ein Tauffchein, 

2) ein von dem betreffenden Magiftrat, oder Landrath ausgeftelltes Füh- 
rungszeugniß, und 

3) eim Atteft desjenigen Schiffsbaumeifters, bei welhem der Aufzunehmende 
bie erforderliche praftifche Vorbildung erlangt bat. 

Am Vebrigen nehmen wir, wegen der Aufnahme-Bedingungen, auf das 
Publifandum vom 20ften September 1834 (Amtsblatt No. 40) Bezug, 

Stettin, den Iten September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


328) II, No. 224. Auguſt 1851. 

Bon der fih Firchlich getvennt baltenden lutheriſchen Gemeinde Drofe- 
dow⸗Voigtshagen ift in Zeblin eine Elementarfhule gegründet worden, melde, 
nachdem die Dotation und die Vefetung derfelben mit einem geprüften und 
qualifizirten Lehrer nachgewieſen worden ift, mit Bezug auf Th. IE, Tit, 12 
des Allgem. Landrechts als Öffentliche Schule anerfannt wird. 

An derfelben ift der Lehrer Carl Heinrih Ferdinand Schumader feft 
angeftellt. Stettin, den Iten September 1851, 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Vermaltung. 

3) des Königl. Provinzial: Stener «Direftorats. 
329) Befauntmahung Das bisher in Neu-Wolfwiß beftebende Neben. 
Zoll-Amt zweiter Klaffe wird vom 2ten Oftober d. J. ab in ein Neben- 
Zoll-Amt 1, Klaffe mit der demfelben zuftehenden Hebe- und Abfertigungs- 
Befugniß umgewandelt, fowie auch vom gleichen Tage ab im Dorfe Stuter- 
hoff bei Demmin, unter Aufhebung des am Kahlder Thore in Demmin feit- 
ber beftandenen Anfagepoftens, ein Neben-Zoll-Amt zweiter Klaſſe neu errich— 
tet. Dies wird dem gewerbe- und handeltreibenden Publifum hiermit zur 
allgemeinen Kenntnißnahme befannt gemadt. 

Stettin, den Sten September 1851. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, 
In Stellvertretung : Schmidt. 


U. Derfonal:&hbroniE 
Der Feldmeſſer Alerander —* Joſeph ehen hierſelbſt iſt als 
ſolcher vereidet worden. 








(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 19. September 1851. 











Patente. — 
Das den Mechanikern Vital!’ Daelen und AdolphKühme zu Koln 

unter dem Hten Februar 1850 ertheilte Patent auf eine Conſtruktion von 
Walzen⸗Dampfſchiffen ift erlofchen. | nn | 

i Die dem Schichtmeifter Hermann Brambad zu Köln: unterm 2ten 
Dezember v. J. ertheilten. beiben Patente . 
1) —4 bie Conſtruktion eines Flammofens zur Bereitung von Zink⸗ 
oxyd, und 

2) auf mehrere Mittel zur Behandlung des Dels für die Bereitung ber 
Zinkweißfarbe 
find aufgehoben. 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
330) Bekanntmachung. Der Herr Miniſter des Innern bat in Folge 
der won Sr Majeſtät dem Könige ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung, die 
Eröffnung der zur biesmaligen Wahrnehmung der Provinzial-Vertretung be- 
rufenen prosinztalftändifhen Berfammlung des Herzogthums Pommern und 
des Fürſtenthums Rügen in Stettin auf I 
. Sonntag den Sten (fünften) Oftober d. J. 
> ‚angeorbnet und für biefelbe mich zum Königlichen Kommiffarius, ben Grafen 
v. Bismarf-Bohlen auf Carlsburg zum Landtags-Marſchall, und den, Ge- 
‚beimen Regierungs-Rath v. Schöning zum Stellvertreter des Landtags⸗Mar⸗ 
falls ernannt. ' 
- Die, Eröffnung wird, nad dem Gottesdienfte in ber Schloßfirche, im 
Ständehaufe der Provinz Pommern um 12 Uhr Mittags erfolgen. 
Stettin, den 15ten September 1851. | 
Der Königliche Kommiſſarius. v. Bonin, 





831). Belanntmadung, bie Herabfegung ber Zinfen der freiwilligen Staats-Anfeihe des 
‚Jahres 1848 von fünf auf vier ein Halb Prozent betreffend. | 
Durch den in der Geſetzſammlung abgedruckten ar ni Erlaß vom 
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10ten d. Mts. haben des Königs Majeſtät auf den Antrag des Herrn 
Finanz⸗Miniſters genehmigt, daß die Zinſen der freiwilligen Staats-Anleihe 
des Jahres 1848, vom 1ften April 1852 ab, von 5 auf 44 Prozent herab⸗ 
geſetzt, und denjenigen Gläubigern, welche fich dieſe Zins - Ermäßigung nicht 
gefallen Iaffen wollen, ihre Kapitalien am iften April 1852 baar zurüdge- 
zahlt werden. Zu biefem Behufe werden fümmtliche verzinsliche Schuldver- 
fehreibungen jener Anleihe, foweit fie nicht in ber am ten d. Mts. flattge- 
habten Berloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und burd 
unfere Bekanntmachung von bemfelben Tage bereits gefünbigt worden find, 
zur baaren Rückzahlung am Iften April 1852 hierdurch gefünbigt mit der 
Maaßgabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 
44 Prozent vom 1ften April 1852 ab willigen, und dies durd Einreichung 
ihrer Obligationen bei der Kontrolle der Staats-Papiere (Taubenftrafe No. 
30), in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 ihr, oder bei einer Regierungs- 
Haupt-Kaffe, zur Abftempelung auf 44 Prozent, bis fpäteftens zum 30ſten 
November d. J. zu erfennen geben, auch noch der volle Genuß des Ietten, 
am Iften Dftober 1852 zahlbaren 5prozentigen Coupons ber erften Zins- 
Serie verbleiben foll. 

Die zu Fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Eoupons mit einem, 
nach Fittern, Nummern und Geldbeträgen geordneten doppelten Verzeich— 
niffe, wovon ein Eremplar mit Empfangsbefcheinigung der Obligationen ver- 
fohen fogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nad) be- 
fundener Nichtigfeit und geſchehener Bedrufung mit dem Rebuftionstempel 
ben Einreichern derfelben wieder ausgehändigt werben. 

Bon allen übrigen Obligations- Befigern diefer Anleihe, welche ihre Obli- 
gationen bis zum 30ſten November d. 3. in obiger Weife nicht eingereicht 
baben, wird angenommen, daß fie ben Rückempfang ihrer Kapitalien ber 
Bins-Ermäßigung vorziehen. Diefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer 
Obligationen, gegen Rücgabe berfelben, nebft den am Iften Oftober 1852 
fälligen Bins-Coupons Serie I. No. 8 und gegen Quittung, bei der Kon- -⸗ 
trolle der Staats-Papiere am Aften April 1852, oder von da ab in den” 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr: in Empfang zu nehmen. 

Da von biefem Tage ab jede weitere Verzinſung der nicht fonvertirten 
Obligationen aufhört, fo muß der Geldbetrag folcher am 1ften Oktober 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüd- 
gereicht werben Fünnen, vom Kapital gefürzt werden, 

Den einzureichenden, nicht Fonvertirten Schuldverfchreibungen ift ein 
Verzeichnig der Rittern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter 
bemfelben die Quittung über das Kapital ftempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigung annehmen, jebody ihre 
Kapitalien nicht perfünlich uder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der 
Staats - Papiere in Empfang nehmen Tönnen, follen zwar biefelben durch 
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Vebermweifung an bie betreffende Regierungs-Haupt-Saffe ausgezahlt werben. -; 
Da aber der Zahlung eine Prüfung der Aechtheit ber einzureichenden Schuld» 
verfchreibungen und deren Vergleichung mit ben bei ber Kontrolle der Staats- 
Papiere befindlichen Stammbüchern vorbergehen muß, fo find die Schuld- 
Dofumente mit einem doppelten Verzeichniß der Littern, Nummern und 
Kapitalbeträge, von welchem ein Eremplar befsheinigt zurüdgegeben wird, 
fpätefltens A Wochen vor dem 1ften April 1852 der Regierungs- 
Haupt-Kaffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle der Staats - Papiere 
einzureichen, widrigenfalls die Intereſſenten fich felbft den Verluft beizumeffen 
baben, welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dofumente und bie 
dadurch herbeigeführte verzögerte Rüdzahlung ihrer SKapitalien. vielleicht er- 
leiden. Gedrudte Formulare zu ben im Vorftehenden erwähnten Berzeich- 
niffe werden unentgeltlich bei ben gedachten Kaffen, ſowie bei den Kreis- und 
Ortsfaffen verabfolgt. 
Berlin, den 13ten September 1851. 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden, 
(gg) Natan. Koehler 


2) der Königliden Regierung. 


332) 1, No, 1695. Auguſt 1851. 
Polizei-Berordnung, bie Sicherung ber Draptleitung der Königlichen telegraphifhen 
Anftalt zu Swinemünde betreffend. 

Die bei Smwinemünde durch den Smwine-Strom führende Drabtleitung 
ber dortigen Königlichen Zelegraphen-Anftalt ift durch drei ſchwarze Tonnen 
bezeichnet worden, welche mit dem Schifffahrts-Amtshaufe auf der weſtlichen 
Uferfeite und mit den anf der öftlichen Uferfeite errichteten weiß angeftriche- 
nen beiden Baken eine gerabe Linie bilden. . 

Zur Verhütung von Beſchädigungen an jener Drahtleitung wird hiermit 
auf Grund des $. 11 im Gefete vom 14ten März 1850 angeordnet, daß 
fein Schiffer innerhalb der an beiden Seiten der oben angegebenen Linien 
aufgeftellten Wehten Anfer werfen darf, Ä 

Kontraventionen gegen biefe Beftimmung werben, wenn auch Feine Be- 
ſchädigung an der Drabtleitung vorgefommen if, mit 1 bis 10 Thlr. Geld⸗ 
firafe belegt. Sind aber durch das verbotswibrige Anferwerfen Beſchädi⸗ 
gungen an ber Drabtleitung verurfacht, fo treten nach Umſtänden die in ben 
$$. 296 bis 298 des Etrafgefegbuchs vom 14ten April 1851 angedrohten 
bärteren Strafen ein, 

Stettin, den Ötem September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


333) Der Kaufmann Briedrih Wilhelm Borgwardt zu Penkun iſt anf den 
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Grund vorgelegter Beftallung als Hülfe-Agent. der Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 

ſellſchaft Boruffia zu Berlin für die Stadt Penkun und deren Umgegend be» 

Hätigt worben. Stettin, den Gten September 1851. ’ 
| Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


334) Der. Saufmann Friedrih Hinzpeter zu Demmin ift auf den Grund 
oorgelegter Beftallung als Agent der Schlefiichen Feuer-VerficherungssGefell- 
fchaft zu Breslau für die Stadt Demmin und deren Umgegend beftätigt wör⸗ 
ben. „Stettin, ben Öten September 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


ge 835) I. No, 823, - September 1851, 

Befanntmahung. In der mit der Königlichen Navigationsſchule zu 
Grabow bei Stettin verbundenen Schiffsbaufrhule wird mit dem Hten Of- 
tober c. ein neuer zweijähriger Lehrfurfus beginnen: 

Diejenigen, melde "an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, wer- 
den hierdurch aufgeforbert, ſich deshalb zeitig bei dem Curatorium biefer 
Schule bierfelbft münblic oder ſchriftlich zu melden, um zur Aufnahme-Prü- 
fung zugelaffen zu werden. | 

Die in der Aufnahme-Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in ber Arithmetik die Rechnung mit abftraften Zahlen ſowohl, als auch 
mit Maaf- und Gemichtsforten und Brüchen, die Derimal- Rechnung, 

Haejikhung der Wurzeln, Lehre von ben Verhälmiffen, Proportionen 

"md Progreffiönen, nebſt ihrer Anwendung in ber Regel de tri und 

ben Hamit zuſammenhängenden Rechnungen; 

2) die Algebra, einſchließlich der Löſung von Gleichungen des zweiten Gra⸗ 
des und Uebung im Gebraude ber Logarithmen; 

3) die ‚ebene Geometrie. | 

Ferner wird verlangt die Kenntniß ber einfachſten Gefepe 

A) der Trigonometrie, 
) ber Stereometrie, Ä 
I. 
) en un feſter und flüſſiger Körper, 
einige Uebung im Linearzeichnen. 
Lehrlinge, welche ihre Lehtzeit noch nicht vollig beſtanden haben, werben 
außerbem einer Prüfung hinſichtlich ihrer praktiſchen Fertigkeit im Schiffs bau 
unterworfen. 
Bei der Anmeldung find an Zeugniſſen einzureichen: 
1) ein Taufſchein, 
2) ein von dem betreffenden Magiftrat, oder Landrath ausgeftelltes Füh- 
ungezeugniß, wıd“ > | | | 
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3) ein Atteſt des jenigen Schiffebnumeiftens, bei welchem der Aufzunehmende 
„bie 'erfosberliche praßtifche Porbildung. erlangt hat. 
Im Uebrigen nehmen wir, wegen ber Aufwahme- Bedingungen, auf das 
Pubkifandum vom .20ften September. 1834 (Amtsblatt No. AD) Bezug. 
Stettin, den Iten September 1851, 
! KönigliheoRegierung, Abteilung be Innern. 


336) ‚Der Kaufmann; A. Soulmann zu Uſedom ift auf — Grund vorge⸗ 
legter Beſtallung als Agent der Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt zu keipzig für 
die Stadt Uſedom und deren Umgegend beſtätigt worden. 
Stettin, den 10ten September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 





3) des Kökigl, Provinzial: Stener :Direftorats. 
337) Befanntmahung. Dem betheitigten Publlkum wird hierdurch be 
au gemarht, daß dem Reben⸗HZoll⸗Amte II. zu Darigarten im Intereſſe des 
ehrs die Befugniß beigelegt werben iſt, Benleitfcheine I. und IL. auf bas 
— zu Stralfund auszufertigen und dergleichen von dieſem 
Sana tt 0 Amte Ausgeftellte Begleitſcheine zu erledigen, au den Eingangs- 
of von Waaren, deren Zollſatz höher iſt als 5 Thlr., bis zum Beträge 
von 200 Thlr. zu erheben, 
Diefe Erweiterung der Abfertigumgs-Befugniß des gebadhten Neben-Zoll- 
Amts wird am ſſten Dftober d. J. in Kraft treten. 
Stettin, den Iten September 1851. 
Der Provingial-Steuer-Direftor. 
In Stellyertretung: gez. Schmidt. 





4) Königl. Dber-Poſt-Direktion. 

338) Befanntmahung. Vom 15ten d. M. ab treten in ben burd) 

das Amtshlatt No. 31 bekannt nee der Poftverbindungen zwiſchen 

Stettin und Stralfund und den Seiten-Courfen folgende Beränder 

rungen ein: 

bie Perfonenpoften zwifdhen Stettin und Paſewalk, welde 

in Paſewalk mit den Perfonenpoften nad und von Stralfunb genau zu- 
fammenbängen, gehen ab: 

aus Stettin täglich 114 U. Borm. und 94 U. Abends, Perfonen- 

und treffen in “Stettin ein täglich 64 Uhr früh —2 

4 Rachmittags. „Meile 

Aus Paſewalk geht bie Perfonenpoft nach baſi vrs an, 

den betr. 3 Tagen Schon 4 Uhr Nachmittags 
Aus Finkenbrück gehen ab die — —2— nach Under« 


— 200 — 


münde täglich 94 Uhr Vormittags und 64 Uhr Abends, und 
treffen in Finfenbrüd ein 84 Uhr früh umb 54 Uhr Abende, 
Aus Anklam gehen ab die Perfonenpoften: 
a) nad Demmin täglich 74 Uhr früh, Ankunft in Anklam 
8 Uhr Abends, | 
6) nach Raffan täglich 74 Uhr früh, Ankunft in Anklam 
74 Uhr Abends, 
c) nah Smwinemünde täglich 75 Uhr früh, Ankunft in 
Anklam 6—7 Uhr Abende. 
Aus Elempenom gehen ab die Perfonenpoften: 
a) nad Treptom a. d T. täglih 104 Uhr Vormittags, 
Ankanft in Clempenow 54 Uhr Nachmittags, 
b) nad Sarmen 104 Uhr Vormittags und 53 Uhr Nach— 
mittags, Ankunft in Clempenow 9% Uhr Vormittags und 
9 Uhr Nachmittags. 
Aus Löcknitz wird die Botenpoft nah Brüffom an ben be- 
treffenden 4 Tagen ſchon 2 Uhr Nachmittags abgefertigt (114 
Uhr Vormittags aus Stettin.) 

‚ Pädereien auf ben Cours nad Stralfund gehen aus Stettin 
mit der Perfonenpoft nach Pafewalf 115 Uhr Vormittags ab, um von bort 
aus mit der Güterpoft weiter befördert zu werben, 

Stettin, ben 13ten September 1851. | 
Königliche Ober-Poft-Direftion, 


ü 5) anderer Behörden. 
339) Verzeichniß 
ber Vorleſungen, welche auf der Königlichen Univerſität zu Greifswald im 
Winter - Semefter 1851 — 52 vom 2Uften Oftober 1851 an gehalten wer- 

den follen. 
| Sottesgelahrtheit. — 

Theologiſche Enchelopädie wird Prof. Schirmer dreimal wöchentlich von 
11—12 privatim vortragen. 

Einleitung in das alte Teftament, Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich 
von 11—12, öffentlich. | 

Erffärung des Propheten Sefaias, Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich 
von 2—3, privatim. } 

Einleitung in das neue Teftament, Prof. Semifh, viermal wöchentlich 
von 9— 10, privatim. 

Ausgewählte Abfchnitte des Evangelii Matthäi erflärt Prof. Vogt Mitt- 
wochs von 9—10, öffentlich. 

Den Brief Pauli an die Nömer, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich 
son I0—11, öffentlich, ' 
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Die Briefe Pauli an die Epheſer und Eoloffer, Prof. Gap, zweimal 
wöcentlihd von 2—3, öffentlich, 

Das Leben Jeſu und ber Apoftel trägt Prof. Semifch Sonnabends von 
9-10: öffentlich vor. | | 

Der Kirchengeſchichte erften Theil bis zur Reformation, Profeffor Gaß, 
ſechsmal wöchentlich von 8—9, privatim. 

Der Dogmengeſchichte erſte Hälfte, Profeſſor Semiſch, Mittwochs und 
Sonnabends von 11—12. und von 2-3, privatim. 

Geſchichte der neueren Theologie, Prof. Baier, Mittwochs und Spnn- 
abends von 11—12, öffentlidy. 

Ausgewählte Stellen des Drigenes erklärt Prof. Gap einmal wöcent- 
lich privatiffime und unentgeltlich. 

Pbilofophie des Chriftenthums trägt Prof, Baier dreimal wöchentlich 
von 11 - 12 privatim vor. Ä 

Die evangelifche Dogmatif, Prof. Vogt, fünfmal wöchentlich von 10 bis 
11, privatim, _ 

Die Lehre vom driftlihen Kultus, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich 
von 9—10, privatim. 

In dem theologifhen Seminar werben bie Uebungen in der Erflärung” 
bes U. T. von Prof. Kofegarten, Sonnabends von 5-6; in ber Erflärung 

bes N. T. von Prof. Vogt Dienftags von 6—7; in ber Kirchen- und Dog⸗ 

mengeſchichte von Prof. Semiſch Freitags von A—5; in der Dogmatik von 
Prof, Baier Mittwochs von 5—7 gehalten werben, 

Die Uebungen des theologifch - praftifchen Inftituts wird Prof, Vogt 
Mittwochs von 3—D leiten. 


Rechtsgelahrtheit. 


Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie, Prof. Pütter, nach ſeinem 
Buche „Inbegriff der Rechtswiſſenſchaft, Berlin 1846”, fünfmal wöchentlich 
von 11—12, privatim. 

Geſchichte der Quellen des römifhen Rechts, Prof. Barkow, zweimal 
die Woche, Öffentlich, 

Alterthümer und Inftitutionen bes römifchen Rechts, Derfelbe, täglich 
von 8—10, privatim, 

Panderten, Prof. Niemeyer, nad Heiſe's Grundriß, täglich von 10 bis 
11 und Montag bis Freitag von 11—12, privatim. | 

Römisches Erbrecht, Prof. Müller, als legten Theil feiner Pandectenvor- 
lefungen, fünfmal wöchentlich von 9—10, privatim. 

Ein Eraminatorium über bie Pandecten, Prof. Niemeyer, Sonnabends 
-son 11—12, öffentlich. 

Deutſches Privatrecht, Prof. Befeler, nad, Krauts Grundriß, achtmal 
möcentlih um 10 und 11 Uhr, privatim, " | 
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Deutfches Plivatrecht, Prof! Haeberlin, nach Krauils Ginudriß viermal 
wbchentlich von 10 - 12 Uhr, privatim. 

Lehnrecht, Derfelbe, zweimal’ die Woche, offentlich. | 

Wechſelrecht, Prof. Befeler, Sonnabends um 11. Uhr, öffentlich. 

Kirchenrecht mit kurzer Geſchichte deſſelben, Profeſſor Pütter, ſechsmal 
wöchentlich von 5—4, privatim. 

Eherecht, Derfelbe, zweimal. Die Woche, Öffentlich: 

* ——— Landrecht, Dr. Friedberg, in noch zu beſtimmenben Stunden, 
entl 

Griminalrecht, Prof. Haeberlin, unter Berüdfichtigung | feiner „Grund⸗ 
fäße des Criminalrechts nach den neuen beutfchen Strafgefepbihern, Leipzig 
1845”, fünfmal die Woche von 9—10 Uhr, yrivatim. 

Oemeinen deutſchen Civilproceß unter Vergleichung des neuen preußifchen 
— lehrt Prof. Müller, fünfmal möchentlih von 10—11 Uhr, 
privatim. 

Ein Civilpracticum mit Uebungen im Referiren und Entſcheiden praͤcti⸗ 
ſcher Rechtsfälle, Derfelbe, einmal die Woche, öffentfich; 

Heilfunde, 
"Die Anatomie des menfihlichen Körpers, Prof. Shulge, caglich von 
10— 11, privatim. 

Ofteslogie und Syndesmologie, Dr. Schulge, Montage: und Donners- 
tags von 11 - 12, privatim. 

Anatomiſch⸗ Fhofiologiſches Examinatorium in lateiniſcher Spräche, Prof. 
Schultze, in noch zu beſſtimmenden ige öffentlich. 

Präparirübung, Derfelbe, täglih von 2—4, privatim. 

Allgemeine Pathologie, Prof. Däfer, Montags, Dienftags und Mitt- 
wochs von 11—12, privatim, 

Allgemeine Semiotif und Diagnoftif, Derſelbe, Donnerflags, Freitags 
und Sonnabends von 11— 12, privatim. 

Eraminatorium über Pathologie und Therapie, Derfelbe, in noch zu be⸗ 
ſtimmenden Stunden privatiſſime, jedoch gratis. 

Arzneimittellehre, Prof. Laurer, achtmal wöchentlich von 8-9 und von 
9—10, privatim. 

Gifliunde, Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 8—9, — 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, täglich von 8-9, 
privatim. 

Die Lehre von den Griftesfranfheiten, Derſelbe, Dienſtags, Mittwochs 
und Donnerftags von 3-—A, Öffentlich, 

Die Krankheiten der Het, mit Ausſchluß der enhematiſchen Fieber, 
Dr. Glubrecht, zweimal wöchentlich von 2—3, bffentlich. 

Kinderkrankheiten, Dr, Eichftedt Dienfage und Sornabeabe von 2 bis 
3, öffentlich. 
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Ueber Auscultation und Percufiion, Dr, Hädermann, Montags, Diens- 
tags, Donnerftags und Freitags von 4—5, privatim, | 

Chirurgie, erſter Theil, Prof. Bardeleben, fünfmal wöcentlih von A - 
bis 5, privatim. 

Afiurgie, Derjelbe, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9—6, 
privatim, 

Die Obrenheilfunde, Derfelbe, Sonnabends von 4—5, Öffentlich, 

Die theoretifche Geburtshülfe, Dr, Eichftedt, Montags, Donnerftags und 
Freitags von 3—4, privatim. 

Praktifche geburtshülfliche Üebungen am Phantom, Derfelbe, Mittwochs 
von 2—3, öffentlich, Ä 

Die gerichtliche Mediein, Dr, Glubrecht, viermal wöchentlich von 5—6, 

privatim, 
Die Geſchichte der gerichtlichen Medicin, Derfelbe, einmal wöchentlich 
von 3—4, öffentlich. 
Die Gefchichte der Mediein und der epidemifchen Krankheiten, Profe 
Häfer, Dienftags, und Freitags von I—6, —* * — efior 

Die medicinifche Klinik leitet Prof. Berndt täglich von I—104, privatim, 

Die chirurgiſche und ophthalmiatrifche Klinik leitet Prof, Bardeleben von 
105—12, privatim, — 

Die geburtshülfliche Klinik leitet Profeſſor Berndt, die mit derſelben in 
Verbindung ſtehende geburtshülfliche Poliklinik unter deſſen Oberleitung Dr. 
Eichſtedt, privatim. 

Philoſophie. 

Logik, Prof. Stiedenroth, viermal wöchentlich von 4—5, privatim. 

Einleitung in die Metaphyſik, Prof. Erichſon, Montags, Donnerſtags 
und Freitags von 11—12, privatim, 

Allgemeine Metaphyſik, Prof, Stiedenroth, zweimal wöchentlich, öffentlich, 

Antropologie und Pſychologie, Prof. Matthies, Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 8—9, privatim, 

Rechtsphilofophie, Derfelbe, Montags, Dienftngs, Donnerftags und Frei- 
tags von 9—10, yrivatim, 


. Aefthetif, Prof. Erichfon, Montags, Dienftags, Donnerftags und Frei. 
tags von 5—6, privatim, 


Ueber Die Probleme der Theodicee, Derſelbe, Mittwochs und Sonn⸗ 

abends von 11—12, öffentlich, 
Pädagogik, 

Ueber die Bell-Rankafterfche und des Sranzofen Jacotot Unterrichtsme- 
thobe, Prof. Hafert, zweimal wöchentlich von 4-5, Öffentlich. 

Erziehungsmwiflenfchaft, berjelbe, dreimal wöchentlich von 4—5, privatim, 

Die Uebungen der pädagogifchen Gefellfchaft — 

* 
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Mathematik. 

Algebra, Prof. Tillberg, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Brei 
tags von 11— 12, öffentlich. 

Allgemeine Theorie ber frummen Linien und krummen Flächen, Prof. 
Grunert, viermal wöchentlich von 10—11, öffentlich. 

Differentialrechnung nebjt deren Anwendung auf höhere Geometrie, Der- 
felbe, viermal wöcentlih von 11—12, privatim, 

Populäre Aftronomie nebſt Aftrognofie, Prof. Tillberg, Montags und 
Donnerftags von 2—5, privatim, 

Unterbaltungen über ausgewählte Kapitel der angewandten Mathematif, 
Prof. v. Feilitzſch, Mittwochs und Sonnabends von IO—11, öffentlich. 

Vebungen der mathematifhen Geſellſchaft, Prof. Grunert, Mittwochs 
von 10—11 und von 11— 12, privatim. j 

Naturwiffenfchaften. 

Phyſik, beſonders derjenige Theil, welcher von den Ponderabilien han— 
belt, durch Experimente erläutert, Prof, Tillberg, Mittwochs und Sonnabends 
von 11—12, öffentlich. 

Der allggmeinen Erperimentalphyfif zweiter Curfus, Prof, v. Feilitzſch, 
dreimal wöchentlich von 9— 10, privatim. 

Märmelehre, Derfelbe, dreimal wöchentlich von 9—10, privatim. 

Mineralogie, Prof. Hünefeld, Mittmohs und Sonnabends von 2—3, 
privatim, 

Organifche Chemie, (zweiter Theil der theoretifch- praftifchen Chemie), 
Derfelbe, Montags und Tonnerftagg von 2—3, privatim, 

Chemifche Uebungen, Derfelbe, Dienftags und Freitags von 2—3, 
öffentlich, 

Medicinifch-pharmaceutifche und bromatologifche Botanik, Prof, Münter, 
zweimal wöchentlih von 4— 6, öffentlich. 

Allgemeine und ſpecielle Zoologie, Derfelbe, fehsmal wöchentlich zu ge- 
eigneter Zeit, privatim, 

Staats- und Kameral— -Wiffenfhaften. 

Staatswirthſchaftelehre oder Finanzwiſſenſchaft, Profeffor Baumſtark, 
Dienftags und Donnerſtags von d4—6, privatim. 

Staatskunde des Königreiches Preußen, zweiter Theil, Derielbe, Som- 
‚ abends von 4 6, Öffentlich. 

Geſchichte. 


Romiſche Geſchichte, Profeſſor Urlichs, viermal wöchentlich von 9—10, 
privatim, 


Geſchichte des Mittelalters, zweiter Theil, Profeffor Barthold, fünfmal 
wörhentlid von 3-4, öffentlich. 


Neuere deutfche Gedichte, Derfelbe, dreimal wöchentlich von d—5, 
privatim, 
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Erklärung der Hiſtoria Francorum des Gregor von — Derſelbe, 
privatiſſime. 

Geſchichte der hiſtoriſchen Literatur bei den Griechen, Profeſſor Urlichs, 
‚zweimal wöchentlich von 9—10, öffentlich. 

Philologie und Spradmiffenfhaft. i 

Die griehifche Syntar trägt Prof. Schömann fünfmal wöchentlich von 
10— 11 privatim vor, 

Die, lateinifche Laut- und Bocalbildungslehre erläutert vom +biftorifih- 
analytifchen Standpunfte Profeffor Höfer, viermal wöcentlih von 11—12, 
privatim. 

Die Eumeniden bed Aeſchylus erklärt Prof. Schömann ag und 
Donnerftags von A - 5, privatim. 

Tacitus Leben des Agricola erklärt Derfelbe im philologifchen — 
Mittwochs und Sonnabends von 11—12. 

Die Fabeln des Babrius erflärt Prof, Urlichs im philologifchen Seminar 
Montags und Donnerftags von 8—9, öffentlich. 

Unterricht im Arabifchen nad Caspari's Grammatik erteilt Prof. Kofe- 
garten Mittwochs und Sonnabends von 2—3, Öffentlich. 

Die Elemente des Sanskrit lehrt Profeffor Höfer dreimal wöchentlich, 
öffentlich. 

Den Gregorius des Hartmann von Aue erflärt Derfelbe dreimal 
wöchentlich von 4—5, Öffentlich. \ 

Derfelbe erbietet fid) zu einem englifchen Privatifjimum, 

Künfte, 

Das Zeichnen a ber afademifche Zeichenlehrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabends von 2 - 4, öffentlich. 

Unterricht in der Mufik, theoretifh und praftifch, ertheilt der alabemifche 
Mufiflehrer Wöhler, und erbietet fid) zu Vorträgen über Gefchichte des evan- 
gelifhen Sirchengefangs. Auch leitet er bie Uebungen und Concerte des 
afademifchen Singvereins. 

Anleitung zum kirchlichen Geſange ertheilt den Theologie Studirenden 
der Organiſt Peters, in zwei Abendſtunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der akademiſchen Reitbahn der 
Stallmeiſter Donath. 

Oeffentliche gelehrte Anſtalten. 

Die Univerſitätsbibliothek iſt zur Benutzung der Studirenden Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11 — 12, Mittwochs und Sonn- 
abends von 2 4 geöffnet. Erſter Bibliothekar: Drof. Schömann, Unter⸗ 
bibliothekar: Prof. Gaß. 

Das akademiſche Leſeinſtitut ſteht unter der Aufſicht des Rektors und 
des Univerſitätsſekretairs. 

Das theologiſche Seminar unter Direktion der theologiſchen Fakultät. 
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Das theologiſch-⸗praktiſche Inſtitut dirigirt der Prof. Vogt. 
Das auatomiſche Theater, Vorſteher: Prof, Schultze; Proſektor: Dr. 
Schultze der Jüngere. 
Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher: Prof. Schultze; 
Proſektor: Dr. Schultze der Jüngere. 
Mediciniſches Klinikum. Direktor: Prof. Berndt; Aſſiſtenz-Arzt: Dr. 
Häckermann. 
Chirurgiſches und augenärztliches Klinikum. Direktors Prof. Barbe- 
leben; Affiftenz-Arjt: Dr. Pohl, 
SGeburtshülflihes Klinifum und Hebammen -Snftitut. Direktor: Prof. 
Berndt ;4Affiftenz- Arzt: Dr. Eichftedt. 
Die Sammlung mathematifcher und phofifalifcher Inftrumente und Mo- 
belle. Vorſteher: Prof. Tillberg. 
Aftronomifch-mathematifches Inſtitut. Vorſteher: Prof. Grunert. 
Zoologiſches Mufeum, Vorſteher: Profefior Münter; Affiftent: Dr. 
Greplin; Konferpator: Br, Schilling. 
Botanifcher Garten, Vorſteher: Profeffor Münter; Garten-Ünfpeftor: 
Dopauer, , 
Mineralienfabinet. Worfteher: Prof. Hünefeld. 
Chemiſches Inſtitut. Vorſteher: Prof, Hünefeld. 
Philologiſches Seminar. Direktor: Prof. Schömann, welcher die philo- 
logifchen Uebungen leitet. 
Die archäologiſche Gefellfchaft leitet der Prof. Urlichs. 
Die Uebungen der mathematifchen Gefellfchaft Igitet der Prof. Grunert. 
Die Uebungen der pädagogifchen Gefellfchaft leitet Prof. Hafert. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Winter⸗Semeſter 1851— 52 auf der Königlichen 
ſtaats / und landmwirtbfchaftlichen Afademie zu Eldena gehalten werben follen. 
1. Saatswirthſchaftliche. 
1) Ein- und Anleitung zum afabemifchen Stubium, Direktor Profefior Dr, 
Baumftarf, am Anfange des Semefters in B—10 Stunden. 
2) Staatewirtbfchaftslehre oder Finanzwiffenfhaft, Derfelbe, Mittwochs und 
Freitags von 4—6. 
3) Bolfsmwirthichaftslehre, Dr. Uhde, Dienftags und Donnerftags von dI—6. 
I. Landwirthſchaftliche. 
4) Eneyelopädie der Sandwirthfchaft, Dr, Segnitz, Montags von 4 6. 
9) Landwirtbichaftliche Betriebslehre, Derfelbe, Donnerftags von 10— 12 
und Freitags von 10—11. 
6) Converfatorium und Uebungen in landwirtbfhaftlihen Berechnungen, 
Derfelbe, Dienftags von 4-6. 
7) Rindviehzucht, Adminiftrator Rohde, Mittwochs von 2-4, — 
8) Schafzucht, Derfelbe, Sonnabends von 10—12, 


9) 
10) 


25) 


26) 
27) 
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Praftifche landwirtbfchaftliche Demonftrationen und Uebungen, Derfelbe, 
in zu verabrebenden Stunden. 
Gemüfegartenbau, akademifher Gärtner Jühlke, Mittwochs von 10 12. 
II, Forſtwirthſchaftliche. 
ar afademifcher Forftmeifter Schulg - Völfer, Sonnabends von 
Forfttaration, are Donnerſtags von 4-5. 
V. Technologiſche. 
Landwirthſchaftliche Zend Dr. Trommer, Mittwochs und Sonn- 
abends von 8—10. 
Praftifche Demonftrationen in ber Fabrif, Terfelbe, in zu verabredenden 
Tagen und Stunden, 
V. Aus der Thierbeilfunde. 
Anatomie und Phyfiologie der landwirtbfchaftlichen Hausthiere, Profeffor 
F Haubner, Montage, Dienftage, Donnerſtags und Freitags von 
— 10, 
Lehre‘ von den inneren Kranfheiten der Hausthiere, Derſelbe, an den— 
ſelben Tagen von 8—9. 
VI. Naturwiffenfhaftlide. 
Anorganifche Erperimental-Chemie, Dr, Trommer, Montags und Diens- 
tags von 10— 12, 
Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen, Der- 
felbe, in noch zu verabredenden Stunden. 
Zoologie, Sonnahends von 2—4. 
Naturgefchichte der landwirthſchaftlichen Culturpflanzen und Unkräuter, 
Freitags von 2—4. 
VI, Aus der Baufunft. 
Baueonftruftionglehre und Lehre von der Veranfchlagung lanbwirtbfihaft- 
licher Gebäude, Prof. Dr, Menzel, in der erften Hälfte des Semeiters 
Montags und Donnerftags von 2—4. 
Landwirthſchaftlicher Wege- und Mafferbau, Derfelbe, in ber zweiten 
Hälft: des Semefters zur nämlichen Zeit. 
VIII. Mathematiſche. 
Prah ſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Kapitel aus 
ber Trithmetik, Prof, Dr. Grunert, Donnerftags von 2 
Mechanik und Maſ inenlehre, Derfelbe, Dienſtags von 2— 4. 
IX, Staatswiſſenſchaftliche. 
Encyelopäbifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeſor Dr. 
Beſeler, Mittwochs ron 10 —- 12. 
Gefchichte der Landwirthſchaft, Dr. Segnig, Freitags von 11—12, 
Bolfs- und ſtaatswirthſchaftliche Staatsfunde von Preußen, Direftor 
Prof. Dr. Baumftarf, Montags von 4— 6, 
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ber von ber flänbifchen General#Direftion der Altpommerfchen Land-Feuer- 
feftgefegten Brandvergütigungen, Brandfhaden-Unterfuchungs-Koften, 

























1. Betrag der ausgefchriebenen Beiträge 
in Klaſſe 
Kreife. 
1. nl. Im. IV, Summo. 
I ‚ 
4 far. 6 far. 8 far. 12 far. 
MW v. Hundert] v. Hundert[v. Hundertjo. Huupert 
w/ 2 
bir. fgr.pf.| Tote. far. pf. F hir. far. pr.fThir. far. pf.| Ihr. far. pf. 





























































9 Anklam 6 —— el r 3341j26] 6 
2 Belgard 22| „| 24116/26| .} 16: 3131119] . 
3. Bütow 51.1 499524.1* 113720. 
4. Garımin I 68 3482112] . 2 426710) 6 
5. Demmin . 71 6) assol 8 I: 5798122, 6 
6. Kürftentbum . 6 5847126] .] 3: 7127| 2| 6 
1% Sreifenberg . ot 2sa2lısl. ‘ 3590| 6) 6 
8. Greifenhagen 64 4372110] . 6092] 1} 6 
9. Lauenburg 164128] 6} 1750118. £ 2083115] 6 
10. Naunard . 5821|. ] 3694118] . 4677| 51. 
tt. Neu-Stettin 542| 1) .1 29541181 . 3749| 2]. 
12 Fa ß 2191) al 6] 4673]28 : 7877120] 6 
13. andom 2560122] . 65841231 6] 681121] . | 10847] 1° 6 
14, Regenwalde . | 2581li6l . | 222 3. 3669126] 6 
15. Rummelsburg 1103221. | ars! .T 1353l18| 6 
16. |  Saakig 1 aog2ltol . } zselzal/ | 5368lıs] 6 
17, Chlane . 3642| 2] . | 248123]. | 4349| .]. 
18, Stop . . 452512]. | 190] 3. 1 55321121. 
19 Uedermünde . 211414]. ] 204241 . | 2862|. 

Mt Ufedom-Wollin . toerl all saslıel.] 2235ltıl 6 






Stettin, den Iften Juli 1851. 
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Die ftändifche General» Direftion der 
von Schöning. 
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weifung 
Smietät im Jahre 1850 ausgefchriebenen Feuer-Sorietätg-Beiträge und 
Spriten- Prämien und Prämien für neu angefchaffte Beuerfprigen, 


14, Betrag der im Jahre 1850 feitgefeßten Brandvergüfigungen, Unter- 
fuhungsfoften, Sprigenprämien und Prämien für nen angefchaffte Spriten: 





































































2 RR -] Betrag Betrag Berrag Sauptfumme 
Betrag der feitgefegten Brandvergütigungen der der ter aller Brand: 
: > | Mräni Arämien Jeergütigungen, 
— — Brand Prönien — Uxterfuchunas 
ſchaden⸗ fuͤr fuͤr neu⸗ Koſten, 
Hü I Eee: 
— Unters | au Hülfe Jangeſchaffte Prämien. und 
It. fuchunges | gefommenef Feuer —— 
Be Sprisen. | Eorisen. Ur neu⸗ 
Koſten Spritzen. | Spritzen angefchaffte 
Feuerjprigen 


Thlr. ſar. pf.Thlr. far.pf.| Thlt. ſar. pi.l Thie. far pr.| Thlr. far.pf.JThte. far.pf.| Tblr. ſgrpf Thlr. far. 
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Alt-Pommerfchen Land⸗Feuer⸗Societät. 
v. d. Marmip, O. v. Ramin. 
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I Perfonal: Chronist, 
Es find neu angeftellt: 
der Sergeant Pompe zu Putzar und der BVice- Feldwebel Kaeding zu Lübs, 
als Grenzaufſeher, 
ber invalide Vice-Feldwebel Radtke als ee und Wärter in 
Stettin. 
Verfept find: 
ber a Peter zu Treptow a. d. R. als Grenzauffeher nah Neu- 
olfwi 
ber Yachofswägter und Wärter Bülow zu Stettin als Haupt-Amts-Diener 
nad Stargard. 
Der bisherige Lehrer an ber Freifchule zu Greifenberg, Theodor Van⸗ 
ſelow, iſt als Lehrer an ber Zten Elementar-Drädchen-Klaffe daſelbſt angeſtellt. 
An der Stadtſchule zu Cammin iſt der Lehrer Kießner feſt angeſtellt. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-—Blatt. 
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Stettin, den 26. September 1851, 








Patente. 
Dem Mechaniker Karl Beermann zu Berlin iſt unter dem 17. Septbr. 
1851 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schneiden von Getreideförnern 
für die Fabrifation von Granpen in ber burd) Zeichnung und Be⸗ 
reifen nachgemiefenen Bufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben — des preu⸗ 
hiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Longin Gantert aus Gurtweil in Baden ſind unter dem 19. 
September 1851 zwei Patente, das eine: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, um das Ausfärben und Bleichen 
von Zeugen und Garnen zu erleichtern, in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, | 
das andere: 
auf eine mechanifche Vorrichtung, um das Ausfärben von Garnen 
zu erleichtern, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Zufammenfegung, 
beide auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
bes preußifchen Staats ertheilt worden. : 
1, Berordnungen und Bekanntmachungen 
— 1) höherer Behörden. 

341) Bekanntmachung, 
die von einer Aktiengeſellſchaft zur Aufmunterung der Gewerbtreibenden in 
Rethem angekündigte Waaren -Ausfpielung betreffend, 

Eine fogenannte Direftion der Aftiengefellfchaft zur Aufmunterung ber 
Gewerbtreibenden, in Rethem im Fürftentbum Lüneburg, verbreitet gegen- 
wärtig Pläne zur Ausfpielung von Wagen, Fortepianv’s, Gold» und Silber- 

ſachen, Uhren, Möbel, Leinen ꝛc. Diefe Ausfpielung ift angeblid. zum Beften 
ber Gewerbtreibenden, in. ber That aber nur in eigennüßiger, mo nicht be- 
trügeriſcher Abfiht unternommen, wie eine * nur oberflächliche Prüfung 
‚bes Planes ergiebt. ” 
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Da hiernach von dem gedachten Unternehmen daſſelbe gilt, was in der 
Bekanntmachung vom 1Aen September 1849 in Betreff anderer ähnlicher 
Ausfpielungen gefagt ift, und demgemäß bie Betheiligung, fei es durch Ueber» 
nahme von Agenturen, oder durch Abnahme von Loofen oder Aftien nicht ge- 
ftattet werben darf, jo wird das Publifum, um fid vor Schaden wahren zu 
fünnen, nod) heſonders darauf aufmerfſam gemacht, daß der Verkauf oder die 
Beförderung des Verkaufs, ſo wie der Ankauf von Aftien oder Yoofen ber 
te u ber fraglichen Ausfpielung nah dem Gefete vom dien Juli 
1847 (Sefegfammlung S. 261) mit einer MON Strafe bis zu 500 
ern bedxohet iſt. 
J sit: Aten September 1851. EI 
‚Der, Minifter „des Junern. * Der. Finanz Minifter. 
8. Weſtphalen. Im PTR Horı. 


2 rer 
a2, j 





N; Basel, Befanntmadung, 
die Kündigung der in der erften Verloofung gezogenen — — 
F freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 betreffend. 
—J0— ge unſerer Bekanntmachung vom Ifien, d. its. ſind Behufs ber 
r das Jahr 1851 und für das erſte Semefter 4852,;die indem 
cal ch aufgeführten. Echuld- Berfchreibungen der freiwilligen 
en ato-Anlei — 184> über den Kapitalbetrag von 331,790 Thlr. 
im heutigen HR ofungg-Termin ausgeloofet worden, und werden ihren Be- 
fitern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den verſchriebenen Kapital- 
hbetrag ‚am 1fien April RI. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
Mi HB; „hier. bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenſtrahe No. 30, 
der nachſten Regierungs-Haupt-Kaſſe, gegen-Quitſung (mozu For 
2: hei.den, erwähnten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt werden) und gegen 
abe der —— haar in Empfaug zu nehmen. 
Dit dem 3ljten März gr hört_die weitere Berzinfung biefer Schuld- 
verſchreib muß daher mit denſelben zugleich der dazu gehörige 
Bine ha erſten Serie, — die Zinſen vom rap 
bis Aften Oftober 1852 umfaßt, abgeliefert werden, widrigenfalls beilen, Be⸗ 
trag vom Kapital zurüdbehalten wird. 
ni m“ — —* õten September 1851. 
Haupt ⸗Verwaltung ber Staatsſchulden. 
LEER AT — gez. Natan. Koedler. PETE SE 
-343) « Berorbnung. Für diejenigen Obligationen der / zu 54 — 
— *7* — feeitbilligen Staats «Anleihe vom Jahre 1848, welche Behufs ihrer 
burihben Allerh. Erlaß vom Tüten d.- Mts. (Gef. Sammi ©, 606 ange⸗ 
ordueten Convertirung in Aprozentige Papiere Seitens der Eigenthümer an 
die Königliche Kontrolle ber Staatspapiere oder an bie Regierungo Haupt⸗ 


1 


) 
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Kaſſen eingeſendet, refp. bon denſelben an bie Eigenthum er zurüdgefanbt wer⸗ 
ben, iſt, fo wie für die. durch Das Convertirungs Geſchäft veranlaßte Corre⸗ 
ſpondenz der Staatsbehörden unter der Bedingung Portofreiheit ie 
worden, daß bie! betreffenden Sendungen mit der Beſeichnung verſeh 2 
„Die Conyertirung- der freiwilligen Staats-Anleihe dom Er F 
betreffend.“ 
Die Poſt-Anſtalten haben ſich hiernach zu achten. 

Berlin, den 15ten September 1851, m 
Der  Minifer für Handel} Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. — 
gez. von der Heybt. ya Ay 


* ya maron 
—n 


344) Delsantmedkug, Tr 
bie ——— der in der erſten Verlooſung gezogenen Schulboerfihteibiitgen p 
der Stants-Anleihe som Jahre 1850 betreffend. 

Sn Folge tnferer Bekanntmachung vom 5ten d. Mts. find. Behufs ve 
Tilgung für Bas Jabr I851 und für das erfte Semefter 1852 die ih ben 
anliegenden Verzeichniſſe aufgeführten Schuld-Verfhreibungen der Staats-An- 
leihe vom Jahre 1850 über den Kapitalbetrag von 270,000 Thlr. im EN 
tigen Brrloofungstermin ausgeloofet worden, und erben ihren tern mit 
ber Aufforderung: hierdurch gefündigt, ben verfhriebenen Kapitalbetrag am 
1ften April E. 5 in den Vormittageftunden ron 9 bis 1 Uhr entweder 
bier bei ter Kontrolle der Stactspapiere, Tanbenftraße No. 30, oder bei ber 
nächſten Regierungs-Haupt-Kafle, gegen Quittung (mozu Formulare bei_ben 
erwähnten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt werden) und gegen Nücgabe > der, en 
Schuld⸗WVerſchreibungen, bar in Empfang zu nehnten. ö 

> ,Mit dem Itften März 1852 hört die weitere Verzinſung dieſer She: 
Verfehreibungen auf, und müſſen daher mit denſelben zugleich die dazu gi je 
börigen.d Stück Zinscoupons der eriten Serie don No. A bis No. 8, v — 
die Sinſen vom Liten Oktober 1852 bis zum Iften April 1854 umfaffen . 
entgeldlich abgeliefert werden, widrigenfalls für einen’ jeden — Kata 
ber Betrag defelben vom Kapital zurücdehälten wird. 

Berliny den Oten September‘ 1851. 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
gez. Natan. Koehler. 


— 





— —— 


315 Vrtantachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni FM e⸗ 
bracht, daß die mit den Großherzoglichen Regierungen von Meckle Ai 
Schwerin und von Medlenburg-Strelig in Beziehung auf bie Berk 
zur Uebernahme von Auszuweiſenden abgefchloffenen Konventionen, mämli 
a) die Konvention mit Meclenburg-Schmerin vom 14ten Rovember 18H," 
ingleichen die nach den Bekanntmachungen vom- 28ſtku Oklober 1817 
und 28ſten Februar: 1831 getroffenen Möodififationen derfelben, 
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Sef.-Sammi, von 1811, S. 357, 
| Gef. -Samml, von 1817, S. 300, 
Ä Sef.-Samml, von 1831, ©. 4, 
b) bie Konvention mit Medlenburg-Strelig vom Tten Mai 1819 und bie 
ale Zuſatz zu berfelben abgeichloffene nachträgliche Konvention vom 
26ſten Sanuar 1824, 
2 Sef.-Samml. von 1819, S. 137, 
Geſ.⸗Samml. von 1824, ©. 06, 
nad Preußifcher Seits erfolgter Auffündigung und abgelaufener Künbigungs- 
frift erlofchen find, die Webernahmepflicht mithin nach den in biefen Sonven- 
tionen verabrebeten Grundfägen nicht mehr zu beurtheilen ift. 

Die Verpflichtung der Preußifchen Regierung zur Uebernahme oder Beis 
bebaltung eines läftigen Individuums tritt fortan, den Medlenburgifchen 
Regierungen gegenüber, nur dann ein, wenn biefes Individuum nach dem Gefete 
vom Ilften Dezember 1842 (Gef.-Samml. von 1843, S. 15) als Preuße 
anzufeben ift, oder doch zulttzt dem Preußifchen Unterthansverhältniffe ange- 
börte, ohne ein Heimathsrecht in Medlenburg erworben zu haben. 

Berlin, ben Yten September 1851. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Der Minifter bes Innern. 
v. Manteuffel. v. Weſtphalen. 


| 





2) ber Königliden Regierung. 
346) 1. No. 208. September 1851. 

Der Weißgerbergefelle Alexander Büchler zu Stargard hat am 30. 
Auguft d. I. die zehnjährige Tochter des Arbeitsmanns Karbell, welche von 
einer Wäfche in ben Ihnafluß gefallen mar, mit großer Arftrengung unb 
eigener Gefahr gerettet, indem er fich völlig befleivet in den Fluß warf, das 
Kind ber Strömüng deſſelben entriß und ſchwimmend ans Land. brachte. 

Dem ꝛc. Büchler ift als ein Anerkenntniß feiner Entfchlofienbeit umb 
Menfchenfreundlichkeit eine Gelbprämie bewilligt worben. 

Stettin, den 15ten September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 





347) 1 No. 969. September 1851. 

In BDerfolg des Amtsblatts-Publicandums vom Alten März; 1850, 
bie für ben. Gamminer Kreis organifirten Handwerker» Kreis- Prüfungs- 
Kommiſſionen betreffend, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baß außer für bie in ber Nachweifung I. aufgeführten Gewerbetreibenden, 
unter dem Borfige des Bürgermeilters Stargemann zu Cammin, auch nod 
eine Prüfungs, Kommiffion für Buchbinder organifirt worden ift. 

Stettin, den 18ten September 1851. 

Königl, Regierung, Abtheilung bes Innern, 
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348) 1. No. 1008. Juli 1851. 
In der Verlagsbudhhandlung des Commerzienraths Karl Heymann zu 
Berlin (Heilige Geiſtſtraße Nr. 7.) wird im Wege der Subfeription: 
„der Ste und Ate Band der ftändifhen Geſetzgebung ber Preußifchen 
Staaten, herausgegeben von K. F. Rauer,“ Preis 3 Thlr. 
binnen Kurzem erſcheinen. In gedachter Buchhandlung iſt auch noch das 
Hauptwerf (Band 1 und 2) zum Preife son 4 Thlr zu haben, 
Wir machen hierauf aufmerffam und empfehlen dies Werf namentlich den 
Behbrden und Beamten zur Anſchaffung. 
Stettin, den 19ten September. 1851. | 
Königliche Degierung, ; Abtheilung des Innern. 


’ 





349) 1. No. 3202. Yuli 1851. 

In Grmäßheit des $. 340 sub 8 des neuen Strafgefepbuches, und auf 
Srund des Gefetes vom ten März 1850, die Polizeiverwaltung betreffend, 
wird unfere Amtoblatts-Verordnung vom 2Aften Juni 1833 über die Heilig- 
haltung der Sonn- und Feſttage dahin ergänzt, daß auch aufergerichkliche’ 
Auktionen nnd Kicitationen an Sonn; und Fefttagen, auch aufer den Stun- 
ben des Gottesdienftes, nicht abgehalten werden bürfen. Den Uebertretet 
treffen die Strafen, welche die Verordnungen in Betreff der Störung ber 
ı Beier der Sonn- und Fefttane beftimmen, ' 
Stettin, ben 18ten September 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für bie Kirchen! 
5 und Scul-Bermaltung. 


Titel 


der Red. 


nung. 


11. 
IT. 
IV, 
V. 


vı 





— 306 —— 


350) 1. 


Ginnabme 





An Beſtand 
An Defecten und Er— 
ftattungen . 
An Norihülfen 
An Reiten 
An. erworbenen neuen 
Kapitalın 
An Zlafen von auöge 
liehenen Kapitalien . 
Am Antrittegeldern von 
nenen Mitgliedern 

Un Briträgen und Zin: 
fen der Mitglieder . 
An Kirchen⸗Collectengel—⸗ 
dern 
An Ahzuͤgen von Stellen: 
Werbifferungen ... 
An Zufhüffen wegen 
böberen Alters . . . 
An Strafgeldern. . . 
An freiwilligen Gaben 
Inögemein. . 2... 


.o = (8,0 8 
’ - ® . 
rare a 


Summa der Einnahme 


No, 1033. 
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von der Verwaltung und dem Vermoͤgens-Beſtande der Elementar:Schull:hrer: 


abaelegten 














ee is 
RT 

Baur, Activa, |. Summa, Reſt 
Ehtr. far pf. ITFbtr. far. of. | Sohle. for. of | Tolr. far. pf. 
36021) 4130994 — —[31354 124] 4) — 








| 
7 































3825]27| 3433716] - rer] 


wird hierdurch zur allge 
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Stettin, den Iten September 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung 
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IV. IUnerloſchenen Kapitglies 
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An Denfioneh‘. .... 
Ai [An Beimaltungstoften 
vun, ‚pin Snegemein . 





Summa der Ausgaben 


ADTWInP. 
‚Ir Ing \ 
Die —** beträgt . . f. 
Die Ausgabe beträgt... . P 


Mithin iſt Beſtand 
Stettin, den 19ten Auguſt 1851. 


Curatorium der Elementar⸗Schullehrer⸗Wittwon · Anſtalt des Regierungs⸗ 
Bezirks Stettin. 


gez. Graßmann. Müller Ried. Dickow. Gamm. 
meinen Kenntniß gebracht. 
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für bie Kirden- und Schul⸗Verwaltung. 
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3) des Königl. Provinzial-Steuer-ODirektorats. 
351) Befanntmahung Am Vormittag bes Sten September d. 9. 
find auf ben, Wiefen an ber Peene bei Anklam bei der Verfolgung von 
Schleichhändlern durch die Aufſichts-Beamten auf einer von den Schleichhänd⸗ 
lern bei re zurüdgelajienen Starre in Deufäden verpadt: 
I, Pd. baumwollene Spiten, 

10,5 Pd. halbfeidene Zeugmwaaren, und 

48,5 Pid. mollene unbedrudte Zeugwaaren, 
und außerdem noch in einem anderen aufgefundenen Sacke in Heu verpackt; 

24,5 Pfd. raffinirten Zucker, und 

In Pfd. roben Kaffee, u 
ohne bie in ber BZollorbnung vorgefchriebene Vegitimation, gefunden und in 
Befchlag genommen worden. 

Die Eigenthümer der vorbezeichneten Waaren werben in Gemäßheit des 
Zollftrafgefeges vom 23ften Januar" 1838 hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens 
innerbald A Wochen, vom Tage des dritten Erfcheinens diefer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaß zu melden unb 
ihre Anfprüce an dieſe Waaren zu beweiſen, widrigenfalls folde confiscirt 
und an den Meiftbietenden zum Dortheil der Staats» Kaffe werben verkauft 
werben., Stettin, am 22ften September 1851. 

ac Der Provinzial-Steuer-Direltor. Sethe. 





1. Perfonal:-&Ehronitk. 


Der zum Diafonus in Tribſees ernannte Predigtamts - Kaadidat on 
ift in fein Amt eingeführt worden. 


(Hierbei ein Anzeiger unb zwei Beilagen, betreffend die Kündigung der 
in der erſten Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen der frei, 
willigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 und 1850.) 


No, 


Mo, 


No. 
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AmtsBlatt.“ 
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Stettin, den 3. Oktober 1851. 


Nñî 














Geſetzſammlung. 
3432. Allerhöchſter Erlaß vom 25ſten Juni 1851, ‚betreffend die Beſtätigung bes 
von dem Weflpreufifhen General» Tandtage im Fahre 1850 revidirten Reglemente 
ber Weftpreußifhen Landfhaft von 1787 nebſt diefem Reglement und der Alffer- 
höchſten Beftätigungs-Urfunde vom 25ſten Juni 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den 30ſten Auguft 1851. 


. 3433. Allerhöchſter Eclaß vom ten Zuli_1851, betreffend die Erhebung eines 


MWegegeldes auf der Ruhr-Medebacher Provinzialfiraße ꝛc. 


. 3134. Konzeffions- und Beflätigungs - Urkunde, betreffend die Anlage einer Eıfen- 


bahn von Freiburg nah dem Niederſchleſiſchen Bergmwerfs - Reviere bei Waldenburg 
und Hermsdorf und ten bierauf bezüglichen vierten Nachtrag zum Gtatute der 
Breslau-Shweidnig- Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 2tften Juli 1851, 


. 3435. Privilegium wegen Emiffion von 700,000 Thlr. Prioritäts-Obfigationen der 


Breslau-Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 2iften Juli 1851. 


. 3436, Allerhöchſter Ertaf vom 23ften Juli 1851, betreffend die den Gemeinden Brüggen 


und Born in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Bois— 
heim in der Richtung auf Nörmonde über Brüggen bis mr Niederländifchen Grenze 
bei Schwalmen bewilligten fiekaliſchen Vorrechte. 


.‚ 3437. Beftätigungs-Urfunde, den erfien Nachtrag zum Statut der Neiffe= Brieger 


Eiſenbahn-Geſellſchaft betreffend. Vom 23ſten Juli 1851. 


. 3438. Allerhöchſter Erlaß vom 2dften Juli 1851, betreffend die Anwendung der 


dem Ehauffeegeld-Tarife vom 29ſten Februar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen 
der Polizeivergehen auf die Chauſſee von Niesky in der Dberlaufig bie zur Königl. 
Sächſiſchen Grenze bei Meufelwig. 


. 3439, Befanntmadhung über die Beſtätigung des abgeänderten Gtatuts der Ruhr— 


orter Dampfichleppfgifffahrts » Gefellfhaft vom Zten Auguft 1850. Vom 3tfien 
Juli 1851, 


. 3440, Bekanntmachung über die unterm ITten Juli 1851 erfolgte Beftätigung des 


Statuts des Franenftein-Silberberger Chauffeebau-Bereins vom 15ten April 1848, 
Bom 2ten Auguft 1851. 

Ausgegeben zu Berlin den 3Often Auguft 1851. 
3441. - Privifegium wegen Emiffion von 200,000 Thlr. Prioritäts-Obligationen der 
Münfter- Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 23ften Auguft 1851, 
3442, Allerhöchſter Erlaf vom 15ten Auguft 1851, — bie Errichtung eines 


\ 
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Gewerbegerihts für den Gemeindebezirt der Stadt Sagan, fo wie für die Ort- 
ſchaften Luthräthe, Annenhof und Tſchirndorf. 
No. 3443, Allerhöchſter Erlaß vom 15ten Auguſt 1851, betreffend die Errichtung einer 
Handelsfammer für den reis Cottbus. 
No. 3444. Allerhöchſter Erlaß vom 10ten September 1851, betreffend die Herabfeßung 
des Zinsſatzes der fünfprozentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 auf 4%, Prozent. 
Ausgegeben zu Berlin ben 16ten September 1851. 





Patente 
Dem Karl Balker zu Olſchowken bei Mewe ift unter dem 20. Sep- 

tember 1851 ein Patent 

auf eine mechanifche Vorrichtung zur Regelung der Dampffpannung 

in einem Keffel in der durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 

fenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





L, Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
352) Befanntmahung. Da ber eingetretene leidende Gefunbheitszu- 
ftand des ernannten ‚Landtags » Commiffarius, Königlichen Wirflichen Ge- 
heimen Raths und Ober-Präfidenten von Bonin zu’ Stettin, noch fortdauert, 
fo bat der Herr Minifter des Innern, in Folge der von Seiner Majeftät 
bem Könige ertheilfen Ermächtigung, mid zum Königlihen Commiffarius 
für Die zur diesmaligen Wahrnehmung ber Provinzial » Vertretung auf ben 
Sten Dftober d. J. berufene provinzialftändifche Verfammlung des Derzog- 
thbums Pommern und des Fürftenthbums Nügen ernannt. 
Eoeslin, den 26ften September 1851. 
Der Königlice Landtags - Commiffarius, 
Negierungs-Präfident Senden, 


2) der Königliden Regierung. 
353) K. No. 1305. September 1851. 

Zur Erleichterung bes Publifums und ber Königlichen Regierungs- 
Haupt- Kaffe ift angeorbnet worden, daß auch die Kreis⸗Kaſſen und die Do- 
mainen- und Domainen-Rent-Aemter die zu convertirenden Schuldverfchrei- 
bungen ber Staats» Anleihe vom Jahre 1848 von den pntereffenten gegen 
vorläufige Quittung anzunehmen und bdiefelben mit ben’ Duplifat- Verzeich- 
niffen wöcentlih an die Regierungs-Haupt-Kaffe zur weiteren Beförderung 
einzureichen haben. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmahung der Königlichen 
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Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden vom 13ten d. Mts. hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Stettin, den 24ſten September 1851. | 
Königliche Regierung, Kaffen-Verwaltung. 


354) L No. 132, September 1851. 


Das 6 bis 7 Jahr alte Kind des Einliegers Baumann zu Morigfelde 
wurde am 29ften uni c. auf einem Heinen Kahne dur einen heftigen 
Mind auf den Madue-See getrieben und gerietb, da der Sturm und bie 
Wellen den Kahn bereits mit Waſſer angefüllt hatten, in die größeſte Ge- 
fahr. Der Einlieger Hannemann aus Brenfenhofswalde rettete troß bes 
Sturms und Wellenfchlag nicht ohne eigene Gefahr das erwähnte Kind, 

Wir bringen diefe menfchenfreundlihe Handlung mit dem Hinzufügen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß dem ꝛe. Hannemann als ein Anerfenntniß fei- 
ner muthigen Entfchloffenheit eine Geld-Prämie bewilligt worden ift. 

Stettin, den 14ten September 1891. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





ö 355) 1. Mo. 226. September 1851. 

Am 17ten Juni d. J. wurde das Boot, in welchem der Krüger 
Schaeffler und der Arbeitsmann Bütom aus Randwig, Infel Uſedom, auf 
der fogenannten Flenne bei Ufedom fuhren, vom Sturm umgemworfen und 
beide Perfonen der Gefahr des Ertrinfens ausgefegt, von welcher fie fich nur . 
dadurch retteten, daß fie auf den Kiel des gefenterten Fahrzeuges flüchteten. 
In diefer gefahrvollen Lage kamen die Arbeitsleute Martin Wiedemann, 
Friedrih Schwebke, Ludwig Menge, Johann Kracht und Chriftian Blanf, 
fämmtlih aus Ufedom, ihnen mit Nichtachtung der ihnen felbft wegen bes 
Sturmes drohenden Gefahr in einem Boote zur Hülfe, auf welchem fie bie 
von mehrftündiger Anftrengung Erſchöpften glüdlih ans Land brachten, 

2 Den fünf genannten Arbeitsleuten find als ein Anerfenntniß ihrer Ent- 
fchloffenheit und Nächftenliebe Geld-Prämien bewilligt worden. 

Stettin, den 20ften September 1851. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 


356) Der Schulze Riemer zu Hohenbrüd, welcher nad vorgelegter Be- 
ftallung zum Special-Direftor der Bauern - Mobiliar » Brand» Affecuranz » Ge- 
fellfchart zu Pyrig ernannt worden, ift als Agent der gedachten Berficherungs- 
Geſellſchaft für die Ortfchaft Hohenbrück und deren Umgegend beftätigt wor- 
den. Stettin, ben 24ften September 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


357) Der Kaufmaun 3. ©. Leitzow zu Labes ift auf ben Grund vorge- 
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legter Beſtallung aufs Neue als Agent ber Preußifchen National - Verfiche- 
rungs-Gefellfchaft zu Stettin für die Stadt Labes und deren Umgegend be- 
ftätigt worden und wird demnach die Befanntmachung vom 2ten Juli c., 
nach welcher der ꝛe. Leitzow dieſe Agentur niedergelegt hatte, hiermit aufge- 
hoben, Stettin, den 27ften September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
— 
3) Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 

358) Bekanntmachung. Vom Iften Oktober c. ab treten auf dem 
Stettin-Danziger Courfe und in deſſen Seiten Verbindungen gegen die in 
der Bekanntmachung vom 23ſten Juli e. (Stüf 31 vom Aften Auguft c.) 
mitgetheilten Feftfegungen folgende Aenderungen ein: 

a) Die Schnellpoft wird nicht mehr bei der Bahnhofs-Poft-Erpedition, 
fondern auf dem Poft-Amte felbft abacfertigt und erhält fol- 
genden Yauf: 

aus Stettin — nad) Ankunft des Frühzuges von Berlin — täg— 
lich 12 Uhr Mittags, 

in Danzig andern Tages 8 Uhr Abends, 

aus Danzig täglich S4 Uhr früh, 

in Stettin andern Tages 4 Uhr Nadmittags, zum Anfchluß an 
den Lofal-Abendzug nad) Berlin. 

db) Die Ifte Perfonenpoft: 

aus Stettin täglih 6 Uhr Abende, 
im Danzig am zweiten Tage 6} Uhr früb, 
aus Danzig 94 Uhr Nachmittags, 
in Stettin am zweiten Tage 9% Uhr früh. 
ec) Die 2te Perfonenpoft: 
aus Stettin täglih 104 Uhr Abends, 
in Danzig’ am zweiten Tage 11 Uhr Vormittags, 
aus Danzig 10 Uhr Abends, 
in Stettin am zweiten Tage 104 Uhr Vormittags, 
d) Neu eingerichtet wird eine tägliche, Afitige, Zfpännige Perfonen- 
poft zwifhen Stettin und Stolp mit folgendem Gange: 
aus Stettin (Poſt Amt; — nad Ankunft des Nachtzuges aus 
Berlin — 44 Uhr früh, 
in Stolp. am nächſten Morgen 33 Uhr früh, 
aus Stolp 11 Uhr Abends, 
in Stettin anderen Tages 104 Uhr Abends, zum Anfhluß an den 
Nachtzug nah Berlin, 
Die Seitenpoften erhalten folgenden Gang: 

1) Die Gollnow- Swinemünder Perfonenpoft: 
> (aus Stettin 6 Uhr Abends) aus Gollnow täglich 95 Uhr Abende, 
ö ’ in 
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‚in Smwinemünbe andern Tages 94 Uhr Bormittags, 

aus Swinemünde täglich 6 Uhr Abends, 

in Gollnow andern Morgens 64 Uhr früh, (in Stettin 102 Uhr 
Vormittags.) 

Don Wollin aus ift der Poft nah Cammin, refp. Treptow a. d. R. 
(Eolberg), ein genauer Zufammenhang mit den Poften nah und von Swine- 
münde (Anklam und Stralfund) gegeben worden. 

2) Die Naugard- Camminer Perfonenpoft: 
(aus Stettin 105 Uhr Abends) aus Naugard täglich Ay Uhr früh, 
in Cammin 114 Uhr Vormittags, 
aus Cammin täglih Ay Uhr Nachmittags, 
in Naugarb 114. Uhr Abends, (in Stettin 52 Uhr früh.) 
3) Die Plathbe-Eolberger Perfonenpof: 
(aus Stettin 104 Uhr Abends) aus Plathe täglih 6% Uhr früh, 
in Colberg 2 Uhr Nachmittags, 
aus Colberg täglich 2 Uhr Nachmittags, 
in Plathe 94 Uhr Abends (in Stettin J Uhr früh.) 
4) Die Plathe-Regenwalder Perſonenpoſt 
(aus Stettin a Uhr Abends) aus Mathe täglih 62 Uhr früh, 
in Regenwalde 8 Uhr früh, 
aus Regenwalde 84 Uhr Abends, 
in Plathe 94 Uhr Abends (in Stettin 52 Uhr früh.) 

Stettin, den WBſten September 1851. 

Königliche Dber-Poft-Direftion. 


4) anderer Behörden. 

359) Bekanntmachung, den Communal- Landtag der Neumark betreffend. 

Der nächſte Eommunal-Landtag der Neumark wird am 10ten November 
d. 3. zu Cüftrin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden ber ftändifchen Snftitute, fo wie ber Sreife 
und Gemeinden, haben diejenigen Gegenftänbe, melde fie auf dieſem Com— 
munal-Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem berzeitigen 
BDorfigenden, Herrn Landes- Direktor, Baron von ber Golg auf Kreizig bei 
Schievelbein, anzumelden, die Königlichen Behörden aber wegen biefer Gegen- 
fände fih am mich zu wenden. 

Berlin, den 17ten September 1851. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter (gez.) Flottwell. 


360) Bekanntmachung. In den vereinigten Staaten von Nordamerila 
befindet ſich eine große Anzahl gleichnamiger Städte und Ortſchaften. So 
giebt es u. A. 25 Orte des Namens Waſhington, eine gleiche Anzahl des 
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Namens Canterville, 24 Orte des Namens Franklin, 22 Orte des Namens 
Springfield u. f. m. 
| Dem correfpondirenden Publifum muß baber dringend empfohlen wer- 
ben, auf den Briefen nach Norbamerifa den Beftimmungsort jedesmal durch 
Angabe des Staates und des Bezirfes (County), in welchem berfelbe belegen 
tft, näher zu bezeichnen, weil anderenfalls Teicht Verwechſelungen entſtehen 
fünnen und bierdurd nicht felten Veranlaffung gegeben wird, daß die Briefe 
als unbeſtellbar zurüdfommen oder auf den nordamerifanifchen Poſten ver- 
foren gehen, 

Berlin, den 24ſten September 1851. 

General-Poſt-Amt. Schmückert. 

361) Bekanntmachung. Mit Being auf $. 35 des Geſetzes vom 2ten 
März 1850 über die Errichtung von Rentenbanfen bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die Auszahlung der am Iften Oktober a, c. fälli- 
gen Zinfen der von uns ausgegebenen Rentenbriefe gegen Ablieferung der 
Zinscoupons an jedem Mochentage in den Vormittagsſtunden von 9 big 1 
Uhr bei der Nentenbanf-Kaffe, große Ritterfirafe No 11%0 b,, erfolgt. 

Menn mehrere Coupons gleichzeitig zur Realifation präfentirt werden, 
fo ift denfelben eine Nachmeifung beizufügen, in mwelder bie Coupons nad 
ben Apoints, nach ber Zahl und dem Betrage aufzuführen find und die Ge- 
fammt-Summe anzugeben ift. 

Auch werben die fälligen Zindeoupons von allen — Kaſſen in 
gleicher Art deflarirt in Zahlung angenommen, 

Stettin, den 24ften September 1851. 

Die Direftion der Rentenbanf für die Provinz Pommern. 


1. Berfovais6hbronik 

Der Förfter Grunemwaldt ift zum Iften Oftober d. I. von Püttfrug in 
der Oberförfterei Pütt nad Neu» Möndebude, im Forftrevier — 
verſetzt und dem Forſtaufſeher Sprengler, unter Ernennung zum Förſter, 
genannten Tage ab die Förſterſtelle zu Puͤttkrug verliehen worden. 

Der Auskultator Zierold iſt auf ſeiſen Antrag aus dem Staatsdienſte 
entlaſſen. 

ID bisherige Büreau⸗Aſſi ſtent Wendt iſt zum Controlleur und Sportel⸗ 
Reviſor beim Kreis exicht in Greifenberg ernannt. 

In Uſedom iſt der Küſter und Schullehrer Kilian feſt angeſtellt. 

In Zowen, Synode Greifenberg, iſt der Schullehrer Plehn feſt an⸗ 
geſtellt, 








Fall; 
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(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts- Blatt. 


N 4. 


Stettin, ben 10. Dftober 1851, 








Datente. 
Das dem Ludwig Lübenkirchen zu Köln unter — Iften Februar 
1851 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zur Darftellung von Metallfapfeln für den Ber- 
fchluß von Flafchen in ber durch Zeichnung und — nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt erloſchen. 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
362) Bekanntmachung, 
bie Ausreichung neuer Zins ⸗Coupons Serie IV, No. 1 bis 8 zu den Kur⸗ 
märfifchen Schuldverfchreidungen betreffend. 

Vom Iften November d. J. ab wird die. Serie IV, No. 1 bis 8 ber 
ben Zeitraum vom Ijten November 1851 bis dahin 1855 umfaflenden Zing- 
Eoupons zu den Kurmärfifhen Schuldverichreibungen bei der Kontrolle ber 
Staats-Papiere (Taubenftrafe No. 30) täglih, mit Ausnahme der Senns 
und Fefttage und der drei legten Tage jedes Monats, zwifchen 9 und-1 Uhr 
Vormittags ausgereiht. Zu dieſem Behuf müſſen die Schuldverfihreibungen 
in einem denſelben beizufügenden Verzeichniſſe (wozu gedruckte Formulare 
ebendaſelbſt unentgeldlich zu haben find, nad den Appointsgattungen und den 
Nummern geordnet dort eingereicht werden. 1 

"Die Kontrolle der Staats-Papiere-Fann ſich aber in einen Schriftwechfel 
mit den Beligern der Schuldverfchreibungen nicht einlaffen, und werben daher 
fohriftliche Anträge auf Ueberfendung der Dins-Coupons unberüdfichtigt blei- 
ben. Dagegen fünnen Auswärtige dieſe Verſchreibungen, unter dem porto- 
freien Vermerk: 

„Herrſchaftliche Zins-Eoupons: Ausreichungs · Sache⸗ 
an bie nächſte Regierungs -Haupt-Kaſſe einſenden, von welcher fie dieſelben 
mit den neuen Coupons demnächſt zurück erhalten werden. 

‚Berlin, den 22ſten September 1851. 

Haupt ⸗Verwaltung der Staatsfchulden, Die Deputirten der Kurmarf, 
gez. Natan. Koehler. Rolde, gez. Graf Haeſeler. Scharnmweber, 
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* 2) der Königlichen Regierung. 
363) Der“Kantor, Lehrer und Organift Blod zu — iſt auf den 
Grund vorgelegter Beſtallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer— 
verficherungs » Gefellfhaft zu Aachen für die Stadt Negenwalde und deren 
Unmgegend beftätigt worden. Stettin, den SOften September 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
364) Befanntmadhung. In Stelle bes verftorbenen Confuls für Han— 
nover und Oldenburg, Kaufmanns G. Fr. Dieckelmann in Stralfund, ift 
defien Sohn, der dortige Kaufmann Eugen Wilhelm Carl Diefelmann, zum 
Königlichen Hannöverfchen Conful dafelbft ernannt und in diefer Eigenfchaft 
von ber dieffeitigen Staats-Regierung anerfannt worden, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 1ften Oftober 1851. 
Königliche Negierung, Ubtheilung des Innern. 


365) 1. No. 1707. September 1851. 

——— Mit Bezug auf unſere Umtsblatt-Befanntmachuns 
gen vom .17ten April 1546 und 22ften Auguft 1848 wird nachſtehend dig 
Minifterial » Beftimmung vom 19ten März 1846 wiederum zur öffentlicdyen 
Kenntniß gebracht und dabei auf die Elementar-Schiffahrtofchulen zu Swine- 
münde, Ueckermünde und Stepenig und auf die bei der Navigationsfchule in 
Grabom eingerichtete Norbereitungsflaffe aufmerfiam gemacht, deren Stun- 
benplan nachjtebend zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird und durch melde 
den Schülern Gelegenheit gewährt ift, die nöthigen Vorfenntniffe zur Auf- 
nahme in die Navigationsfchule zu erlangen. 

Stettin, den Öten Oftober 1851. 

Königl. Negterung, Abtheilung des Innern. 

Befanntmahung. Die in den Regierungebezirfen Königsberg, Dan 
zig, Stettin und Stralſund beitehenden Navigationsfchulen find feitber durch 
die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schüler im ihrer Wirffamfeit behin- 
dert worden. Da bie Ertheilung des Unterrichts in den cerften Elementen ber 
Schulbildung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, die Aufs 
nahme in diefelben vielmehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung 
vorausſetzt und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe 
in den vorhandenen Schulanſtalten oder durch Privatunterricht zu erwerben, 
auch durch die Einrichtung vom Elementar-Schiffahrtsſchulen einem ſeither 
noch gefuͤhlten Mangel abgeholfen iſt, fo beſtimme ich zur Sicherſtellung des 
Zwecks der Navigationsfchulen Folgendes: 

Dom Iften Oftober 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigationsfchule 
abhängig von dem er, einer Prüfung. - Der Bewerber bat darin nad» 
zumeifeit: 


> 


Belag 


zur Begründung des Abganges an afiieer. 
Einfommeniteuer 


unter AZ... des Jahres 185 . , 
im Einfhägungsbezirfe . 2 2 2 2 2 am 


‘ 


Name und — 


Der in der Einfommenfteuer - Hebe- D 
fifte unter I. . er nebengenannte. . . 
(Name, Stand oter Gewerbe, iſt im biefigen Einfchätungsbezirt vom 
ven dei iften . 185 .. ab bei ber 


“ verzeichnete, : 
welcher nah. . . im Kreife. 

verzogen ift, war bisher im! dieffeiti 
Einfhägungsbezirfe mit Thlr. 


klaſſi figirten Einkommenſteuer mit 

Thlr. Sgr. monatlich unter ber 
gen faufenden AG . . in Zugang ge- 
Sgr. nent. 


monatlich veranlagt und kommt hier | 
mit Ende des Monats . » » | NN. 185 „ 
185. . in Abgang unter NZ. , N REN 


N. N,, den ten ...185., Der Borfigende ber Ein- 
Der Vorfigende der Ein- IMADERESFERMITHRR: 
(hägungsfommiffion. ° (Unterfrift.) 
(Unterfchrift.) 


Einſchaͤtzungsbezirk . . 
Eintommenfteuer- 


Stand 


Name und Bornam oder 


derſelben. Gewerbe 


derſelben. 


Feſtſe hung 
durch die 
Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſion 
nach 





für 


das Jahr 


Feſtſetzung 
durch die 
Bezirks⸗ 

Kommiſſion 
nach 


Steuer. Beitrag. 
Rufe. 
Thlr. S At, 


7. f 8 






B. 
wr. 
Auganaelift a 
185 + + 
Monat, Der Zugang beträgt Palum 
ber 
von bis zu ven Zugang 1, 
welchem ab | welchem Hin | Monate, | monatfid. | im Ganzen, | fefiftellenden Bemerkungen. 
Regierungs» 
t ’ L 8 
der Zugang berechnet wird, | | erfügungen 
9. 10, 11. 12. 1 * > 


Wohnort 
ber 
JG abgegangenen 


Perſonen. 


Name und Vorname 
derſelben. 
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Einſchatungsſdeztrt ns 
Eintommenfteuer- 


das Jah 
ibtiat 
Stand Urſprüngliche ace UBER 
— herabgeſetzte 
ober Einfhägung. — 
Gewerbe 
Stufe.| Betrag. Stufe. Betrag. 
derſelben. 
Thlr, Bar. br. Ser; 
4 5 6 . | 
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1) eine — Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem 
Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Aus⸗ 
= drucke befist; 

2) Fertigkeit im Nechnen, mit Einfchluß ber Proportionen und ber bier 
Spezies mit erttgegengefeßten Größen, Uebung im Rechnen mit Buch⸗ 
ſtaben, im Potenziren und in der Ausziehung der Wurzeln; 

3) genügenbe Kenntniffe in ber Elementar-Geometrie, einfchließlich der Ste» 
reometrie, und 

4) einige Vorbereitung in der Geographie, einfchließlih der mathematifchen. 
Mer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zurüdgemiefen. | 
Berlin, den 19ten März 1546. 

Der Finangminifter. gez. Flottwell. 
Navigations Vorfhul-Stundenplan. 
— — — —— — — — — 


Stuntn. Montag. . Dienfag, | Mittwod. 








Donnerftag. | Freitag. Sonnabend, 
| | 

| 
Ealligraphie | Calligrapphie | Arithmetif 





j f 
Galligrappie Ealligrappie Calligraphie 























8-10 und | und | und und und und 
Ortdagraphie Re Orthographie Orhegiophit Orihographie | Geometrie. 
—— ! | u | ‚ | 
Arithmetit | . | Arithmetit | Calligrappie 
10—12 Zeichnen und Zeichnen Zeichnen | und “und 
Geometrie | | Geometrie | Dribograppie. 
m Fun ei a Te Ze RE Be 
Geographie Arithmetik Geographie Arithmetik 
und mathe» , ; und mathe⸗ 
2-4: —8 und frei matifihe und frei. 
Geographie | Geometrie Geographie Geometrie 





; 3) Des Königl. Provinzial: Steuer «Dircktorats. 
366) Befanntmahung. Am Iiten d. Mes. find in der Königlichen 
Rothemühler Forſt, nahe dem Geitell E., in der Gegend des fogenannten 
Todtenhaufen, 11 Schleichhändler mit vaden beladen von den Grenzbeamten 
- angerufen worden und mit Hinterlaſſung der von ihnen getragenen Packen, 
ohne von den Beamten erfannt zu werden, entiprungen, . In den abgewor- 
u. Packen fanden ſich: 
A Centner 8 Pfd. raffinirter Zucker, 
217°; Pid, roher Kaffee, 
29,5 Pf. Kandis, 
1 Eentner 76 Pfd. Wein, 
9 Pp. Rum, und 
5 Did, Rum In Flaſchen, 
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ohne die in der Zoll-Ordnung vorgefchriebene Geitimation ı vor und find dieſe 
Waaren in Beichlag genommen worden, 

‘Die unbefannten Eigenthümer werben in Gemäßheit des $. 60 des Zoll» 
firafgefeßes vom 23ften Januar 1838 bierburd aufgefordert, fich fpäteftens 
innerhalb 4 Woden, vom Tage bes dritten Erfcheinens biefer Befannt- 
mahung an gerechnet, bei. dem Köninlihen Haupt-Zol-Amte zu Cavelpaf zu 
melden und ihre Anfprüche an diefe Waaren darzuthun, wibrigenfalls folche 
fonfiscirt und an den Meiftbietenden- zum ia ber Staats» Kaffe werden 
verkauft werben. 

Stettin, den 27ften September 1851. 

Der Geheime —— und Jſobinzial·Steuer-Direltdr. 
Sethe. 


667) Bekanntmachung. Mit Bezug auf den $. 14 des Zoll-Geſetzes 
vom 23ſten Januar 1838 bringe ich hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publifums, daß das amtlihe Waaren-Verzeichniß zum Zolltarif für die Zeit 
vom Iften d. M. ab erfchienen ift, und daffelbe nicht nur bei den Amtsftellen ° 
eingefehen, fondern au im Wege des Buchhantels von der Dederfchen Ge- 
heimen Ober:Hof-Buchdruderei zu Berlin zu dem Preife von 15 ſgr. für bas 
Eremplar bezogen werden fann, 
Etettin, den Iften Oftober 1851. | 
Der Provinzial: Steuer-Direftor. Sethe. 


M. Perſonal 6Gbronik. 

Der Poſt-Sekretair Graffen iſt von Trier nad Stettin, 

der Poſt⸗-Sekretair Sonntag iſt von Anklam nach Poſen, 

ber Poſt⸗Sekretair Krauſe von Coeslin nach Auklam, und 

ber Condukteur Wachsmuth von Stettin nad Berlin verſetzt. 

Der frühere freimillige Jäger Auguft Kluge ift als Briefträger und 
Bote in Anklam, - 

ber frühere Poft- Erpeditions- Gehilfe Naſchke beim hieſigen Poft-Amte 
als Poft-Erpebdient, ferner 

als Poft-Erpediteur in Hohenfrug, in Stelle des -ausgefhiedenen Poit- 
Erpebiteur Münch, der Gaſtwirth Propp angeftellt, 











* (Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage..) 
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zu No, 41 des Amtöblattö ber Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


Bom 10. Oktober? 1851. 
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Juſtruktion 


über 


die RS der Zu: und Abgänge, Reftitutionen und er 


bei ber 


klaffifizirten Einkommenſteuer. 





$. 1. 
1. Zu» und Abgänge, 1. Allgemeine Beſtimmung. 


Den Vorſitzenden der Einfhägungs- Kommiſſionen liegt es ob, eine genaue _ 
Kontrole über die Zu- und Abgänge bei der für ihren Einfhägungs-Bezirf 
veranlagten Faflifizirten Einfommenfteuer zu führen und die Feſtſetzung der in 
Ab- oder Zugang zu ftelenden Beträge nad der näheren Anleitung der nach— 
folgenden Inſtruktion theils bei der Einfhägungs-Kommifjion, theils bei der 
Bezirfs-Regierung zu beantragen, melde letztere dann die mit der Einzie- 
bung ber. Steuer beauftragten Kaſſen mit der erforderlichen a zu ver- 


t, 
feben ba ce 


2. Zugänge 

Nah $. 36 des Gefekes vom 1. Mai 1. J. ändern Zugänge am Ein- 
fommen während des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt ift, an 
ber einmal veranlagten Steuer Nichts. Es fünnen aber in anderer Weife, 
gegen die Veranlagung der EinſchätungsKommiſſion, Zugänge im Laufe des 

Jahres entitehen und zwar: 
1. durch Einwanderung von Ausländern, melde ein Einfommen von mehr 

‘ale 1000 Thlr. jährlich beziehen; 

2, durch den Eintritt einer ber ın $. 18 bes Gefeges vorgefehenen Be- 
‚dingungen (Erwerb von — — einjähriger Kuf- 


u 


enthalt u. fi w.) unter welchen Ausländer — 
werden; 

3. durch bie nachträgliche Heranziehung der bei der Beranlägins Keektii,' 
licher Weife übergangenen einfommenftenerpflichtigen Perfonen; 

4, dadurch, daß ſolche Perfonen, deren Einfommen bis bahin nicht be- 
fonders befteuert war (vergl. $. 16 des Gefebes) ein felbftftändiges 
Einfommen von mehr als 1000 Thlr. erlangen (Tod der Eltern, des 
Mannes u. f. w.); 

9. durch Anzug won einfommenfteuerpflichtigen Perfonen aus einem an- 
deren Wohnorte; 

6. durch Entfcheidung der Bezirfs-Rommiffion in Folge einer feitens bes 
Borfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſion eingelegten Berufung. 

” S. 3. J 

Die Gemeinde-Vorftände find verpflichtet, ein Regiſter über bie im Laufe 
des Jahres zugehenben einfommenfteuerpflichtigen Perfonen zu führen und 
über den Eintritt eines ber im $. 2 unter 1 bis 5 gedachten Bade, läng- 
ftens binnen 8 Tagen, nachdem derfelbe zu ihrer Kenntniß gelangt if, dem 
Borfigenden der Einfhätungs » Kommiffion Anzeige zu erftatten. Dabei ift 
ber Zeitpunkt, von welchem ab die Steuerpflichtigfeit begonnen bat, bezie- 
bungsweife ber Anzug erfolgt ift, genau: anzugeben. Zugleich müffen die Ge- 
meinde-Vorftände in den Fällen, in welchen die Einfhäsung bes 
pflichtigen zur. Haffifizirten Einfommenfteuer nod zu bewirken ift, ($. 2, No. 
1 bis 4) über die Höhe des Einfommens nah Maafgabe der in, der. In⸗ 
ſtruktion vom 8. Mai l. J. ertheilten Vorſchriften ſich gutachtlich äußern. 

$. 4. 

Den Inhalt: diefer Anzeigen ($. 3) fo mie bie auferbem zu — 
Kenntniß gelangendeu Fälle eines Zugangs an Einfommenfteuer haben Die 
Vorfigenden der Einfhätungs- Kommiffionen in ein befonderes ——— 
einzutragen. 

Sn den $. 2 unter 1 bis A aufgeführten Fällen, in welchen bie Ein. 
fhägung des Steuerpflihtigen noch zu bemwirfen iſt, haben fie diefe vollitändig 
vorzubereiten und bei ber Einfhägungs- Kommiffion vorfhriftsmäßig zu be- 
antragen.. Dies muß in ber Regel bei der nächſten Zufammenfunft der Ein-, . 
ſchätzungs⸗Kommiſſion gefchehen und jebenfalls dafür geforgt werben, daß die 
Entfheidung niemals über den Jahresſchluß hinaus verzögert werde, damit. 
die Anmweifung zur Einziehung bes feitgeftellten Betrages, der, betreffenden 
Kaffe noch vor dem Zahresfhluffe zugeben und biefe ohne Reite abſchließen 
fann, Wegen Mittheilung ber Entſcheidung der Einfhägungs «- Kommifjion 
an ben Steuerpflichtigen und an die Bezirfs - Regierung, desgleichen wegen 
ber von lehterer zu ertheilenden Anweiſung an. bie ‚betreffende Kaſſe, ſo wie 
wegen ber Einlegung von Reklamationen und Berufungen wider die Ent- 


wech 


fcheidung der Einſchätzungs - Kommifjion, finden bie allgemein bieferbalb er- 
Taffenen Borfchriften ebenfalls Anwendung. | 
In dem $. 2 unter 5 aufgeführten Falle fommt es barauf an, ob ber 
Wohnort innerhalb deffelben Empfangs-Bezirfs gewechfelt worden ift oder ob 
“ein Anzug aus einem anderen Empfangs-Bezirk ftattgefunden hat. Inter ber 
erſtgedachten Norausfegung findet ein Zugang an Einfommenfteuer nur dann 
ftatt, wenn ber Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem mahl- und fchladt- 
fteuerpflichtigen in einen Hafjenftewerpflithtigen Ort verlegt bat, daher der bis 
babin auf Grund bes $. Zubes Geſetzes vom 1. Mai I, J. gewährte Abzug 
von 20 Thlr. vom Zeitpunfte des Umzuges ab aufhören muß. Unter der legt- 
gedadıten Vorausſetzung ift im dem neuen Empfangs-Bezirfe die in bem alten 
Empfangs-Bezirfe veranlagte Hafjifizirte Einkommenſteuer, mit Berückſichtigung 
bes etwaigen MWechfels zwifchen einem Haffenfteuerpflichtigen und einem mahl- 
und fchlachtiteuerpflichtigen :Wohnorte, fortzuerheben. Der Vorſitzende ber 
Einſchätzungs - Kommifjion hat zu dem Ende von dem Ötewerpflichtigen ten 
Nachweis über bie erfolgte Einfhätung und die Quittung über die in dem 
bisherigen Empfangs-Bezirfe bereits gezahlten Steuerbeträge ſich vorlegen zu 
laffen. Wegen ber demgemäß in Zugang zu ftellenden Beträge muß ber 
Vorſitzende der Einfhägungs-Kommilfion der Bezirfs-Regierung Bericht er- 
flatten, worauf diefe, nah Prüfung der dem Antrage beizufügenden ZYuftifi- 
fatorien, die betreffende Kaffe. mit der entfprechenden Weifung zu verfehen bat. 
Sn Bezug auf den im $. 2 unter 6 aufgeführten Fall ift bereits in 
der Inftruftion für die Vorfigenden der Bezirfs-Kommiffionen vom 13, Juli 
I. 3. unter No. 6 das Nöthige angeordnet worben. 


$. 5. 
3. Abgänge. 

Abgänge am Einfommen während des Jahres, für meldes die Veran- 
lagung erfolgt ift, find nach $. 36 bes Geſetzes nur dann von Einfluß auf 
die veranlagte Steuer, wenn ein fleuerpflichtiges Einfommen gänzlich erlifcht 
oder wenn nacdgewiefen werden kann, daß durch den Verluſt einzelner Ein- 
nabmequellen das veranfchlagte Gefammteinfommen eines Steuerpflihtigen um 
mehr als den vierten Theil vermindert worden iſt. Auf biefe Weife ober 
durch das Aufhören der Steuerpflichtigfeit u. f. m. Fönnen gegen bie Ver— 
anlagung der Einfhägungs-Kommifjion Abgänge im Laufe des Jahres ent- 
ftehen und zwar: 


1. durch Auswanderung von Inländern, welche ein Einfommen von mehr 
als 1000 Thlr. beziehen; 
2. dur den Wegfall der Bedingungen, unter melden Ausländer nad 
$. 18 des Geſetzes zur Zahlung von Einfommenfteuer verpflichtet find; 
3. durch Doppelbefteuerung; Ä 
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4. durch gänzliches oder theilweiſes Erlöſchen des beſteuerten Einkommens 

in Folge von Todesfällen oder auf andere Weiſe; 

5. durch den Abzug von, cinfommenfteuerpflichtigen Perfonen nad einem 

anderen Wohnorte; 

"6. durch Ermäßigung im Wege des vorgefchriebenen Reklamationg - Vers 

li 

| $. 6. 

4. Die Anträge: auf Abgangeftellung müſſen im Allgemeinen von den 
Steuerpflichtigen ausgehen, welche diefelben bei bem Vorſitzenden der Ein» 
" frhägungs-Rommiffion unmittelbar oder durch Mermittelung des Gemeindr- 
Borftandes ihres Wohnortes anzubringen und durch Beifügung ber erforber- 
lichen Beweismittel (amtliche Beicheinigung über den Zeitpunft der Auswan- 
berung u. f. m.) zu begründen haben. Insbeſondere müſſen, wenn wegen 
einer Verminderung des Einfommens die Ermäßigung der Steuer in An- 
fprud genommen wird, die einzelnen Einnabmequellen, deren Verluſt bebaup- 
tet wird, gemau bezeichnet werben. 

Die mit ber Hebung ber Haflifisirten Einfommenfteuer beauftragten Ein- 
nehmer find ebenfalls verpflichtet, von den zu ihrer Kenntniß aelangenden 
Fällen, welche zu einer Abaanasitellung Anlaß geben, dem Vorſitzenden ber 
Einfhätungs-stommiffi ion Anzeige zu erftatten, Inabefonbere dann, wenn bie 
veranlagte Steuer in Rückſtand geblieben iſt. 

$. 7. 

Die Vorfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen müſſen bie feiteng ber 
Steuerpflichtigen angemeldeten oder fonjt zu ihrer Kenntniß gelangenden Fülle, 
in welchen an der Haffifizirten Einfommeniteuer ihres Einihätungs - Betirfes 
ein Abgang einzutreten bat, in ein befonderes Notizregilter eintragen. 

Sie haben die zur Begründung der Abgangsitellung beigebrachten Be— 
meisftüce forgfältig zu prüfen, nötigenfalls deren. Ergänzung zu veranlaffen 
und den Zeitpunkt, von welchem ab die Steuer ganz oder tbeilmeife zu er- 
laſſen ift, aenan zu ermitteln, Demnächſt ift vom ihnen verfchieben zu ver 
fahren, je nachdem der ın Abgang zu ſtellende Betrag, mie bei völligem NAuf- 
hören der Steuervflichtigfeit, einfach durch Berechnung ermittelt, oder aber, 
wie bei einer theilweiſen Verminderung des Einkommens, nur durch auder: 
weite Schätzung des verbliebenen Einkommens arbitrirt werben fann. Im 
erften Falle ift unter Anschluß der Suitififatorien der in Abgang zu ftellende 
Betrag der Bezirfs-Megierung anzuzeigen, melde bann- den Antrag zu vrüfen, 
die Abgangsſtellung anzuordnen und dir betreffende Kaſſe mit: der erforder: 
lichen Weiſung zu verſehen hat. Im zweiten Falle Dagegen muß, jedesmal 
die Entſcheidung ter Einſchäthungs -Rommifſion eingeholt werden, hinſichtlich 
deren nach den für die nachträglichen Einſchätzungen im H. A ertheilten Ber 
fimmungen zu verfahren iſt. Wis zur Berjehung des in Abgang zu fiellen- 
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ben Betrages iſt die Steuer unverändert fortzuerheben, jedoch kann in brin» 

genden Fällen eine Stundung der Steuer feitens der Vorfigenden ber Ein- 

ſchätzungs ⸗Kommiſſionen bei der Bezirks - Negierung beantragt und von letz⸗ 

terer verfügt werben, . 
$. 8. ; 


Was die einzelnen im $, 5 aufgeführten Fälle betrifft, fo ergiebt ſich 
hiernach das für den. Fall unter No. h zu beobachtende: Verfahren von ſelbſt. 
Hinfichtlich des Falles unter No, 2 ift- zu unterfheiden,. ob bri einem 
Ausländer die Gründe, weshalb derfelbe zur Einfommenfteuer veranlagt mor- 
ben (Befig von inländifchem Grundeigenthum oder Theilnabme an einem in- 
„‚Jändifchen Gemerbs - Etabliffement u. f. w. vollſtändig meafallen, alfo bie 
Steuervflichtigkeit defjelben unzweifelhaft aufhört, oder. ob fih das befteuerte 
Einfommen deſſelben, wenn auch unter den überhaupt fteuerpflichtigen. Betrag 
von 1009 Tplr. herab, nur vermindert hat, Unter. der letztgedachten Vor⸗ 
ausfegung muß aud hier die Entfheidung der Einihägungs-Kommifjion ein 
gebolt werden, Ä 77 
Der im.$, 5 unter 3 gedachte Fall einer Doppelbeſteuerung wird haupt- 
ſächlich nur bei der erften Veranlagung in Bezug auf Inländer eintreten, 
welche in verfchiedenen Einfhägungsbezirfen ein Domicil haben, oder in Be- 
zug auf Ausländer, melde in mehr als einem Einfhäßungsbezirte Grund- 
eigenthbum u, f. m. befigen. Nach Maafigabe der Vorſchriften unter No. 6 
ber Inftruftion für die Vorſitzenden der Einſchätzungs »- Kommiffionen vom 
8, Mai I. J. ift es im die Wahl der Betheiligteugeitellt, an; welchem Orte 
‚Nie bie Steuer für-den Gekummtbetrag. ihres , Einfommens entrichten wollen. 
Zur Begründung der Abganasftellung -igemigt „daher ber Nachweis, daß in 
‚einem anderen Einfhäipunge-Bezirfe die Veranlagung. ebenfalls. jtattgefunden 
hat, fofern «der bort veranlagte Steurrbetrag nicht niedriger ift, indem alle⸗ 
mal der höchſte non einer Einſchätzungs - Kommiffion feitgeitellte Steuerfag 
fetgehalten werben muß, gegen welchen der Steuerpflichtige, wenn: er ſich da— 
durch überbürdet erachten follte, bei der zuftändigen Bezirks-Kommiſſion refla- 
miren kann. Bei einem Todesfall ($. 5 unter 4) muß. war ieitend ber 
Vorſitzenden der Einfhägungs-Kommillionen bei der Bezirks-Regierung bar- 
auf angetragen werden, die veranlagte Steuer in Abgang: zu, ftellen; es ijt 
‚ober jedesmal zu prüfen, zu welden Zugängen an Hafjifizirter . Einfommen- 
fteuer ($. 2 unter 2) oder an Klaſſenſteuer der Anfall der Erbſchaft an bie- 
„ber zur SKlaffen- oder Einfommenftener nicht veranlagte Perſonen Anlaß giebt 
‚amd muß wegen biefer Zugangsftellung. das Erforderliche gleichzeitig einge- 
leitet werben. 
„0 10, Der. in 8. 5 unter 5 gedachte Abzug von. einfommenfteuerpflichtigen 
Perſonen nah einem, anderen. Wohnorte hat innerhalb deſſelben Empfangs- 
„bezirkes. nux dann einen Abgang an Einfommpnfeuer, zur Folge, wenn. ber 
Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem Hoffenfienerpflichtigen in einen 
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mabl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Ort verlegt. Bei dem Umzuge aus einem 
Einſchatzungs⸗Beſlike in einen anderen iſt die Abgangsftellung jedesmal mit 
Wem Atteſte über die in dem neuen Wohnorte erfolgte Zugangeſtellung G. 9) 
Nu belegen. I 7 
Wegen bes in $. 5 unter 6 aufgeführten Falles ber Ermäßigung im 
Wege des vorgefchriebenen Reflamations - Verfahrens ift in der Inſtruktion 
hfür die Votſitzenden der Einſchätzungs - Kommiffion vom’ 8. Mai u851 und 
fin ber" Inſtruktion für die Vorſitzenden ‘der Srrirte Koawiſſi on vom 3ten 
"uk l. nz das Nethige angeordnet worden. 1 


$. 9. 


In Anfehung der Fälle eines Umzuges von einfommenfteuerpflichtigen 
Perfonen ans einem Einſchätzungs - Bezirke in einen 'anderen' muß der Vor- 
ſitzende der Einfhägungs-Kommifjion desjenigen Bezirkes, aus dem der Um— 
“zug ftättfindet, nach Eingang der desfallfigen Anzeige, dem Vorſitzenden der 
jenfeitigen Einfhäpungs-Kommifjion unter "Ueberfendung eines Auszuges aus 
ber Einfommens-Nahmeifung (Formular O. der Inftruftion vom Bten Mai 
1851) Mitteilung machen, zu welchem das unter A. beigefügte' Formular 
zu benugen iſt. Letzterer hat dann diefe Anzeige mit der vorgeihriebenen‘ * 
ſqeiniging über die Zuſtangoſtellung zuruckzuſenden. 


$. 10. 
4. Zeitpunkt für die Zu- und Abgangsſtellung. 


Hinfichtli des Zeitpunftes für die Zu- und Abgangsftellung wird auf 
bie FH. 36 und 37 des Gefeges vom 1. Mai I, 9. und “af bie Ss. 5 und 
"6 des Gefepes vom 18. Juni 1840 verwieſen. 
2Demgemäãß haben diejenigen, welche Aus irgend einem — * im 
Laufe des Jahres ſteuerpflichtig werden, die Steuer von dem nächſten auf den 
Eintritt der Steuerpflichtigkeit folgenden Monate ab zu entrichten. Bei irr⸗ 
thümlich übergangenen Perſonen findet die Nachforderung nur für das Kalen⸗ 
derjahr ſtatt, worin die Nachforderung geltend gemacht wird. 
Bei Anträgen auf Abaangsitellung iſt, wenn Die Steuerpflichtigfeit 
gänzlich Aufgehört hat, die Steuer von demjenigen Monate ab zit erlaſſen, 
welcher auf den Eintritt des die Steuerbefreiung ’veranlaffenden Grundes zu- 
nächft folgt; wenn aber‘ wegen Berminderung des Einkommens (Ha $. 
36 des Geſetzes) die Ermäßigung der Steuer machgefucht wird, müſſen bie 
fällig gewordenen Stenerratens einſchließlich des Monats entrichtet werben, in 
welchem bie Steuerpflichtigen oder deren Angehörige den’ Antrag geſrur er 

ef. $ 6). 

5 Bei Umzügen aus einem Einfchägungs-Bezirfe in einen anderen ift Die 
Einkommenſteuer für den Monat, in welchem: der Umzug erfolgt, an dem bis⸗ 
1 herigen Wohnorte des Verziehenden und für bie Folgezeit am neuen un 
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orte. zu N entriähten, fomeit nigt bereits eine Borausbejahlung $. 35 Ir Sr 
feßes) ftattgefunden hat. ie 
$. © 


„de dur, und ‚Appangg-Eißen, TR Hm. mi 

Da bie Anwelfungen in Bezug auf die Ab- und Zugänge allemal von 
den Bezirfg-Regierungen an bie Kaffen ertheilt werben follen, fo bebarf es 
der Aufitellung von Ab- und AZugangsliften nur zu bem Zwecke, um bie 
Veberfiht über die Refultate ber Steuerveranlagung und das Rechnungs⸗ 
weſen zu erleichtern. Zu dem Behufe hat ber mit der Hebung der Haflifi- 
jirten Einfommenfteuer beauftragte Kaffenbeamte am Schluffe cines jeden 
Jahres eine Zugangslifte und eine Abgangslifte nach dem unter B. bezie- 
bungsweife C. beigefügten Mufter in doppelter Ausfertigung aufzuftellen ER 
dem Borfigenden der Einfhägungs-KRommiffion einzufenden, welcher diefelben 
mit den nah $. A und $. 7 von ihm zu führenden Notizregiftern vergleicht 
und an die Bezirks - Regierung meiter befördert. Lebtere bat die Zu- und 
die Abgangslifte zu prüfen, feftzuftellen und danach bie fihließliche Jahres⸗ 
Soll-Einnahme zu ermitteln, welche in der Rechnung von ben direften Steuern 
nachzumeifen ift. Ein feftgeftelltes Eremplar der Zugangs-, fowie der Ab- 
gangslifte geht an die betreffende Kaffe zurüd, um damit unter Anfchluß ber 
ben einzelnen Zu- und Abgangsorbres beigefügten uftififatorien die Rech» 
nung zu belegen. 

$. 12, 

H, Refitutionen und Refle. 


Wegen ber Reftitutionen gelten. bei- der Haflifizirten Einfommenfteuer 
alle diejenigen Beftimmungen, welche für die Klajienftener maaßgebend find, 

Wegen ber Einfommenfteuer-Refte, welche der vollftredften Erefution un- 
geachtet nicht einzuziehen gewefen find, bat die betreffende Kaffe ebenfalls am 
Schluſſe eines jeden Jahres ein mit ben Erefutionsmandaten und ben Be- 
richten des Erefutors belegtes, nach dem unter D. beigefügten Mufter aufge- ⸗ 
ſtelltes Reſtverzeichniß in doppelter Ausfertigung an bie Bez 'rfs- Regierung 
einzureichen. Letztere hat zu prüfen, ob alle Erefutiong » » Snftanzen durchge» 
gangen find und die Reſte ſich in ber That als uneinziehbar herausftellen, 
Bejahenden Falles hat fie die Ausfalls - Ordre zu ertheilen und ein Erem- 
plar bes Reitverzeichniffes mit den Suftififatorien ber betreffenden Kaffe zur 
Belegung bes Ausfalls in der Jahresredhnung von ben direften Steuern zus 
zufenden. Im umgefehrten Falle hat fie die nöthigen Anorbnungen wegen 
Eintreibung der Einfommenfteuer-Refte zu treffen. 

Berlin, den 2Aften September 1551. 


Der Finanz: Minifter, 
Sn BVertretun 
von Pommer-fche, 


— — 


u 


e 
Borftehende Inftruftion wird bierburd zur Öffentlichen Kenntniß ge- 

bracht. » © EL ur | Ze Er 

Stettin, ben äten Dftober 1851. ı 


Königliche Regierung, Abtbeilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
— Domainen und Forften. j 
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Monat, Der Abgang beträgt Dein 
der 
von bis zu Alſo auf den Abgang 
welchem ab | weihem hin | Monate, | monattig. |im Ganzen. | feſtſtellenden | Bemerkungen. 
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mit ihrem Eaffifizirten Eintommenfteuer-Betrage im Jahre 
. . . . ber vollftreckten Erekution ungeachtet im Ruͤckſtande 
verbliebenen Steuerpflihtigen im Empfangsbezirke . . . . 
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Gefegfammlung. \ 

No. 3445. ‚Ueberfegung der Aoditional-Ronveufion vom 20ften Mai 1851 zu dem Han- 
dels- und Schifffahrts-Vertrage vom 23flen Juni 1845 zwiſchen den Staaten des 
deutſchen Zoll- und Handels-Vereins einerfeits und Sardinien andererfeits, 

Ausgegeben zu Berlin den 29ften September 1851. 

No. 3446. Allerhöchſter Erlah vom 2öften Auguft 1851, betreffend ‚die Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf den fertigen Streden der Chauffee von "Brandenburg nach Rathenow, 
fo wie die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für diefen Chauffeebau. ° ' 

No. 3447. Allerhöchſter Erlaß vom Lten September 1651, betreffend die Herabfegung 
der Zinfen der nah dem Privilegium vom 25flen Juni 1848 ausgegebenen Priori- 
täts-Dbligatioren der Berlin- Stettiner Eiſenbahn - Gefelfhaft von 5 Prozent auf 

44 Prozeut. 

No. 3448. Privilegium wegen Emiffioa von 2,989,800 Thlr. Prioritäts + Obligationen 
der DBerlin-Potsvam- Magdeburger Eıfenbahn- Gefellfhaft. Vom 17ten September 
1651. 

Ausgegeben zu Derlin_den Aten Dftober 1851. 


Patente 
Das dem Stenpel-Revifor C. s N. Mendelsfohn in Berlin unterm 
29ſten November 1849 ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Zubereitung des Asphalt- 
gefteins ohne an und deſſen Anwendung für Straßen und Wege, 
it erloſchen. , 











1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
41) höherer Behörden. 

368, Bekanntmachung. Der 23fte Kommunal-tandtag von Altpommern 
wird zur Erledigung der ihm gefeglich obliegenden Geſchäfte unmittelbar nach 
dem Schluſſe der am 5ten d. Mts. bier eröffneten provingialjtänbifchen Vers 
fammlung in Stettin zufammentreten, 

+ Die an denfelben zu vichtenden Anträge und Gefuhe find dem Vor- 
figenden, Herrn Geheimen Regierungs » Rath von Schöning, zur Zeit in 
Stettin, der Vorſchrift gemäß einzureichen, ” 
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Die Königlichen Behörden haben ſich wegen ber vor ben Landtag zu 
dringenden Gegenftände an mid) zu menden. i 
Stettin, den Iten Oktober 1851. 
Der Ober-Präfivent. Im Auftrage: Wallach. 


369) 1. No. 2509, September 1851. 

Befanntmahung. Wenngleih wir das Publifum bereits durch die 
mittelft der Provinzial-Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Be- 
fanntmacdhjungen vom 23ſten November 1848 und Aten Avril 1849 auf den 
Meg aufmerffam gemacht haben, twelder bei Anträgen auf vorzeitige Ent- 
laffung aus dem Militairdienfte refp. auf gänzliche Befreiung von der Mili- 
tairdienftpflicht einzufchlagen ift, fo bat fi) nach einem Erlajfe der Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges die Zahl ter für die Miniiterial- 
Inſtanz unreifen Reklamationen doch wieder auf eine, den Gefchäftsbetrieb 
wefentlich erfchwerende Weife vermehrt. Wir fehen ung daher veranlaft, die 
nachftebende Bekanntmachung: 

Nach einem Erlaffe des Königlichen Kriegsminifteriums werden, bei 
bemfelben und bei dem Königlichen Minifterium des Innern fehr häufig 
von Privatperfonen unmittelbar Reklamationen und Anträge um Be- 
freiung vom Militairdienfte oder um Entlaffung oder Beurlaubung aus. 
demfelben angebracht, rücjichtlidy deren die Königlichen Minifterien bei 
ber Unkenntniß der obwaltenden fpeziellen Verhältniffe fi) darauf be- 
ſchränken müffen, biefelben an die Provinzial» Behörden abzugeben, oder 
die Bittfteller auf den vorgefchriebenen Weg zu vermeifen. 

Da durch dieſen von den Bitrftellern eingefchlagenen unrichtigen 
Meg außer den ihnen zur Lat fallenden Portofoften ein Zeitverluft, für 
die Behörden aber eine Erſchwerung des Gefdäftsbetriebes herbeigeführt 
wird, fo nehmen wir Veranlafjung, das Publifum darauf aufmerffam zu 
machen, daß alle Anträge auf Befreiung vom Militairdienfte oder auf 
Entlaffung, oder Beurlaubung aus demfelben, zunädft an die betreffende 
Ortsbehörde zu richten find, welche die Verhältniſſe im jedem einzelnen 
Falle näher prüfen und nah Befinden ber Umftinde die Anträge auf 
Zurüdijtellung militairpflihtiger, oder auf vorzeitige Entlaffung bereits 
zum Militairdienfte eingezogener Perfonen, bei. der vorgefegten Civilbe- 
börde, die Geſuche um Beurlaubung bereits eingeftellter Militairpflichti- 
gen aber bei dem betreffenden Truppentheile unterftügen wird. 

Handelt es fih um die gänzliche Befreiung vom Militairdienfte, 
und wird der biesfällige, von der Ortsbehörde befürwortete Antrag von 
der Königlichen Kreis-Erſatz-Kommiſſion, und in zweiter Inſtanz von 
der Königlichen Departements-Erfag-Rommiffion gefeglih nicht für zu- 

‚ Läfig erachtet, glaubt der Antragfteller aber ſich bet diefer Entfcheidung 
nicht beruhigen zu fünnen, fo hat berfelbe fih mit feiner Beſchwerde an 


— 321 — 


die unterzeichneten Provinzial - Behörden, und wenn auch bier eine 
nicht befriedigende Entfcheidung erfolgt, in der Rekurs-Inſtanz an die 
Königlichen Minifterien’ des Krieges und des Innern zu menden, 
Wird dagegen eine vorzeitige Entlaffung eines zum Dienfte bereits 
eingeftellten Militairpflichtigen in Anfpruch genommen, fo entjcheidet über 
die Zuläffigfeit des von der Ortsbehörbe unterftükten, und von dem be- 
treffenden Kreis-Landrathe weiter beförderten Antrages zunächſt die be- 
treffende Königliche Negierung. Weifet diefe den Antrag zurüd, glaubt 
Bittjteller aber gegen die Entfheitung mit Grund remonftriren zu Fün- 
nen, fo ift die diesfällige Befchwerde bei dem mitunterzeichneten Oberprä- 
jidenten anzubringen, welcher die Verhältniffe fodann einer nochmaligen 
Prüfung unterwirft und in dem Falle, daß der Antrag aefeglih begrün- 
det ift, wegen vorzeitiger Entlaffung des Reklamaten mit dem betreffen- 
den Königlichen General-Kommando in Verbindung tritt, andern Falls 
aber die Pefchwerde zurückweiſet. Iſt Letzteres gefchehen, fo bleibt dem 
Antragfteller unbenommen, den Refurs an die Königlichen Minifterien 
des Krieges und bes Innern zu- ergreifen. Diefer findet auch in Be- 
zug auf die nachgefuchten, von den betreffenden Truppentheilen aber ab» 
gelehnten Beurlaubungen erft dann ftatt, menn über das Gefuh Seitens 
des betreffenden Königlichen General-Rommandos bereits entſchieden ift, 
In allen Fällen find den Anträgen die bereits ertheilten abfchläg- 
lihen Beſcheide beizufügen, Ä 
bierdurd wiederholt mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, daß bie 
Königliben Minifterien des Innern und des Krieges alle Reklamationg-An- 
träge der vorbezeichneten Art, melde mit Umgehung des vorgefhrichenen In- 
ſtanzen-Weges an diefelben gerichtet werden, oder denen die Beſcheide der zu- 
nächſt entfcheidenden Behörden nicht beigefügt find, ohne Weiteres an, bie 
Bittiteller auf deren Koſten werden zurüdfenden laffen. 

Stettin, den 23ſten September 1851. | 


Der inter. fommandirende General Der Ober-Präfident von Pommern. 
des ten Armee-Corpe, Am Auftrage: 
. v, Grabow. | Wallach. 


370) Bekanntmachung, die Herabſetzung der Zinſen der freiwilligen Staats-Anleihe des 
Jahres 1848 von fünf auf vier ein halb Prozent betreffend, 

Durd den in der Gefepfammlung abgedrudten Allerhöchften Erlaß vom 
10ten d. Mts. haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn 
Binanz-Minifters genehmigt, daß die Zinfen der freiwilligen Staats - Anleihe 
des Jahres 1848, vom Iffen April 1852 ab, von 5 auf 44 Prozent berab- 
gefegt, und denjenigen Gläubigern, welche ſich diefe Zins - Ermäßigung nicht 
gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalien am iſten April 1852 baar zurüdge- 
zahlt werden, Zu diefem Behufe werden ſämmtliche verzinsliche Schuldver- 
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fchreibungen jener Anleihe, foweit fie nicht in ber am sten d. Mts. flattge- 
babten. Verloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung . gezogen, und burd 
unfere Bekanntmachung von demfelben Tage bereits gefündigt worden find, 
zur baaren Rückzahlung am 1ften. April 1852 hierdurch gefündigt mit ber 
Maafgabe, daß denjenigen Gläubigern, melde in die Zinsherabfegung auf 
A4 Prozent vom 1ften April 1852 ab milligen, und dies durch Einreichung 
ibrer Obligationen bei der Kontrolle der Staats-Papiere (Taubenftrafe No. 
30), in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs- 
Haupt-Kaffe, zur Abftempelung auf 44 Prozent, bis fpäteftens zum 30ften 
November d. J. zu erfennen geben, auch noch der volle Genuß des letzten, 
am Iften Oftober 1852 zablbaren Öprozentigen Coupons der erften Zins— 
Serie verbleiben fol. | 

Die zu Fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Eoupons mit einem, 
nad fFittern, Nummern und Gelbbeträgen georbneten doppelten Werzeich- 
niffe, wovon ein Eremplar mit Empfangsbefcheinigung der Obligationen ver- 
fehen fogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nach be- 
fundener Nichtigfeit und gefchehener Bedrufung mit dem Rebuftionsjtempel 
ben Einreichern berfelben wieder ausgehändigt werben, 

Von allen übrigen Obligations- Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Oblı- 
gationen bis zum 30ſten November d. J. in obiger Weife nicht eingereicht 
buben, wird angenommen, daß fie den Rüdempfang ihrer Kapitalien ber 
Zins-Ermäfigung vorziehen. Diefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer 
Obligationen, gegen Rückgabe berfelben, nebft den am Iften Oktober 1852 
fälligen Bins-Coupong Serie I. No. 8 und gegen Quittung, bei der Kon- 
trolle der Staats-Papiere am Iften April 1852, ober von ba ab in den 
Bormittagsftinden von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede weitere Verzinfung ber nicht Fonvertirten 
Obligationen Aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am 1ften Dftober 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüd- 
gereicht werben Fünnen, vom Kapital gefürzt werden, | 

en einzureichenden, nicht Fonvertirten Schuldverfhreibungen ift ein 
Verzeichniß der Littern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter 
bemfelben die Quittung über das Kapital ftempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, melde die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Kapitalien nicht perfünlich oder. durch Bevollmächtigte bei, der Kontrolle der 
Staats - Papiere in Empfang nehmen können, follen zwar dieſelben durch 
Ueberweifung an die betreffende Regierungs-Haupt-KRaffe ausgezahlt werben. 
Da aber ber Zahlung eine Prüfung der Archtheit der einzureichenden Schulb- 
verfchreibungen und deren Vergleichung mit den bei der Kontrolle der Staats- 
Papiere befindlichen Stammbichern vorbergehen muß, fo find die Schuld- 
Dokumente mit einem doppelten Verzeichniß ber Littern, Nummern und 
Kapitalbeträge, von welchem ein. Eremplar befcheinigt zurüdgegeben wird, 
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fpäteftens A Wochen vor dem Iften April 1852 ber Regierungs⸗ 
Haupt-Kaffe zur weiteren Beförderung an die Kontrolfe der Staats - Papitre 
‚einzureichen, widrigenfalls die Intereffenten ſich felbft den Verluft Beizumeffen 
haben, welchen fie durch die verfpätete WVorlegung ihrer Dofumente und bie. 
dadurch berbeigeführte verzögerte Nüczahlung ihrer Kapitalien vielleicht er⸗ 
leiden. Gedructe Formulare zu den im Vorftehenden erwähnten Berzeidh- 
niffe werben unentgeltlich bei den gedachten Kaffen, fowie bei den Kreis- und . 
Ortskaſſen verabfolgt. | 
Berlin, den 13ten September 1851. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
(ge) Natan, Koehler. 
2) der Königliden Regierung. 
371) 1. ‚No, 1726. September 1851. 

Befanntmahung. Das für die Birlin-Stettin-Stargarder und bie 
Stargard- Pofener Eifenbahn erlaffene Bahnpolizei-Reglement vom 12ten Mai 
1844 wird, fomeit es die Stargard-Pofener Eiſenbahn und die Bahnftrede 
zwifchen Stettin und Stargard betrifft, hiermit einftweilen aufer Kraft ge» 
fett. Berlin, den 22ften September 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 

— Im Auftrage: (gez.) Mellin. 
| Vorſtehende Minifterial Bekanntmachung wird bierdurd mit dem Bemer- 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daf wir anf Grund des $. IH im 
Gefege vom 11ten März 1850 für die Stargard-Pofener Eifenbahn und die 
Bahnſtrecke zmifhen Stettin und Stargard das nachfolgend afgedrudte 
Bahn-Polizei⸗-Reglement erlafien haben, Na 

Stettin, den IOften September 18514 
. Königliche Regierung, Abtbeilung ‚Königliche Eifenbahn- 

des Innern. Direktion. 


Bahn: Polizei:NReglement, 

Mit Genehmigung der Königliben Minifterien für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und des Innern wird auf Grund des $. 11 der — 
Verordnung vom »Ilten März 1850 für die Stargard - Pofener Eifenbahn = 
und die Bahnſtrecke zwiſchen Stettin und Stargard folgendes Bahn-Polizei- 


Reglement hierdurch erlaffen: 


$ 1. 
Zur Ausübung der Bahn: Polizei find zunächft berufen und verpflichtet 
folgende Eifenbahn-®eamte: ° | 

1) der Betriebs⸗Inſpektor, 

2) die Eifenbahn-Baumeifter, 

3): bie Bahnmeiſter, 


N 
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4) die Babn- und Hülfe-Bahnmärter, 

5) die Stationg-Vorfteher, 

6) bie Stations-Auffeher, 

7) die Weichenftefler, 

8) die Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 
, 9 die Portiers und Nahtwächter. 

Die Bahn - Polizei - Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienftes die 

vorgeschriebene Dienft - Uniform refp. das feftgeftellte Dienftabzeichen tragen 
ober mit einer Legitimation verfehen fein, 


$. 2. — 

Die Amtswirkſamkeit der Bahn-Polizei-Beamten erſtreckt ſich ohne Rück— 

ſicht auf den ihnen angewieſenen Wohnſitz auf die ganze Bahn, und die dazu 

gehörigen Anlagen, und ferner noch foweit, als ſolches zur Handhabung und 

Aufrechthaltung der für den Eiſenbahnbetrieb erlaſſenen oder noch zu erlaſſen— 
den Polizei-Verordnungen erforderlich iſt. 


$. 3. 

Tie Staate- und Gemeinde-Polizei-Beamten find verpflichtet, auf Er- 
fuchhen der, Bahn-Polizei-Beamten tiefelben in der Handhabung der Bahn- 
Polizei zu unterftüßen. ' 

Eben fo find die Bahn-Polizei-Bramten verbunden, den übrigen Polizei» 
Beamten bei der Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorhergehenden 
$. bezeichneten Gebiets Alfiftenz zu leiften, fo meit es bie den Bahnbeamten 
obliegenden befondern Pflichten zulaffen. . 


* 


+ 


$. 

Die Eifenbahn - Reifenden müffen den allgemeinen Anordnungen nach— 
fommen, melde von der Königlichen Tireftion behufs Aufrechthaltung der 
Ordnung beim Transport der Perfonen und Effeften getroffen werden, und 
haben ben bienftlichen Aufforderungen der mit Uniform oder Dienftabzeichen 
verfebenen oder eine befondere Legitimation führenden Bahn-Polizei-Beamten 
($. 1) unmeigerlih Folge zu leiften. ’ - 


Mit Ausnahme der Chefs der Militair- und Polizei-Behörden, die am 
Orte bes Bahnhofs ihren Sit haben, der .erefutiven Polizei, und ber in ber 
Ausübuug ihres Tienftes befindlichen Steuer- und Poftbeamten, darf Nie- 
mand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude 
außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beitimmung nad) dem Pu- 
blifum geöffnet find, 

Die Wagen, welche Neifende zur Bahn bringen, oder von daher abho— 
len, müffen. auf den Vorplägen der Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen 


auffahren. 
6 


$. 6, 
Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Grä- 


- 
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ben, Brücken und ſonſtige Anlagen, dürfen nicht betreten werden. Das 
Ueberſchreiten der Bahn iſt nur an dem zu Ueberfahrten oder Uebergängen 
beftimmten Stellen geftattet, fo lange bie leßteren nicht durch Barrieren oder 
- Einfriebigungen verfhloffen find, und ift dabei jeder unnöthige Verzug zu 
vermeiden. 

Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberſchreiten der Barrieren oder fon- 
ſtigen Einfriedigungen ift unterfagt. 


I 
Das Hinüberfchaffen von N lügen, Egaen und andern Geräthen, fo wie 
von Baumſtämmen und anderen ſchweren Gegenftänden barf, fofern ſolche 
nicht getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 
8. 8. 


Für das Betreten der Bahn und der zugehörigen Anlagen durch DVich 
ift, derjenige verantwortlich, welcher die ihm obliegende Aufficht über daſſelbe 
vernachläſſigt. 


Privat-Uebergänge dürfen nur von "den Berechtigten unter ben vorge- 

Ihriebenen Bedingungen benutzt werden. 
. 10, 

So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müffen Fuhrwerfe, Reiter, 
Treiber und Viehheerden bei den aufgeftellten Haltepfählen oder Warnungs- 
tafeln anhalten, Fußgänger dürfen fi ben verſchloſſenen Barrieren nähern, 
dieſelben aber nicht berühren. 9 

$. 


Alle Beſchädigungen ber Dahn und der dazu gehörigen Anlagen, mit 
Einfchluß der Telegraphen, fo wie der Betriebsmittel nebit Zubehör, ingleichen 
das Auflegen von Steinen auf das Planum, oder das Anbringen, fonftiger 
Fahrhinderniſſe, find verboten, eben fo die Erregung falfchen Allarmes, bie 
Nahahmung von Signalen, die Verftellung der Ausmweidhe-Vorrichtungen, und 
- überhaupt die Dornahme aller den Betrieb ftörenden Handlungen, 

$. 12, 

Es ift verboten, feuergefährliche und folhe Gegenftände, wodurch andere 
Transport:Gegenftände oder die Transportmittel felbjt befcbädigt werden Fünn- 
ten, in den Perfonen- und Gepäckwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen 
ohne Anzeige zu verfenden, 


$. 13. | 
- Geladene Gewehre bürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenommen mer- 
ben, die Schaffner find befugt, vor dem Einfteigen die von den Reifenden ge- 
führten Schießgewehre zu unterfuchen, a: \ 
$. 1 
Hinfichtlich der Verſendung chemifcher Präparate finden die Verordnun- 
gen vom 27ften September 1846 und 2Iften März 1845 Anwendung. 


Zu — 


S. 15. 
Das Tabackrauchen in andern Wagenklaſſen oder Coupé's als denjenigen, 
inmn welchen daſſelbe nach den von ber Direftion getroffenen Anordnungen ge- 
iii wird, ift verboten. 
$. 16. 


Hunde und — Thiere dürfen Reiſende in den Perſonenwagen nicht 
mit ſich führen, eben ſo wenig ſolche Gepäckſtücke, durch welche die Nireiſen 
den beläftigt werden fünnen. 

e 5:10 

Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind 
ſolche bereits in die Wagen gelangt, fo werden fie aus biefen ausgemiefen, 
ein Gleiches findet jtatt, wenn fie in den MWartefälen oder auf den Babhn- 
böfen.und Halteftellen betroffen werden. Dergleihen Perfonen haben feinen 
Anſpruch auf Erſatz des etwa gezahlten Perſonengeldes. 

8. 18 
Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen 
ber Bahn⸗Polizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtändig benimmt, wird 
gleichfalls zurückgewieſen, und, ohne Anſpruch auf den Erſatz des gezahlten 
Perſonengeldes, von der mi oder Weiterreife ausgefchloffen, 
$. 19. 

Sichtlich Franfe und ſolche Perſonen, welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreiſenden augenſcheinlich läſtig werden würden, dürfen nur dann zur Mit- 
fahrt zugelaffen werden, wenn ein befonderes Coupe für fie gelöft wird. Etwa 
bezahltes Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben. 

$. 20, 

Mer den Verboten der SS. A bis 13, 15 und 16 —— handelt, ver⸗ 
fällt in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Thir. Geld oder 14 Tage Ge— 
fängniß, ſoweit nicht nach den Beſtimmungen ber $$. 294 u. f. des Straf- 
geſetzbuchs für die Preußiſchen Staaten vom Uten ih 1851 eine SORRE 
Strafe ftattfindet, 

$, 21. 


. Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und- verpflichteten Eifen- 
babnbeamten ($. 1) find ermächtigt, jeden Vebertreter der obigen Vorſchrif- 
ten, fofern er unbekannt ift und ſich über feine Perfon nicht auszumeifen ver- 
mag, oder im legteren Falle nicht eine angemefjene Caution erlegt, beren 
Höhe das Marimum der Strafe ($. 20) jedoh in Feinem Falle überfteigen 
barf, wenn er bei der Olneführung der ftrafbaren Handlung oder gleich — 
derſelben betroffen oder verfolgt wird, zu verhaften. 


Wer ſich indeß einer vorſätzlichen oder fahrläßigen Beſchädigung * 


u Eifenbahn-Anlagen oder einer Störung bes Betriebes zu. Schulden Eommen 


läßt, kann fi durch eine Cautionsftellung der fofortigen Verhaftung nic) 
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entziehen. Der Verhaftete iſt ungefäumt an bie nächfte Poligel-Behörbe ab» 
zuliefern. u | 


$ 

Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn-Polizei-Beamten geftattet, bie 
verhafteten Perfonen durch Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn befind» 
lichen Arbeitsperfonale in Bewachung nehmen und an ben Beitimmungsort 
abliefern zu laſſen. In diefem Bale hat ber Bahn-Polizeibegmse eine mit 
feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Verbaftungsfarte mitzu- 
geben, welche vorläufig die Stelle ber aufzunehmenden Contraventions » Ber- 
bandlung vertritt, und in ber Regel an bemfelben Tage, an welchem bir Con- 
travention conftatirt wurbe, fpötefteng am Vormittage bes folgenden Tages 

an bie competente Pplizei-Behörde eingefandt werben muß. 


68. 23. 

Im Mebrigen ift die Königliche Eifenbahn Verwaltung, und find beren 
Beamte zur Sicherung des Verkehrs auf der Stargard + Pofener Eifenbahn, 
fo -wie auf der Bahnſtrecke zwiſchen Stettin und Stargard, zur forgfältigen 
Beobachtung derjenigen Vorſchriften verpflichtet, welche dag Königliche Minir 
fterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als allgemeine Beſtim⸗ 
mungen zur Sicherung bes Betriebes auf den preußiſchen Staatseifenbahnen 
durch den Erlaß vom 27ſten Juni 1850 feftgefeßt hat, 


$. 24, 

Ein Abdruck der $$. A bis 22 und 24 dieſes Neglements wird in je- 
dem Paffagierzimmer ausgehängt und auf jedem Bahnhofe ein dem Publifum 
zugängliches Beſchwerdebuch ausgelegt. 

Stettin, den 3Often September 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung Königliche Eifenbahn- 
des Innern. Direktion. 
Bendemann. C. Hoffmann, v. Duering. 


372) 1. No. 767. Dftober 1851. 


Bekanntmachung. Obwohl durch verſchiedene Öffentliche Bekannt⸗ 
machungen gegen die Beſchädigung ber an öffentlichen Wegen und Straßen 
befindlihen Baumpflanzungen gewarnt worden ift, fo find doch in neuerer 
Zeit auf der Demmin-Stavenhagener Kunftftraße, namentlich zwiſchen Vor⸗ 
werk und Lindenfeld, bedeutende Baumfrevel verübt worden, indem 42 Birken 
in ber Mitte des Stammes umgebrochen find, und bat es leider nicht gelin- 
gen wollen, der Uebelthäter habhaft zu werden. — Um biefem Unweſen zu 
fteuern, finden wir ung veranlaßt, die fraglihen Baumpflanzungen dem Schupe 
aller Vohlgefinnten zu empfehlen und verheißen zugleih auch demjenigen, 
welcher einen an den Alleebäumen begangenen Frepel bergrtig zur Anzeige 
bringt, daß der Thäter zur Unterſuchung und — * — erden kann, 


—— 


Gel ee. von Kae: bis Zehn: Thalern — bei der efede 
Par rbe nachzuſuchen ift. ; * 
a ben Tten Dftober 1851... . 
— Kouigliche, Regierung, Ahtheilnua des — 


373) Belanntmagung. affaire. Angie Un inte, — ein bei der Greifswalder 
; Die gefunfenes S 

Es wird hiermit zur Kenntniß ber RER gebracht, daß bei der 
Greifswalder Die. in öftlicher Richtung ein Schooner gefunfen it. Dies, 
Schiff liegt ungefähr, eine halbe Meile, von; der öſtlichen Spige der 6 DER 
walder Die entfernt, und bat folgende Peilungen: | 

1) die Stier Leuchtbafe. W. 4 N,, — 
2) den Strekel- oder Blauenderg S. zu W. 
per Compas, 

Der Fockmaſt ragt etwa vier Fuß und der große Mait etwa fieben Fuß 
über den Meeresfpiegel hervor. Am Forfmaft ift als Warnungszeicen eine - 
lange Stange befeftigt worden, welche oben an der Spitze mit einem Knirk— 
bufcy verſehen ift, und von der großen Stange, die mit dem Maft gegen ZU. 
Fuß über den Meeresfpiegel bervorragt, ift ebenfalls ein Knirkbuſch — 

Stralſund, den Aten Oktober 1851. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung in Stralſund wirb 
hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Schiffer gebracht. 

„‚ Stettin, den Iiten Dftober 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Inuern. 
374) Der Kaufmann €. 3. W. Paftorff zu Bahn ift auf den Grund. vor⸗ 
gelegter Beltallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer » Berfiche- 
rungs-Gefelichaft zu Aachen für die Stadt Bahn und deren Umgegend be- 
ftäfigt worden. Stettin, den 10ten Oftober 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


375) 11. Ro. 399. Oftober 1851. 12° 

U — Im Auftrage des Königlichen Miniſteriums ber 

geiftfichen 26. Angelegenheiten bringen wir über die Aufnahme in bag König- 

ide "Mufif - Jnſtitut zu Berlin folgende Beſtimmungen zur allgemeinen 
Kenutniß. 

Das Königliche Mufif-Inftitut in Berlin hat den Zweck, junge Leute 
zu Organijten, Cantoren, Gefang- und Muſiklehrern an Gymnaſien, Schul- 
lehrer-Seminarien und andern höheren Vehranftalten vorzubereiten, Die weh 
gegenftänbe beffelben find: u 

Bf ‚Unterricht im „Prasiiiet, —— 
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2) Belehrung über die Konftruftion der Orgel, 

-3) Unterridyt im Klavierfpiel, PO a2. 

4) Theorie der Mufif, und zwar | —— J 
a) in der Harmonielehre, 1522 
b) in der Lehre vom doppelten Kontrapunkt und ber Sg, 

5) Gefangunterricht, 

6) Snftrumental- und Vofalübungen zur Ausführung llaſſiſcher Moſt. 
werke. 

Der Lehrkurſus währt in der Regel ein Jahr umb beginut mit Oſtern 
und Michaelis; es kann aber auch nach Umſtänden eine zweijährige Theil 
nahme an dem Unterrichte in dem Snftitute geftattet werben. | 

Zur Aufnahme in das Inſtitut ift erforbenli: en 

N) ein Alter von mwenigftens 17 Jahren, 

2) daß der Aufzunehmende entmeber ein Shrnnkfkim bie Serunda befucht 
bat, oder von einem Schullehrer : Seitiinar mit bem Zeugniſſe ver 
Wahlfähigkeit entlaffen ift, 

3) daß er die nöthigen Vorkenntniffe in ber nf f umb bie erforderliche 
Vertigfeit im Klavierfpiel nachmeifet, 

4) daß er die Koften feines Aufenthalts im Berlin beftreite, wobei zu be- 
merfen ift, daß ber Unterricht in dem Inſtitute unentgeldlich “ertheilt 
wirb, 

Tiejenigen, welche die Aufnahme in das Königliche Muſik⸗Inſtitut wün- 
hen, haben fi mit ihrem Antrage an die Königliche Regierung, in deren 
Bezirf fie wohnen, ju wenden, und dem Antrage nicht mur die zum Nach— 
weiſe über die Erforberniffe der Aufnahme nöthigen BZeugniffe, ſondern auch 
das Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ihr MWohlverhalten und einen von 
ihnen. ſelbſt abzufafjenden Lebenslauf, in welchem auch über ihre Ausbildung 
in wiffenfchaftlicher und mufifalifcher Hinficht das Erforderliche furz anzugeben 
ift, beizufügen. Die Anträge find der Königlichen Negierung, je nachdem die 
Aufnahme zu Oftern oder zu Michaelis gewünſcht wird, vor dem 15ten 
Januar oder vor dem 1öten Yuli: einzitreichen, 

Die Beltimmung über die Aufnahme erfolgt von dem Königlichen Mi- 
nifterio der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. Bor der Aufnahme bat ſich der 
Aspirant noch der Prüfung des Direftors bes Königlichen Ruf f - Snftituts . 
zw unterwerfen. 

Die Zahl ber ordentlichen Zöglinge des Inſtituts ift auf Wwanzig feſt⸗ 
geſetzt; außerdem darf mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums noch 
ſechs angehenden Muſikern, welche ſich nicht zu Organiſten und Cantoren aus- 
bilden wollen, die Theilnahme an dem theoretiſchen Unterrichte des Inſtituts 
ehe werben. 

"Stettin, den 9ten Dftober 1851; 

Königl, Regierung, Abtheilung für die: alechu⸗ und Shyel Vaallunt 


’ 
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3) Königk. — Direktion. 
376) Bekanntmachung. Vom iſten Oktober e. ab treten auf dem . 
Stettin-Danziger Courfe und in deſſen Seiten Verbindungen gegen die in 
ber Bekanntmachung vom 23ſten Juli c. (Stüf 31 vom Iften Auguft c.) 
—— Feſtſetzungen Inge ende Aenderungen. ein; 

a) Die Schnellpoft wird nicht mehr bei der Bahnhofs-Poft-Erpebition, 
fondern auf bem Poſt-Amte felbf abgefertigt und erhält fol- 
genden Lauf: 

aus — * — nach Ankunft des Frühzuges von Berlin — täg— 
lich 12 Uhr Mittags, 
in Danzig andern Tages 8 Uhr Abende, 
aus Danzig täglich 84 Uhr früh, 
in Stettin andern Tages A Uhr — zum Anſchluß an 
ben Lokal⸗Abendzug nach Berlin. 
6) Die iſte Perfonenpoft: 
aus Stettin taͤglich 6 Uhr Abenbs, 
in Danzig am zweiten Tage 6% übr früh, 
aus Danzig 54 Uhr Nachmittags, 
iin Stettin am zweiten Tage 53 Uhr früh, 
c) Die 2te Perfonenpoft: 
aud Stettin täglich 104 Uhr Abende, 
in Danzig am zweiten Tage 11 Uhr Vormittags, 
aus Danzig 10 Uhr — 
in Stettin am zweiten Tage 104 Uhr Vormittags, 
d) Neu eingerichtet wird eine tägliche, Aſitzige, Zfpännige Perfonen- 
poſt zwiſchen Stettin und Stolp mit folgendem Gange: 
aus Stettin (Volt - Amt) — nach Ankunft bes Nachtzuges aus 
Berlin — 44 Uhr, frü 
. Kr olp am nächften Morgen 34 Uhr früh, 
tolp il Uhr Abends, 
is Shettin anderen Tages 104 Uhr Abends, zum Anſchluß an den 
Nachtzug nach Berlin, 
Die UHR * folgenden Gang: 
1) Die — Swinemünder Perfonenpoft: 
(aus Stettin 6 Uhr Abende) aus Gollnow taͤglich 95 Uhr Abende, 
in Smwinemünde andern ru 94 Uhr Vormittags, 
aus Smwinemünde täglich 6 Uhr Abends, 
in — eg nes 64 Uhr früh, (in Stettin 102 Uhr 
ormittags. 
Von Wollin aus ift der Volt nah Cammin, refp. Treptow a. d. R. 
(Eolberg), ein genauer Zufammenhang mit ben Poften nad und von Snine- 
münde (Anklam und Stralfund) gegeben worben, 


f 
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2) Die Naugard - Gamminer Perfonenpoft: 
‘aus Stettin 105 Uhr Abends) aus Naugard tiglih 4. uhr Fi, 
in Gammin 114 Uhr Bormittags, 
aus Cammin täglih Ay Uhr Nachmittags, 
in Naugard 114 Uhr Abends, (in Stettin 51 Uhr. früb,) 
3) Die Plathe⸗Colberger Perfonenpof: 
(aus Stettin 104 Uhr Abends) ans Plathe täglich. 64 Uhr früb, 
in Colberg 2 Uhr Nachmittags, 
aus Colberg täglih 2 Uhr Nachmittags, 
in Plathe 94 Uhr Abends (in Stettin 53 Uhr früh.) 
4) Die Plathe-Regenwalder Perfonenpoft: 
(aus Stettin 104 Uhr Abends) aus Plathe täglich 63 * früh, 
in Regenwalde 8 Uhr früh, 
aus Regenwalde 84 Uhr Abends, 
in Plathe 94 Uhr Abends (in Stettin 5% Uhr früh.) 
Stettin, den Z6ften September 1851. 
Königliche Ober-Poft-Direftion, 


4) anderer Behörden. 
377) Belanntmadhung wegen der convertirten 5 °% Staatd-Anleihe. 

Die an bie unterzeichnete Kaffe vom 22ften vor. bis Aten biefes Mo- 
nats sub No. 1 bis No, 122 einfchließlich eingereichten 9 $ Staatsfhuld- 
Verſchreibungen konnen von deren Inhabern gegen Einreichung unferer bar- 
über in Händen habenden Quittung, unter welcher fie die Rückgabe zu be- 
fheinigen haben, wiederum in Empfang genommen werben, 

Stettin, den 13ten Oktober 1851. 

Regierungs » Haupt » Kaffe, 


4. Derfonal:-öäbronit. 

Der zum 2ten Prediger an der St, Marienkirche in Pafewalf und zum 
Paftor in Viereck und Rothenburg ernannte Rektor und Prediger Rupfe aus 
Bernau ift in feine neuen Aemter eingeführt worden. 

Der zum erſten Prediger an ber Petri und Pauls » Kirche in Stettin 
erwählte Paftor und Superintendent Hasper in Bahn iſt in ſein neues Amt 
eingeführt worden. 

Der bisherige Regierungs-Civil-Supernumerarius Herrmann Marimilian 
Are it zum Königlichen Regierungs - Haupt » Kaffen » Schreiber hierſelbſt 

eförbert. 

In Stelle des feitherigen Polizei - Anwalts, Bürgermeifters Teske zu 
. Stargard, welcher dies Amt niedergelegt hat, ift der Stabt-Syndifus Mandel 
bafelbft zum Polizei-Anmalte für den Bun bes .. Kreisgerichts zu 
Stargard ernaunt worden. 
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An der Freifhule zu Greifenberg ifk ber Seprer Fenner feft angeftellt, 

Es ift verfebt: 
ber Steuer-Aufleher Büttner ju Treptow a, d. R. im gleicher Eigen- 
fchaft nad) Stettin. 

Befördert ward: 
ber berittene Grenz. Auffeher —— zu Coeelin ‚sum Haupt » Zoll» 
bie⸗ Aſſiſenten in Weſt⸗Dievenow. 


‚AHierbei ein Unjeiger.)- 
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Amts: Blatt 


N 43 


Stettin, den 24, Oktober 1851. — 








Patente. 
Dem Techniker Kelbe zu —* Nagdeburg iſt unter dem 14ten 
Oktober 1851 ein Patent 
} auf eine durch Zeichnung * Beſchreibung als neu und eigenthüm⸗ 
lich nachgewieſene Reibmaſchine für Runkelrüben und dergleichen, ohne 
/ jedoch Andere in der Benutzung bekannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dem Schloſſermeiſter Friedrich Sgild zu Elberfeld iſt unter dem 17, 
Dftober 1851 ein Patent 2 
auf eine mit einer Knetmafchine in Verbindung zu — Ma⸗ 
ſchine zum Formen und Abwiegen des Brodteiges, inſofern ſolche für 
neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und — ben Umfang bes 
preußifchen Staates ertheilt worden, 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


378) Belanntmahung. Der 23fte Kommunal-Landtag von. Altyommern 
wird zur Erledigung der ihm gefeglich obliegenden Gefchäfte unmittelbar nach 
dem Scluffe der am 5ten d. Mts. bier eröffneten provingialſtãndiſchen Ver⸗ 
ſammlung in Stettin zuſammentreten. 

Die an denſelben zu richtenden Anträge und Geſuche find dem Vor— 
figenden, Herrn Geheimen Regierungs - Rath von Schöning, zur Zeit in 
Stettin, der Vorſchrift gemäß einzureichen, 

Die Königlichen Behörden haben fi) wegen ber vor ben Landtag zu 
bringenden Gegenftände an mid) zu wenden. 

SIR: ben Oten Oktober 1851, 

Der Ober-Präfident. Im Auftrages: Wallach, 


379) Befanntmahung Mit Bezugnahme auf bie Belanntmachung 
som 19ten Mai c. wird hierdurch zur öffentlichen IN — daß 
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auch die höhere Bürgerſchule zu Aſchersleben Als zur Ertheilung annehm⸗ 

barer * ungs⸗Zeugniſſe für Die Kandidaten des Baufachs befähigt aner- 

kannt ift. X 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs⸗ Zeugniſſe dieſer Anſtalt werden demnach, 

wenn durch dieſe Zeugniſſe nach ewleſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe 

der Secunda und Prima vorſchriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung 
von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation_ und Dem Di. 

veftorium der Königlichen Bau-Afademie ebenfalls als genügend angenommen 

„werben. Berlin, den Öten September 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Iinterrichts- 


mb Öffentliche Arbeiten. und Medizinal-Angelegenheiten. 
gez. vom ber Heydt. ve von Raumer. 
; 2) der Königlichen Regierunug. 


380) 1. Mo. 859. Dftober 1851. J 
Bekanntmachung. Die Königliche Regierung benachrichtige ich hler⸗ 
Durch, dah ih den Kaufleuten Baring Brothers u, Comp. und den Rhedern 
und Schiffemätlern Philipp Shaw u. Lowther zu. London unter, ben deriel- 
Sen antermı16, Apr v. I. mitgetheilten und von dem ic. Baring und Ge⸗ 
moffen ‚nenehmigten Debingungen bi Erlaubniß ertheilt habe, innerhalb bes 
Preußiſchen Staates das Geſchäſt ber Beförderung von Ausmwänderern über 
„ Ronbonspach Nempork au betreiben. Gleichzeitig ift von mir der Kaufmann 
Johann Carfar zu Neuwied, welcher von den Unternehmern ‚mit ausreichen⸗ 
der, bei der Königlichen Regierung zu Coblenz befindlicher Bennahe 
jehen, unh,.bem ‚bie Defngniß Aut Ernennung von Unter = Agenten beigelegt 
if, als Haubt-Agent füt ben Umfang bes 'preupifhen Siuätes beſtätigt wor⸗ 
den. Zur Sicherſtellung der überkiommenen Verpflichtungen haben die Unter- 
seen ehe Kantisn Son 40,000. Thle. befellt,. un. 1: Be ie 
don 1 Die! Konigliche i Regierung ‚hat ‚bie vorſte hende . ittheilung durch, bie 
Amtsbiatter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Ar * 24 url k 2 : 
Berlin, den 27ften September 1886h. ni. — 
1 mid Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ärbeiten. * u 
ni FET FE PTRBRFAT I . Hm Auftrage : (9%) Defterreih. | R 
An die Königliche Regierung zu Stettin 5... 009.5; — 
u; 11 Borfehenbes- iffrit mirb hierburdh zur ffentfihen, Senn, gebrat 
Stettin, den 13ten Oftober, 1881. uns BA ee 
Königliche" Regierung, Abtheilung des Inners · 


381) Der Kirchen-Provifor A. Oppelt zu Naugard ift auf ben Grund vor- 
grlegter Beſtallung als Agent. der Kolniſchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
WTolonia zu Köln. für die. Stadt Raugard und deren Umgegend beftätigt wor⸗ 
den. Stettin, bein 15ten Oftober 1851, * | 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


— 
J (Hirt, . u 


382), Der Kaufmann, Morig, Heintz in Smwinemünde ift auf ben Grund 
Me Beltallung als Ygent ber —S Feuerve ſicherunge⸗ Ge 
ſellſchaft zu Magdeburg für bie Stadt Swinemünde und deren Umgegend 
beftätigt worden, Stettin, den 18ten Oktober 1885h. | | 

org Königl. Regierung, Abtheilung bed Jhhern, ' ' 


383) Der Bankbuchhalter Carl Theodor Jacobi zu Kupfermihle bei Stet- 
tin A auf den Grund vorgelegter Beftallung als Agent der 3 * 


Mündener —— Beſellſchaft zu. Aachen für bie Stadt 1 





worden, ö 


und beren Umgegend heftätigt we 2 | 
a Etttin, oem Shen Ofiahe 1851. } 2 i 


—25 ee * cun 
Konigliche Regierung, Abtheilung bes Innern. — 


3) des Königlichen Provinzial-Stener-Direktorats. 
384) Befanntmahung,. Am 2Aften September d. J., Morgens, find.» 
von den Beamten, bei der Stadt Ueckermünde unweit der Uecker-Brücke bei 
Aderbof mehrere Schleihhändler angerufen und verfolgt worden, wobei meb- 
rere Packen von ihmen abgeworfen find, In denfelben haben’ ſich 
3 Centner 58 Pfd. Zuder, 
42 Pfd. Caffee, 
| 21 Pfr. Wein, 
Ä 19 Pd. Arrac 
ohne die in der Zoll-Orbnung vorgefchriebene Legitimation vorgefunden unb 
find in Beſchlag genommen mworben, 
| Die unbefannten Eigentümer der vorbezeichneten Waaten werden ih 
Gemaßheit des S..60. des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23ften Januar 1838 hier- 
durch aufgefordert, fih fpätefteng in. A Wochen, vom Tage des dritten Er- 
fcheinens diefer Befanntmacdhung im Amtsblatte an gerechnet, bei dem Haupt- 
Bollamte zu Cavelpaß zu melden und ihre Anfprüce an die in Beſchlog ges 
nommenen Waaren näher darzuthun, widrigenfalls diefe Waaren Tönfiszirt 
und an den Meiftbietenden zum Vortheil der Staatsfaffe werben verfauft 
werden. Stettin, den 10ten Oktober 1851. 
Der Provinzial» Steuer - Direftor, 
sn Stefvertretung: Schmidt, 


385) Befanntmadung. "Am Dormittag des Ste Geptember 8. I. 
find auf. ‚den. Wiefen , an der Peene. bei Anflam, bei der Der Olga von 

Schleichhändlern durch die Aufſichts⸗Beamten Auf einer bon den Shleihhänd- 
lern beim Entfpringen. zurücgelaffenen Karre m Heufäden perpa 9 ER 
Ira Pd. baummollene Spipen, BUBEN I 

1025 Pfd. halbfeidene Ze ra be 

4 PB, wollene unbebrudte Zeugwaaren, , 
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und außerdem noch in einem anderen aufgefundenen Sade in Heu verpadt: 

2475 Pfd. raffinirten Zuder, und 

75 Pd. rohen Kaffee, 
ohne die in der Zollorbnung vorgefchriebene Legitimation, gefunden und in . 
Befchlag genommen worden. 

Die Eigenthümer der vorbezeichneten Waaren werben in Gemäßheit des. 

Zollſtrafgeſetzes vom 23ſten Januards 1838 hierdurch aufgefordert, fich ſpäteſtens 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage des dritten Erſcheinens dieſer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaß zu melden und 
ihre Anfprüce an diefe Waaren zu beweifen, wibrigenfalls ſolche confiscirt 
und an * Meiftbietenden zum Vortheil der Staats-Kaſſe werben — 
werden. tettin, am 22ften September 1851, 

Der PEUREROREER IRRE: Sethe. 


4) König. Ober: Pofl-Direftion. 

386). Befanntmahung. Das correfpondirende Publikum wird davon in 
Kenntniß gefebt, daß es vom jetzt ab geftattet ift, auch die Botengebühr von 
24 Sgr. für die erpreffe Beftellung von Briefen, welhe nah Orten 
beffimmt find, woſelbſt ſich eine Poft-Anftalt befindet, durd Ver- 
wendung von Poftfreimarfen zu berichtigen. Die betreffenden Marken find 
in biefem Falle, gleich wie ſolches hinfichtlich der Benutzung von Poftfreimar- 
fen, zur Berichtigung des gewöhnlichen Briefbeftellgeldes beftimmt ift, nicht 
auf der Adreßfeite, fondern auf der Siegelfeite des Briefes zu befeftigen. 
Auf der Adreffe müffen die fraglichen Briefe vom Abfender ftets mit dem 
Vermerke verfehen werben: „per Erpreffen zu beſtellen“. 

Bei Briefen nach Orten im Umfreife einer Poftanftalt, bei welchen das 
Botenlahn für Die erpreffe Beftellung nach der Meilenzahl berechnet wird, ift 
be ——— deſſelben durch Freimarken nicht zuläfiig. 

APR, ben 15ten Oftober 1851. 

* General » Poft » Amt. Schmüdert. 

387) EEE TER Die Entfernungen von ben nachbenannten, in 
der Ertra » Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin 
No. 7 vom IAten Februar d. J. Angegebenen Orten, an denen und bis zu 
welchen die Aufnahme von Reifenden ftattfindet, ändern fi) folgendermaßen: 

Die Entfernung 

‚non Donaufrug nad Gollnow beträgt 14 Meilen ftatt 13 Men 
desgl. -». Naugard - 7 “14, 

von Kifermühle - Gollton - . . 21 - 
desgl. Naugard⸗⸗ J *T ·1 

Stettin, den 20ſten Oftober 1851. 

Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
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9) anderer Behörden. 

388) Befanntmachung wegen ber convertirten 5progentigen Staats-Anleihe. 

Die an bie unterzeichnete Kaffe vom 22ften vor. bis Alten dieſes 
Monats sub No. 1 bis 223 einfchließlich eingereichten Sprogentigen Staats- 
Anleihe-Berfchreibungen fünnen von beren Inhabern, gegen Einreihung un- 
ferer darüber in Händen habenden Quittung, unter welcher fie die Rüdgabe 
zu befcheinigen haben, wiederum in Empfang genommen werben. 

Stettin, den 23ften Oftober 1851. 

Regierungs - Haupt - Kaffe. 





U. Perſonal-Chronik. 

Der Landrath, Freiherr von Schlotheim — bisher im Kreife Teltow 
— iſt zum Landrath des Randowſchen Kreiſes, dieſſeitigen Regierungs /Be⸗ 
zirks, ernannt und am 20ſten Oktober in dies Amt eingeführt worden. 

Der frühere KRammergerichts - Ausfultator Guſtav Ludwig Alerander 
Keßner ift nach beftandener Prüfung zum Regierungs-Referendarius bei ber 
Königlichen Regierung in Stettin ernannt morben, 

Für den Zten Bezirf der Stadt Gollnow ift ber Stadt - Sefretair 
Bahnemann  dafelbft zum Schiebsmann gewählt, beftätigt und verpflichtet 
worden. 

An der Stadt-Schule in Pyritz iſt der Lehrer u Sellentin feft 
angeftellt. 

In Neuengrape, Synode Pyrig, ift der Küfter und Schullehrer Wil- 
helm Rücker feſt angeſtellt. 

Der Paſtor Werner in Nehringen iſt zum Paſtor in Tribſees ernannt 
und in ſein neues Amt eingeführt worden. 


(Hierbei ein Auzeiger.) 
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Y“mtd:Blatt 
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Stettin, den 31, Oktober 1851. 








5 Geſetzſammlung. 
No. 3449. Geſetz, betreffend die den Juſtizbeamten für die Beforguug gerichtliher Ge— 
ſchäfte außerhalb der ordentlihen Gerichtsftelle zu bewilligenden Diäten und Reife- 
foften und Rommilfiohs-Gebübren. Bom Iten Mai 1851. 
No. 3450. Geſetz, betreffend den Anfag- und. die Erhebung der Gerichtskoſten. Bom 
10ten Mai 1851. ‘ 
Ausgegeben zu Berlin den 18ten Dftober 1851. 

No. 3451. Gefeg, betreffend. den Anfag uud die Erhebung der Gebühren der Notare. 
Bom litten Mai 1851. SR 
No. 3452. Gefeg, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gebühren der Necte- 

anwalte. Bom I2ten Mai 1851. 
Ausgegeben zu Berlin den 18ten Öftober, 1851. 
No. 3453. Statuten des Röniglihen Haus- Drdens von Hohenzollern. Vom 23iten 
Auguſt 1851. 
Ausgegeben zu Berlin den 15ten Dftober 1851. 


Patente Ä 
Dem Mathematifer Theodor Schönemann zu Brandenburg-a. 9. 
ift unter dem 24. Oftober 1851 ein Patent “ 
‚ auf eine Brüdenmaage in der durd Zeichnung, Modell und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Verbindung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. , 


1, Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, | 

389) Befanntmahung. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 

som Sten Februar d. I. wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

daß die höhere Bürgerfihule zu Perleberg als zur Ertheilung annehmbarer 

» Entlaffungs »- Zeugnifle für die Kandidaten bes. Baufaches befähigt ancr- 
kannt iſt. | 

Die ausgeftellten Entlaffungs - Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, 

wenn durch diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß — die Curſe 
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der Secunda und Prima vorſchriftsmaͤßig vollendet und die Abgangsprüfung 
beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Di— 
reftorium ‚der Königlichen Bau-Afademie ebenfalls als genügend angendgmmen 
werden. Berlin, den “Often September 1851. 





Der Minijter der geiftlichen, Der Minifter für Handel, Gemwerbe 
Unterridts- und Medizinal- und öffentlide Arbeiten, 
Angelegenheiten, In Vertretung: 

ar. m» Naumer. v. PommerEſche. 
390) innen 


bie Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Stants-Anleibe des Jahres 1848 
von fünf auf vier ein halb Prozent betreffend 

Durd den in der Gefepfammlung abgedrudten Alerhöchften Erla vom 
10ten d. Vits. haben des Königs Majeftät auf den Antrag bes Herrn 
Sinanz-Minijters genehmigt, daß Die Zinfen ber freiwilligen Staats» Anleihe 
des Jahres 1848, vom 1ften April 1852 ab, von 5 auf 44 Prozent her» 
abgefegt, und denjenigen Gläubigern, welche fich dieſe Bins-Ermäßigung nicht 
gefallen laffen wollen, ihre Kapitalien am AIften April 1852 baar zurüdge- 
zahlt werden. 

Zu diefem Behufe werden fämmtliche verzinstiche Schuldverfchreibungen 
jener Anleihe, fomweit fie nicht in der am Öten d. Ms. ftattgehabten Ver— 
loofung, Bebufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durd unjere Be— 
fanntmachung von demfelben Tage bereits gefündigt worden find, zur baaren 
Rüdzablung am Iften April 1852 hierdurch gekündigt mit der Maaßgabe, 
daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabſetzung auf 44 Prozent 
vom 1jten April 1852 ab milligen, und dies durch Einreichung ihrer Obli- 
gationen bei der Kontrolle der Staats » Papiere (Zaubenjtraße No, ZU), in 
den Wormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs-Daupt- 
‚ Kaffe, zur Abftempelung auf A4 Prozent, bis fpäteitens zum 30ſten Novem- 
ber d. J. zu erfennen geben, audı noch der volle Genuß des legten, am 
Iiten Oftober 1852 zahlbaren Öprozentigen Coupons ber erſten Zins» Serie 
verbleiben fol, 

Die zu Fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Coupons mit einem 
nach Littern, Nummern und Geldbeträgen geordneten doppelten Verzeich— 
nifje, wovon ein Eremplar mit Empfangsbefcheinigung der Obligationen ver- 
fehen fogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nad be» 
fundener Richtigfeit und gefchebener Bebrufung mit dem Rebuftionsitempel, 
den Einreihern derfelben wieder ausgehändigt werden. Bon allen übrigen 
DObligations-Befi itzern biefer Anleihe, welche ihre Obligationen bis zum SOften 
November d. J. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenenmmen, 
daß fie den Rückempfang ihrer Kapitalien der Zins - Ermäßigung vorziehen. 
Tiefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer Obfigationen, gegen Rück⸗ 


— 31 — 
gabe derfelben nebft den am Uſten Oftober 1852 fälligen Zins - Coupons 


. Serie 1. No. 8 und gegen Quittung, bei der Kontrolle der Stauts-Papiere 


am 1ften April 1852, oder von da ab in den Vormittagsitunden von 9 his 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. ö i 

Da von diefem Tage ab jede meitere DVerzinfung ber nicht Fonvertirten 
Obligationen aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am Iften Oftober 1852 
fällig werdenden Zins-Coupens, welhe nicht mit jenen Obligationen zurüd- 
gereicht werden fünnen, vom Kapital gefürzt werben. 

Den einzureichenden, nicht fonvertirten Schuldverfhreibungen ift ein 
Berzeichniß der Littern, Nummern und" Geldbeträge beizufügen, und umter 
demfelben die Duiftung über das Sapital ſtempelfrei auszujtellen, 

Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Kapitalien nicht perfönfih oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der 
Staats - Papiere in Empfang nehmen fünnen, follen zwar biefelben durd 
Veberweifing an die betreffende Regierungs-⸗Haupt-Kaſſe ausgezahlt merben. 
Da aber ver Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureichenden 
Schuldverfchreibungen und deren Vergleihung mit den bei der Kontrolle der 
Staats » Papiere befindlihen Stammbüdern vorbergeben muß, fo find die 
Schuld-Documente mit einem doppelten Verzeichnifie der Littern, Nummern 
und Käpitafbeträge, von welchen ein Eremplar befcheinigt zurückgegeben wird, 
fväteftens A Wochen vor dem ILften April 1852 ver Regierungs- 
-Haupt-Naffe zur meiteren Beförderung an die Kontrolle der Staats» Papiere 
einzureichen, widrigenfalls die Intereſſenten fich felbjt den Verluſt beizumeffen 
haben, welchen jie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dofumente und die 
dadurch berbeigeführte verzögerte Rückzahlung ihrer Kapitalien vielleicht er- 
leiden. 

Gedrudte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniſſen 
werden ungntgeldlid bei den gedachten Kaſſen, ſo wie bei den Streis- und 
Orts-Kaſſen verabfolgt. 

Berlin, den 13ten September 1851. | F 

Haupt-Vermwaltung der Staats⸗Schulden. $ 
ge Natan. Koebler. 

Die vorftehende Bekanntmachung wird dem babei intereffirten Publikum 
hiermit in Erimerung gebracht, zugleich aber bemerkt, daß allen auswärtigen 
Intereffenten, welche auf die Konvertirung eingehen, überlafjen bleiben muß, 
ihre Schuldverfchreibungen an die nächte Regierungs - Haupt- Kaffe oder an 
diejenige Kreis- oder Domainen-Rentamts-KRafje, welde durch die betreffende 
Königliche Regierung zur Annahme derſelben ermächtigt worden ift, einzu- 
reihen, inbem die Eontrolle der Staats-Papiere ſich mit auswärtigen Inter⸗ 
effenten in einen Schriftwechfel nicht einlaſſen kann. | 

Berlin, den 22ften Oftober 1851. 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
gez. Natam Koehler. Rolde, Gamet. 
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2) der Königlichen Regierung. 
391) Der Kaufmann Ferdinand Friedrich zu Fiddichow it auf den Grund 
vorgelegter Beftallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer-Ver- 
ficherungs-Gefellfhaft zu Aachen für die Stadt Fiddihom und deren 
gend beitätigt worden. 
Stettin, den 22ften Oktober 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


392) Bekanntmachung. Mit dem 1ften Oktober 1851 iſt zu Anklam 
eine Hülfsſtrafanſtalt zur Aufnahme von weiblichen Strafgefangenen einge— 
richtet worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 22ſten Oktober i851. 

Königl. Regierung, zz des Innern. 

- 393) Der Küſter und Schuflehrer Näther zu Liepen, Anklamer Kreiſes, 
iſt auf den Grund vorgelegter Beſtallung als Agent der Bauern-Wobiliar- 
Brand-BVerfiherungs-Gefellichaft zu. Porig für die Ortfchaft Liepen und deren 
Umgegend beftätigt worden. . 

Stettin, den 23jten Oktober 1851.' 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für die 
Kirchen⸗- und Schul-Bermwaltung. 


3) Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
394) Befanntmahung Vom Iften November ab mird bie 
Schnellpoft zwifhen Paſſow und GStralfund folgenden Gang er- 
halten: 
aus Paſſow täglich S4 Uhr Abends, durch Pafewalf 1 Uhr früh, durch 
Anklam 54 Uhr früh, in Stralfund 114 Uhr Vormittags, 
aus Stralfund täglich 5 Uhr Nachm., durch Anklam 31 Uhr Abende, 
durch Paſewalk 34 Uhr früh, in Paſſow 73 Uhr früh, 
und dagegen die II. Perfonenpoft wie folgt courfiren: 
aus Paſſow täglih 2 Uhr früh, durch Pafewalt 75 Uhr früh, durd 
Anklam 124 Uhr Mittags, in Stralfund 74 ‚Uhr Abends, 
aus Stralfund täglih 7 Uhr früh, durd Anklam 24 Uhr Nachmittags, 
durch Pafemalf 63 Uhr Abends, in Paffom 124 Uhr früh. 
Demgemäß nehmen die Seitenpoften folgenden Lauf: 
I, die Anfhlußpoften zwifhen Stettin und Pafemwalf: 
Schnellpoſt. L, Perſonenpoſt. IL, Perfonenpoft. 
aus Stettin täglich 9 Ühr Abende, 11 Uhr Vorm,,. 3 Uhr Trüb, 
in Pafewmalt +» A124 früh, 3 - Nadhm, 7 - früb, 
aus Pafewalf - 35 ⸗ früb, 12 ⸗ Mittags, 7 » Abends 
in Stettin - 7 - früb, 4 » Nacdhm., 11.» Abends 
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I. Die Perfonenpoften zwifhen Ueckermünde und Finkenbrück; 
- aus uUeckermünde täglich 74 Uhr früh und 24 


Uhr Nachmittags, ! 1 &. 25 Min. _ 
aus Finfenbrüd täglih 105 Vormittags und st, Beforberungszeit. 
Uhr Abends. 


Ih, Die Perfonenpoſt zwiſchen Anklam unb Demmin: | 
aus Anklam täglich 5% Uhr früh, durch Elempenom 84 Uhr früh, in 
Demmin 11 Uhr Bormittags, 
aus Demmin täglich 43 Uhr Nachmittags, durch Clempenow 74 uhr 
Abends, in Anklam 10 Uhr 5 Min. Abends, 
in Verbindung mit den Schnellpoſten nach und von 
Paſſow (Berlin - Stettin.) 
Die von biefer Poſt abhängenden Perfonenpoften erhalten folgenden 
San 
— a) zwiſchen Clempenow und Treptow a. d. T.: 
aus Clempenow täglich 84 Uhr früh, aus Treptow a d. T SE Uhhr 
Naqmittags. — Befbrderungszeit 1 St. 20 Min.; 
b) zwiſchen Clempenow und Jarmen: 
aus Clempenow 8% Uhr früh und 73 Uhr Abende, aus Jarmen 6% 
Uhr früh amd 54 Uhr Nachminago, — 1St. 20 Min. 
Stettin, den 28ſten Oktober 1851. 
Königliche Dber-Poft- Direktion. 


4) anderer Behörden. 
395) Befanntmahung. Laut Allerhöchfter Kabinets - Orbre vom 2ten 
Oftober c. gehören die in bem Jahren 1847 und 1848 bei dem Garde⸗ 
Roferve - Setantetie« Fieakmette eingetretenen Mannfherten nad ihrer Ent- 
laffung nicht der Landwehr, fordern der Referve an, bei welcher fie die ge 
fegliche Frift, mit der activen Dienftzeit im Ganzen 5 Jahre, verbleiben, ebe 
fie zur Landwehr übertreten, ganz in derfelben Weife, wie dies bei allen an- 
deren Truppentheilen Statt findet. — Bei der nächſten Controlfverfammlung 
- wird in den Päffen der Betheiligten der nöthige Vermerk von Seiten bes 
unterzeichneten Commando's gemacht werben. 
Auf Befehl wird das Vorftehende hierdurch zur Kenntniß am 
Stettin, den 2öften Oftober 1851. 
Koehler, 
Major und Commandeur des Stettiner Landwehr-Bataillons, 








ii. Perfonunai-Sdroni 
Der Gerichts-Affeffor und bisherige interimiſtiſche Staats-Anwalts-Ge- 
bülfe Carl Friedrich „Heinrih Guftan Hildebrandt in Cammin ift befinitiv 
zum ———— daſelbſt ernannt worden. 
44* 
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Der Gerihts-Affeffor Thiel zu Neuftettin ift kommiffarifch zum Staats⸗- 
Anwalts-Gehülfen in Anflam ernannt worden. 

Der Staatsanwalts-Gehülfe Siber zu Greifenhagen ift in gleicher Eigen- 
fchaft nach Potsdam verfest. 

Der bisherige Appellations - Gerichts - Referendarius Wilhelm Ludwig 
-Auguft v. Schöning it zum Regierungs-Referendarius bei der hieſigen Kö— 
niglihen Regierung angenommen worden. 

In Grünhoff bei Stettin ift der Lehrer Blankenhagen feit angeftellt. 

Der Kreisrichter Wollheim zu Greifenberg ift zum SKreisgerichts -Rath 
ernannt. 

Der bisherige Obergerichts > Affeffior Genzmer ift zum SKreisrichter im 
Bezirf des Kreisgerichts zu Oreifenberg ernannt. 

Der Gerichts - Affeffor Hennig ift an das Kreisgericht zu Beuthen 
verſetzt. 

Die Referendarien Schlieben und Hanow find zu Gerichts- Aſſeſſoren 
ernannt. 

Dem Referendarius von Schöning iſt behufs ſeines Uebertritts zur 
hieſigen Regierung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt 
worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair Winde zu Stargard iſt zugleich zum Depo⸗ 
ſital⸗Rendanten bei dem Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair Seydler zu Wollin iſt zum Salarien-Kaffen- 
Kontrolleur und Sportel-Revifor bei dem Kreisgerichte zu Anklam, 

ber Civil» Supernumerar Lenz zum Bürcau - Affiftenten im Bezirk des 
Kreisgerichts zu Greifenberg, und 

ber Privat-Sefretair Ludwig Wilhelm Schulge zum Häufer-Abminiftrator 
für die Stadt Stettin, die Laftabie, die beiden Widen, Grabom, Kupfer 
mühle, Tornei und die Pommerensdorfer Anlagen ernannt, 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-⸗Blatt. 


Stettin, den —J November 1851, 
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Patente. 

Dem Fabrikbeſitzer C. L. Weſenfeld zu Barmen iſt unter dem 31ſten 
Oktober 1851 ein Patent f 

auf ein Verfahren, Salpeterfäure darzuftellen und Eohlenfaures Natron 

zu gewinnen, infoweit daſſelbe als meu-und eigenthümlich anerfannt 

worden ift, | 9 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

preußiſchen Staats ertheilt worden, 


* 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden 
396) Bekanntmachung, die Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Staats-Anleihe des 

Jahres 1848 von fünf auf vier ein halb Prozent betreffend. 

Durch den in der Geſetzſammlung abgedrudten Allerhöchſten Erlaß vom 
10ten d, Mts. haben des Königs Majeität auf den Antrag des Herrn 
Finanz-Minifters genehmigt, daß die Zinfen der freiwilligen Staats - Anleihe 
bes Jahres 1848, vom Iſten April 1852 ab, von 5 auf 44 Prozent berab- 
gefest, und denjenigen Gläubigern, welche ſich dieſe Zins » Ermäßigung nicht 
gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalien am ıften April 1852 baar zurüdge- 
zahlt. werden. Zu dieſem Behufe werden ſämmtliche verzinsliche Schuldver- 
ſchreibungen jener Anleihe, joweit fie nicht in der am Öten d. Mts. ftattge- 
babten DBerloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch 
unfere Bekanntmachung von demjelben Tage bereits gefündigt worden find, 
zur baaren Nüdzahlung am Iften April 1852 hierdurch gefündigt mit der 
Maafgabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 
44 Prozent yom Iften April 1852 ab willigen, und dies durch Einreichung 
ihrer Obligationen bei der Kontrolle der Staats-Papiere (Taubenſtraße No, 
ED in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs- 

aupt-Kaffe, zur Abflempelung auf 4% Prozent, bis fpäteftens ‚zum 3Often 
November d. J. zu erfennen geben, au nocd der volle Genuß des Ießten, 
am iften Oftober 1802 zablbaren 5prozentigen Coupons ber erften Zing- 
Serie verbleiben fol. Ein, je 
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Die zu Innvertirenden Obligationen find ohne Zins-Epupons mit einem, 
nad Zittern, Nummern und Geldbeträgen georbneten doppelten BVerzeich- 
niffe, wovon ein Eremplar mit Empfangsbefcheinigung ber Obligationen ver- 
fehen fogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nach be- 
fundener Richtigfeit und gefchehener Bedrufung mit dem Rebuftionsitempel 
ben Einreichern berfelben wieder ausgehändigt werden, i 

Bon allen übrigen Obligations-Befigern biefer Anleihe, welche ihre Obli- 
gationen bis zum 30ſten, November d. J. in obiger Weife nicht eingereicht 
haben, wirb angenommen, baß fie den Nüdempfang ihrer Kapitalieu ber 
Zins⸗Ermäßigung vorziehen. Dirfelben haben daher den Nominalbetrag ihrer 
Obligationen, gegen Rückgabe berfelben, nebft den am Iften Dftober 1852 
fälligen Zins-Coupons Serie I. No. 8 und gegen Quittung, bei der Kon _ 
troffe der Staats-Papiere am -Iften April 1852, oder don da ab in ben 
Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen, 

Da von dieſem Tage ab jede weitere DVerzinfung der nicht fonvertirten 
Dbligationen aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am 1ften Oftober 1852 
fällig werbenden Zins-Coupong, welche nit mit jenen Obligationen zurüd- 
gereicht werben Fünnen, vom Sapital gekürzt werben. 

Den einzureicenden, nicht Fonvertirten Schuldverfhreibungen ift ein 
Verzeichniß der Littern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter 
bemfelben die Quittung über das Kapital ftempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigung annehmen, jebod ihre 
Sapitalien nicht perfönlic oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle der 
Staats » Papiere in Empfang nehmen fünnen, follen zwar biefelben durch 
Uebermweifung an die betreffende Negierungs-Haupt-Saffe ausgezahlt werben. 
Da aber ber Zahlung eine Prüfung der Aechtheit der einzureichenden Schuld- 
verfhreibungen und deren Vergleichung mit den bei der Kontrolle der Staats- 
Papiere befindlihen Stammbüchern vorhergeben muß, fo find die Schuld- 
Dofumente mit einem doppelten Verzeichniß der Fittern, Nummern und 
‚ Kapitalbeträge, von weldem ein Eremplar befcheinigt zurüdgegeben wird, 

fpäteftens 4 Wodhen vor dem 1ften April 1852 ber Regierungs- 
Haupt-Kafjfe zur weiteren Beförderung an die Kontrolle der Staats + Papiere 
einzureichen, widrigenfalls die Intereffenten ſich felbit den Verluft beizumeſſen 
haben, welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Dofumente und die 
dadurch herbeigeführte verzögerte Rüdzahlung ihrer Kapitalien vielleicht er- 
leiden. Gedrudte Formulare zu den im Vorftehenden erwähnten Berjeidh- 
niffe werben unentgeltlich bei den gedachten Kaſſen, ſowie bei den Kreis⸗ und 
Ortokaſſen verabfolgt. 

Berlin, den 13ten September 1851. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden, 
(gez.) Natan. Koebler. 
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2) der KRöniglihen Regierung. 
3979) Der Actuarius Earl Fischer zu Labes ift auf den Grund vorgelegter 
Beftallung als Agent der Aachener und Münchener. Feuer⸗Verſicherungs / Ge⸗ 
fellfchaft zu Aachen für die Stabt Labes und deren Umgegend betätigt worden. 
Stettin, den 27ften Oftober 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





398) 1. No. 1855. Dftober 1851. 

Die durch die Verfegung des KHreis-Thierargts Krüger zur Erledigung 
gelommene Kreis-Thierarztftelle des Ufebom-Wolliner Kreifes, mit dem Wohn- 
fige Smwinemünde und einem jährlichen Einfommen von 50 Thlr., fol bals 
bigft wieber befegt werben. 

Diejenigen Thierärzte Ifter Klaſſe, welche ſich um ‘diefelbe bewerben 
wollen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Approbatiomen als Thierärzte Iſter 
Klaffe und ihre fonftigen Attefte, namentlich aber ihre Führungszeugniffe zur 
Berwaltung einer Kreis-Thierargtftelle baldigit und fpäteftens ınnerhalb ſechs 
Wochen an uns einzureichen. 

Stettin, den 1ften November 1851. ! 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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399) 1. No. 1855, Oktober 1851. » 

Die neu gebildete Kreis-Thierarztftelle für den Kreis Naugard ift von 
dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Midicinal - Angelegen- 
beiten bem bisherigen Kreis» Thierarzt des Ufedom-MWolliner Kreifes, Herr⸗ 
mann Chr. Julius Krüger, welcher feinen Wohnfig in Naugard nehmen 
wird, verliehen worden. 

Stettin, ben Iften November 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





3) des Königlihen- Appellations: Gerichts. 
400) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Jurisdiktion über bie 
bei dem Dorfe. Tarnow auf der Rega belegene MWaffermühle auf Anordnung 
bes Herrn Juſtiz -Miniſters dem Kreis- Gerichte zu Greifenberg und deſſen 
Deputation zu Labes übermwiefen worden ift. 
Stettin, den Zöften Dftober 1851. j 
Königliches Appellations - Gericht. 





4) des Königlichen Provinzial: Stener: Direktorats. 
a Befanntmahung. Am ülten d. Mts. find in ber Königlichen 
Rothemühler Forft, nahe dem- Geftell E., in ber Gegend des fogenannten 
Todtenhaufen, 11 Schleihhändler mit Warten beladen von den Grengbeamten 
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angerufen worden und mit Hinterlaſſung ber von ihnen getragenen Packen, 
ohne von den Beamten erfannt zu, werden, entiprungen. In den abgewor— 
fenen Paden fanden fid: 

4 Gentner 8 Pfd. raffinirter Zuder, 

21-5; Pf. rober Kaffee, - 

2925 Pd. Kandis, 

1 Centner 76 Pfd. Wein, 

9 Pfd. Rum, und 

> Pfr. Rum in Flafchen, 
ohne die in der Zoll-Ordnung vorgefchriebene Legitimation vpr und fi nd. biefe 
Waaren in Beichlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigentbümer werden in Gemäßbeit bes $. 60 des Zoll: 
firafgefeßes vom 23ften Januar 1838 hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
innerhalb A Woden, vom Tage bes dritten Erſcheinens dieſer Befannt- 
machung an gerechnet, bei dem Königlichen Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaß zu - 
melden und ihre Anfprüche an diefe Waaren barzutbun,. wibrigenfalls ſolche 
fonfiscirt und an den Meiftbietenden“ zum Wortbeil der Etaats- Kaffe werden 
verfauft werben. 

Stettin, den 27ften September 1859. 

Der Geheime Sam, und Provinzial - Steuer - Direktor. 
Sethe. 


5) Königl. Ober-Poſt-Direktion. 
402) Befanntmahung. Vom 1ften November ab mwirb bie 
Schnellyoft zwiſchen Paffom und Stralfund folgenden Gang er- 
alten : 
aus Paſſow täglich 84 Uhr Abends, durch Pafewalt 1 Uhr früh, durch 
Anklam 54 Uhr "fe, in Stralfund 114 Uhr Vormittags, 
aus Stralfund täglich 9 Uhr Nachm., durch Anklam 11 Uhr Abende, 
durch Pafemalf 34 Ubr früb, in Paffom 72 Uhr früb, ' 
und Dagegen bie I, Perfonenpoft wie folgt courjirem: 
aus Paſſow täglich 2 Uhr früh, durch Paſewalk 75 Uhr früh, durch 
Anklam 124 Uhr Mittags, in Stralfund 74 Uhr Abends, 
aus Stralfund täglih 7 Uhr früh, durch Anklam 24 Uhr Nachmittags, 
durch Paſewalk 63 Uhr Abends, in Paſſow 124 Uhr früh. 
Demgemäß nehmen die Seitinpoften folgenden Lauf: 
I, die Anſchlußpoſten zwiſchen Stettin und Paſewalk— 
Schnellpoſt. 1. Perfonenpoft. 11, Perſonenpoſt. 
aus Stettin täglih 9 br Abende, 1 Ur Dorm., Re 3 Uhr früh, 
in Dafemalf - 127 früh, 3.» Nahm, 7 - früh. 
aus Pafewalf - - 31 .- früh, 12 - Mittags, 7 +. Abende 
in Stettin , 7 + früb, 4 + Rahm, il - Abende 
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I Die Perfonenpoſten zwiſchen Nedermanpe und Finkenbrude 
aus Wedermünde täglih 74 Uhr früh und 2% 


Uhr Nachmittags, 1 St. 25 Min. 
aus Finfenbrüd. fäglih 104 Vormittags und 61 a a 
Uhr Abends. | 


"ME, Die Perfonenpoft zwiſchen Anl am amd Demmin: 
aus Anklam täglich 52 Uhr früh, durch Clempenow 84 ihr früß, im 
Demmin 11 Uhr Vormittags, | 
dis Demmin täglid 44 Ubr Nachmitttge, durch Clempenow 74 Ur 
Abende, in Anklam 10 Uhr 5 Min. Abende, 
in Berbindung mit den Schnellpoften nah unb von 
Paſſow (Berlin « Stettin.) 
Die von — Poſt abhängenden Perſonenpoſten erhalten folgenden 
Gang: 
a zwiſchen Clempenow und Treptow a. d. T.: 
aus Clempenow täglih 82 Uhr früb, aus Treptow a: d. T. 54 Uhr - 
Nammittags. — Beförderungszeit 1.8. 20 Min; 
b) zwiſchen Clempenow und Jarmen; 
aus Clempenow 84 Uhr früb und 72 Uhr Abende, aus Jarmen 6} 
Uhr früh und 53 Uhr Nachmittags, — 1 St: 20 Min. 
Stettin, den 28ſten Oftober 1851. 
Königliche Ober-Pof-Direftion. 





6) anderer Behörden. 
403): Setauututachus. Mit dem heutigen Tage wird die in Paſewalk 
errichtete Bank⸗Agentur, welche zur Vermitteſung von Darlehnen gegen Uns 
terpfand von Waaren und offentlichen Papieren, der Discontirung und Ein- 
ziehung von Wechſeln ie. beſtimmt iſt, eröffnet, und iſt die Verwaltung der⸗ 
ſelben dem Herrn Kämmerer Pagels übertragen worden. 
Stettin, den Iſten November 1851. 
Königliche Bank -Comtdir, 





4:4) Bekanntmachung wegen Eonvertirung der 5progentigen Staats· Anleihe. 

Die an die unterzeichnete Kaffe vom 22ſten vor. bis 2öiten dieſes 
Monats.sub No. 1 bis 377 einfchlieglich eingereichten Öprozentigen Staats- 
Anleibe-Verfhreibungen können von deren Inhabern, gegen Einreihung un- 
ferer darüber in Händen habenden Quittung, unter welcher fie die Rüdgabe 
zu befcheinigen haben, wiederum in Empfang genommen werben. 

Stettin, ben 3iften Oktober 1851. 

Regierungs- Haupt» Kaffe. 
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405) Befanutmakhung. Laut Allerhöchter Kabinets - Orbre vom 2tem 


Dftober ec. gehören die in den uhren 1847 und 1848 bei dem Garbe- 
Referve - Infanterie - Regimente eingetretenen Mannſchaften nad ihrer Ent- 
laffung nicht ber Landwehr, fondern der Referve an, bei welcher fie die ge- 
ſetzliche Fri, mit der artiven Dienfizeit tm Ganzen 5 Jahre, verbleiben, ehe 
fie zur Landwehr übertreten, ganz in derſelben Weife, wie dies bei allen an« 
beren Truppentheilen Statt findet. — Bei der nächſten Controllverſammlung 
wirb in den, Päffen ber Betheiligten der nöthige Vermerk von Seiten bes 
unterzeichneten Commando’s gemacht werden. 
Auf Befehl wird das Vorſtehende bierburch zur Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 2öſten Oftober 1851. 
Koehler, 
Major und Commandeur drs Stettiner Landwehr-Bataillons. 
———— 
I. Perſonal6Ghronik. 


Der Predigtamts · Kandidat Hertel iſt zum Paſtor in Blumberg, Synode 
Penkun, erwählt und in ſein Amt eingeführt worden. 

Der Predigtamts⸗ Kandidat Piper iſt zum Paſtor in Nehringen, Synode 
Loitz, erwählt und in ſein Amt eingeführt worden. 

Der Paſtor Ziemſſen in Reinberg iſt zum Paſtor in Garz auf Rügen 
und zum Guperintenbenten ber Garzer Synode ernannt und in feine neuen 
Aemter eingeführt worben, 

Der zum Paftor adjunctus in Niepars, Synode Barth, erwählte- Pre- 
digtamts⸗Kandidat Retzius ift in fein Amt eingeführt worben. 

Der zum Prediger ber dritten Divifion ernannte bisherige Diviſions⸗ 
prediger der erſten Divilion, Cofad, ift in fein neues Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Lehrer an ber allgemeinen Stadt-Schule zu Anklam, Carl 
Auguſt Wilhelm Tietz, ift als Lehrer bei der dortigen höhern Töchter⸗Schule 
feſt angeſtellt. 

In Friedrichsthal, Sonode Garz, iſt der — und Schullehrer Carl 
Ludwig Duncker feſt angeſtellt. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 14. Rovember 1851. 
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GSefegfammtung. 
No. 3454. Bekanntmachung, betreffend den nach Art. X. bes Handelsvertrages zwifchen 
den Zoflvereins-Staaten und der Ottomaniſchen "Pforte vom 10ten/22ften Dftober 
- 1840 feſtgeſtellten anderweitigen Zoltarif. Vom 16ten Dftober 1851, 
Ausgegeben zu Berlin den 29ften Dftober 1851: 








1. Berordnungen und Befanntmahungen 
1) der Königliden Regierung. 
406) 4. No, 1658. Dftober 1851, 

Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- Ange- 
legenbeiten hat mittelft Referipts vom 27ſten DOftober c. unter Aufhebung 
ber bisherigen Beſtimmungen genehmigt, daß der Verkauf des ſogenannten 
Fliegenpapiers, fo wie einer Kobalt- oder Fliegenſtein⸗Auflöſung als Fliegen⸗ 
vertilgungsmittel den Apothefenbefigern, unter ben beim Giftverfauf 
geltenden Beftimmungen, geftattet werde; dabei ift jedoch feſtgeſetzt worden, 
daß das in Rebe ſtehende Fliegenpapier mittelft eines aufgedruckten Stempels 
als giftig bezeichnet werben muß. 

Den Kaufleuten und allen anderen Gewerbetreibenden, aufer ben Apo- 
thefern, bleibt der, Debit des Sliegenpapiers und ber genannten arfenifhalti- 
gen Wäffer unterfogt, und fommen bei AIR biefes Verbots die bis- 
berigen Strafen zur Anwendung. 

Stettin, den Iten November 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes. Innern. 


407) 1. Ro. 528. November 1851. 
Die Jahresanzeigen der Baumeifter, Bauführer und Feldmeſſer. 

- Unter Bezugnahme auf die  Amtsblattsverfügung vom 29ſten Auguft 
1849 werden fämmtliche im bieffeitigen Verwaltungsbezirke ſich aufbhaltenden 
Baumeifter, Bauführer und Feldmefler hierdurch aufgefordert, bie Anzeigen 
über ihren gegenwärtigen Wohnort und ihre — — im Laufe 
dieſes Jahres, ſpäteſtens bis zum 

20ften Degember. c,, 
an ung zu erftatten. 4 
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Diejenigen, welche diefe Meldung unterlaffen, werben, foweit fie in ben 
dieffeitigen Liſten fhon verzeichnet find, geftrichen werden und Fünnen felbft- 
rebend dann ferner Feine Gefchäftsaufträge erhalten. -Die Anzeigen ber 
Baumeifter und Bauführer müffen außerdem noch enthalten: 

a) deren Eonfellion, 
b) Orden und Ehrenzeichen, und 
c) Familien, und Vermögens-Verhältniffe, 

Stettin, den Öten November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


— 





408). 1, No. 1096. November 1851. 

Befanntmahung. Nachdem in der Stadt Garz a. d. O. die Wah- 
len bes Gemeinde⸗Raths, ſowie des Gemeinde⸗Vorſtandes ftattgefunben baben 
und beftätigt worden find,‘ ift die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 
11ten März 1850 in diefem Orte beendigt, was wir hiermit auf Orund des 
$. 156 der Gemeinde-Ordnung zur Öffentlichen Kenutnif bringen. 

Stettin, den Tten November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Inner. 





409) 1, Mo, 1896. Dftober 1851. 


Befanntmahung. Der durch unfere Amtsblatts - Bekanntmachung 
vom 18ten März c, auf ben 13ten Dezember c. verlegte Jahrmarkt im 
Wangerin wird auf den Antrag des dortigen Magiftrats als auf Dienftag 
dem I16ten Dezember db. J. angefept, was hiermit zur dffentlichen Krennt⸗ 
niß gebracht. wird. | f 

Stettin, den Tten November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
410). Der Kaufmann Heinrich Bernhard: Eduard Iwan Navitainuck zu 
Treptow a. d. R, ift auf dem Grund vorgelegter Beſtallung als Agent ber ' 
Schleſiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Breslau für bie Stadt Trep . 
tow a. d. R. und deren Umgegend beftätigt worden. 3 

Stettin, den ten November 1851, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


411) Befanntmahung. Nachdem dur Beſchluß des Herrn Minifters 
bes Innern auf Grund des F. 21 des Geſetzes vom Ulten März v. 9. über. 
die. Polizei-Berwaltung (G.⸗S. 1850. pag. 265) beflimmt- worben ift, die 
Leitung; der biefigen Poltzei-Verwaltung, mit Vorbehalt Fünftiger Einrichtung 
einer formlichen Koniglichen Polizei⸗Verwaltung, einſtweilen fommiffarifch * 
Koniglichen Landrath, Freiherrnvon Schlotheim, mit Beiordnung des bis⸗ 
herigen Bürgermeiſters, Obergerichts - Afefiors Schneider, und bes Polizei- 
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Diſtrikts⸗Commiſſarius Priemer zu übertragen, hat am Sten d. Mts. bie 
Vebergabe ber Gefchäfte an ‚die genannten Staatsbeamten unter Entbindung 
des Magiftrats, beziehungsmweile bes Sea nl Hering und des 
Stabtraths Heffenland, von der Führung der Dolizei-Verwaltung ſtattgefun⸗ 
den. — Es wird dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Landrath von Schlotheim, als Chef der hieſigen, unter dem Titel 
„Königliche Polizei-Direktion“ fortbeſtehenden Polizei-Verwaltung, beziehungs⸗ 
weiſe dem Bürgermeiſter Schneider als Stellvertreter, fortan die Leitung der 
gefammten Polizei-Verwaltung, innerhalb des ganzen, zum Gefchäftskreife der 
biefigen Polizei-Direftion gehörigen Bezirks zufteht, und daß insbefondere 
auch diejenigen Befngniffe, ar a $. #7 ber Benerlöfh - Ordnung für 
28. uni, ' 

die Stabt Stettin vom a 1827 ber Fenerlöfch-Direktion als folder 
zuftehen, in Zufunft allein von dem Königfiden Landrathe von Schlotheim, 
beziebungsmeife been Stellvertreter ausgeübt werden, 

” Die Polizei-Anwalts-Gefchäfte, melde bisher der Stadtrath Heſſenland 
und beffen Stellvertreter für bie innerhalb bes Bezirks der hiefigen Polizei- 
Direktion gelegenen Ortſchaften ꝛc. verwaltete, find dem Ppligei-Diftrifte- 
Commiffarius Priemer übertragen werben, als deffen Stellvertreter in Bes 
hinderungsfällen der bei der Polizei» Direftion angeftelfte ehemalige Bürger-- 
meifter Mahnfe fernerweit fungirt, . 

Stettin, den Sten November 1851. | 
Königliche Regierung, Ubtheilung des Innern. 


412) Der Kaufmann C. 8. A. Beihl zu Greifenberg ift auf den Grund 
vorgelegter Beftallung als Agent ber Lebens,- Derfiherunge Geſellſchaft zu 
Leipzig für die Stadt Greifenderg in Pomm. und deren uͤmgegend beftätigt 
worden. Stettin, den Bten November 1851. - | 
a Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 





2) des Ober-Staats-Anwalts. 


413) Die Funktionen der Staats-Anwaltſchaft bei dem Kreisgerichte zu 
Greifenhagen find vom Iſten Dezember d. J. ab ber Staats - Anwaltfchaft 
in Stettin übertragen worden. 
Stettin, den öten November 1851, 
Der DOber-Staats-Anwalt. v. Tippelskirch. 
3) anderer Behörden. 
414) Belanntmadhung wegen Eonvertirung ber Sprogentigen Staats-Anleihe. 
Die an bie unterzeichnete Kaffe bis den Iften biefes Monats sub 
No. 1 bis 473 einſchließlich eingereichten Hprogentigen Staats-Anleihe-Ber- 





- 34 — 


fhreibungen Fönnen von beren Inhabern, gegen Einreichung unferer barüber 
in Händen habenden Duittung, unter, welcher fie die Rückgabe zu — 
haben, wiederum in Empfang genommen werden. 
Stettin, den 13ten November 1851. 
Regierungs - Haupt» Kaffe. 





“. »3, Derfonal-@bronit. 


Die Kandidaten der Theologie 
Herrmann Friedrich Wilhelm Carl Ramdohr aus Repplin bei 
Stargard, und 
Heinrich Wilhelm Graffunder aus Falkenburg, 
find nach vorfchriftsmäßig abgelegtem Eramen pro schola für wahlfähig zu 
einem Schulamte anerkannt. 

Der Rektor Carl Friedrich Wilhelm Raddatz in Falfenburg ift zum 
Paftor in Hütten, Synode Neuftettin, ernannt und in fein Amt eingeführt 
worden. 

Der Militair » Intendantur- Rath Peterfon vom 2ten Armee» Corps if 
mit der Wahrnehmung der Gefchäfte des Intendanten des Garde⸗Corps be- 
auftragt. 

Der Militair-Intendantur-Sefretair Nickſe und der Sefretariats-Affiftent 
Merkel von der Intendantur bes 2ten find zu ber des Gten Armee - Corps 
verſetzt. 

Dem Sekretariats⸗Aſſiſtenten Schwabe iſt der Charakter als Intendan- 
tur-Sefretair verliehen. 

In Warfin, Synode Werben, ift ber on und Schullehrer Berndt 
feſt angeftellt. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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EIERN WANN 
Stettin, den 21. Nobember 1851. 


Patente 
Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unterm 13ten 
Auguft 1850 ertheilte Patent auf eine Gemölbe:Conitruftion für verfihieden- 
artige Beuerungs-Anlagen ift aufgehoben. , 








Dem Maurermeifter WMerander Silbermann zu’ Breslau ijt unter 
dem 14ten November 1851 ein Patent 
auf’eine dur Zeichnung und Bıfahreibung erläuterte Dfen-Conitruf- 
tion, fo weit fir «ld neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf ſechs jahre, von jerem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden, 


I 








. Berordnungen und Betanntmachungen 
. 1) höherer Behorden 
415) Befanntmahung Dit Bezug auf unſere Befauntmahung vom 
13tem September und 22ften Dftoder d. J., betreffend die Herabſetzung der 
Binfen der freiwilligen Anleihe des Jahres 1545 von 5 auf 44 pCt., wird 
biermit nochmals in Erinnerung gebracht, daß die zu fonvertirenden Schuld- 
verfchreibungen fpäteftens bis zum 30ſten laufenden Monats, und - 
zwar von hiefigen Einwohnern bei der Kontrolle der Staatspapiere, Tauben» 
ſtraße No, 86, in den Vormittagsftunden ven 9 bis I Ubr, in den Pro- 
pinzen aber entweder bei der Regierungs-Haupt-Kaſſe, oder bei einer Kreis— 
oder Kreis-Steuerfaffe, oder einem von der Königlichen Regierung damit 
beauftragten Domainen +» Rentamte eingereicht werden müſſen. Nach Ablauf 
jener Frift wird feine Schuldverfihreibung zur. Abjtempelung auf 4} pCt. 
Binfen mehr zugelaffen, vielmehr hinſichtlich aller bis dahin nicht eingereih- 
ten Obligationen angenommen werden, die Inhaber derfelben mollten die 
Binfenherabfegung ſich nicht gefallen. laffen, jondern erwarteten zum Iiten 
April 1852 in Folge der in der Bekanntmachung vom Idten September 
d. 3. geſchehenen Kündigung der Kapitalien die Rüdzahlung des in ben 
Obligationen: ausgedrückten Nominalbetrages derjelben. 
Berlin, den 12ten November 1801. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Sthulden. 
gez. Natan. Koehler. NRolde, rn 


2 36 — 


416) D.-P.-I. No. 3715. November 1851. 
Befanntmahung. Der 23fte Kommunal-Landtag von Altpommern 
bat in Folge der am Aftem Dftober d. 9. abgelaufenen Wahlperiode der 
Mitglieder der Altpommerfchen Landftube aufs Neue folgende Abgeordnete auf 
die Dauer ibrer Wahlperiode zu Mitgliedern ber SER: gewählt, und 
jwar: 
I. a. die fämmtlichen ritterfchaftlichen Abgeordneten: 
den bisherigen Direftor der Landftube, Geheimen Regierungs-Rath 
und Landrath a. D. yon Schöning, wiederum zum Direftor ber 
Landſtube, 
b. die vorpommerſchen ritterfchaftlichen Abgeordneten: 
den Regierungs-Aſſeſſor a. D. von Ramin zu Stettin, 
c, die hinterpommerſchen ritterſchaftlichen Abgeordneten: 
den Yanbfchafte-Direftor, Landrath v. d. Marmwig zu Greifenberg; 
Il. a. die vorpommerfhen Städte-Abgeordneten : 
den Kaufmann und Stadtverordneten-Vorfteher Wegener in Stettin, 
b, die hinterpommerfchen Stäpdte-Abgeordneten: 
den Nentier und Vorfigenden des Gemeinderaths, Meyer in Pyritz; 
IN, a. die vorpommerfchen Abgeordneten der Landgemeinden: 
den Nittmeifter Michaelis zu Rochow bei Ueckermünde, 
b. die binterpommerfhen Abgeorbneten der Landgemeinden: 
den Sculzen und Bauern Michael Naf zu Below, Kreis Greifen- 
bagen. 
Dies wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den. 10ten November 1851. 
Der Ober-Präfident. Im Auftrage: Wallad. 


2) der Königliden Regierung. 
417) Beloaate achung. Ter Polizei-Anmalt, Regierungs-Affeffor Zitel⸗ 
mann hierſelbſt, iſt behufs ſeiner anderweiten Beſchäftigung auf unbeſtimmte 
Zeit beurlaubt und die Vertretung deſſelben während ſeiner Abweſenheit in 
Betreff der Polizei-Anwaltſchaft für die zum Bezirk des Königlichen Kreis— 
gerichts zu Stettin gehörigen ländlichen Ortſchaften des Randower Kreiſes 
und für die in Löcknitz abzuhaltenden Gerichtstage, dem Regierungs ⸗Aſſeſſor 
Dumrath hierfelbft übertragen worden. 
Stettin, den Bten November 1851, 
Königliches NRegierungs-Präfidium. 


418) Der Kaufmann C. F. Mulad in Wollin ift auf den Grund vorge- 
legter Beftallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer.» Berfiche- 
rungs-Gefellfchaft zu Aachen für die Stadt Wollin und deren Umgegend be- 
ftätigt worden. Gtettin, den 14ten November 1851. _ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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3) des Königlichen Provinzial: Steuer: Dircktorats. 
49) Berfanntmahung Am 2äften September d. J., Morgens, find. 
von den Beamten bei der Etabt Ueckermünde unweit ber Ueder · Brücke bei 
Ackerhof mehrere Schleihhändler angerufen und verfolgt worden, wobei meh» 
rere Padfen von ihnen abgeworfen find. In denfelben haben ſich 
3 Gentner 58 Pfd. Zuder, 
42 Pd. Eaffer, ' 
21 Pid. Wein, 
19 Pd. Arrac 
‚ohne die in der Zoll-Ordnung vorgefchriebene Legitimation vorgefunben uud 
find in Beſchlag aenommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten Waaren werben in 
Gemäßbeit des $. 60. des Zpll-Strafgefeges vom 23ſten Januar 1838 hier» 
durch aufgefordert, ſich fpäteltens in 4 Wochen, vom Tage des dritten Er- 
fheinens diefer Befanntmadhung im Amtsblatte an gerechnet, bei dem Haupt- 
Zollamte zu Cavelpaß zu melden und ihre Anfprühe an die in Befchlun ges 
nommenen Waaren näher barzuthun, midrigenfalls diefe Waaren £onfiszirt 
und an den Meiftbietenden zum Vortheil der Staatsfaffe werden verfauft 
werden. Stettin, den 10ten Oftober 1851. 

Der Provinzial» Steuer » Direftor. 
In Stelveriretung: Schmidt. 
420) Befanntmadhung. Am Vormittag des Sten September d. 9. 
find auf den Wiefen an ber Peene bei Anklam bei der Verfolgung von 
Schleihhändlern durd die Auffichts-Beamten auf einer von den Schleichhänd- 
lern beim Entfpringen zurüdgelaffenen Karre in Heufäden verpadt: 
tv Pd. baummollene Spiten, 
10,5 Pd. halbfeidene Zeugmwaaren, und 
4825 Pfd. wollene unbedrudte Zeugmwaaren, 
und außerdem noch iv einem anderen aufgefundenen Sade in Heu verpadt:. 
24,'5 Pfd. raffinirten Zuder, und 
915 Pd. rohen Kaffee, 
ohne die in der Zollordnung vorgefchriebene Yegitimation, gefunden und in 
Befchlag genommen mworben. 

Die Eigenthümer ber vorbezeichneten Waaren werben in Gemäßheit des 
Bollftrafgefeges vom 23ften Januar 1838 hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage des dritten Erfcheinens diefer Bekanntmachung 
an gerechnet, bei dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaß zu melden und 
ihre Anfprüche an dieſe Waaren zu bemweifen, wibrigenfalls foldhe confiseirt 
und an den Meiftbietenden. zum Vortheil der Staats» Kaſſe e werden verkauft 
werben. Stettin, am 22ſten September 1851. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. S et be. 


’ 
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4) anderer Behörden. 
421) Bekanntmachung wegen Convertirung ber freiwilligen 5vprozentigen Staatsanleihe. 

Die am die unterzeichnete Kaffe bis zum: B8ten dieſes Monats sub No. 
1 bis 553 einfchließlih eingereichten Sprozentigen Staats-Anleihe-Verfcrei- 
bungen Fünnen von deren Inhabern, gegen Einreichung unferer darüber in 
Händen babenden Quittung, unter welcher fie die Rückgabe zu befcheinigen 
haben, wiederum in Empfang genommen werden. 

Stettin, den 20ften November 1851. 

Regierungs-Haupt-Kaffe. 
422; PBuslifandbum. Dem Schuhmanger Gottfried Fi zu Stolp find 
feiner Angabe nah die Pfandbbriefe: Scharfhom, Yauenburgichen Kreifes, 
No. 26 a 00 Thlr., und Schmolſin, Stolper Ktreifes, No. 119 a 25 Ihr, 
nebft Zinscoupens Serie III. No. 10 und Talons im Anfange dieſes Jahres 
abhänden gekommen und wahrſcheinlich geftoblen. 

In Semäßheit des $. 125. Titel 51. Theil I. der Allgem, Gerichte- 
Ordnung bringen wir dies Behufs demnächſtiger Amortifation derfelben zur 
Kenntniß des Publifume: 

Stettin, den Iiten November 1851. 

Königl. Preuß. Pommerſche Generaletandfhäits- Direftion. 
Graf von Eiditaedt- Peterswaldt. 





ı. Fertenat-Mbhbremnırk 
Bei der General-Commilfion zu Stargard find im Laufe diefes Jahres 
folgende Perſonal-Veränderungen vorgekommen: 

1) Der Ober: Gerichts-Affeffor und Spezial-Commifjarius Stryck zu Dram- 
burg iſt zum Regierungs-Nffeffor ernannt und definitiv zur Verwaltung 
übernommen. 

2) Ter zu feiner Musbildung zum Spezial-Commilarius bei dem Collegio 
beichäftigte Serichts-Affefor Zenker ift zum Spezial-Commifjarius mit 
Anmeifung feines Wohnfises in Anklam ernannt. 

3) Dem Kammergerichts- Aſſeſſor und Speial- Commifferius Gaede find 
fämmtliche im Regierungsbezirf Stralfund vorkommende Auseinander- 
feßungen zur Verarbeitung übertragen und wird berfelbe, mit dem Oſter— 
Termine 1852 feinen Wohnfig von Anklam nad. Greifswald verlegen. 

4) Der Defonsmie- Commiflarius Dr, Schilling zu Wollin it auf fein 
Anfuchen vom titen November c, ab in den Ruheſtand verfett. 

9) Der Defonomie-Commiffarius Mützell in Cammin ift nah Wollin ver- 
fegt und wird feinen Wohnfig Dafelbft am Aften Januar 1852 nehmen. 

6) Der Bermeffungs » Revifor Putzke ift wegen feiner Ernennung zum 
Kreis » Steuer » Einnehmer in Lauenburg aus dem Geſchäftsbezirk der 
General · Commiſſton geſchieden. 
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7) Der Sefretair und Regiftrator Regen iſt? vom 1ften Oftober c. ab 
penſionirt worden. 

8) Der Hilfsfanzellift Korſchefoki iſt zum Diätarius ernannt. 

9) Der Feldmeſſer Nothardt in Stolp und Burgwedel im Labrs find zu 
Defonomie-Commiffions-Gehälfen ernannt. 

10) Der Orkonom Quandt in Pritten, Freiſchulz Schulz in Gimtershagen 
und Adminiftrator' Schufter in Wutzig ſind zu Kreis + Boniteuren im 
Dramburger Kreife erwählt tind beftätigt worbem. 

Die Predigtamts- Kandidaten: 
1) Carl Friedrih Richard Berg, 
2) Jeachim Carl Ehriftian Cyrus. 
3) Joh. Joachim Theobor Hannemann, 
47 Adolph Lädwig Wilhelm Krüger, 
5) Wilhelm Carl Auguſt Meyer, 
6) Carl Friedrich Wilhelm Mäller : 
7) Suflav Leo Stepheni, 
8) Earl Auguſt Ferdinand — 
find nach beſtandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erklärt worden. 
Bon den FenerPolizer-Diftrikts-Commiffarien und beren Stellvertretern 
im Uſcedom⸗Wolliner Kreife find durch Veränderung ihres Wohnorts ausge- 
ſchieben; 
a) im all Bezirk: 
der Stellvertreter, Eigenthämer Reicharbt in Liepe, 
b) im X, Bezirk: 
ber Stellvertreter, Gutspächter Witte in Gothen, und 
ec) im XII. Bezirk: 
der Commiffarius, Eigenthümer Wienholz in Zennowig, und in 
deren Stelle von ber interimiftifchen EU TOUDIN am ten 
v. Mte. 
a) im IH, Bezirk: 
ber Eigenthümer Rieſebeck in Liepe, 
b) im X. Bezirk: 
der Gutspächter v. Homeyer zu Gothen, er 
ec) im AU, Bezirf: 
der Büdner und penfionirte Grenz ⸗ Aufſeher Lewerentz zu Loddin, 
und zwar bie beiden erfteren zu Stellvertretern, und letzterer zum Commiſſa⸗ 
rius gewählt und als ſolche von der Königlichen Regierung beſtätigt worden. 
Es find angeſtellt worden: 
der Supernumerar Kerd is Neu-fenzlin, 
ber Sergeant Dufour zu Sven, ; 
der Sant Raether — Siedenbollenthin, ale Grenz⸗Aufſeher, 


der invalide Hautboiſt Loß zu Groß⸗Luckow, — 
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, .; ber invalide Musfetier Cuno, 
der Sentenant 0. D. — ale Steuer- Auffeber zu Anklam. 
Befordert finde: „ 
ug 3. ber berittene Referve-Örenz-Auffeber v. Eaenſteen zu Damgarten zum 
Ober⸗Grenz-Controlleur in Letzin, 
nt der Boll-Amts-Affiftent MWunder zu Damgarten zum Böl- Einnchmer 
F in Neu-Wolkwitz, 
der Amtsdiener Mauſolff zu Anklam zum Grenz Aufeher in Wil⸗ 
helmsburg. 
Verſetzt wurden: 
der Dber-Grenz-Eontrofleur Koeckeritz von Letzin nach —— 
der Zoll-Empfänger Holland von Neu-Wolkwitz nah. Stutterhoff, 
der berittene Grenz-Auffeber Buchholtz von Niepars nach Sarnom, 
der Steuer-Auffeher Retzlaff von Treptow a. R. nah Poris, 
der Steuer-Auffeher Ludwig von. Anflam nad Porig, 
der Steuer:Auffeher Schorſtein von Zreptom.a. R. nach ‚Garden, 
der Steuer-Aufſeher Gertitſchky von Stettin nach Garden, 
.» 7°. der SteuersAuffeher Lenſch von Anflam nah Brebom, 
ni. der Stener-Auffeher Koye von Eolberg nah Treptom a. R.; - 
un ber? Grenz-Auffeher Bretz zu ven als Steuer-Auffeher nach Stettin: 
Der Paftor und bisherige Superintendentur » Vermwefer Palis in Zettin 
ift von des NR Acjenat zum Superintendenten der Synode Colziglow 


ernannt, 


(Dier bei ein A meiger.) 
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Stettin, den 28. November 1851. 








Patente 
Dem Joſeph Watremeg zu Aachen iſt unter dem 15. November 

1851 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung 

an Dampffeffeln, um dem Erplodiren derſelben vermittelft Örbaren. 

Signalifirens vorzubeugen, ohne Jemand’ in der Benutzung elann 

Vorrichtungen zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang. bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 








I, Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, | 


423) Befanntmahung. In Folge mehrfeitiger Anträge wird. hiermit 
geftattet, geſtempelte Poft-Couverts auch zur Verfendung von Geld und geld» 


werthen Papieren :c., ſowie zu Adrefien für Fahrpoſtſendungen von geringe- 2 


rem Gewichte zu benugen. 

Wird durch den Werthsbetrag bes auf dem verwandten Couverte befind- 
lichen Stempels das für bie betreffende Sendung zu zahlende tarifmäßige 
Franko nicht voljtändig gebedt, fo'tit der fehlende Betrag durch Berfvendung 
von Poftfreimarfen zu ergänzen, Erfolgt diefe Ergänzung durch Verwen- 
dung der. entfprechenden Marken nicht fchon Seitens ber Abfenber, fo it der 
Poftbeamte, welcher die betreffende Sendung annimmt, verpflichtet, unter Ein- 
forderung des fehlenden Tranfobetrages von dem Aufgeber jene: Ergänzung 
durch Auffleben ber- erforderlichen Marken auf die Adreſſe zu bewirken. Da 
bie tarifmäpigen Franfobeträge für Fahrpoft- Sendungen in mandyen Fällen 
mit Brühen von 4 oder 4 Sgr. abſchließen, Poltfreimarfen zum Werthe 
yon 4 und Sgr. bis jegt aber noch nicht ausgegeben find, fo müſſen, wenn 
die Abfender in ſolchen Fällen von ber Vergünftigung, geftempelte Poft- Cou⸗ 
verts ꝛc. zu benutzen „ Gebrauch machen wollen, überfchießende Brüche von 
+ Sgr. auf 4 Sgr. und überſchießende Brüche von $ Spr. auf 1 Ser. ab- 
gerundet werden, damit die zu ergänzenden Frankobeträge durd die bereits 
vorhandenen Werthforten von Marken ausgedrüdt werden Fönnen, 

Deren und bis dahin, ) die Sahrpoft-Taren pi die Sendungen. na 
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den verſchiedenen fremden Staaten übereinſtimmend regulirt ſein werden, muß 
die vorgedachte Verwendung von geſtempelten Poſt-Couverts und reſp. von 
Poſt⸗Freimarken auf die inländiſchen Fahrpoft = Sendungen der Eingangs 
gedachten Art befchränft bleiben, 
Berlin, den 6ten November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten, 
| vd, Heydt. 


2) der Königligen Regierung. 
424) 1, No. 163. November 1851. 
Bekanntmachung, landwirthfhaftlihe Prämien betreffend. 

Die zum Aiten d. Mts., Morgens 9 Uhr, hierher berufene Geſammt— 
Sonsurrenz der in dieſem Jabre in den Zweigvereinen Stettin und Neben- 
verein, Ueckermünde, Pyritz, Regenwalde und Nebenverein zu Naugard, und 
Cammin prämiirten bäugrlicen Zuchtſtuten hat geſtern bier flattgebabt, Es 
waren von dem Nebenverein zu Stettin, ben Zweigvereinen zu Regenwalde 
und Gammin und von dem Nebenvereine zu Naugard je 3 Stuten, über- 
haupt / alſo 12 Stuten geitellt. Die ernannten 6 Preisrichter haben fie fehr 
genau gemuftert und gegen einander verglihen. In Folge deffen hat 

1) die ſchwarzbraune Stute des Bauers Retzlaff aus Newenow, Camminer 
Ztweigvereines, den erften Preis von 70 Thlr. baar Geld und eine 
bronzene Medaille für landwirtbichaftlihe Leiſtungen, 

2): die Fuchsfiute des Bauers Buntrod zu Büſſentin, Camminer Zweig- 
vereins, den zweiten Preis von Ad Thlr. baar Geld, und eine Me 

| baille mie oben, 

3) die braune Stute des Bauers und Schulzen Hilgenborf: zu Zachow, 
—— Zweigvereins, den dritten Preis von 35 Thlr. baar Gelb 
erhalten. | 

Die Vreife find. den Empfängern fogleih, den nicht fiegenden Stuten 
aber Reife-Entfhäbigungen von 4 far. pro Meile und von 10 ſgr. Zehrgeld 
pro Tag & 5 Meilen baar ausgezahlt worden, 

Stettin, den 2ten November i851. 

Haupt-Direktorium der pommerfchen öfonomifhen Gefellfchaft. 
von Kleiſt-W.⸗Tychow. \ 


Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit im öffentlichen Jutereſſe zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Stettin, den 17ten November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


425) Der Kaufmann C. 9. Buchholz (Firma 3, J. Buchholz, zu. Meder- 
münde, ift auf ben Grund vorgelegter Beftallung als Agent der Aachener 
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und Münchener Feuer - Berficherumgs - Gefellfchaft zu Aachen für bie Stadt 
Vedermünde und deren Umgegend beitätigt worden. 
Stettin, den 22. November 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


436) I. No. 297. November 1851, 


Dem Fräulein Antonie Schul hierfelbft ift die Erlaubniß zur Unter» 
baltung einer Privatichule für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren in bie- 
figer Stadt ertheilt. 

Die Beauffihtigung biefer Schule ift der Stadt-Schul-Deputation bier- 
felbft übertragen. 

Stettin, den 17ten November 1851. 

‚Königl, Regierung, Abtheilung für die Kirchen» und Schul-Bermaltung. 


3) des Königliden Conſiſtoriums. 
427) Conſiſt. No. 3827, November 1851. 
Betrifft die Trauung von Ausländern mit einer Ynländerin. 
Die Allerhöchſte Verordnung vom 28ſten April 18411 (Oef.-Sammlung 
121.) fchreibt vor: 
daß künftig von jedem RER ber in den Königlichen Staaten mit 
einer Inländerin getraut werden will, neben den durch bie beitehenden 
— Geſetze bereits vorgefchriebenen Erforberniffen auch noch die Beibrin- 
gung eines gehörig beglaubigten Atteftes der Orts » Obrigfeit feiner 
Heimath gefordert werden foll, nah welchem es ihm, Ben dortigen 
Gelesen zufolge, erlaubt ift, eine gültige Ehe mit ber mamentlih zu 
bezeichnenden Ausländerin im Auslande zu fihließen, fo daß bei feiner 
Nüdfehr in die Heimath der dortigen Mitaufnahme feiner Ehefrau 
und der in ber Ehe etwa erzewaten Kinder nichts im Wege ftebe, 
Da in den legten Jahren viele Fälle vorgefommen find, in; welchen biefe 
Verordnung von ben betreffenden Geiftlichen außer Acht gelaffen ift, fo finden 
wir uns veranlaßt, letztere auf bie ftrenge Beobachtung derfelben hiermit auf⸗ 
merkſam und ihnen bemerflic zu machen, daß fie bei Unterlaffung diefer Vor⸗ 
fchriften es fich felbit zuzufchreiber haben werden, wenn fie von ben betreffen- 
beri Gemeinden» und Armen-Berbänden wegen Schadloehaltung perſönlich in 
Anſpruch genommen werden ſollten. 
Stettin, den WVften November 1851, 
Königliches Confiftorium ber Provinz Pommern, 
4) des Königlichen Provinzials Stener: Direktorats. 
428) Befanntmadhung. Durch die Befanntmahung vom 22ften Mai 
1847 iſt, mit Nüdjicht auf den Umſtand, daß die bei der Ausfuhr von in- 
ländiſchem Branntwein gewährte Steuervergütigung nach dem jegigen Stande 
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Der Branntweinbrennerei nicht mehr in richtigem Verhältniſſe ſteht zu dem 
Betrage der wirklich entrichteten Steuer, auf Grund Allerhöchſter Genehmi— 
gung eine Herabſetzung dieſer Steuervergütung angeordnet und zugleich vor- 
behalten worden, eine meitere Ermäßigung eintreten zu laſſen. In Verfolg 
deſſen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, ftatt der gegen- 
mwärtigen Öteuervergütung von Neun Silberpfennigen für das Quart 
Branntwein zu 50 Prozent Alfohol nach Tralles, vom 1ſten April 1852 
ab in ben dazu geeigneten Fällen nur eine Steuervergütung von Acht 
Silberpfennigen für das Duart Branntwein bewilligt werben wird. 
Berlin, den 13ten November 1851, 
Der Finanz- Minifter, 
fa.) von Bodelſchwingh. 
Vorftebende Bekanntmachung bringe ich im Auftrage des Herrn Binanz- 
Minifters Ercellenz bierburd zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den. 19ten November 1851. 
Der Geheime —— und le ae 
Sethe. 
5) Königl. Ober Poſt⸗Direktion. 
429) Bekanntmachung. Vom Iften Dezember c. ab werden fol 
gende Poften aufgehoben: 
1, die tägliche Neitpoft zmwifchen Altdamm und Pyritz, 
2) die wöchentlich dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen Pyritz und Königsberg 
Dafür erben som felbigen Termine an eingerichtet: — 
1) eine tägliche einfpännige Zfigige Perfonenpoft zwiſchen Altbamm 
und Pyrig mit folgendem Gange: 
aus Altdamm täglich, zuerft am 2ten Dezember, A Uhr 45 Min. 
Morgens, nach Ankunft des Nachtzuges von Stettin Berlin), in 
- Paris -8 Uhr 15 Min. Vormittags. 
aus Pyritz täglich, zuerft am Aften Dezember, 7 Uhr Abends, in 
Altdamm 10 Uhr 30 Min. Abends, zum Anfchluß an den Nacht- 
jug nach Stettin (Berlin). 
Zwiſchen Altdamm und Poris 42 Meilen, Transportzeit 34 
Stunden. 
Das Perfonengeld beträgt bei 30 Did. Freigewiht 5 Sgr. pro 
Meile im Innern des Magens und A Sar. pro Meile für den Bod- 
- plab. In Pyritz und Neumarf werden Beichaifer nach Bedürfniß ge- 
ftellt, dagegen findet in Altdamm eine Geftellung von Bei— 
chaiſen niht Statt, vielmehr Fünnen von da aus nur 2 Perfonen 
im Innern und 1 Perfon auf dem Bockplatz des Magens beförbert wer— 
den, wobei die mit bem Bahnzuge augekommenen Perfonen ‚vor den im 
Altdamm ſelbſt binzutretenden den Vorzug haben, 
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2) eine wbchentlich Zmalige Aſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Pyrit 
und Bahn: 
aus Pyrig Montag, Mittwoch, Freitag (zuerſt am Iten Dezember), 
8 Uhr 30 Min, Morgens, 
aus Bahn an benfelben Tagen 4 Uhr 30 Min, Nachmittags, 24 
Meilen, Transportzeit 24 Stunden, 
3) eine wöchentlich Zmalige Afisige Perfonenpoft zwiſchen Bahn und 

Königsberg i. d. NM: 

aus Bahn Montag, Mittwoch, Freitag (zuerft am Iften Dezember) 
8 Uhr Abends, 

aus- Königsberg i. d. N.-M. Dienftog, Donnerftag, Sonnabend, 2 
Uhr Nachmittags, im direkten Anfhluß nah und von Berlin vr j 
Angermünde (34 Meilen, Transportzeit 34 Stunden). 

Bei den Poften ad 2 und 3, bei welchen Beichaifen nach Bedürfniß 
geſtellt werben, beträgt das Perfonengelb pro Meile 5 Sgr., webei 30 Pfd. 
Gepäck frei mitgenommen werben können. 

Berner erhält die Botenpoft zwifchen Pyrig und Bahn einen viermaligen 
Gang und zwar: 

aus Pyritz Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Sonnabend (zuerft am 
Zten Dezember) 8 Uhr 30 Min, früh, 

aus Bahn felbigen Tages 3 Uhr 15 Min. Nachmittags, Trans- 
portzeit 3 Stunden 30 Min. 

Stettin, ben 2lften November 1851, 

Königliche Dber-Poft-Direftion. 





— 


6) anderer Behörden. 
430) Belanntmadung. Zur Prüfung der vom den Landwehrmännern 
und Referviften in Betreff ihrer Unabkömmlichkeit angebrachten Reflamationen 
burch die Kreis- Erfag- Commiffion für den Randower Kreis und die Stadt 
Stettin ift ein Termin auf | | | 
den Zten. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 

im Srichrichsfanle zu Grabow 
anberaumt mworben, weshalb alle diejenigen Landwehrmänner und Referviften 
des Randower Kreifes und der Stadt Stettin, welche derartige Reklamationen 
anzubringen beabfichtigen, zu dem gedachten Termine mit den erforderlichen 
Atteften ſich einzufinden haben, entgegengefegten Falls ihre Geſuche nicht 
weiter berüdfichtigt werben können. 
‚ Die Ortsbebörben werdeu hierdurch zugleich angemiefen, die in ihrem 
Bezirke wohnbaften Landwehrmänner und — hierauf noch befonbers 
aufmerffam zu maden. 

Stettin, den Zöften November 1851. 
| Der Königliche Landrath, Frhr, v. Schlotheim. 


— 366 — 


IL Perfional:Shronid 

Des Königs Majeftät haben den hiefigen Hofprediaer und bisherigen 
interimiſtiſchen Superintendenten der deutich-reformirten Didzes in Pommern, 
Brunner, zum wirflihen Superintendenten Birfer Dib ges zu ernennen geruht. 

Dem Paſtor und Superintendenten Schumacher in Treptow a. d. Rega 
iſt das Pfarramt in Treptow a. d. Toll. in Verbindung mit der Superinten- 
Bentur bafelbft übertragen, umd Bat feine Einführung in dieſe neuen Aemter 
ſtattgefunden. 

Der Diakonus und Rektor Krockow in Coerlin iſt zum Paſtor daſelbſt 
erwählt und in ſein neues Amt eingeführt worden. 

Der Gymnaſiallehrer und Predigtamts - Kandidat Karl Franz Auguft 
Vogel in Greifswald ift zum Paftor in Reinberg, Synode Grimmen, ernannt 
und in fein Pfarramt eingeführt worden. 

Die Pfarrftelle in Falkenwalde, Synode Ueckermünde, Königlidien Pa- 
tronats, ift Durch den am Öten d. Mts. erfolgten Tod des Paftors Müller 
erledigt worden. 

Nachſtehende Perfonen haben Die Erlaubniß erhalten, als Hauslebrer 
refp. ale Erzieherin fungiren zu Dürfen: 

1) Dtto Hildebrandt aus Tribfom bei Cammin, Kandidat der zeit, 
jest in Cantreck Hauslehrer; 

2) Marianne Hinze aus Bahn, jeßt in Torgelow Erzieherin; 

3) Carl Guftan Adolph Piper, Schulamtsbewerber aus Pipershagen, jehzt 
in Jaſenitz Hauslehrer; 

4) Heinrih Paul ans Friedland im Großberzogtbum Medlenburg Strelig, 

Kandidat der Philologie, jett in Sabom bei Pyrig Hauolehrer; 

9) A. Hallen, Kandidat der Theologie aus Gr. Stubben auf Nügen, jetzt 
in Morat bei Gülzow Hauslehrer; 
6) Guſtav Werner aus Nogaum bei Daber, Schulamtsbewerber, jebt in 

Kniephof bei Naugard Hauslehrer; 

7) Ludwig Ottomar Herrmann, Kandidat der Theologie, aus Sangero⸗ 
hauſen, jetzt in Cremzow Hauslehrer; 
8) Bernhard Robert Eduarbd Werth aus Garz a. d. O., Lehrer, jetzt in 

Neuwarp Hauslehrer. 

Der feitberige Polizei-Direktor Stabtrath Heſſenland hierſelbſt iſt von 
der Wahrnehmung der Polizei-Anwaltſchaft im Betreff der Stadt Stettin 
und beren Polizei» Wezirf entbunden und dies Amt dem Polizei- Tiftritd- 
Commiffarius Primer bierfeltit übertragen worden. 

Der Feldmeffer Adoph Wilhelm Theodor Por in Swinemünde iſt ale 
ſolcher in Eidespflicht genommen. u Ze 





(Hierbri ein Anzeiger.) 


Amts: Blatt. 
MN 


®tettin, ben 9. Dezember 1851. 





Ro. 


No. 


Gefegfammiung. 
3455. Allerhöchfter Erlaß vom 3Ofen Dezember 1850, betreffend die anderweite 
Einrichtung der Gendarmerie in den Fürftenthüintern Hohenzollern. 
3456. Allerhöchfter Erlaß vom dten Juli 1851, betreffend das den Konltnunalſtän⸗ 
den Neuvorpommerns beivilligte Recht der Chanfeegeld- - Erhebung auf einigen von 
ihnen erbanten Ehauffeen. 
3457, Allerhöchſter Erlaß vom en Septenbet 1851, betreffend eine Zaſat u‘ 
8. 4 der Börfen-Drbnung für bie Korporation ber Raufmiannfpaft iu’ Stettin dom 
17ten Marz 1852, wegen der jährlihen Beiträge zw den Koften der Borſen » Ber- 
ſammlungen. 


. 3458. Allerhöchſter Erlaß vom 17ten September 1851, betreffend die in Bezug auf 


den chauffeemäßigen Ausbau der Strafe an dem bandungs - Platze bei Schwufen im 
Kreife Glogau nad Schlichtingeheim bis zur Glogau- Pofener Chauſſee bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 


. 3459. Allerhöchſter Erlaß vom Tten Dftober 1851, betreffend bie Ausübung der 


Diseiylinar-Strafpewalt bei der Landwehr, 


. 3460. Allerhöchſter Erlaß vom 18ten Dftober 1651, betreffend die dem Deiche 


bes Brottewig-Triefewigen Deihverbandes von Alt-Belgern bid Stehlm zu gebende 
Richtung. 


. 3461. Allerhöchſter Erlaß vom 23ſten Dftober 1851, betreffend die Aufpebung ber 


Empfangsftellen für die Lippejchifffahrts- Abgaben zu Haltern und Fürſtenberg, und 
Errichtung einet neuen Empfangsftelle zu Dorften. 
3462. Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Aktien» Geſellſchaft unter 
dem Namen „Hüttenwerf-Eintracht« und die unterm 23ften Öftober d. J. erfolgte 
Beftätiguing des Geſellſchafte Statuts. Vom Iften November 1851, 
Ausgegeben zu Berlin den 2iflen November 1851, 
EEE 


Datente, 


Dem Stahlfabrifanten Friedrich Huth zu Hagen iſt unter bem 29ften 
November 1851 ein Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung, um Wagen- 
federn aus Gußſtahl zu bärten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb A ben Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worden, | 


49 


— 
I. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) Höherer Behörden. 


431) Befanntmahung Die anonyme Direktion eines fogenannten 
Aftion-Dereins für Induftrie in London verbreitet Aufforderungen zur Theil- 
“nahme an einer Prämien-Vertheilung von 25,500 Aktien obne Nieten, mit- 
telft Ausfpielung ven allerhand Waaren. Ta dieſes Unternehmen, wie ber 
Ausfpiehungeplan ergiebt, ebenfo zmeideutiger Art ift, wie Ähnliche zur Hebung 
ber Gewerbe heabfichtigte Ausfpielungen, fo darf die Betheiligung an dem— 
felben, fei e8 durdy Uebernabme won Agenturen oder durd Abnahme von 
Loofen (Aftien) nicht geftattet werben, das Publikum wird daher noch befon- 
ders darauf aufmerffam gemadt, daß der Verfauf oder die Beförderung. des 
Nerfaufis, fomie ter Anfauf von Aktien oder Looſen der Art, wie zu ber in 
- Rede ftehenden Auefpielung, nad dem Gefrge vom sten Juli 1847 (Sefep- 
Sammlung S. 261) mit einer fiefalifhen Strafe bis zu 500 Thlr. bedroht 
it. Berlin, den 16ten November 1851. 
Der Minifter des Innern, Der Finany-Minifter. 
gez. v. Weftphalen. gez. v. Bodelſchwingh. 


2) der Königlichen Regierung. 

432) 1. No. 2494. November 1851, 
Etatt des auf feinen Antrag von ken Geſchäften eines hieſigen König. . 
lichen Polizeiratbs und Etellvertriters des Königlichen Polizei-Direftors wie- 
ber entbundenen Bürgermeiſters Schneider find dem bisher bei dem König— 
lihen Polizei-Präfivium zu Berlin augeftellt geweſenen Polizei-Sefretair und 
ehemaligen Ober- Gerichts Referendarius von Hagen die Sunftionen des ıc. 

Schneider von dem Herxn Minijter des Innern übertragen worden. 


Stettin, den 27jten November 1851. 
Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern, 


433) Der Cigarrenfabrifant Reinhard Grerfen zu Pölitz hat die feither ge» 
führte Agentur der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau 
niedergelegt. Stettin, den 28ſten November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, — 


434) Der Banf-Tarator und Nevifor Hermann Haffner zu Paſewalk ift 
auf den Grund vorgelegter Beftallung als Agent der Aachener und, Mündhe- 
ner Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Aachen für die Stadt Pafewalf und 
beren Umgegend beftätigt worden. 


Stettin, den 29ſten November 1851. 
Königl, Regierung, Abtbeilung bes Innern, 
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45) u, Mo, 2638. Ditober 1851, 

Tie Königlichen Minifterien ber Juſtiz, ber geiſtlichen, Unterrichts _ 
und Medizinal Angelegenheiten und des Innern, haben den von der cvange⸗ 
liſchen Landeekirche ſich getrennt haltenden Lutheranern zu Warnow, anf der 
Inſel Wollin und den umliegenden Ortſchaften Rehberg, Fernosfelde, Nen- 
Tonnin, Luckow, Cörtenthin, Codram und Jarmbow, welche zu dem ſeelſor—⸗ 
geriſchen Bezirke des Paſtors Piſtorius zu Wollin gehören, die nach No. 2 
ber General-Conceffivn vom 23flen Juli 1845 (G.⸗S. de 1845. ©. 516) 
erforderliche Staatsgenehmigung zur Bildung einer eigenen Kirchengemeinde 
mit den No. 3 ekendafelbft verbeifenen Rechten einer moralifchen Perfon 
mittelft Neferipts vom 18ten Oktober c, ertheilt. 

Die von dem gedachten Geiftlichen diefer Gemeinde vollzogenen Taufen, 
Eonfirmations-Aufaebote und Trauungen baben demnad volle Gültigkeit und 
werden die von ihm vollzogenen Amtshandlungen mit rüdwirfender Kraft als 
gültig anerfannt. Desgleichen geniefen die von ihm zu führenden Geburts, 
Heiratbs- und Gterbe - Regifter und bie Auszüge, aus benfelben öffentlichen 
Glauben, Stettin, den 18ten November 1851. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für bie Kirchen» 
und UF PER 


436) I. No. 516. November 1851. 

Dem Kandidaten des Predigt- und Schulamtes, Carl Bernhard Siegert. 
aus Woldenberg, ift von uns bie Erlaubniß ertheilt, in Pyrig eine Privat, 
Zöchterfchule zu unterhalten. 
Mit der Beauflichtigung der Anftalt ift die Stabt-Schul-Deputation in 
Pyrig beauftragt. 

Stettin, ben 2Aſten November 1851. 

ee Regierung, Abtheilung für die Kirchen und Schul-Verwaltung. 


Ä 3) des Königlichen Provinzial: = Stener: Direftorats. 
437) Betfanntmahung. Am Iften d. Mts. find in der Königlichen . 
Rothemühler Forft, nahe dem Geftell E., in der Gegend des fogenannten 
Todtenhaufen, 11 Schleihhändler mit Paden beladen von den Grenzbeamten 
angerufen worden und mit Hinterlaffnng der von ihnen getragenen Paden, 
ohne von den Beamten erfannt zu werben, entfprungen. In ben abgewor- 
fenen Paiten fanden ſich: 

4 Centner 8 Pfd. raffinirter Zuder, 
21,5 Pd, rober Kaffee, 

2975 Pd. Kandis, 
1 Eentner 76 Pfo. Wein, 

9 Pfd. Rum, und 

5 Pfd. Rum in Slafchen, 
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ohne die in ber Zoll Ordnung vorgefehriebene: Bregitimation vor und find biefe 
Waaren in Beſchlag genpmmen werben. 

' Die — n Eigenthümer werben in Gemäßheit des $. 60 des Zoll- 
ſtrafgeſetzes vom 23ſten Januar 1838 hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
innerhalb 4 Wochen, vom Tage bes dritten Erſcheinens dieſer Befannt- 
madung angerechnet, bei dem Königlichen Haupt-Zoll- Amte zu. Cavelpaß zu 
melden und, ihre Anfprüce an diefe Waaren barzuthun, mibrigenfalls folche 
fonfiscirt und an ben Meiftbietenden zum Vortheil der Staats Kafje werben 
verfouft werden. - 

Stettin, den 27ften September 1851. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial» Steuer - Direktor. 
Sethe. 


A) anderer Behörden. Ä 
438) Belauntmadhung wegen Eonvertirung ber freiwilligen Sprojentigen Staatsanleihe. 
Die an bie unterzeichnete Kaffe vom 22ften September bis Töten 
biefes Monats sub No. 1 bis 739 einfchließlich eingereichten Öprozentigen 
Staats - Anleihe - Berfchreibungen fünnen von deren Inhabern, gegen Ein- 
reihung unferer darüber in Händen babenden Quittung, unter welcher fie 
bie Rüdgabe zu befhheinigen haben, wiederum in Empfang genommen werbin. 
Stettin, den Aten Re 1851, 
| Negierungs-Haupt-Kaffe. 





439) Ediftal-Citation. Den nahbenannten Inhabern find die bei ihren Namen 

bemerften Wiandbriefe theils verbrannt, theils geitoblen worden, als: 

3) dem Königl, Kieutenannt Herrn Guftav Ludwig Otto von Miglaff, bei dem An 
der Wohnung des verftorbenen Rönigl. Juſtiurathe Gar Wilpelm Jordan zu 
Berlin tsgefunpenen Brande, die Pommerihen Prandbriefe: Juſtemin, ” : 
gardiſchen Kreifer, No. 3 Über 1000 Thlr., Stramebl, Borkenſchen Kreifes, No. 
13 über 900 Thin, Blumberg, Porigihen Kreifes, No. 16 über 800 Thlr., 

Sydows ane, Pyritzſchen Kreifee, Mo. 16 über 600 Zhbir., Brufenfelde, Greifen: 
jagenſchen Kreifes, Mo. 100 über 400,Thlr. — fſämmtlich Stargardſchen Dehar⸗ 
ementg — Ducherow, Anklamſchen Kreiſes, No, 47 über 1000 Thlr,, Loewitz, 
Anflamfhen Kreifes, No. 48 über 200 Thlr. — beide Anklamſchen Departemeyig 
— Tietzow, Belgardtſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 11 und 12, 
jeder über 1000 Thlr., — Jannewitz, Lauenburgſchen Kreiſes, No. 66 über 800 
zu. Prebendow, Lauenburgſchen Kreifes, No. 35 über 200 Xblr. — beide 

tolpfhen Departements — aile obne Zineeoupons und Talons, und auf Cou⸗ 
rant lautend; _ 
dem Schloßkirchen⸗Presbyterium und franzöſiſchen Kirchen Conſiſtorium zu Cottbus, 
bie Pfandbriefe: Pargow, Randowſchen Kreitee, Anklawmſchen Departements, No, 
44 über 300 Tblr., Gans, Lauenburgſchen Kreifet, Stolpfben Departements, 
Mo. 59 iiber 200 Thlr, beide auf-Gourang fautend und obne Coupons (angeb» 
lich geftoblen.) 

Nachdem der Antrag auf deren Amortiſation geſeßlich bekannt gemacht iſt, verhän« 


— 


% 
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—58* biermit die öffentliche Worladimg aller derer, welche Die vorbenannten 
fandbr 


efe alle oder theilweiſe in Händen haben, oder daran als Eigenthümer, Pfand» 
inbaber, Geffipnarien, oder aus welchem fonftigen Rechtstitel es fei, ſich bereihtigt halten 
möchren, und laden dieſelben vor, fi in dem nächſten Weihnachten: und Johannis: 
Rinetermine bei unferen Departements: Kaffen zu Anklam, Stargard, Treptow a. d. R. 
und Stotp in den erfien 8 Tagen des Monats Januar und Quli Fünftigen Jahres, 
oder bei uns in den ganſen genennten Monaten, ſpäteſtens aber m dem 

auf den 26flen Auguft 1858, Bormittage 11 Uhr, 
in unſerm Regiftratur: Zimmer anftebenden Termine ju melden, die Pfandbriefe vorzus 
legen, und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten. Im Kalle ihres Ausbleibens wers 
ben fie mit allen ihren Anſprüchen auf die Pfandbriefe präfludirt und deren verluftig 
erflärt, und die benannten Pfandhricfe werden amortifirt und flir ungültig erflärt, auch 
den Gigenihämerm neue Pfandbriefe gleichen Berrages ausgefertiat und ausgereicht wer 
den. Sietim, den 10ten Dftober 1851. 
Königl. Preuß. Pommerfhe General:Landihafts:-Direftion. 
Graf v. Eickſtaedt-Peteréewaldt. | 


u. Berfonckh:Chromitk. 

Der Regierungs-Rath von Hoheneck ift nah Marienmerder verfept und 
in deſſen Stelle der Regierungs-Rath Bauer aus Merfeburg dem biefigen 
Regierungs-Kollegio überwiefen und in daſſelbe eingeführt worden. 

Der Appellationsgerichts-Ratb v. Stodhaufen ift an das Kammergericht, 
unter Ernennung zum Stammergerichts-Ratb, verſetzt. 

Der Kreisrichter v. Loeper zu Greifenhagen ift in gleicher Eigenſchaft 
vom 1ften Januar f. 3. ab an das hiefige Kreisgericht verſetzt worden. 

Dem Gerichts-Affeffor v. Mittelftaedt ift vom Iſten Januar 1852 ab 
bie Verwaltung einer Streisrichterftelle bei dem Streisgerichte zu Greifenhagen 
übertragen. * 

Der Bürean-Affiftent Speyer zu Wollin ift zum Streisgerichts-Sefretair 
und Sportel-Receptor bei der Gerichts-Commilfion in Wollin ernannt. 

Der Bürrau-Affiftent Hantel zu Stargard ift zum Kaffen-Kontrolleur 
und Sportel-Revifor bei dem Kreisgericht in Naugard ernannt. 

Die Rechts⸗Kandidaten Schlinemann und Peters find als Augfultatoren 
zugelaffen, und ift erfter dem biefigen Kreisgerichte und letzter dem Streisge- 
richte zu Anklam zur Befchäftigung übermwiefen. 

Die Verwaltung des Amtsblatt: Debits und der Amtsblatt» Kaffe ift 
vom Iften Januar 1852 ab dem Regierungs » Sefretair Binder übertragen 





°- worden. 


An ber in dem Dorfe Corswandt für die Ortfchaften Corswandt und 
Ulrihehorft neu errichteten Schule it der Schullehrer Ueſedom, bisher in 
Müggenburg, feit angeftellt. _ 

An der Stadtfchule in Demmin ift der Zeichnenlehrer Carl Medow feft 
angeftellt. * 
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In Muddelmom, Synode Greifenberg, ift ber Küfter und Schuflehrer 
Labes feft angeftellt. 

An der Stadtfchule in Treptow a. d. T. ift der Lehrer Baecbelich feft 
angeftellt. 

An Wietſtock, Synode Anflam, ift der Küfter und Schullehrer Gert 
Sydomw feit angeftellt. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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mtb. Blatt. 
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Stettin, den 12, Dezember 1851. 








i, Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, - En 


440) Betanntmahung. In dem Vermwaltungs-Perfonale des landſchaft— 
lichen Departements » Collegiums zu Anklam haben folgende ‚ Beränberungen 
Statt gefunden: 
1) der Gutsbeſi ider, Freiherr von Sedendorff auf Brook, it zum zweiten 
Mathe bei der Landfchafts-Departements-Direftion in Anflam, - | 
2) der Gutsbeliger, Freiherr von Sobeck auf Zarrentin, iſt zum Depu— 
tirten, und 
3) der Gutsbeſitzer von Heyden auf Buſchmühl zum Hülfs— Deputirten 
des Demminer Kreiſes 
gewählt worden. 
Stettin, den 25ſten November 1851. 
Der Ober-Präjident. Im Auftrage: Wallach. 


2) der Königlichen Regierung. 
441) 1. No. 995. Dezember 1851. 
Betrifft den Unterricht in der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule. 

Da fih in Folge unferer Amtsblatts-Bekanntmachung vom ten Sep— 
tember ce. bisher nur wenige Schüler zum Beſuch der Provinzial « Gemwerbe- 
fhule in Stettin für den neuen Lehr-Curſus gemeldet. haben, fo ift die nadh- 
trägliche Aufnahme von Schülern bis fpäteftens zum Öten Januar 1852 be- 
fchloffen worden. Die Bedingungen der Aufnahme find hierbei: - 

1) daß die aufzunehmenden Schüler mindeftens ein Alter von 14 Jahren 
erreicht, binreichenden Elementar-Unterricht genoffen haben, deutich ge- 
läufig lefen und richtig Schreiben, fih mit Gemandtheit darin auszu— 

drücken verſtehen, eine geläufige und leſerliche Handſchrift beſitzen, auch 

wo möglich einige Uebung im Zeichnen haben, 

2) außerdem ein Schulgeld von Einem Thaler monatlich, welches dürf- 

tigen und würdigen Schülern nah Prüfung ihrer Verhältniſſe jedoch 
erlaffen werben Fann, zahlen müſſen. 

Der Unterricht, welcher fich auf freies Dandzeichnen, architeftonifches und 

Mafchinen-Zeichnen, Bauconftruftionslehre, Mathematik, Geometrie, praftifches 
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Rechnen, Phof k, Chemie, Technologi⸗, Mineralogie und Etyl - Uebungen er⸗ 
ſtreckt, wird nach dem bei den Schülern vorgefundenen Bildungsgrade in zwei 
Klaſſen ertheilt, von denen die untere hauptſächlich für den theoretiſchen Un— 
terricht und die Uebung im Zeichnen, die obere auch für die Anwendung bes 
Erlernten auf die Gewerbe beftimmt iſt; der Curfus jeder Klaffe ift ein- 
jährig. 

* die Schüler, welche allen an fie in der Provinzial - Gewerbeſchule ge» 
machten Anforderungen ganz entfprechen, werden demnächſt auf Grund einer 
‚Prüfung zur unentgeldlichen Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inſtitut 
‚zu Berlin zugelafin. Seit dem Beſtehen ber hieſigen Gewerbeſchule hat 
immer ein Schüler derfelben das Etaats - Stipendium, welches gegenwärtig 
auf 200 Thir. jährlich feftgefegt morden, als Unterftügung zur weitern Aus— 
bildung erhalten. 

Die Anmeldungen zur Aufnabme in die Provinzial · Gewerbeſchule müſſen 
ſpäteſtens bis zum Aten Januar 1852 bei dem Lehrer Eickſen bier bei per— 
fünlicher Meldung in den Miorgenftunden bis 10 Uhr erfolgen. Derfelbe ift 
auch zur Ertheilung näberer Auskunft bereit, j 

Stettin, den sten Dezember 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


442) 1 Ro. 479. November 1851, 
Schifffabrts-Angelegenbeit, 
betrifft ein bei der Greifswalder Die gefunfenes Schiff. 

2 In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Aten v. Mts. bringen mir 
hiermit zur Kenntniß der Seefahrenden, daß fich bei der beabfichtiaten Aus- 
bebung der beiden Maften des bei der Greifswalder Die gefunfenen Schooners 
feine Epur von demſelben hat auffinden laffen, und nach den Wahrnehmungen 
und Ausfagen von Bewohnern der Inſel Die anzunehmen ift, daß ein vor 
Kurzem ftattgehabter Sturm das Fahrzeug zertrümmert hat. 

Stralfund, den 23ſten November 1851. 

Königliche Preußifche Regierung. : 

Vorftchente Bekanntmachung der Königlichen Regierung in Stralfund 
wird biermit zur Kenntniß bes fchifffahrttreibenden Publifums gebracht, 

Stettin, den 29ften November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

443) Der Kantor und Lehrer F. W. Deide zu Neuwarp ift auf den 
Grund vorgelegter Beftallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Aachen für die Stadt Neumarp und, deren Um— 
gegend beftätigt worden. 

Stettin, den 2öften November 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Stirchen- 

und Schul-Berwaltung. 


444) 1. No. 1846, November 1851. 
Nahweifung 
ber Martini» Durchfchnitts-Marftpreife in den nachbenannten Städten 


bes Stettiner Negierungs-Bezirfs pro 1851. 
y ——— — — —— — — 
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Stettin, den 30ſten November 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung ‚des Innern. 
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445) Der Lehrer Weidefampf. zu Neumarp ift. auf den Grund vorgelegter 
Brftallung als Agent der Feuer» Werficherungs- Gefellfhaft Colonia zu Cöln 
für die Stadt Neumarp und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27ften November 1851. . ö 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für bie 
Kirchen- und Schul» Verwaltung. 


— 





446) 1. No. 104, November 1851. 


Der Millergefelle Herrmann Hammermeifter. zu Radem (Regenwalder 


Kreifes) bat am 20ften September d. J. die fecbsjährige Erneftine Lawrentz, 
‚weldye in den Mühlenteich bei Radem gefallen und bereits mehrmals unter- 
gegangen war, mit großer Anftrengung und eigener Gefahr gerettet, indem 
er, völlig befleidet, fih in den Teich warf, das verunglüdte Kind unter dem 
Waſſer ergriff und ſchwimmend ans Fand’ brachte. 

Wir haben dem ꝛc. Hammermeifter als ein Anerfenntniß feiner Ent- 
fchloffenheit und Menfchenfreundlichfeit eine Geldprämie bewilligt. 

Stettin, den Iten Dezember 1851. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


447): Der Kaufmann Carl Arlt bierfelbit ift auf den Grund vorgelegter 
Beftallung als Agent der Land» und Waffer-Transport-Verficherungs-Gefell- 
fhaft zu Berlin für die Stadt Steitin und deren Umgegend betätigt wor— 
den. Stettin, den Aten Dezember 1851. 

Königl. Negierung, Abtheilung des Innern, 


448) 1. No. 1782. November 1851. 
Befanntmahung. Auf den Antrag bes Magiftrats zu Zachan haben 
wir der dortigen Stadt die Abhaltung einmaliger Wocenmärkte, und zwar 
an jedem Sonnabend geftattet, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, daß ſich diefe Märkte nur auf bie ‚in dem 
Amtsblatts⸗Publikandum vom Gten Mat 1848 (Amtsblatt pro 1848, Seite 
148—49)- bezeichneten, allgemein zuläfjigen Orgenftände des Wochenmarft- 
Verkehrs eritredfen dürfen. 
Stettin, den Rten Dezember 1851. 
Könialihe Negierung, Abtheilung des Innern, 


m 





449) 11, Mo. 355. November 1851. 
Der Frau Richter, gebornen Keuſch, iſt die Erlaubniß ertheilt, eine 
Privatibule, in welcher Kinder vom Gten bis Iten Jahre in den erften An- 
fangegründen unterrichtee werden, in bieliger Stabt zu unterbalten. 
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| Die Beauffihtigung dieſer Schule ift der Stabt- Schul - Deputation 
bierfelbft übertragen. 
Stettin, den 2Biten November 1851. 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen» und Saul Berwaltung. 


450) 1. Ro. 1010, Dezember 1851. 


Befanntmahung. Im der Naht vom 27ften auf den 28ften No- 
vember d. J. bat ein gewaltfamer Einbruch in die Kirche zu Stolzenhagen 
bei Stettin Statt gefunden, in Folge deffen folgende Gegenftände vermißt 
werden: 

1) von dem großen Kronleuchter von Meffing fünf Arme mit den bazu 
gehörigen 5 Tellern; 

2) von dem Fleineren, gleichfalls mefjingenen Kronlenchter zwölf Armleuchter 

und drei Verzierungen; 

3) von bem meflingenen Kanzelleuchter der Leuchter-Teller nebft Arm; 

4) ein großer zinnerner Kelch nebft Patene; 

5) von der ſchwarzen Altardedfe abgetrennt filberne- Frangen und Treffen; 

6) etwa 15 Thlr. Opfergeld in Heinen Münzforten, Bade unter der Altar» 
bedfe gelegen. 

Seder, der über die Urheber diefes Diebſtahls oder über ben Verbleib ber 
geftoblenen Segenftände Ausfunft zu geben vermag, in leßterer Beziehung nament- 
lih Händler mit altem Metall, Selbgiefer und ähnliche Gemerbetreibende, 
werben aufgefordert, der Polizeibehörbe ihres Wohnortes fofortige Anzeige zu 
machen. Den Umftänden nah wird bie —— einer Geldbelohnung 
dafür in Ausſicht geſtellt. 

Stettin, den Zten Dezember 1851. . 

Königl. Regierung, Abtheilung en die Kirchen⸗ und Säul-Berwoltung. 


J 3) des Königlichen Provinzial-Steuer-Direktorats. 

451) Bekanntmachung. Durch Refeript des Herrn General-Direktors 
der Steuern vom Oſten September d. J. iſt die Ausdehnung des mahl- 
und fchlachtfteuerpflichtigen Bezirfs von Anflam über die Vorſtadt Peendamm 
mit der Maafgabe genehmigt worden, daß die Ausführung ber Maafregel 
mit dem 1ften Sanuar 1852 ihren Anfang nehmen fol, 

Sndem ich dies hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringe, bemerfe ich, 
daß fämmtliche Bewohner der auf dem Peendamm befegenen Häufer, ein- 
fchlieglich der fogenannten Holländereien, vom 1ften Januar 1852 ab ber 
Mahl-⸗ und Schlachtfteuer unterworfen find und ſich daher nach den Beftim- 
mungen bes Mahl- und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30ften Mai 1820, fo 
wie des Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativs für Anklam vom 27ften Sn 
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tember 1821 nebſt den dazu ergangenen nachträglichen Geſetzen und Ver— 
ordnungen, zu achten haben. 

Die auf dem Peendamm belegene Windmühle wird künftig, gleich den 
übrigen Mühlen des Stadtbezirkes, unter engere Kontrole geſtellt, in der Art, 
daß auch bei der Befahrung der Mühle mit Landmahlgut, fo wie mit Mabl- 
gut zur Branntweinbrennerei und DBierbereitung, die für die Mühlen des 
engeren Stadtbezirfs ertheilten Vorfchriften zur Anwendung fommen. 

Die von Zietben nah dem Peenthor führende Chauffee ift als die zum 
Königlichen Steurr-Amte in der Peenſtraße führende Steuerftraße zu betradh- 
ten. Stettin, den Gten Dezember 1>51, 2 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. gez. Sethe. 


4) Königl. ObersPoft-Direftion. 
452) Befanntmahung. Vom Iften Dezember c, ab werden fol- 
gende Poften aufgeboben: | 
1: die tägliche Reitpoſt zwiſchen Altdamm und Pyritz, 
2) die wöchentlich dreintalige Perfonenpoft zwiſchen Pyritz und Königsberg 
i. d NM, über Bahn. 
Dafür werten vom felbigen Termine an eingerichtet: 
1) eine tägliche einfpännige Wfigige Perfonenpoft zwiſchen Altdamm 
und Pyritz mit folgendem Gange: j 
ans Altdamm täglich, zuerft am 2tem Dezember, A Uhr 45 Min. 
Morgens, nad Ankunft des Nachtzuges von Stettin Berlin), in 
Poris 8 Uhr 15 Min. Vormittags. 
aus Porik täglich, zuerft am Iften Dezember, 7 Uhr Abends, in 
Altdamm 10 Ahr 30 Min, Abends, zum Anfhluß an den Nadt- 
zug nach Stettin (Berlin). 
Zwiſchen Altdamm und Porig 43 Meilen, Transportzeit 34 
Stunden. ; 
Tas Perfonengeld. beträgt bei 30 Pfd. Freigewicht 5 pr. pro 
Meile im Innern des Wagens und 4 Sgr. pro Meile für den Vod- 
plag. In Pyritz und Neumark werden Beichaifen nad) Bedürfniß ge⸗ 
ſtellt, dagegen findet in Altdamm eine Geſtellung von Bei— 
chaiſen nicht Statt, vielmehr können von da aus nur 2 Perfonen 
im Innern und 1 Perſon auf dem Bockplatz des Wagens befördert wer- 
den, wobei die mit dem Bahnzuge angefommenen Perfohen vor den in 
Altdamm ſelbſt hinzutretenden den Vorzug haben. 
2) eine wöchentlich Zmalige Afitige Perſonenpoſt zwiſchen Pyritz 
und Bahn: 
aus Pyritz Montag, Mittwoch, Freitag (zuerft am Zten Dezember), 
8 Uhr 30 Min, Morgens, s 
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aus Bahn an denſelben Tagen A Uhr 30 Min. Nachmittags, 24 
Meilen, Iransportzeit 24 Stunden, 


3) eine wöchentlich Zmalige Afitige Perfonenpoft zwifhen Bahn und 
Königsberg i. d. N. M.: 
. aus Bahn Montag, Mittwoch, Freitag (zuerit am Iften Dezember) 
8 Uhr Abende, 
aus Königsberg i. d. N.-M. TDienftag, Donnerftag, Sonnabend, 2 
Uhr Nachmittags, im. direften Anſchluß nah und von Berlin per 
Angermünde (3; Meilen, Transportzeit 34 Stunden). 


Bei den Poften ad 2 und 3, bei melchen Beichaifen nach Bebürfnif 
neftellt werden, beträgt das Perfonengeld pro Meile 5 Sgr., wobei 3U Pb. 
Gepäck frei mitgenommen werben fünnen, 


Ferner erbält die Botenpoft zwiſchen Pyritz und Bahn einen derwaligke — 
Gang und zwar: 
aus Pyritz Sonntag, Dienſtag, Donneriag, Sonnabend (zuerſt am 
Lten Dezember) 8 Uhr 30 Min. früh, 
aus Zahn felbigen Tages 3 Uhr 15 Min, Nachmittags, Trans 
portzeit 3 Stunden 30 Min. - 
Stettin, den 21ſten November 1851. 
Königliche Ober-Poft-Direktion, 


5) der Königlichen GeneraleKommiffion. 
453), Befanntmadhung. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen. vom. bten Dezember v, J.: 
Stettiner Amtsblatt für 1850 No. 50 und 
Coesliner Amtsblatt für 1850 No. 51, 
theilen wr bier mit: 
1) bie Martini» Durcfchnittspreife des Getrrides in 18 Marftjtäbten der 
Provinz Pommern für 1851, -. 


2) dın 1Ajährigen Durchfehnittspreis für 1838 bis 1851 incl, nadı Ab⸗ 
zug der beiden theuerften und beiden wohlfeilften Jahre für dieſelben Städte, 

3) den 10jährigen Durchfihnittspreis für 1842 bis 1851 inel., für dieſelben 
Städte, 

4) ‚den 24jährigen Durchſchnittspreis für 1828 bis 1851 inel., nach Abzug 
ber beiden theuerjten und beiden mwohlfeilften Jahre, mit Bezug auf das 
Ablöfungs-Gefeg vom 2ten März 1850, in 26 Marftitädten, 


* 
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unferen Rommiffarien zur Beachtung, den Betheiligten aber zur SKenntniß-. 
nahme mit, indem?mir uns wegen ber Marftpreife früherer Jahre auf 
unfere besfallfigen Bekanntmachungen beziehen. 


Stargard, den 2ten Dezember 1851. | 
Königliche General-Rommiffion für Pommern. 


U EEE TITLE BR = 

der 14- und Ojahrigen, fowie der 24—20jährigen Martini-Durdfchnittspreife des Getreides 

von 18 und reſp. 25 Marftfläbten der Provinz Pommern von 1838, fowie von 1828 bie 
1851 inclufive. E 
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Martini⸗Durchſchnittspreis für 1851 . 
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Bier und zwanzigjährige Martini⸗-Durchſchnitts-Marktpreiſe nach Abzug ber 
beiden theuerften und beiden mwohlfeilften Jahre — 1828 bis 1851 ind. 
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Im erfien Preis» Diftrift, beftehend aus dem 
Kreis Lauenburg; 
in der Stadt Rauendburg . 2... 
Im zweiten Preis-Diſtrikt, beftehend aus den 
Kreifen Stolp uno Schlawe; 











in der Stadt Stolp ee #5 19 
Ra a REBlaWE, & Hai, 
ogehtäelrteige TETBAENWAIDE - . 0. 0: —tı8 sb-1 — | 
Im dritten Preis» Diftrift, beftebend aus ben 
Kreifen Butow und Nummelsburg; 
in der Stadt Stob. -. ». 2. 2... (2 Be 
Im vierten Preis- Difirift, beftebenn aus den 
Kreiien Neuftetiin und Dramburg; 
in der Stadt AlpStetlin. . » - » 41 111418 
Im fünften Preis: Difirift, beitebend aus den | 
Kreifen Fürftenthum und -Belgard; | 
in der Stadt Eoeslin . ar 71 1) 16) — 
„u nn ln. 220020 1, 115/10 
"0" „ Bublip 914 13] 5 
» A; 77 Belgard ER Jr —— — 1 12 * 
Am ſechsten Preis-Diſtrikt, beſtehend aus den 
Kreiſen Schievelbein und Regenwalde; 
in der Stadt Dramburg 5105816090 
— „Sschievelbein 40466 
nn no; | 2) - 1201 7} 1| 9110 
»i:® m :.Regenwalde, -  . « — 1; 910 
Im fiebenten Preis-Diftrift, beftebend aus den 
Kreiien Uietom - Wollin, Gammin und 
Greiffenberg; | 
in der Stadt Anflam- . 21! 61 1 12/11 
"." „ Gminemünde Sn — 1 1610 
 n" " Wollin e — 9 1 16 4 
au 5: ER 6% 61 
ap » Treptow a, R, 9, ı 


ae en Breiffendetg + +... 
Im achten Preis» Diftrift, befiehend aus ben 
Kreiſen Randow und Uedermünde; 
in der Stadt Alt⸗Stettin. 4412 
— „VUeckermünde. — 
nn " Pafewalf a En GERN 1 
Im neunten Feng ä Se beftehend aus den 
Kreifen Anklam und Demmin; 
in der Stadt Anflam . SE 
bung IR.” ME 0 
—— „ Mederminde . .. _ 
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Yan zehnten Preis⸗Diſtrikt, beftebend aus deu 
j sen Greiffendagen und Pyrig; 
in der Stadt Alt-Stetin . .. +| 2] 1 
wi ne m Breiffenpagen . . - .1 2 h 
ri 
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Die nicht vorhandenen Durcifchnittspreife find von den Bezirks - Com- 
miffionen angegeben und für jeden Preis-Bezirk dur bie Amtsblätter ver 
bffentlicht worden. 
Stargard, den 2tem Dezember 1850. N 
Königliche General-Commifion für Pommern, 


97 0710 


12F 11 








8 

9 
* 
—t 1111 











6) anderer Behörden. 
454) Befkauntmachung wegen Convertirung ber freiwilligen Syrozentigen Gtaatsanleihe ' 
| Die an die unterzeichnete Kaffe vom 22ften September bis 29ften 
November sub No. 1 bis 843 einfchließlich eingereichten Sprogentigen 
en en können von deren Inhabern, gegen Ein- 
Fine unferer darüber im Bänden babenden Quittung, unter welder fie 
ie Rückgabe zu befcheinigen haben, miederum in Empfang genommen werben, 


Stettin, den 1Ulten Dezember 1851. 
| Regierungs-Haupt- Kaffe. 


—— 





455) Bekanutmachung. In Folge mehrfacher Anfragen der Königlichen 
Berichts. und Verwaltungs-Behörden machen mir bekannt, daß bie Preußifche 
Bank auf Grund des $. 2 der Banf« Ordnung vom 5teun Oftober 1846 
inlänbifhe Stadts- und auf jeden Inhaber Tautende ſtändiſche, Communal- 
anb andere öffentliche Papiere für Rechnung öffentlicher Behörden und An« 
Balzen nach mie vor Fauft und verkauft, und Dafür bie gewöhnliche Provifion 
von + pCt. und die Makler-Courtage von 1 per Mitte berechnet. Die Be— 
hörben ran ſich zu dem Behufe, unter Einſendung der Geldbeträge reſp. 
ver zu verkaufenden Papieye, an uns Dineft oder au die nächſte Provinzial- 
Bantftelle wenden. Aus u | 
Berlin, den 22ften November 1851. 

Königl. Preuß. Haupt-Banf-Direftorium, 

v. Lampredt, Witt, Meyen. Schmidt, Dechend. Woywod. 


456) Deffentliche Rindigung 
ber Pommerfhen Landſchaft. 

Die am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifijiiten Pfandbriefe werden dem 
Inhabern derſelben hierdurch, behufd der baaren Auszahlung des verfchriebenen 
Nominal-Vetrages an fie, zum Aften Juli Pünftigen Jahres gefündigr, mit der 
Aufgabe, diefelben mit den dazu gehörigen Zins-Coupons, Serie IV. No. 2 bis 
10 nebft Talon in kursfaͤhiger Befdzuffenbeit, ſpaͤteſtens bis zum 15ten Mai 


künftigen Jahres gegen Empfang von Depoſitalſcheinen zum Depofitorio der auf _ | 


den einzelnen Pfandbriefen bemerkten Landfchafts-Departementd-Direktion oder zu 
den unfrigen einzuliefern, widrigenfalld die Gläubiger für ‚die nächften drei Mo— 
nate nach dem Zahlungs⸗Termine überall feine Zinfen, demnaͤchſt aber nur ſolche 
nach dem Zindfage von 34 oder reſp. 34 Prozent erhalten. Sollte der gefün- 
digte Pfandbrief auch nicht nachtraͤglich und nicht fpäteftens bis zum 15ten 
Auguft 1852 eingereicht werden, fo wird dann der Johaber mit feinem Real: 
rechte auf die im Pfandbriefe auögedrüdte Spezial- Hypothek präfludirt, Der 
1 in Anſehung dieſer Spezialhypothek für vernichtet erklärt, dies im 

andfchaftö:Regifter und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit feinem 
Anfpruhe auf Zahlung des Pfandbriefwerths lediglich an. die Landſchaft vers 
wieſen und der Pfandbrief feloft auf den Antrag des Qutöbefigers im Hypothe⸗ 
Benbuche gelöfht, die Pfandbriefs »- Baluta wird nad) Ablauf der. vorgedadhten 
drei Monate aber zum Anfauf von 34 und refp. 34 Prozent Zinfen tragenden 
Pfandbriefen nach dem Tageskurſe verwandt und werden diefe mit dem efwani« 
gen Geld-Ueberfchuffe auf Gefahr und Kuften des Säumigen zum landfchaftlichen 
Depofiterio genommen werden, 

Wenn die getündigten Pfandbriefe mit den Coupons zwar rechtzeitig und 
in kursfaͤhiger Befchaffenheit eingeliefert werden follten, die Gläubiger ſich aber 
demnaͤchſt nicht zur rechten Zeit zue Empfangnahme der Baluta mit den zurüd» 
zuliefernden Depofitalfcheinen einfänden, fo werden die unabgehobenen Kapitalien 
noch 6 Wochen nach dem Schluffe des Johannis-Zins-Termins 1852 zinslos 
aſſervirt, fodann aber. nach dem Tageskurſe in 34: und reſp. 3Fsprogentige 
Pfandbriefe umgefegt und diefe mit Dem etwanigen baaren Ueberfchuffe zum land: 
fhafttihen Depofitorio genommen werden. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben bie Inhaber zugleich anzuzeis 
gen, ob fie den Empfang der Kapitaljahlung mit den bis Johannis fünftigen 
Sahres fälligen Zinfen am iften Zuli 1852 gegen Zurüdgabe der Depofitals 
fheine bei der betreffenden Departements «Kaffe oder hier in Stettin bei unferer 
General Kaffe wünfchen, Gyfolgt eine ſolche Anzeige nicht fpäteflens biä zum 
Löten Mas Fünftigen Johres, fa Fann die Zahlung nur hei ‚unfener hieſigen 
Kaffe: geleifter werken, Ä Ä 

Stettin, den 2Iften Navembar 1866h. 
ulm oͤnigl. Preuß. Pommerſche Gensral-Landichaftke Digeltion.. 

rar v, Eickſtaedt⸗Peterswaldt. sg. dr rl 
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Syezifitation 
der. vorſtehend gekuͤndigten Rurant atamäckfe. 
N Stargatdſchen Departements: | 


— Saatziger Kreiſes, No. 2, 3, 4 und, 5, jeder. zu Am Fir, 
h No. 6, au 150 Thlr., No. 4 zu 350 &hle,,. No. 8 zu. 200 Ihle, 
No. 9 zu 300 Zhle,,, No. 10. zu 600 Thlr., No. 41 zu 400 Thle. 
No. 12 zu 200 Thlr. No. 13, 14 und 15, jeder zu. M Thir., No. 
16 zu 50 Zhlr., No. 17, 18 und 19,,jrder zu 100 Thle. No. 20 
uu 200 Thir., No. 21. zu 600 Thlr, No. 22 zu 800,Thir., No, 23 
zu 100 Zhle., No. 24 au 75 Thlr. No. .25 au. 25. Thlr., No, 26 
au 600 Thlr., No. 27, zu 100 Zble., No. W zu. WO Ehe, No, 
29 zu 100 Thlr., No. 30, u. 00 Ihlr,, No.: 31 zu, 100: Thir. 
No. 33 zu 800 Thle., No. 34 zu 100 Thit., No. 35 zu:50 Thle, 
No, 36 zu 25 Ehle,, Ro. 37 zu 25 Thle., No, 38 zu 1000 Ip, 
No, 39 zu 400 Ihlr., — 40 su 200 Ihle,, No. 41 zu. 400 Zolr,, 
No. 42 „u 300 Thlr., 43 zu 100 Thlr., No. 44. 30,600 
Ihr, No. 45 zu * — No. 46 zu 100 Thlr. No. Bun, 
700 Thlr., No. 48 su 100 Thlr., No. 49 zu 400, Zilr., 
zu 500 Thle., No, 51, 52, 53, 54. und 55,.jeder zu 100 ah 
No, 96, 57, 58, 59, 60 und 61, jeder. zu 25 Thir. 

‚Megow, Pyriger Kreifes, No. 3 zu 10) Thlr., No. 4 zu 75 Spt, 
No, 5 zu 25 Eher, No; 7 zu 200 Thir, No. 8 zu 300 The, 
No. 12 zu 600 Zhle,, No. 15 zu 100 Thle., No. 17 zu 25 bir, 
No. 24 zu 75 Zhir., No. 29. zu 1000 Zhle., Ro, 3) zu 100 Thlr., 
No. 35 su 500 Thle. No. 38 zu 600. Zhlr., No. 46 u 50 Ihir,, 
No. 47 zu 100 Thle. Ro. 50 zu 200 Ihe, No. 57 zu 900 
Thlt., No, 59 zu. 1000 Tbir,, No. 61 zu 100 The, No, 63 zu 
100 Thlr,, No. 72 ..u 50 Tble,, No. 77, 81,85 und 95, jeder zw 
100 Thle., No, 96 zu 50. Thle, No. 99 zu 700. Tplr,, No.: 301 
zu 800 Thlr., No, 109.zu 200 Thle., No. t12 zu 300: Thlre., No, 
113 zu 50 Thlr., No. 115 u 800 Tpie,, No. 130 u 300 en 
No. 132% zu 100 Thle., und No. 139 zu 100. Thlr, 


A 


fit, 








IL, Sörtivnah ETC 
‚Der Bürgermeifter Lawerentz in Naugatd ift auf feinen Antrag von den 
polizeianwaltlich,n Funktionen entöunden -und an feine Stelle. der intertmiftifche 
Domainen » Rentmeifter Stüme dafelbft zum Polizei: Anal — den er dei 
Königlichen Kreisgerichtd zu Naugard beſtellt worden/ — 
In Medewitz, Synode Gicht, iſt der —22* ‚Zohan Gottlob 
Blieſe feſt angeſtellt. alas 19 Erıvanybid , 
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Der bisherige Militair-IntendantursXffeffor Sulzer vom ?ten Kemer Corps 
ift mittelſt Allerhöchiter Kabiners » Dıdre vom 2Bften November c, zum Inten⸗ 
dantur-Rath befördert und zu der Königlichen „Intendantur Zten Armee» Corps 
verſetzt. 

" Der Militair-Intendantur- aſſeſſor Jacobs und der Sekretair Buchholz von 
der Jatendantur des Zten Armee-Corps ‚ie zu der des ten ee 
verſetzt. 

— bisherige Obergerichts⸗ Aſſeſſor von Koſchitzki iſt zur Militair · Admini⸗ 
ſtration übergetreten und als Aſſeſſor bei der Koͤniglichen Militair-Intendantur 
en Armee-Corps beftätigt. 

Der Forflauffeher Leifterer ift zum Förfter ernannt und ihm vom Aften 
Januar 1852 ab die Förfterftille zu Klein: Pergig, in der Oberförfterei Pregig, 
verliehen worden, 

Der Diakonus Klempin in Jarmen it zum Paftor und der Hülfsprediger 
Severin zum Diatonus dafelbit ernannt und beide find in ihre neuen Aemter 
eingeführt worden, 

An der Stadtfchule zu Wollin ift der Lehrer Lakitt feſt angeftellt. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 19. Dezember 1851. 





J 
Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem Hten 
Dezember 1851 ein Patent I | 
auf einen Bohrer für Kanonen- Bohr-Mafchinen, um ellipfenförmige 
Querſchnitte herzuftellen, im ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, fo weit diefelbe- als neu und. eigen- 
thümlich erfannt ift, ohne die Anwendung der befannten Theile zu be 
ſchränken, — 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 


, Dem Mafdjinenmeifter L. Schmwargfopff zu Magdeburg ift unter dem 

12ten Dezember 1851 ein Patent GE Zu ne 

anf eine durch Zeichnung und Vefchreibung in ihrer Zufammenfegung 

als neu uno eigenthümlich nachgewiefene Vorrichtung, durch welche bei 

Apparaten zur Neutralifation des Kalfs im Nübenfafte durch Kohlen- 

fäure die Wiederbenugung der nicht reforbirten Kohlenfäure bezweckt 

| wird, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu hindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 








1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
457) 12 No. 1602, November‘ 1851, 

Durch neuere wiederholte Beobachtungen hat ſich herausgeſtellt, daß, 
außer der bisher unter dem Namen ber Beſchäl- oder veneriſchen Krankheit 
ber Pferde befannten Mranfheit, noch eine zweite, zwar anſteckende aber bei 
weitem’ gutartigere Krankheit der Gefchlechtstbeile bei Hengſten und Stuten 
vorfommt, welche die in der Veroronung som 22ften September 1840: feft- 
geſetzten ftrengen Maaßregeln Teineswegs erfordert. 
Ho Dar die Verſchiedenheit dieſer letzteren Krankheit — des Beihäl- Aus- 
fchlages — von der eigentlichen: Beſchälkrankheit nicht allen Thierärzten hin 
langlich / befannt zu fein ſcheint, indem are ir beider - Krankheiten 
13170 HTTR ılı © 1 18 ; ‚all 11.9 } 
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vorgefommen find, fo hat der Herr Minifter ber geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten die nachftehende Belehrung über das Wefen beider. 
Krankheiten ausarbeiten laffen, welche wir bierburd zur Kenntniß des bethei- 
ligten Publifums bringen. 

Dabei ift zugleih von dem Herrn Minifter beftimmt morben, baß in 
allen amtlichen Verhandlungen die bisher unter der Benennung der Beichäl- 
Tranfheit begriffene, ſchwere und langwierige Krankheit mit biefem einmal 
eingeführten Namen auch fernerhin zu bezeichnen ift, bie gutartige Form aber, 
zum Unterfchiede, „Beſchälausſchlag“ oder „Bläschen-Ausfchlag der Geſchlechts— 
theile“ genannt werde, und daß die Beftimmungen ber Verordnung vom 22ften 
September 1840 nur atıf die eigentliche Beſchälkrankheit, nit aber auf Den 
Beſchälausſchlag anzumenden find, Bei dieſer letzteren Krankheit genügt es, 
‚die mit derfelben behafteten Thiere während der Dauer des Webels und 3 bis 
4 Wochen nach erfolgter Heilung von der Begattung auszufihließen. 

Stettin, ben 2dften November 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Belehrung 
über die fogenannte Befhälfranfbeit der Pferbe.- 

Die in der neuern Zeit über die fogenannte Beſchälkrankheit (Schanfer- 
Krankheit, venerifche oder Nerven- Krankheit), ber Pferde angeſtellten Beobach⸗ 
tungen und Unterfuchungen baben gelehrt, daß unter diefem Namen faft über- 
al zwei Krankheiten begriffen werben, meldye zwar das mit kinander gemein 
haben, daß beide fich zum Theil an den Gefchlechtstheilen äußern, aud, daß 
fie nad ber Begattung hervortreten und fich bei derfelben durch Anſteckung 
von einem Thiere zum anbern fortpflanzen, — bie aber. doch in ihrem Wefen 
und ihren Folgen ſehr verſchieden von einander find und deshalb aud ver- 
fhiedene veterinair-polizeilihe Maafregeln erfordern. 

Diefe beiden Krankheiten find: 

1) die eigentliche Befchälfranfheit, welche man auch die bbsartige Beſchal⸗ 
krankheit genannt hat, und 
2) der — der Geſchlechtstheile oder der fogenannte Beihäl- 
ausichlag, 
ben man BEER Meife auch bie gutartige Beſchälkrankheit genannt hat. 
. Die eigentliche Beſchälkrankheit 
iſt eine — durch den Begattungsakt anſteckende, ſehr bösartige Kranf- 
beit, welche an folgenden Merkmalen zu erkennen iſt: 
A. bei Hengiten: 

Die Thiere zeigen zuerft etwas Reizung in den Gefchlechtstheilen, indem 
fie fich oft zum Uriniren ftellen, aub oft das Glied aus dem Schlauche hän- 
gn- Die Mündung ber Harnröhre ift etwas ftärfer geröthet, zuweilen ihre 

chleimhaut odematös aufgewulftet; die Neigung zum Dede m ift groß, aber 
j 
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—* geſchieht doch oft nicht vollſtändig. Nach einigen Tagen findet ſich 
bald mehr, bald weniger odematbſe Anſchwellung des Schlauches ober des 
Hodenſackes, oft auch der Ruthe hinzu; an der letzteren iſt die Anſchwellung 
mehrentheils ringförmig, m weiteren Verlaufe bildet ſich auch zwiſchen dem 
Schlauche und dem Nabel eine‘ flache, bbematbſe Geſchwulſt. Bei der Zu- 
nahme ber Anfchwellung ber Ruthe hängt letztere gewöhnlich andauernd in 
Form eines ftumpfen Kegels, in welchem bie Eichel verftect liegt, aus bem 
Schlauche hervor. Zumeilen findet man bei genauer Unterfuhung auch dun⸗ 
felrotbe Flecke, die aber nad) einiger Zeit wieder verfchwinden, unb in felte- 
nen Fällen auch Fleine Bläschen. | 

Bei biefen eriten Erfiheinungen find bie Thiere anfcheinend ganz munter, 
ber Kreislauf und das Athmen regelmäßig, die Schleimhäute blafroth, und 
gehörig feucht, und der Appetit if nur in den Fällen etwas vermindert, mo 
die Geſchwulſt an den Gefchlechtstheilen mit ungewöhnlicher Heftigfeit aufge 
treten, ift, und dem Thiere Schmerz verurfacht. 

Nah einiger Zeit, — die jedoch bei den einzelnen Thieren fehr ungleich 
iſt, — erfiheint das Pferb mehr matt, es ruhet beim Stehen die Füße ab- 
mwechfelnd, fenft den Kopf, läßt die Ohren fchlaff hängen, legt fich gern nieder 
und beim Gehen erfcheint bie Bewegung matt. Doch find diefe Erfcheinun- 
gen bei Pferden mit vielem Temperament oft nur bei aufmerffamer Beobady- 
tung wahrzunehmen. Dagegen # man fie in dem Fällen, mo bas Uebel ſich 
idiopathiſch entwickelt, gewöhnlich zuerft bemerft, ehe noch Veränderungen an 
den Gefchlechtstheilen eingetreten waren. 

Mit Berlauf von 2, 3 und mehreren Wochen nad bem Beginn ber 
Krankheit findet man die Haut mehr troden, das Haar glanzlos, oft auch 
bie Hautausbünftung widrig riechend, und es entitehen eigenthümliche Ans 
. fihmellungen bes Gewebes ber Haut an verfchiedenen Theilen des Körpers, 
namentlich zuerft auf der Croupe, fpäter auf den Rippen, am Dalfe und an 
ben Schenfeln. Diefe Anfchwellungen find runblid, in der Größe eines. 
Zweigrofhenftüds bis zur Größe einer Untertaffe, etwa 1 bis 2 Linien über 
bie umgebende Haut hervorftehend und derber als biefe, dabei im ausgebil- 
beten Zuftande ganz flach, in der Regel ohne vermehrte Wärme und ohne 
Schmerz; nur die fehr großen Anfchwellungen zeigen oft eine Feine Steige- 
rung ber Temperatur und ber Empfinblichfeit. Ste beginnen mit einem 
Freisförmigen, etwas erhöheten Rande, melcher mebrentheild dem Umfange ber 
Anſchwellung entfpricht, fich nach innen mehr und mehr ausbreitet und hier 
durch in etwa 24 Stunden bie Anfchmellung auch in der Mitte vervollftän- 
bigt. Bis Lepteres gefchehen ift, fieht man in der Mitte eine Heine DVer- 
tiefung, aber bei völliger Ausbildung, ift diefelbe gleichmäßig flach. Die Hei- 
nere Anſchwellung bildet ſich gewöhnlich fchnell ganz gleichmäßig aus. Zu- 
meilen geben zwei Anfchwellungen in einander, über. Sie beftehen 4 bis 8 
Tage und felbit barüber hinausz mehrentheils verlieren fie ſich almählig, zus 
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meilen aber 4 plöblich, unb oft erfcheinen, während einzelne vergeben, neite 
Anſchwellungen an anderen Stellen wieder, 

Dieſe Hautanfchwellungen gelten, im Vereine mit ben übrigen Erſchei⸗ 
nungen, als ſehr charakteriſtiſche Merkmale der Beſchälkrankheit, und das um 
ſo mehr, als Anſchwellungen von der angegebenen Beſchaffenheit bei keiner 
andern Krankheit vorkommen. 

Mit Anſchwellungen von Inſektenſtichen haben fie. Feine Aehnlichkeit, ba 
fie immer von eirem Mittelpunkt ſich vergrößern und Diefer, die verletzte 
Stelle, auch in der ausgebildeten Beule derber iſt und. mehr erhöhet hervor- 
tritt. — Wurmbeulen figen in-der Regel unter der Haut, find mehr Fnoten- 
artig rund und mebrentheils in Berbindung mit angeſchwollenen Lymphge⸗ 
fäßen und im Innern bald Eiter enthaltend. 

Am meiſten köunte man ſie in manchen Fällen für Neſſelansſchlag halten, 
aber hierbei iſt die Krankheit acut, plöglich entſtanden, ſo daß bis zu dem 
Erſcheinen der Beulen das Thier gefund oder doch nur feit einigen Tagen. 
und mit ganz anderen, in ber Negel mit gelind fieberhaften Zufällen erfrantt 
war, Außerdem, treten die Nefjelbeulen gewöhnlich in größerer, Menge und 
über. einen größeren Theil des Körpers verbreitet auf, find nicht fo regelmäßig 
rund und weniger derb als Die Anfhmwellungen bei der Beichälfranfheit, und 
oft verändert fich ihre Größe und Form in einem Tage deutlich erkennbar. 

Nah und nach tritt eine auffallende Schwäche ein. Der Gang wird 
ſchleppend, im Hintertheile wankend; bie Sprunggelenfe fniden beim, Gehen 
und Stehen mehr zuſammen; die Thiere ftoßen mit der Zehe oft an und dar 
bei knicken fie dann im Feſſelgelenke mehrentheils nah vorn über. . Hierzu 
fommt eine eben fo auffallende Abmagerung ber Croupe und der Dinterbaden, 
fo daß dafelbjt die Knochen mehr hervortreten, während am Vordertheil noch 
wenig oder, gar feine Veränderung wahrzunehmen iſt. 

Meiterhin. findet fich zuweilen an verfchiedenen Theilen ein Zittern ber 
Muskeln und dann auch Lähmung des Bewegungsvermögens. 

Die letztere betrifft zuerft und am häufigiten die Musfeln eines Hinter⸗ 
fußes, oft aber auch die eines Vorderfußes, eines Ohrs, der Augenlieder und 
der Lippen, Gewöhulich werden bei einem Pierde mehrere „Theile nach eine 
ander. gelähmt, und zwar mehrentbeils an. einer und berfelben, Seite, wenn 
aber „das Leiden einen hohen Grab erreicht hat, tritt zumeilen auch Lähmung 
des ganzen Dintertheils (Kreuzlähmung) ein. Die, gelibmten „Theile. find 
ohne Kraft, ſo daß die Thiere fih auf die Füße gar nicht ſtützen können, 
ſondern dieſelben ſchlaff herabhängen laſſenz eben jo hingen, die Ohren, das 
obere Augenlied und die Lippen an einer, Seite. herunter, „ober bie Teßteren 
find nach der. nicht gelähmten Seite gegogen,. daher das Maul, ſchief und die 
Aufnahme ‚son Futter und Getränk erſchwert; aber Die, Empfindli feit, und 
Wärme befteht in ven gelähmten Iheilen fort. Bei eingetretener Kreuzlah⸗ 
mung liegen die Pferde andauernd mit dem Hintertheile darnieder, während 
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fie mit dem Vorderthelle ſich oft in die Hohe richten und vergeblich ſich be⸗ 
mühen aufzuſtehen. Er oe te a Et 
1. Diele, Patienten behalten bis zu biefem Grade des Leidens, ja felbft bie 
‚zum Tode, no guten Appetit und gute Verdauung, auch fat ganz normalen" 
Puls, und, nur das Athmen erſcheint etwas mühfamer ausgeübt zu werben. 
Mande Patienten zeigen abwechſelnd geringere Freßluſt, aber alle magern 
run ſehr P und werben immer ſchwächer, liegen, ſich an verfihiedenen Stellen 
mund und die meiften fterben dann an Abzehrung und an gänzlicher Er- 
ſchöpfungz einzelne aber verfallen in bösartige Trufe, in Rog und Würm 
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und gehen an diefen Complifationen zu Grunde. 
B. Bei Stuten: 


En Auch bei Stuten äußert fich die Beſchaͤlkrankheit zuerft mit Erfcheinun- 
gen, melde gauf eine, Reizung der Gefchlehtsorgane deuten, die Schleimhaut 
ber Schaamlejjcen und der Schtide -erfcheint etwas mehr als gewöhnlich ge- 
rötbet, und reichlich mit einem confillenten, gelblich weißen Schleim —* 
- welcher hin und wieder zuſammenhängende Flocken bildet und aus dem un- 
t im, Seanımppinki, abfröpfelt, fo daß die Ränder der Schaam und mehren- 
vn z auch die Schweifhaare von ihm befeuchtet erfcheinenz; Am ber Schaam 
en i eine Anſchwellung, welche zue:ft am unteren Ende dirfelben hervor- 
tritt, und ſich zu dem Mittelfleiſch, zu dem Euter und weiter feuft. Tieſelbe 


rl 


“ 


iſt faft immer Ödematös (d. i, teigarfig mei), kalt und unfchmerzbaft. Die 
abi A ſich oft zum Uriniren, drängen dabei, enffeeren aber nur kleine 
Zuantitäten eines, waſſerhellen Harns und zumsilen find fie in ber Nieren 
gegend, etwas, mehr empfindlich gegen einen Drud mit der Hand, 

1, Diele Ericheinungen hasen mehrentheils eine große. Achnlichfeit mit der 
Rofligfeit nd werden, auch gewöhnlich. ir Aeußerungen dieſes Naturtriebes 
gehalten, Ep, muß aber jedem Kenner auffallend fein, daß hier bie gtnann⸗ 
ten, Zufälle gerade, ac) dem ſtattgefundenen Beſchaͤlen (Deden) bervottreten 
ud, baf fie a, ni ber Wiederholung deffelben fortdauern, wogegen fie doch 
fonft bei gefunden Stuten ſich unter diefen Umjtänden Bald verlieren. 

F „einiger. Zeit. — bei ein.elnen Pferden aber etwa nach 8 Tagen 
bis 4 Mod u und no fpäter — ändern fi jiroh die Zufälle in der Art, 
daß die Geſchwulſt der Schaam ſich verliert, daher die letztere ganz ſchlaff und 
falti int fpäter jelbit zum Theil offen ſteht, während bie Glitoris etwas 


7 


augeſchwollen ‚hervoriieht, Die Schleimhaut in dir Schaam nimmt ein gelb— 
iches hu; eben „an, erfcheint jedoch Fin und ‚wieder mit rothen Abern und 
Flecken beſeßt, und etwas aufgelofert; noch fpäter wird fie ſiellenweis blaß⸗ 
grauz zumeilen mit gelblichen Kuötchen, mit Heinen Bläschen, felbit mit ober: 
flächlichen Geſchwürchen (Erofionen) verfehen. Der Schleim wird immer 
bünner, aber qu reichlicher abgejondert, fo daß er beftänbig aus der Schaam 
fließt, die Schenkel und den Schweif beſudelt, er wird mehr grau ober grün⸗ 


I 
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lich, ober ſelbſt bräunlich und bildet durch Vertrocknen ſowohl in. der Schaam, 
wie auch an deren Rändern, am Schenkel und Schweif, braune Kruſten. 

Zu dieſen örtlichen Zufällen geſellen ſich bald früher, bald etwas ſpäter 
auch, wie bei den Hengſten, flache rundliche Anſchwellungen der Haut, immer 
zunehmende Schwäche, Abmagerung, beſonders des Hintertheils, — Lähmung 
einzelner Theile und die Mehrzahl der Patienten ſtirbt an Mbzehrung, in 
manden Fällen tritt bösartige Drufe, Rot und Wurm hinzu. 

Die Dauer der Krankheiten it bei Hengften und Stuten faft immer 
6 bis. 8 Monate, zumeilen auch über ein Jahr. 

Bei der Section der an der Krankheit geftörbenen Thiere finden ſich 
bauptfädhlich: große Abmagerung des ganzen Sörpers, wunde Stellen vom 
Durdliegen an den Hüften, an den Schultern u. f. w. Die Haut fist feft 
auf den umter ihr befindlichen Theilen, zumeilen ift fie noch mit flachen An- 
ſchwellungen verfehen, dafelbft das Gewebe derb und unter ihm etwas Serum, 
das Zellgewebe ift fettleer, aber bin und wieder mit Blut, mit etmas Serum 
ober mit gelblicher Sulze infiltrirt, hefonders an den Gefchlechtötheilen, welche 
oft noch Anfhmellungen u. f. w. mie während des Lebens zeigen. Die 
Hoden find melf, ihre Subſtanz ift weich, zumeilen in Eiterung; — bie 
Saamenftränge angefchmwollen, mit gelblidhen, fulzigen Snfiltrationen verfehen, 
übrigens bloß. Bei Stuten die Gebärmutter blaß, ihre Schleimhaut oft 
anfgelodert, mit vielem zäben Schleim bebedt, in feltenen Fällen mit Heinen 
Geſchwüren verfehen. Einzelne Lymphdrüſen, namentlich die im Kehlgange 
und in ber Leiftengegend find angefchwollen, hart, zumeilen in eitriger Auf- 
löfung. An den Baucheingemweiden findet fi, außer der Bläße, Magerfeit 
und Zufammenfhrumpfung derfelben, nichts Bemerkwerthes. Eben fo größe» 
tentbeils an den Bruftorganen, doch find faft immer die ungen, bas Herz 
und die Gefäße mit fchwarzem Blute erfüllt, die Luftröhre enthält oft biuti- 
gen Schaum, und ihre Schleimhaut ift geröthet, und wenn Ro und Wurm 
mit der Krankheit verbunden war, findet man gemöhnlicy die befannten Tu- 
berfeln, und fowohl in der Nafenböhle die Schleimhaut aufgelodert mit Ge- 
fohwüren verfehen, wie audy in und unter der Haut Wurmbeulen, Geſchwüre 
und angefchwollene Lymphgefäße. Wo mährend des Lebens ein Auge ge- 
lähmt oder mit fhwarzem Staar behaftet war, findet man baffelbe verkleinert, 
‚die Linfe trüb, der Sehuers dünner, aber zugleih berber und gelblich ge- 
färbt. Das Gehirn ift weich und enthält in feinen Höhlen oft viel Serum. 
Die Häute des Rückenmarks oft viel Mares Serum enthaltend, die Spinns 
webenhaut in ihren Gefäßen mit fhmarzem Blute erfüllt; das Rückenmark 
an mehreren Stellen, befonders in der Lenden- und Kreuzgegend, fehr 
ermweicht. 

U. Der Bläshenausfhlag der Geſchlechtstheile oder der 
fogenannte Befhälausfhlag 
iſt eine ſchnell verlaufende, entzündliche Ausfchlags » Krankheit an ben Gr 


chlechtstheilen und zeigt ſich folgendermaaßen; 


— 395 — 


a, bei Hengiten: 

An der Oberfläche, der Ruthe und befonders am mittleren Theile der- 
ſelben, zuweilen aud an der Eichel und felbt an der Harnröhrenmündung, 

entftehen rundliche Knötchen von der Größe eines Hanfforns big zur Sri 
einer Heinen Bohne, Diefe Knötchen fiten im Gewebe der Haut, find berb, 
vermehrt warm, ein wenig mehr empfindlich, als die übrige Haut, und, wo 
legtere von Natur weiß ift, fehen fie auch etwas röther aus, Ihre Anzahl . 
ift ſehr verfihieden, oft bedeutend. Bilden ſich viele und große Knötchen, fo 
ſchwillt gewöhnlich das ganze Glied und zumweilen auch der Schlauch und das 
Scrotum etwas an, und oft zeigt dann auch, mwährend einiger Tage, ber 
Hengit einen gelinden Grab von Fieber, etwas weniger —* und öſte⸗ 
res Uriniren. In einzelnen Fällen bat man auch an den Hinterſchenkeln und 
an anderen Theilen gleichzeitig ähnliche Knötchen gefunden. Nach etwa 5 
bis 6 Tagen bilden fich die Knötchen zu pockenähnlichen Bläschen aus, melde 
eine gelblich-weiße, klebrige, geruchlofe Feuchtigkeit enthalten und nach einigen 
Tagen entweder ohne Weiteres zu bräunlichen Schorfen vertrodnen oder au 
aufberften, oder ihr Dberhäutchen verlieren, ihre Flüffigfeit ausſchwitzen und 
dann eben fo vertrodnen; wo das Oberhäutchen ſich ablöfet, erfcheint bie 
Stelle dunfelroth, ihre Ränder verdedt, die Mitte ein wenig vertieft und mit 
flebriger Feuchtigkeit bedeckt, aus welcher ſich eben bald der Schorf bildet, 
Wirkliche Eiterung entfteht niht. Die Schorfe find zuerft gelbbraun, werben 
aber nach und nach dunkelbraun und fallen nach 10 bis 16 Tagen ab. An 
ihrer Stelle bleiben weiße, glänzende Narben, mehrentheils für lange Zeit 
fihtbar zurück. 

Sn einzelnen Fällen, die jedboh nur als feltene Ausnahmen von ber 
Negel zu betrachten find, nehmen die Bläschen eine gefhwürartige Beſchaffen⸗ 
beit anz ihre Ränder werben hart (calloes), der Grund wird tiefer und 
fitert eine bräunliche Flüffigfeit aus, und die Heilung erfolgt nach mehreren 
Wochen, und nur mit Hülfe von Arzenei-Mitteln. 

b, Bei Stuten: 

Zuerft ſchwillt die Schaam bald mehr, bald mweniger an und ift dabei 
außerlich glänzend, vermehrt warm und zumeilen auch bei der Berührung 
- mehr empfindlih; im Junern ift ihre Schleimhaut überall gleichmäßig höher 
geröthet, und die Abfonderung vermehrt, fo daß ein Ausflug von weißlichem, 
fpäterhin gelblichem oder gelbröthlichem, zähen und gerucdlofen Schleim flatt- 
findet. Nur in feltenen Fällen, befonders wenn Stuten bald nad dem Ab⸗ 
fohlen wieder gebedt werben, erfheint der Ausfluß mehr dünn und dunfel, 
ſelbſt bräunlich. | 

o bie Gefhmulft der Schaam fehr ausgebreitet und heftig auftritt, 
geben die Thiere gewöhnlich etwas gefpannt und zeigen aud wohl viel Drang 
zum Uriniten, wedeln mit dem Schweife, einzelne auch etwas fieberhafte Auf- 
regung, andere aber etwas Abfpannung. Doch werden dieſe Zufälle mehren. 
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theils nicht beachtet, weil man gewbhnlich die genannten Erſcheinungen als 
Zufälle des Roſſens betrachtet. 

Aber bald nad ber Entwicelung ber Geſchwulſt an der Schaam finden 
fih in der äußern Haut berfelben, und oft auch im Innern an mehreren 
Stellen der. Schleimhaut eine Anzahl Knötchen von derfelben Größe und von 
derſelben Beſchaffenheit, wie ſie an der —* der Hengſte bezeichnet ſind, ein, 
und nad) einigen Tagen bilden ſich dieſe Knötchen MR Re 
"ben um, welche ſich meiterbin ebenfalls mie jene verhalten und nad dem 
"Abfallen ihrer Schorfe weiße glatte Narbenflecke zurücklaſſen. Es bilden ſich 
die Bläschen, doch in ſeltenen Fällen, auch ohne Knötchen, mit Zurücklaſſung 
derſelben Narbe. 

Die Abheilung der Schorfe erfolgt auch hier in etwa 10 bis 16 Tagen 
nach dem Eintritt der Krankheit. 
2 Die meiſten Pferde find während des Verlaufe der Kranfheit, mit Aus- 
nahme der Bezeichneten gelinden Zufälle, bei dem Eintritt derfelben fehr wenig 
oder gar nicht leidend, der Schleimausfluß aus der Schaam verliert ih nach 
der Entwickelung der "Bläschen, und mit dem Abfallen ber Schorfe iſt die 
Krankheit gänzlich vorüber. 
Die Erfahrung bat gelehrt: u 
1) daß dieſer Ausſchlag der Seföfehtetfeit ſich bei Hengſten und ebenſo 
bei Stuten zuerſt von ſelbſt entwickeln kann; 
2) daß er uber auch durch Anſteckung von einem Geſchlecht auf das An- 
dere verbreitet werben faun, wenn die Damit sehafteten Thiere während 
des Beſtehens der Kraukheit zur Begattung mit gefunden verwendet 
werden. 
Berlin, den 22ften Oftober 1851. 
‚Königliche, Thieratzenei - Schul- Direftion. 
GCez.) Gurlt. 


458) Der-Gaſtwirth Rudolf Müller zu Sammin it auf den Grund vor- 
Isgter — als Agent der Aachener und Münchener Feuer» Derfiche- 
Geſellſchaft zu Aachen für die Stadt Cammin und deren Umgegend 

Ken worden. Stettin, den Aten Dezember 1851. / 
Königliche ‚Regierung, Abteilung des Innern. 


459) Befanntmahung. Die nad ber bieffeitigen Befanntmahung vom 
Sten November v. 9. dem Regierungs⸗ Aſſeſſor Dumrath hierſelbſt zugewie⸗ 
ſene Vertretung des Polizei-Anwalts Zitelmann iſt in Behinderung des ic.” 
Dumrath nunmehr dem Polizei-Diftrifts-Commiffarius Primer hierſelbſt über- 
frägen worden. Stettin, den Öten Dezember 1851. 

Königliches Regierungs-Präfidium, 
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460) 1. MR. 1552, : November 1851,’ 
Reglement 


über 


Y 


die Holzflößerei auf der Rega. — 

Da ſich das Bedärfniß ergeben hat, für die Holzflößerei quf der Mega 
nähere Anordnungen zu treffen, ſo wird darüber auf Grund des Geſetzes vom 
28ſten Februar 1848 88. 10. bis 12 das nahftehende Reglement exlafenen' _ 

$. 1. J 
Unter Beachtung der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften iſt 
einem. Jeden dir Benußung des —— 7 a von dei” Stadt 
Dfie 


abes ab bis zur. Mündung der Nega in die e nach bisherigem Herkom⸗ 
men geſtattet. : J RR 


$. 2. — 
Iver Anternehmer, welcher auf, dem genannten Fluſſe Holz zu flößen 
beabſichtigt, iſt verpflichtet, mindeſtens 14 8 PB pe 


be Br a 


ternehmern von der genannten Behörde, eaingtirnefärine —— a 
rt ber Verfößung enthalten, _ 


— 


Während ber Heuerndten, d. be, in dem. Zeitraum vom Löten Juni bis 


Aöten HZuli, ſo wie pom Ajten bio ZOften September, darf jedoch, Feine Holg- 


Nößung, itatt, finden. 


NP u? ' 3* oo r 4 f 

Wer, ohne einen folden Legitimationsſchein ($. 2.) zu beiten, oder, 
ohne einen folchen vorzeigen zu fönnen, mit der Flößerei beginnt, oder wer 
Ki darin euthaltenen Ben amungen unbeachtet läßt und DIE Floßltet anderer 
"Un eruthmer ſtyrt oder behindert, verfällt im eine ——— 
We, und Falia, abgeſehen von dein zu ketſtenden Schaden Etfatz, ft füfor- 

Ne Hetallsfchäffung des Holzes im polijetlichen Wege angehalten Verbin, 

- 1.1917, 79 27 1 f en GG rue nl 


* geber Floßerei Unternehmer iſt verbunden, innerhalb ber erſten ZU Stun⸗ 
den nad) dem Zeitpunkte, welcher in dent Legltimatlonsſcheine zumn SH 
der Flößung beftimmt ift, mit dem Enwerfen Des Holzes den Anfang zu 
nicich⸗· und hier bein ſowie bei der Weiterbeförderung jeden Beitverluſt zu ver- 
mieiden · Die Floßerei⸗ Umernelzmer haben dedhalb auch, bei Vermeiduug 
von Poltzeiſtrafen bis zu 10 pr zer hinlängliche Anzahl Mannſchaften, 
und zwar bei unverbundenem Holze mindeſtens 3 Arbeiter für jede 100 Rlaf⸗ 

51* 
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ter, und bei verbundenen Hölzern. einen Arbeiter für fünf Flöße anzuftellen, 
Die ganze Flößung muß in ununterbrodener Aufeinanderfolge mit einem 
Male, und nicht in einzelnen Sendungen abgehen. 

Wenn Langhölzer an einem oder dem anderen Orte im Fluß liegen 
bleiben, fo ift der Flößende verpflichtet, bei einer Strafe von einem Thaler 
für das Stüd, diefelben entweder aus dem Fluffe bringen oder ohne Quer» 
lagen angemeffeu und. ficher befeitigen zu laffen, damit ber Fluß für Brenn- 
bolzflögung in der erforderlichen Breite benugt werden kann. 

$. 5. 

Zur Beauffichtigung und Leitung ber treibenden Hölzer bürfen fi ch die 
Flbßenden auf ber ganzen Strecke, von Labes an, bes, Leinenpfades an bei- 
den Seiten des Fluffes bedienen. Die Breite deffelben wird hiermit auf eine 
halbe Ruthe feitgefegt. 


$. 6. u 
Zur Aufftellung ber Hölzer bis zum Einwurf berfelben in ben Fluß find 


die Ablagepläge 
1) bei Schmorom, 
2) - Garom, 
3) - Elmershagen, 
4) ⸗ Örnshagen 
beftimmt und als ſolche durch Tafeln bezeichnet. 
4 Dieſer Plätze können ſich die Flößerei-Unternehmer bedienen; ſie find 
aber im Falle der Benugung verpflichtet, dem Grundeigenthümer, falle nicht 
eine andere Einigung mit bemfelben zu Stande fommt, gemäß dem im An- 
bange A. beigefcyloffenen Tarif, eine Entſchädigung zu zahlen. 

An anderen, als an dem vorbezeichneten Ablageftellen, ift das Auflagern 
von Holz nur mit Zuftimmung des Grundbefigers und gemäß eines mit bem- 
felben zu treffenden Abkommens zuläffig. 

’ 5:7; | 

Wenn Flößungen von unherbinshenen Hölzern ftatt finden, fo ift ber 
Blößerei-Unternehmer verpflichtet, bei jeder Brüde oder Schleufe, ſowohl bei 
Zage als bei Naht, Wächter anzuftellen, welche das Holz, wenn es ſich ſtopft, 
durch die Brüde oder Schleufe bringen. Wenn bie Anftelung folder Wäd- 
ter unterlaffen wird, fo erfolgt beren Beitelung auf Koften ber Flößerei— 
Unternehmer burd die Ortspolizeibehörde, und der Flößerei-Unternehmer hat 
außerdem bie im $. 3. feltgefegte Polizeiftrafe verwirkt. 

$. 8. 

Den Flößern ift nicht geftattet, an anderen, als ben von ber Örtspoli- 
zeibehörde ihnen angemiefenen Plätzen Feuer anzumahen. Bei Brüden ober 
Schleufen darf dies nur in einer Entfernung von mindeftens 30 Schritt ge- 


ſchehen. 


* 
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Die Uebertretung einer biefer Beftimmungen wirb mit ber im $. 3. be 
zeichneten Strafe geahndet. ä 
$. + 


Jeder Uferbefiger ift fchuldig, den Flößerei-Unternehmern zum Einwerfen 
und Ausziehen der Hölzer und zum Aufftellen des unverbundenen Holzes, 
wenn die Fortfekung ber Flößung verhindert wird, ben unentbehrlichen Ge- 
braudy des Ufers, ſowie auch zu ben Ablageplägen bie nöthigen Wege gegen 
Entrihtung des tarifmäßigen Stättegeldes ($. 6.) zu geftatten, 

Der Anſpruch auf eine höhere Entfhädigung ift hiermit nicht ausge» 
fhloffen, kann aber nur im Wege Rechtens geltend gemacht werben, 

Die geeigneten Üferpläge werden im Mangel der Einigung von ber 
Ortopolizeibehörde beflimmt und bezeichnet, 

+ 1 + " 

Die Flößenden find verpflichtet, minbeftens 6 Stunden vor der Ankunft 
bes Holzes bei den Schleuſen den betreffenden Müblenbefigern von bem Ein- 
treffen des Holjes Anzeige zu machen, wogegen biefe oder ihre Stellvertreter 
gehalten find, fofort nad) Anfunft des Holzes die Schleufen zu Öffnen, widri⸗ 
genfalls dies im Wege der Erefution durch bie betreffende Polizeibehörbe be- 
wirft wird. Der renitirende Schleufenbefiger verfällt außerdem noch in eine 
Polizeiftrafe bis zu (5 Thlr.) fünf —— 


Für das Durchſchleuſen in — Plathe und Greifenberg werden 
bie bisher beſtandenen Abgaben, wie ſolche in den mit den genannten Stäbd⸗ 
ten abgeſchloſſenen Rezeſſen vom 2iften, 22ften und 23ſten Auguſt 1827 feft- 
gelegt und in dem, biefem Reglement angefchloffenen Anhange B, verzeichnet 
find, vorläufig aud ferner an die Berechtigten entrichtet, mit Vorbehalt einer 
anbermweiten Regulirung. 

Die Scleufe zu Ornshagen wird dagegen zu jeber Zeit ohne alle Ber- 


gütigung geöffnet. 
$. 12, 


Hegt der Befiger der Schleufe oder des Stauwerks Bedenken gegen bie 
Nichtigkeit der gemachten Angabe bezüglich der Quantität der Hölzer, fo barf 
deshalb die Flößung nicht aufgehalten werden; es bleibt ihm jedoch überlaffen, 
fi) um nähere Mittheilung und Unterſuchung an das Königliche Landraths⸗ 
Amt zu Greifenberg zu wenden. er 


Ergiebt bie besfallfige Ynterfushung, daß ber Flößende das Quantum 
Holz dem Schleufenbefiger zu geringe angegeben hat, fo bleibt dieſem beshalb 
ein Rechtsanſpruch gegen den —— vorbehalten. 

— 


Der Flößende muß allen u bie Flößerei entftehbenden Schaden dem 
Belchäbigten, falls ai ihn nicht felbft veranlaßt hat, vergüiten, Er iſt ver« 
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bunden, das Flobgeſch aft ſelhit ſowohl, als quch das Anamerien des Holzes 
an den Holzplätzen möglichſt ſchnell zu betreiben, mit letztexkem mindeitrus: 48 
Stuuden nah Ankunft des Holzes gu beginnen und damit ununterbrochen 
fortzufahten. 

Außerdem bürfen bie Holzeigner beim Staunen bes Holzes fi nur fol 
cher Leitexn bedienen, deren Sproſſen rine Länge von böchſtens zwei Fuß has 
ben. Bei Mebertretung dieſer Beftimmungen fegt der Holzeigner fi der ‚im 
$. 3, angedrobten Strafe ans und bleibt außerdem verpflichtet, den Fiſcherei⸗ 
berechtigten allen erweislich durch dieſe Uebertretung augeffnten Schaden zu 
erlegen. 

$. 19. 

Um eine Beſchädigung der Schleuſen auf der Rega zu verhüten, darf 
ein Floß Langholz und ein Floß Blöde nicht mehr als fünf Stüde, ein Floß 
Bepfbelz nicht. mehr als ſechs Stücke enthalten, und ein Floß ‚Dielen, Plan⸗ 
fen und eichenen Schiffsholzes nicht breiter als firben Fuß verbunden fein. 

Jedes Floß, weldies eine größere als bie vorſchriftsmäßige Breite hat, 
braucht wicht durch die Schleufe gelaffen zu werden, wird vielmehr ‚ohne Wei- 
tereg von der Polizeibehörde aus dem Strome geichafft, amd hat. der Flö- 
SereirInternehmer die Koften diefer Maßregel zu tragen, welche nöchigenfalls 
im polizeilihen Wege durch den Verkauf des Holzes gedeckt werben. 

$. 16. 

Die Floßerei von unverbundenem Holge auf der Rega iſt nach bisheriger 
Obfervang unter Beachtung der obigen Beſtimmungen ($. 1-—15.) ebenfalls 
geftahtet, 

8. 17. 


Dem Flößenden ift die Einrichtung einer Sta- Anftalt zum Aufhalten 
und Herausnebmen des Holzes geftattet. Merden aber hierdurch die angven- 
geiiden Grunpftlike überſchwemmt oder ſonſt beihäbigt, fo bat der Flüßende 
ben Schaden zu erfegen, 

$. 18. 
3 :Der Blohmeifter ift zunüchſt für alle von den unter feiner Aufſicht fte- 
enden Floßern begangenen Eontraventionen verantwortlich und zur Bablung 
‚der — derſelben feſtgeſetzten Strafen verpflichtet 

$. 19. | 

An die Stelle der in dieſem Reglement feftgefegten Geldſtrafen tritt im 
Falle des Unvermögeng verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

§. 20. 

Waer unbefugter Weiſe ſchwimmendes Flößholz aus dem Strome fiſcht, 

iſt dem Staatsanwalt zur Verſolgung wegen Diebſtahls anzuzeigen. 
$. 21. 
Alle früheren Beftimmungen hinſichtlich der Floßerei auf der Noga, je 


weit —— nicht in dieſe — aufgenommen ſind, werden hiermit 
aufgehoben. > J 
Berlin, ben 14ten Roder der 1851. — 


Der Miniſter für Handel, Für den Miniſter der land- _ Der Finanp 

Gewerbe and Äffentliche wirthſchaftlichen Angelegenheiten.  Minifter. © 

= Arßeiten, Im Allerböchften Auftrage. z 
gez. von ber Heybt. "son Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 


as vorſtehende Reglement über die Solzfloßerei auf der Nega wird 
bierburde zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 
va ben _Sten Dezember 1851. 
| Seizlihe Regierung, SP EME des — 
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| Zarif A. | BE 
von den für Benugung der Holz-Ablagepläge am Rega-Fluffe nad $. 2, des Reglements 
für die Holzflößerei auf der Rega zu entrichtenden Stättegeldern. 


De ee 22 1 Bag ne ei Se 2 


Betrag ber für die Benugung 
zu zahlenden Ablage-Gefälle. 









Bezeichnung 









ber b, Erläuterungen. 


MR 
——— "I L2angbolz 
Ablage-Plätze. | pro Kafter | Pro Stüd 





€ 


Planfen 
pro Planfe 





pf. 





far. 








1. Schmorow 


Die Klafter Brennholz wird zu 6 Fuß lang unb 

breit und 3 Fuß hoch ober tief, gleich 108 
Kubiffug Raum, angenommen, 

2. Earom 3. Für die tarifmäßige Entfhädigung muß ber Ei- 

”  genthümer auch denjenigen Weg innerhalb fei- 

ner Felbmarf geftatten, welcher von bem Öffent- 

lichen Wege bis zum Ablageplag erforderlich ift. 

REN | 3. Bleibt das Holz über ein Jahr auf den Ablagen 


ftehen, fo wird die Abgabe wiederholt für jedes 
Jahr gezahlt. 
4. Ornshagen 
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Tarif B., 
nach welchem bie Holzflößungen auf ber Rega bie Schleufengelder bei den 
verfchiedenen Wafferwerfen in Regenmwalde, Plathe*und Greifenberg 
für die Folge zu entrichten find. 


Keftgeftellt auf den Grund der Vergleiche ide den genannten Drtea und der Stadt 
Treptow vom 21., 22. und 23, Auguft 1827 und der ſich fpäter gebildeten Obſervanz. 



















Namen des Ortes, | Namen Betrag 
wo die Abgabe zu der Bezeichnung der Hölzer. | 2" 
f Abgabe 
entrichten if. | Empfänger. 
Eh. far.pf. 


1. Regenwalbe ber Mühlen- |t.8is333481it.(250Fav.) 1|15 


Erläuterungen, 








1. Bei größeren 
Duantitäten wird 


























bejiger 2. pro Stüd Langbolz . I —| Alder Agabenfag 
bafelbt 133. - PDanfe .. J——| 2fnab Berpältmis 
4. + - Diele. — ige re 
d. - Baum im Block. .— 1} ha zu 109 zubie 
.Bauholz nach der Quant.| 110, —Ifuß gerechnet. 
Außer diefer Abgabe wird an die Kämmerei⸗Kaſſ bis 
für die Deffnung der Scleufe 5 fgr., und an den] 20 





üller für deſſen Mühwaltung bei 333"), Klafter 
(250 Baden) 20 fgr., bei 666%, Klafter (500 Baden) | 
1 hir. entrichtet, von welchen letzteren Beträgen] | 
er Müller auh noch 5 fgr an die Kämmerei-Raff 
bzuführen bat. ER | 

der Befiger J1.pro 1334K1ft (1OOFad.)| I—— 





z Plathe Anmerkung wie 
des Schloß- |2. - Stück Langbolz. . -— 74Peen. 
guts 3.⸗-Floß a5 Stück. .|—| 2] 6 
4, » Stüf Planfe. ı . —— 2 
%.r . Dile... —— 1 
3. Plathe ber Beſitzer B pro 13 4K Ft. (100 Fad.)| I —— 
ber Mühlen 2, - Stüf Langholz. . .—— 7} 
erhält eine 13. - Flop a 5 Stüf . . 2| 6 


gleiche Abgab 4. ⸗ Planke —— 
* * Diele. —— N a ae ——— 
Außerdem für das Deffnen der Schleufe 10 far. 


4. Greifenberg | die Käm- [1.618333 4 Klft.(250Bad.)| 2 15 . Bei größeren 


merei- Kaffe |2. bis 6663 Kıft.(50UFad. | 5, - — en un 
3. pro Stück Langholz. . J—| | 4 2 ge 
1,» Plane. . 2... | - | Afade beregne. 


d. ⸗ Diele FE EN 4 
Der Mübplenbefiger erhält eine ganz gleiche Ab» 
abe und außerdem auch für jedes Floß unter 333'4 
lafter (250 Faden) Brennholz over 50 Stüd Bau- 
holz für Deffnung der Schleufe 20 fgr., bei größe 
en Duantitäten 1 Tpir, 


— 
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461) 1. No. 1006.— Novechber 1851. 
. Wehntntinahüng:. Mehrſeitige Klagen. über; zugenommene Wider 
fpenftigfeit- und Zügellofigfeit des Geſindes laſſen es nothwendig erichrinen, 
baß die Vorſchriften der Gefinde- Ordnung vom Bten November 1810 mit 
Entfchiedenheit zur Geltung gebracht und dadurch ſowohl die Autorität bes 
Gefebes gewahrt, als auch das Anſehen ber Herrſchaften dem Geſinde gegen— 
über aufrecht erhalten werde. —— | 
Zu dem Ende werden die Dienftherrfhaften darauf aufmerfjam —5 
daß nach ben Beſtimmungen ‚der Geſinde-Ordnung das Geſinde ſchudig iſ, 
feine Dienſte treu fleißig und aufmerkſam zu verrichten ‚($- 64) und der 
Herrfcaft Beſtes zu befördern ($. 70), daß daſſelbe ſich allen häuslichen Ein- 
richtungen und Angrdnungen ber Herrſchaft unterwerfen muß ($. 73),, ohne 
Vorwiffen und Genehmigung der Herrſchaft ſich auch in ** Angelegen⸗ 
heiten som Haufe nicht entfernen und die dazu von ber“ Herrſchaft gegebene 
Erlaubniß nicht überfäreiten darf (9$. 74, N" daß daſſelbe ferner verpflich- 
tet iſt, die Befehle der Herrſchaft und ihre Verweiſe mit Ehrerbietung und 
Beſcheidenheit anzunehmen ($. 765, ihm aber nicht die Befugniß zuſteht, wenn 
e8 die Öerricaft durch ungebührliches Betragen ‚sum, Zorn reijt und von 
diefer darin mit Scheltworten ober ‚geringen Thaͤllichleilen behandelt wird, da- 
für GenugtÄuung zu fordern ($. 77), daß das Geſinde ſich der Herrſchaft, 
wenn es von diefer nicht durch Miphandlungen an Leben und Gefundheit ge- 
fährdet wird, thätlich nicht twiderfegen darf (H. 79) und daß endlih Berge- 
hungen des Gefindes ‚gegen bie, Herrſchaft durch Gefänguiß oder ffentliche 
Strafarbeit nach den Grundſätztn ‚des Eriminalrechts geahndet werben fodlen 
($. 80. Außerdem kann das Geſinde, welches jih.meigert, den Dienft an- 
zutreten, oder welches vor Ablauf ‚der Dienitzeit ohne gejekmäßige Urfache 
den Dienft verläßt, durch die Polizei-Behörde zum Antritt und zur Fortſetzung 
des Dienftes gezwungen werden ($$.94 ;und 167 ber Geſ.Ordn.). ‚Dagegen 
it es nach $& 82, 90, 94, 95 und 97 der GejinderOrduung anderer Seite 
auch die Pflicht der Herrſchaft, für das leibliche und geiftige Wohl des Ge- 
ſindes zu forgen und daffelde unter Umſtänden zu unterſtützen, wie denn auch 
die Herrfhaft dur die Polizei-Behörde genöthigt werden fann, dad aus an« 
bern als geftgmäßigen Urjachen vor Ablauf der Dienitzeit: entlafjene Gejinde 
"wieder aufzunehmen und den Dienitvertrag. fortzufegen ($: 1509. 31? 8 
Die fümmtlichen Polizei-Behötden des Departements werden angemiefen, 
„die Dienfiherrfcaften gegen’ zligellofes und widerſpenſtiges Geſinde Fräftigft zu 
unterſtutzen und mit Allen’ ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wir, 
fen, daß die: Geſindezucht nad den Vorfchriften der Gefinde- Ordnung ener- 
gifch gehandhabt werde, rn 
Stettin, den Iren Tezember 1851, wu 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern, * 
4 
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462) 1. Ro. 1048. Degember 1851, 
Der Kaufmann %. Märius in Swinemünde ift zum Confular-Agenten 
“für bie freie und Hanfeftabt Bremen ernannt und in biefer Eigenfchaft von 
der bieffeitigen Staats-Regierung anerfannt worden, was hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
| Stettin, den 13ten Dezember 1851. „ 
Königl. Regierung, Abtheilung des — 


450). ım,. No. 1189. Dezember. 1851. 

Dir Forft- Erefutor- Stelle im Bezirke. der Forft- Kaffe zu Cowon‘ iſt 
erledigt und ſoll durch einen verſorgungsberechtigten Militair - Invaliden wie- 
ber befegt werben. 

Seeignete Perfonen werden aufgefordert, ſich mit den erforderlichen Aus: 
weifen: als PVerforgungsfchein, Führungs - Atteft der Orts- ıc. Behörden 
n. f. w., beivder gedachten Kaffe zu — welche fe von den weiteren Be⸗ 
dingungen in Kenntniß ſetzen wird. 

1* Stettin, den 12tem Dezember 1851. 
Königliche RING, Abtbeilung für die Berwöaltung ber Drehen 1 Steuer, 
Domainen und ren. J a 


2) bes Rönigliden Gonfiftoriums. 
464) Conſiſt. No. 4066. Dezember 1851. 
5 Betrifft die Ebeſchliekung zwiſchen Preußiſchen und Belgiſchen Unterthaneh. tn 
Auf Veranlaſſung der Königlichen Belgifchen Regierung ift zwiſchen die⸗ 
fer und der Königlichen Preußifcen Staatsregierung bie Uebereinkunft ge» 
— 5* worden, daß die im Falle einer Eheſchließung in einem ber beiber⸗ 
“ feitigen‘ Randesgebiete beizubringenden Geburtsfcheine, Konfenfe und ſonſtigen 
Dokumente und Attefte aus dem andern Landesgebirte mechfelfeitig für hin— 
reichend beglaubigte angenommen werben follen, wenn biefelben durch den Prä⸗ 
„.Mpenten des Gerichtsbezirks, oder durch den Chef des Verwaltungsbejtrfe, in 
Awelchem dieſe Dofumente: aufgenommen werden, legalifirt find, _' 
Demgemäß weifen wir die Geiftlichen unfers Verwaltungs» Bejirfs an, 
bei der Schließung von Ehen die von ben Betheiligten ihnen vorgelegten ° 
Attefte und Urkunden, welche innerhalb des Königreichs Belgien aufgenommen 
find, für genügend beglaubigt anzunehmen, fobald diefelben mit einem Lega- 
liſations⸗Vermerke des Vräfiventen des Tribunals erfter Inſtaͤnz oder des 
. Oyüverneure der Provinz, in welchem fie aufgenommen worben, verfeheh find, 
e baf es einer teiteren gefandtfchaftlichen Beglaubigung für biefe Urfun. 
—— bedarf. Stettin, den 11ten Dezember 1851. 
Konigliches Gonfitorium ber — — Pommern. 


na 309), Königlihen Appellstions:-Gcricte. - 
465) „Dit Bezug auf bie „ei mtöblatte von 84 1, Seite 198 ff. bekannt _ 
gemacht Juftruftion, vom Aften Mai 1841 werden ſämmtliche Schiedamänner 
cs Derneiitarnie angewiefen, bie im $. 21. dyrfelben vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen ihrer Wirkſamkeit nach dem jener Jnſtruktion beigefügten 
Schema, oder, wenn gar keine Geſchaͤfte vorgekommen ſind, die gewöhnliche 
Valai⸗Anzeige reſp. am die landräthlichen oder ſtädtiſchen Behörden unverzüg— 
lich abzugeben, und dieſe Behörden werden aufgefordert, dieſe Nachweiſungen 
in ber vorgeſchriebenen Form und mit der gutachtlichen Aeußerung über bie 
Wortheile des Erhiedentanns-Inflituts noch vor Ablauf ‚des Monats Januar 
I. 3. eingureiden. 9— 
Stettin, den 141ten December 1851. ——————— 
Königliches Appellations » Gericht. 


;n 46) des Köoniglichen Provinzial: Stener: Dircktorats. R 
466) Befanntmahung. Am 2dften Eeptember d. Si, Morgens, find 
von ben Beamten bei ter Stedt Ucckermünde unweit der Ucder-Brüdfe bei 
„Aerhofimehrere Schleichhaͤndler anarsufen und verfolgt: merden, wobei meh» 
rere Paden von ihnen abgemorfen find. In denfelben haben ſich | 
3 Centner 58 Pd. Zuder, 
42 Pd. Caffer, 
21 Pid. Wein, 
ed 19. Pfd. Arrac | 
ohne bie in der Zoll-Orbnung vorgefchriebene Legitimation vorgefunden und 
find in Beſchlag genommen worden, EL TEEN 
Die ‚unbefannte Eigenthümer der vorbezeichneten Maaren werben. in 
Ogkaäklei tes $. 60. des Zoll-Strafarfeges vom Zöften Januar 1538 hier 
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 4 Woden, vom Tage des dritten Er- 
| —5 dieſer Bekanntmachung im Amtsblatte an gerechnet, bei dem Haupt⸗ 
Zollamte zu Cavelpaß zu melten und ihre Anfprüde an bie in Befchlon „ges 
‚npmmenen —8 näher darzuthun, widrigenfalls dieſe Wagren konfisirt 
und an ben Meiſtbietenden zum Vortheil der Staatskaſſe werden verkauft 
werben. Stettin, ben 10ten Oktober 1851. 

| Der Provinzial» Steuer » Direktor. 
In Stellvertretung: Schmidt. 


— Königl, Sutendantur 2ten Urmee:Corps, „ - - 

467) Bekanntmachung. Mit Genehmigung bes Königlichen Kriegs⸗ 

„Minifterii ift bie feripänbige Beſchaffung des Bedarfs an Roggen, Hafer, 
eu und Stroh zur Militair-Berpflegung pro 1852 [ir folgende Garnifon- 

Orte ben nachbenannten Commiljarien übertragen worben: 2 

1) a tettin bem Proviantmeilter Herrn Kriegsrath Heinle, 
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25* 


2) für Garz a. d. O. dem Magazin⸗Depot-⸗Verwalter Herrn Elsmann, 
9 ns Trepfom a, d. R. dem Mapazin-Depot-Rehbanten He "Sendtor, 
j ten, wit Az N te N D 5 4I7777. 
4) ir — in Pomm, dem Magazin-⸗Depot⸗Rendanten Herrn 
EStarck. A He u El 
Wir. bringen dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß bes Publifums, baf 
bie. norermähnten Kommiffarien nur autorifirt find, gegen fofortige baare 
Zahlung des Kaufgeldes, die freihändigen Naturalien“ Beſchaffungen zu Bes 
mirfen, und daß demnach, wenn jene Zahlung nidt Zug um Zug bei Ein. 
ig. ber verfauften Naturalieh erfolzt,' die Verkäufer gemäß ber $$. 90 
und 150. Theil I. Titel 13 des allgemeinen Landrechts ſich Allein an bie 
beziglihen Ankaufs-Kommiſſarien zu halten, und aus ber bafür nit Ge- 
währ Ieiftenden Königlichen Kaffe Feine Zahlung zu erwarten haben, ' 
- Stettin, den Oten Dezember 1351. j J 
| Königliche Intendantur des 2ten Armee-Eorps, 


468) Befanrtmadhung, 
betreffend die Augreihung neuer Dividenfcheine zu den Bankantheil ⸗Scheinen. 
Gemäß $. 10 der Banf- Ordnung vom Sten Dftober 1846 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 435) follen zu den Bankfantheil-Scheinen neue Dividenden, 
Scheine für die fünf Jahre 1852 bis 1856 einfchließfich ausgereicht werben. 
Die Eigenthümer von Banfantheil-Scheinen werden daher aufgefordert, diefe 


(ohne den legten Dividenden-Schtin) mit einem boppelten Verzeichniſſe der⸗ 


felben, in dem Zeitraume vom Sten Januar bis zum 31iſten März 1852, 
in den PWormittageftunden jedes MWerftages von 9 bis 1 Uhr, der Haupt 
Bank Kaffe zu Berlin perfönlic oder durd einen Dritten zu übergedeh! 
Das mit einzureichenbe doppelte Verzeichniß muß, in beiden Eremplaren, bie Num« 
mern -ber Banfantheil-Scheine (jede a 1000 Thlr.) einzeln nach deren Mel 
enfolge, die Stüczahl, bei jedem Stüde ten Nämen bes eingetragenen Eigen 
ſümers, enthalten und von dem Einreicher, mit Bemerfung feines Standes 
Wohnorts, deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt-Banf-Kaffe beſchei⸗ 
ntgt,duf dem Verzrihniß-Dupfifat den Empfang der Banfantheil-Scheine ünb 
jiebt daffelbe dem Ueberbringer fofort zurüd. Die Banfantheil-Sceine werd 
* den neuen Dividenden⸗Scheinen von ber Haupt-Banf-Kaffe mo möge 
lich Bali, fpäteftens aber vom nächftfolgenden Werktage ab, gegen Rückgabe 
bes VBrrzeihniß-Duvlifats und die Darunter zu fegende Quittung, ausgehärns 
digt, wobei die Bank ih zwar das Recht vorbehält, die Legitimation’ des 
Arhabers des Verzeichniß- Duplifats und die Gültigfeit der zu ertheifenben 
Quittung au prüfen, ob ſedoch eine Verpflihtung hierzu zu übernehmen. 
Der redhtmäßige Inhaber des Verzeichniß-Duplikats wird daher erinnert 
vaſſelbe mit dem darauf befindlichen Empfangſchein der Haupt: Bank Raff 
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fiber aufzubewahren und ſich dadurch gegen Verluſt zu hüten. Diejenigen 
Inhaber von Banfantheil-Scheinen, welche die neuen Dividendenſcheine nicht 
bei ber Haupt-Bank-Kafle in Berlin, fondern bei einer Provinzial-VBanfftelle, 
namentlich bei dem Banf-Direftorium zu Breslau ober bei einem ber Bank. 
Eomptoire zu Königsberg in Pr., Danzig, Stettin, Magteburg, Münfter und 
Köln, oder bei einer der Banf-Commanditen zu Crefeld, Elberfeld, Frankfurt 
a. d. O., Görlitz, Halle a, d. S., Memel, Poſen, Stolp, Stralſund, Tilſit, 
Thorn oder Gleiwitz in Empfang nehmen wollen, haben dies in dem vorge 
dachten Zeitraum vom ten Januar bis 31ſten März 1852 der von ihnen 
gewählten Provinzial - Banfftele, mit genauer Angabe der Nummern ihrer 
Banfantheil-Scheine (aber ohne deren Beifügung), zu melden, Spätefteng 
14 Tage nad) dem Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial-Banfitelle 
die ihr von hier aus zugufendenden neuen Dividendenfcheine den ‘Präfentan- 
ten der betreffenden Banfantheil-Scheine, ebenfo mie es für bie Haupt-Bank- 
Kaffe in Berlin angeorbnet ift, ausreichen. Gebrudte Formulare zu den 
Berzeichniffen wird die Haupt-Bank- Kaffe in Berlin und jede oben bezeichnete 
Provinzial- Bankftelle unentgeltlich verabfolgen. — Sollten übrigens Bank⸗ 
antheil-Scheine zur Beifügung ber neuen Dividendenfiheine nidt in ber vor- 
ſtehend beftimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werben, 
fondern etwa durch die Poſt oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, 
fo möffen die Banfantheil-Scheine den Abfendern ohne meiteres zurückgeſchickt 
werden, da ſich die Banf-Verwaltung dieſerhalb in Schriftwechſel nicht ein— 
laſſen kann. 
Berlin, den 6ten Dezember 1851. 

Königl. Preußifches Haupt - Banf-Direftorium. * 
von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


469) Oeffentliche Kündigung, 
der Pommerſchen Landſchaft. 

Die am Fuße dieſer Bekanntmachung ſpezifizirten Pfandbriefe werden den 
Inhabern derſelben hierdurch, behuſs der baaren Auszahlung des verſchriebenen 
Nominal⸗Betrages an fie, zum iſten Juli Fünftigen Jahres gekuͤndigt, mit der 
Aufgabe, diefelben mit den dazu gehörigen Zins-Coupons, Sie IV, Ro. 2 bis 
10 nebſt Talon in Eursfähiger Beſchaffenheit, ſpaͤteſtens bis zum, 15ten Mai 
kuͤnftigen Jahres gegen Empfang von Depoſitalſcheinen zum Depofitorio der. auf 
den einzelnen Pfandbriefen bemerkten Landſchafts Departements-Direktion oder zu 
den unfrigen einzuliefern, :widrigenfalld die Gläubiger für die nächften drei Mor 
nate nach dem Zahlungs» Zermine überall feine Zinfen, ‚demnächft aber nur ſolche 
nad) dem Zinsſatze von 34 oder reſp. 34 Prozent erhalten. Sollte der gekuͤn⸗ 
digte Pfandbrief auch nicht nachtraͤglich ‚und nicht ſpaäͤteſtens bis zum 15teq 
Auguſt 1852 eingereicht werden, fo wird dann der Juhaber mit feinem Reals 
vechte auf die im Pfandoriefe ausgedrückte Spezial -Hypothek prälludirt, der 
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Pfandbrief in Anfehung biefer Spezialhypothek für vernichtet erklaͤrt, dies im 
Landſchafts⸗Regiſter und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit feinem 
Anfptuche auf Zahlung ded Pfandbriefmerths (ediglich an Die Landſchaft vers 
wieſen und ber Pfandbrief ſelbſt auf den Antrag des Gutsbeſitzers im Hypothe⸗ 
kenbuche gelöfht, die Pfandbriefd - Baluta wird nad Ablauf der vorgedadhten 
drei Monate aber zum Ankauf von 34 und refp. 34 Prozent Zinfen ttagenden 
Pfandbriefen nad dem Tageskurſe verwandt und werden dirfe mit dem etwani« 
gen Geld-Ueberfchuffe auf Gefahr und Kuften des Säumigen zum landſchaftlichen 
Depofitorio genommen werden, 

Wenn die gefündigten Pfandbriefe mit den Goupond zwar rechtzeitig und 
in kursfaͤhiger Befchaffenheit eingeliefert werden fellten, die Gläubiger fidy aber 
demnaͤchſt nicht zur rechten Zeit zur Empfangnahme der Baluta mit den zurüds 
zuliefernden- Depofitalfcheinen einfänden, fo werden die unabgehobenen Kapitalien 
noch 6 Wochen nad) dem Scluffe des Johannis» Zind«Zermind 1852 zinslos 
afferpirt, fodann aber nah dem Tageskurſe in 34 und refp. 34eprozentige 
Pfandbriefe umgefrgt und diefe mit dem etwanigen baaren Ueberſchuſſe zum land» 
ſchaftlichen Depofitorio- genommen werden. 

Bei der Ginlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzeir 
gen, ob fie den Empfang der Kapitaljahlung mit den bis Zohannis; fünftigen 
Jahres fälligen Zinfen am Iften Juli 1852 gegen Zurüdgabe der Depofitale 


cg eine bei der betreffenden Departements «Kaffe oder hier in Stettin bei unferer 


General-Kaffe wuͤnſchen. Eifolgt eine ſolche Anzeige nicht fpäteftens bis zum 
15ten Mai künftigen Jahres, fo kann Die Zahlung nur bei unferer hiefigen 
Kaffe geleifter werben, 
Stettin, den 2Iften November: 1851. 
Königl, Preuß, Pommerſche General:Landfchafts- Direttion. 
Graf v. EickſtaedtPeterswaldt. 


Spezifikation 
der vorſtehend gekuͤndigten Kurant-Pfandbriefe. 
Stargardſchen Departements: 

Kitzerow, Saatziger Kreiſes, No. 2, 3, 4 und 5, jeder zu 500 Thlr., 
No. 6 zu 150 Thlr., No. 7 zu 350 Thlr., No. 8 zu 200 hr, 

No. 9 zu-300 Thlr., No. 10 zu 600 Thlr., No. 11 zu 400 Zhlr., 

Mo, 12 zu 200 Thlr., No. 13, 14 und 15, jeder zu 25 Thlr., No, 

16 zu 50 Thlr., No. 17, 18 und 19, jeder zu 100 Thlr., No. 20 

zu 200 hir, No, 21 zu 600 Thlr., No, 22 zu 800 Thir,, No, 23 

zu 100 Thlr., No. 24 zu 75 Thlr., No. 25 zu 25 Ihle,, No. 26 
u 600 Thlr., No, 27 zu 100 Thir., No, 28 zu 200: hle., No, 
29 zu 100 Thlr., No. 30 zu 200 Zhlr, No. 31 zu 100 Thlr. 
Ro, 33 zu 800 Thle., Ro. 34 w 100 Shtr., No. 35 zu 50 Thlr., 
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Rn he, No 37 zu 2. Tel, No, 38 En 99 air 

Ro, 39, 1.400: Thlr,, Ro, 40 mu 200, Ele, No, It, zu. 490, Ehle. 
No 42 u 300 Thk., No. 43 zu 100 Thlr, No, 44 au 600 
Thlr-, No 45 zu 200 Thlr., No, 46 zu 100 Zbir., No, 47 u 
700: Thle., Ne, 48 u 400: Thle,, No, 49 mu 400, Thlr., No. 50, 
u 500 Ihe, Ro. 51, 52, 53, 54 und 55, jeder zu 100 Zhle., 
No. 56,: 57, 58, 59, 60. und. GI, jeden zu 25 Thlr. 

Megow, Pyviger Kreifes, Na 3 zu 10), Zhlu, No. 4 zu 75 Kble,, 

No, 5 au 25 Ihr, No. 7 zu 200 The, Ro. 8 zu 300 Zole. 
No. 12 zu 600 The, No. 15 zu 100. Zolı., No. 17 au 25 Thlr., 
No. 24 zu 75 Thir. No: 29 zu 1000 Thlr, No. 33 zu 100 Ehle... 

Nu 35 m 509 Thir. No. 38 zu 60 Thlr., No. 46 u 50 Fhi., 
No. 47 zu 100 Ehe, No. 50 zu 200 She, No 57. u 900 
Zhle,, Ro. 59 zu 1000: Thir., No. 6: zu 400 Thlı, Nor 63 zu, 
100 Tofr., No. 72 «u 50. Thlr., No. 77, 81, 85 una 95, jeder va 
100 Thle., Nu 96 au 50 Thlo., No, 99 zu 700 Thir., No. 108 
zu 800 Thlr., No. 109 zu 200 Ihhe., No. 112 au 300 This, No, 
143 zu 50 Zhle., Ro. 145 u 800 Thir., No. 130; m 390 Thle., 
No. 13% zu 100 Thle., und No. 439 zu 100 Thin 
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HE Perſoaal Sdhronmitk 
Von den Kreisftänden des Uedermünder Kreifes find: * 
1) im IV, Bezirke, an Stelle des verſtorbenen Obexforſters Sonnenburg 


in Biegenart, 
der Schulze Tiede dajclbfl, 
2) im IX. Bezirfe, an Stelle des Nentiers Petſchow in Grambin, 
der Schulze und Holzmeiſter Gehrfe in Möndebude, 
3) im X. Bezirfe, an Stelle des verzogenen Oberförfters Gene in Eggefin, 
der Gutsbeſitzer Greeſe zu Neuendorf, und 
4) im KU. Bezirfe, an Stelle des verfiorbenen Müllers Sprenger in 
Altwarp, ° 
der Müller Domig bdafelbit, 
zu Feuer⸗Diſtrikts-Commiſſarien, fpmie Ä 
5) im Al, Bezirke, an Stelle des verſetzten Förſters Bellmann in Borgwall, 
der Schulze Fredenhagen in Borfee 5 
zum Gtellvertreter. bes Feuer » Diftrifts - Commifjariug, Gutsbefiger 
Schultze in Vorſee, 
gewählt mb won der Königlichen Regierung für ihre reſp. Aemter beitätigt 


orben. 
Der bisherige Konrektor an, ber. Stabtichnle zu Pyrit, Johann Carl . 


[4 
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Theodor Schilling, if zum Rektor an ber genannten Schule gewählt und von 
ber Königlichen Regierung beftätigt worben. 
: nr Müggenburg, Synode Pafewalf, ift der Schullehrer Knoll feſt an- 

gejtellt 
Der Regierungs » Neferendarins von Dewitz in Marienwerber ift in 

gleicher Eigenfchaft bei ber biefi igen Königl. Regierung angenommen worden. 
Der Forft-Infpeftor Olberg in Königsberg ift an die hiefige Königliche 

Regierung verfeßt und bei derfelben eingeführt worben. 
Es find neu angeftelt worden: 

ber interimiftifche Kreis-Gerichte-Erekutor Köfter in Stettin ale Amtsdiener 
in Anflam; i 

ber Unterofficier Sperling in Redfee 

ber Sergeant Scheel in Cavelpaf, 

ber - Brunfow in Dremelomw ale Grenz-Auffeher. 

ber -° Berg in Neuenfund 
Verſetzt wurden: 

der berittene Reſeroe— Orenz-Auffeher Große zu Legin als berittener Grenz. 
Auffeher nad) Sandkrug; 

ber berittene Grenz⸗ Auffeher” Belthuſen zu Sandkrag als berittener Reſerve⸗ 
Grenz-Auffeher nad Letzin; 

ber Grenz-Auffeher Jahncke zu Yapenzin als berittener Örenz-Auffeher * 
Ducherow; 

ber Grenz-Auffeher Hoeft zu Drewelow als Thor⸗Kontroleur nad Anklam; 

der berittene Grenz⸗Aufſeher Weylandt in gleicher Eigenſchaft von Moltzahn 
nach Koferom; 

ber Steuer-Aufſeher Appelt zu Guben als berittener Grenz Auffeher nad 
Moltzahn; 

ber Grenz⸗Aufſeher Jaene zu Damgarten als Steuer-Aufſeher nad Brebom; 

ber Hauptamts » Kontroleur Roloff in gleicher Eigenfchaft von Stolpmünbe 
nah Stargard. 
Beförbert find: 

der Hauptamts » Kontroleur Blankenfee zu Stargard zum Haupt - Zollamts- 
Rendanten in Cavelpaß; | 

ber Steuer-Auffeher Spiegelberg in Stettin zum Hauptamts - Affiftenten im 
Cavelpaß. 5* 
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Patente 
Dem Maſchinenbaumeiſter Tifhbein zu Buckau bei Magdeburg. if un⸗ 
‘ter dem 19, December Ey ein Patent ’ 
auf eine Dampfpumpe. in der durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewieſenen Ausführung, ſoweit dieſe für neu und eigenthümlich erach⸗ 
tet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet/ und. für ben ümfang * 


* preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem ingenieur Bernhard Weiß aus Rinnen, im Kreife — iſt 
unter dem 20. December 1851 ein Patent 
auf eine in ihrer Bufammenfegung für ‚neu und — erkannte 
Vorrichtung für Lokomotiv⸗Keſſel zur — — ennungo⸗ 
Prozeffes, in der durch Zeichnung und: Beſchreibung Ru rn 
Weife, obne Jemand in ber Benupung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an’ gerechnet, und für ben Umfang bes 
preuhiſchen Staato ertheilt worden. 
nn nn —— — 


L. Verordnungen und Bekanntmachungen 
+ 1) der Königlidrn Regierung: 
un aArd) N. 96 Dejeinber 1851. 

Durch bie Circular⸗Verfügung bes — hie fi obs EM 
für Handel und Gewerbe vom 6ten April 1828 Kr baf 
gußeiſerne! Gewichten, die an ihrem Boden mit en Loche zum Ajufiren 
und Aichen verfehen find, die Aichung zu verfagen fei. Dies Verbot ift fpä- 
ter durch die Circular - Verfügung vom Aten Januar 1824 babin beflarirt 
worden, daß baffelbe nicht auf foldhe Gewichte Anwendung finde, burch deren 
Mitte ein fenkrechtes pyramibales Loch gehe, welches zum Einfegen und Ver⸗ 
gießen bes eifernen Griffes diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Lochern am Bo- 
ben, mögen biefelben nun mit Blei vergoffen fein oder nicht, der Verfälſchung 
ausgefegt find, indem zum Gebrauche beim Verkaufe > eingegoflene- Blei 


— er 


auf eine im Werfehre nicht Teicht bemerfbare Meife heransgefchält und bei. 
Gewichten ohne Bleieinguß für die Benugung beim Einfauf das Loch !mit 
anderen Subſtanzen gefüllt und demnächſt mit einem Pfropfen verftopft wer- 
ben fann. Da die Beibehaltung ber in dem Erlaffe vom Aten Januar 1824 
keichriebenen Art von Gewichten weder durh Gründe der Zmedmäpigkeit, 
noch dur Fonftruftive Bedingungen geboten ift, fo beftimme ih, daß vom 
iften Januar 1855 ab überbaupt alle‘ Gewichte mit Löchern am Boden, mö⸗ 
gen dieſe ganz ober nur thrilmeife mit Zink, Blei se. ausgefüllt ſein, von 
den Eichungobehörden zurückzuweiſen und nur ſolche Gewichte zur Ajuſtirung 
und Eichung zuzulaſſen ſind, in welchen der fchmicderiferne Griff — wie dies 
bei den Zollaewichten geſchieht — mit eingegoſſen iſt, und in denen ſich ne— 
ben dem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, welche zur Ausführung ber Aju—⸗ 
ſtirung und der Stempelung des einzuſetzenden Bleipfropfens geeignet iſt. 
Die Königliche Regierung bat die‘ vorftehende Verfügung durch bas 

Amtsblatt, und zwar in geeigneten Zwiſchenräumen mieberholentlih zur df- 
fentlichen Kenniniß zu bringen und bie dortige Provinzial-Eichungs— — 
ſion darnach mit Anweiſung zu verſehen. 

Berlin, den 26ſten November 1851. 

Der Miniſter für Handel, "Gewerbe und Bffentliche Arbeiten. 

gej. von ber Heydt. J 
Votſtehendeo Mefeript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 10ten Dezember 1851. 
„Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


u 


“+ Dei TE) Dr N0. 270, Dezember 1851. 

Bei vn Magiftrate in Stargard find ſeit Mitte Juni d. 2. 4 Stid 
Regierungs Paß-Blanquets a 15 far. Stempel mit ‘den Control »Nummern 
2798, 2799, 2800 und 2801 abhänden gefommen. Zur Verhütung eines 
Mifbrauche werben bie Päſſe mit ben genannten Control-Nummern hierdurch 
als ungültig aufgeboten und bie Polizei-Behörden mit ber Aufforderung bar- 
auf aufmerffam gemacht, biefelben, wo fie zum Vorfchein une: anzubalten 
und davon Anzeige-zu machen. | 

Stettin, ben 16ten Dezember 1851. ; 

Königliche Regierung, Abrfeilung, bes Innern. 


= — 
2 472) n. Ro. 234. November 1851. 


Nahmweifung 


„ber im 2ten ‚und Iten Quartal 1851 von Privatperfonen an Kirchen, 
Pfarren, Schulen gemachten Geſchenke im Regierungs-Bezirk Stettin: 


Nachftehende 


Mann und vom mem Namen Morin die gemachten Ge— 
JG jbie Geſchenke angemeldet] und Charafter ſſchenke beftehen und etwanige 
| worben find, des®&rfchenfgehers | Befimmung berfelben.! 








1 | Magiftrat zu Stettin, die Ehefrau besfstl The. 17 for. 2 pf. zur 
| verftorbenen Sa-] Mitverwendung beim Bau 
larienfaffen-Son-| einer evangelifihen Kirche in 
trolfeurs Winkler! Stettin. 
in Stettin, | 


2 | Superintentent Nichter IBauer u. Kirchen-Ider bortigen Kirche eine Kan⸗ 
in Neumarf, vorfteher Sad da-l zeldecke von ſchwarzem Tuch 
ſelbſt, mit weißer ſeidener Stiderei 

EP VER | und filbernen Franzen und 

eine Kanzel» Pultdede von 
violettem Sammet mit fil- 
| bernen Frangen, 


3 1 Pafter Graßmann zu Gutsbefiter der dortigen Kirche eine fehr 
1Sophienhof, Stropp daſelbſt, | ſchöne ſchwarz tuchene Altar⸗ 
u Bus | und Stanzelbede. 


A| Paſtor Bade zu Cono Frau Generalin der Kirche zu Cono ein fchöneg - 


bei MWollin, von Bockum auf) neuſilbernes Erucifir mit ver 
Paulsdorf, golvetem Corpus Chriſti, an 
2 Fuß hoch. — 
5] Paftor Steinbrück in Hr. Amtsrath Ga⸗der dortigen Kirche 2 Altar 
Swinemünde, debuſch daſelbſt, | lichte. 
6 | Derfelbe, ein ungenanntes desgl. brei fhöne Altarlichte, 
| Gemeindeglied, 
7 | Paltor Portius in 1) die Ehefrau desſder dortigen Kirche bie Litho⸗ 
Ravenſtein, Inſtmann graphie von dem Bilde „die 
Michael Kutzkeſj Einſetzung des heil, Abend» 
daſelbſt,, mahls nach Raphael“ in 


Goldrahmen. 
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Wann und von wem | 
MNldie Geſchenke angemeldet 
‚worden find. 


Namen Worin bie gemachten Ge⸗ 

und —— ſſchenke beſteben und etwanige 
des Ge chen gebers.] Beſtimmung derſelben. 
der dortigen Kirche 1 Altar- 
licht. 















Baflor Porlius in. | 9) von der Alt- 
"Ravenftein, Jwauer⸗Wittwe 



















Ladwig in 
Ravenſtein, 
13) von der Alt» derſelben ein dergleichen. 
Koſſäthen Kü 
daſelbſt, 
4) von ber unverderſelben ein dergleichen. 
| ehelichten Do] 
rothee Sophi 
Dreeſe daſelbſt 
) vonder Ehefraujder Kirche in Altenwedell ein 
des Bauern | Altarlicht. 
Kumbier in 
Altenwebell, 
) die Ehefrau desſder Kirche in Altenmebell ein 
Halbbauern | grün und gelb geblümtes 
- Friebrich Zub als Dede auf dem 
Megner daf., | Altarpulte. 
) bie Witwe [der Kirche daſelbſt ein hraunes 


baummollenes Tuch mit ein- 

gewirfter blauer Blume als 

| Dede auf dem Taufſtein. 

8 Paſt Dr. Regengpurg Schneider⸗-Meiſterſder dortigen Kirche 2 weiße 
in —— 2 — Grams zu Rof Altarlichte. 

ſenow. 


häfer Haeſe im 
—— 


Kühl daſelbſt, 












er dortigen Kirche zum 
Michaelisfeſte zwei große, 
ſehr ſchön gemalte Wltar- 
kerzen. 


9 | Paſtor Schulz in Gr.— 
Raddow, 


10 | Paftor Dr. Regenspurg 
in Schönmalde, 

11 | Paftor Möjchfe in Neu— 
warp, 


Inſpektor Trieglafffder dortigen Kirche 2 große 
zu Safobsborf, | weiße Altarkichte. v 


) Rentier Haber-Jpir dortigen Kirche 2 be- 
becker bufelbft,] malte Altarferzen. 


“ 












| Bann und von mem Namen A Borin die gemachten Ge⸗ 
ol die Geſchenke angemeldet Jund Charakter deslihenfe beftehen und etwanige 
worden find, Sefchenfgebers, | Beſtimmung berjelben. 





Paſtor Möfchke in Neu-]2) einungenanntesfderfelben 2 fehr ftarfe Altar- 


warp, Mitglieb ber fergen von weißem Wachs. 
Gemeinde, 

12 I Paftor Carmefin zu bieverftorbenefgraufder Schule ibres Geburts. 

I Woltin, | Schulräthin orts Retzowsfelde ein Ge— 


Graßmann, geb.! ſchenk von 320 Thlr., wel⸗ 
Grundmann in | ches von ihrem Ehemanne, 
Stettin, bem Hrn. Schulrath Graf. 
| mann fpäter auf 360 Thlr. 
erhöht worden ift, um von 
den Zinſen befjelben eine 
Lehrerin für weibliche Hand⸗ 
arbeiten zu befolden. 


13 | Paftor Panfe in Schwid-jt) Gutsbefiger der Kirche in Schwichtenberg 
tenberg, Schmidt zu | 400 Stück Mauerfteine zur 
Denk, Aufpflafterung ihrer Gänge. 
2) bie verwittwete der Kirche dafelbft eine Altar- 
Frau Kammer-j derfe von ſchwarzem Tuch 
räthir Ladewigſ wit Brangen und eine Pult- 
in Schwichten-} deefe von blauem Sammet 
berg, mit Befag, 


* hierdurch von uns zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
: Stettin, den Shen Dezember 1851. 
‚Königl. Regierung, Abtheilung für bie Kirchen. und Schul · Verwaltang . 


473) 1. No. 708. Dezember 1851. 

Publikandum. Die eingetretenen Beränderungen in ben Einkaufe⸗ 
preifen mehrerer Droguen haben eine gleichmäßige Aenderung in ben Tar- . 
preifen verfchlebener Arzneimittel nothwendig gemacht. 

Die hierdurch abgeänderten, im Drude erſchienenen Tarbeftimmungen 
treten mit Dem Iſten Januar ABS2 in Siraft. 

Berlin, ben 10ten December 1851. 

Der Diinifter ber geitlichen, Unterrichts und Mebieinal-Angelegenheiten, 
Im Auftrage : an. Lehnert. 
Boriehenbes Publilandum wirb mit dem Dinzufügen zur Bffentlidhen 





n — HE 


Kenniniß — daß bie beſagten Veränderungen in den Tarpreifen er 
nur bei bem Verlagsbuchhändler H. Schulte in Leipzig, fondern aud in 
allen inländiſchen Buchhandlungen zu erhalten find. 
Stettin, den 18ten December 1851. 
Königl. Regierung, ee: be8 Innern. 


474) 1. No, 1243.. Dezember 1851. x | 

Befanntmahung. Für den Randower Kreis ift ein amtliches Kreis. 
blatt begründet, welches jeben Freitag bier ausgegeben und bie amtlichen Be⸗ 
fanntmahungen und Berorbnungen des Königlichen Laändratheamts, fowir ber 
Ortsbehörden enthalten wird. 

Wir bringen dies hierdurch mit bem Bemerfen zur Öffentlichen Kenmt- 
ni, daß die in dieſem Blatte erfcheinenden Kreis- und Lofal » polizeilien 
Verordnungen mit dem Beginn des vierten Tages nach ber hier erfolg ten 
Ausgabe bes Blattes rechtsverbindliche Kraft erlangen, 

Stettin, den 23ften Dezember 1851. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 


475) Bekanntmachung. In Gemäßheit bes S. 6. ber Aderhöchften * 
ordnung vom 16ten Juni 1819 (Geſetz-Sammlung No. 549) 2 
bekannt gemacht, daß dem Fräulein von Nectzow zu Lentz die Staatofaul J 


ſcheine 
No. 21 ‚166 Littr. A, über 1000 Thlr., und | 
. . 16.459 - E - 200 » 

a geſtohlen vorben ſind. | | 

Es werden daher diejenigen, welche ſich im Befit ip ber oben bezeichneten 
Dofumente befinden, biermit aufgefordert, folcyes der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Paſtor Sternberg zu Parlin bei’ Stargard in 
Pommern anzuzeigen, wibrigenfalls die gerichtliche Amortifatton derſelben ein⸗ 
geleitet werben wird. 

Berlin, den 20ften November 1851. 

Königliche, Kontrolle der Staatspapiere. 


— rn 





476) Befanntmahung. Die foribanernbe Bermehrung ber Bei ber Drew; 
Gifhen Banf belrgten Gelder. hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, bie An- 
nahme von Kapitalien zur Verzinfung rüdjichtlich derjenigen Gelder, zu deren: 
Annabme die Banf nah $. 25. der Banf-Drbnung vom 5. Dftober 1846 
(G.⸗S. p. 435) nicht verpflichtet iſt, verhältnißmäßig zu beichränfen. 

Wir baben daber fämmtliche Provinzial-Banfftellen und aud die Haupt- 
Baul -Dep oſiten⸗Kaſſe hierſelbſt angewieſen, bie. Gelber, ohne. Unterfchieb bes 


